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Modul  BA.AA.ESP2  Academic Writing I

Modulnummer/-code BA.AA.ESP2

Modultitel (deutsch) Academic Writing I

Modultitel (englisch) Academic Writing I

Modulverantwortlicher Prof. Dr. Andrew Liston

Voraussetzungen für Zulassung zum
Modul

keine

Verwendbarkeit (Voraussetzung
wofür)

608 BA-Ergänzungsfach ANG/AMK: Grammar II
008 LG und LR Englisch: Grammar II, Aural-Oral
184 BA Wirtschaftswissenschaften Studienprofil Wirtschaftpädagogik:
Aural-Oral

Art des Moduls (Pflicht-, Wahlpflicht-
oder Wahlmodul)

608 B.A. Anglistik/Amerikanistik Ergänzungsfach:
Pflichtmodul
008 LG und LR Englisch:
Pflichtmodul

Häufigkeit des Angebots (Zyklus) jedes Semester

Dauer des Moduls 1 Semester

Zusammensetzung des Moduls /
Lehrformen (VL, Ü, S, Praktikum)

Ü (seminaristischer Unterricht)

Leistungspunkte (ECTS credits) 5 LP

Arbeitsaufwand (work load)
- Präsenzstunden
- Selbststudium
(einschl. Prüfungsvorbereitungen)

150 h
30 h
120 h

Inhalte Das Modul befasst sich mit Methoden und Formen des akademischen
Schreibens als einer Vorstufe des wissenschaftlichen Schreibens.

Lern- und Qualifikationsziele Die Studierenden kennen grundlegende Methoden und Konventionen
der wissenschaftlichen Kommunikation geeignete Hilfsmittel,
insbesondere das einsprachige Lernerwörterbuch, ein angemessenes
Vokabular. Die Studierenden können die sprachliche Richtigkeit ihrer
Texte überprüfen, in einem angemessenen Stil schreiben, sprachliche
und logische Kohärenz herstellen, grundlegende wissenschaftliche
Kommunikationsregeln und Gattungskonventionen beachten.

Voraussetzungen für die Zulassung
zur Modulprüfung

regelmäßige und aktive Teilnahme (Aufgaben, deren Art und Umfang zu
Beginn der Veranstaltung bekannt gegeben werden)

Voraussetzungen für die
Vergabe von Leistungspunkten
(Prüfungsformen); einschl.
Notengewichtung in %

50%: Klausur
50%: schriftliche Ausarbeitung
Jede Modulteilprüfung muss bestanden sein. 

Zusätzliche Informationen zum Modul 008 LG und LR Englisch: Die Prüfungsleistung dieses Moduls geht in die
Berechnung der Fachendnote des Prüfungsfaches Englisch ein.
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Empfohlene Literatur k. A.

Unterrichtssprache Englisch
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Modul  BA.AA.KSP1  Grammar I

Modulnummer/-code BA.AA.KSP1

Modultitel (deutsch) Grammar I

Modultitel (englisch) Grammar I

Modulverantwortlicher Dr. Andrew Liston

Voraussetzungen für Zulassung zum
Modul

keine

Verwendbarkeit (Voraussetzung
wofür)

608 BA-Kernfach ANG/AMK:
alle Aufbaumodule I der Sprachpraxis: Grammar II, Aural-Oral,
Übersetzen Englisch-Deutsch I
608 BA-Ergänzungsfach ANG/AMK: Grammar II
008 LG und LR Englisch: Aufbaumodule I der Sprachpraxis: Grammar II,
Aural-Oral
184 BA Wirtschaftswissenschaften Studienprofil Wirtschaftspädagogik:
keine
 

Art des Moduls (Pflicht-, Wahlpflicht-
oder Wahlmodul)

608 B.A. Anglistik/Amerikanistik Kernfach/Ergänzungsfach:
Pflichtmodul
008 LG und LR Englisch:
Pflichtmodul

Häufigkeit des Angebots (Zyklus) jedes Semester

Dauer des Moduls 1 Semester

Zusammensetzung des Moduls /
Lehrformen (VL, Ü, S, Praktikum)

Ü (seminaristischer Unterricht)

Leistungspunkte (ECTS credits) 5 LP

Arbeitsaufwand (work load)
- Präsenzstunden
- Selbststudium
(einschl. Prüfungsvorbereitungen)

150 h
45 h
105 h

Inhalte Das Modul beschäftigt sich mit ausgewählten Strukturen der englischen
Gegenwartssprache, die zur erfolgreichen Kommunikation auf den
Kompetenzstufen B2 / C1 befähigen.

Lern- und Qualifikationsziele Die Studierenden entwickeln ein auf die Sprachbeherrschung
ausgerichtetes analytisches Verständnis der behandelten Strukturen. Sie
können die Strukturen schriftlich und mündlich · korrekt, · differenziert
und · situationsgerecht gebrauchen.

Voraussetzungen für die Zulassung
zur Modulprüfung

regelmäßige und aktive Teilnahme (Aufgaben Tests, deren Art und
Umfang zu Beginn der Veranstaltung bekannt gegeben werden)

Voraussetzungen für die
Vergabe von Leistungspunkten
(Prüfungsformen); einschl.
Notengewichtung in %

Klausur
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Zusätzliche Informationen zum Modul 008 LG Englisch: Die Prüfungsleistung dieses Moduls geht nicht in die
Berechnung der Fachendnote des Prüfungsfaches Englisch ein.
008 LR Englisch: Die Prüfungsleistung dieses Moduls geht in die
Berechnung der Fachendnote des Prüfungsfaches Englisch ein.

Empfohlene Literatur k. A.

Unterrichtssprache Englisch
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Modul  BA.AA.KSP5  Aural-Oral

Modulnummer/-code BA.AA.KSP5

Modultitel (deutsch) Aural-Oral

Modultitel (englisch) Aural-Oral

Modulverantwortlicher Dr. Andrew Liston

Voraussetzungen für Zulassung zum
Modul

608 BA-Kernfach ANG/AMK:
erfolgreiches Bestehen aller Basismodule der Sprachpraxis: Academic
Writing I, Reading, Grammar I
008 LG und LR Englisch:
erfolgreiches Bestehen der Basismodule der Sprachpraxis: Academic
Writing I, Grammar I
184 BA Wirtschaftswissenschaften Studienprofil Wirtschaftspädagogik:
erfolgreiches Bestehen der Basismodule der Sprachpraxis: Academic
Writing I, Grammar I

Verwendbarkeit (Voraussetzung
wofür)

608 BA-Kernfach ANG/AMK: Aufbaumodul II Sprachpraxis: Translation
German-English I
008 LG und LR Englisch: Aufbaumodul II Sprachpraxis: Translation
German-English I
184 BA Wirtschaftswissenschaften Studienprofil Wirtschaftspädagogik:
keine

Art des Moduls (Pflicht-, Wahlpflicht-
oder Wahlmodul)

608 B.A. Anglistik/Amerikanistik Kernfach:
Pflichtmodul
008 LG und LR Englisch:
Pflichtmodul

Häufigkeit des Angebots (Zyklus) jedes Semester

Dauer des Moduls 1 Semester

Zusammensetzung des Moduls /
Lehrformen (VL, Ü, S, Praktikum)

Ü (seminaristischer Unterricht)

Leistungspunkte (ECTS credits) 5 LP

Arbeitsaufwand (work load)
- Präsenzstunden
- Selbststudium
(einschl. Prüfungsvorbereitungen)

150 h
30 h
120 h

Inhalte Das Modul befasst sich mit Fertigkeiten und Strategien zur
Verbesserung des Hörverstehens (aural competence) und des
mündlichen Ausdrucks (oral competence) im Englischen. Die mündliche
Komponente schließt die Gestaltung von Referaten ein.

Lern- und Qualifikationsziele Die Studierenden können · unterschiedliche Textsorten gesprochener
Sprache sowie unterschiedliche Varietäten des Englischen angemessen
rezipieren, · in unterschiedlichen Kontexten situationsgerecht
mündlich kommunizieren, insbesondere im Studium Referate und
Präsentationen in der Fremdsprache gestalten, · aktiv und passiv auf
einen angemessenen Wortschatz zurückgreifen.
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Voraussetzungen für die Zulassung
zur Modulprüfung

regelmäßige und aktive Teilnahme (Aufgaben und Tests, deren Art und
Umfang zu Beginn der Veranstaltung bekannt gegeben werden)

Voraussetzungen für die
Vergabe von Leistungspunkten
(Prüfungsformen); einschl.
Notengewichtung in %

50%: mündliche Präsentation
50%: Klausur oder Projektarbeit
Jede Modulteilprüfung muss bestanden sein. 

Zusätzliche Informationen zum Modul 008 LG und LR Englisch: Die Prüfungsleistung dieses Moduls geht in die
Berechnung der Fachendnote des Prüfungsfaches ein.

Empfohlene Literatur k. A.

Unterrichtssprache Englisch
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Modul  BA.AA.LW01  Introduction to Literary Studies

Modulnummer/-code BA.AA.LW01

Modultitel (deutsch) Introduction to Literary Studies

Modultitel (englisch) Introduction to English/American Literary Studies

Modulverantwortlicher Teilmodul 1: Prof. Dr. Dirk Vanderbeke
Teilmodul 2: Dr. Eva-Maria Orth

Voraussetzungen für Zulassung zum
Modul

für Teilmodul 2: Abschluss von Teilmodul 1 (Klausur)

Verwendbarkeit (Voraussetzung
wofür)

608 BA-Kern- und Ergänzungsfach ANG/AMK:
Aufbaumodule anglistisch-amerikanistische Literaturwissenschaft und
Kulturwissenschaft
008 LG und LR Englisch:
Aufbaumodule anglistisch-amerikanistische Literaturwissenschaft und
Kulturwissenschaft
184 BA Wirtschaftswissenschaften Studienprofil Wirtschaftspädagogik:
keine
 
 

Art des Moduls (Pflicht-, Wahlpflicht-
oder Wahlmodul)

608 B.A. Anglistik/Amerikanistik Kernfach/Ergänzungsfach:
Pflichtmodul
008 LG und LR Englisch:
Pflichtmodul
 

Häufigkeit des Angebots (Zyklus) jedes Semester

Dauer des Moduls 2 Semester

Zusammensetzung des Moduls /
Lehrformen (VL, Ü, S, Praktikum)

Teilmodul 1 (VL): Introduction to Literary Studies I,
Teilmodul 2 (S+T) : Introduction to Literary Studies II

Leistungspunkte (ECTS credits) 10 LP

Arbeitsaufwand (work load)
- Präsenzstunden
- Selbststudium
(einschl. Prüfungsvorbereitungen)

300 h
64 h
236 h

Inhalte Teilmodul 1 (VL): Die Vorlesung vermittelt grundlegendes Theorie-
und Methodenwissen und Schlüsselkonzepte der Lyrik-, Drama-
und Prosainterpretation. Teilmodul 2 (S): Studierende üben und
vertiefen textanalytische Grundbegriffe anhand der exemplarischen
Diskussion ausgewählter Einzeltexte; das Seminar führt in Techniken
der Literaturrecherche ein.

Lern- und Qualifikationsziele Die Studierenden kennen grundlegende Methoden und Begriffe der
Literaturwissenschaft. Die Studierenden haben die Fähigkeit literarische
Texte mittels wissenschaftlicher Kategorien zu analysieren und die
Ergebnisse schriftlich angemessen darzustellen, Literaturrecherchen
durchzuführen und zu dokumentieren.
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Voraussetzungen für die Zulassung
zur Modulprüfung

regelmäßige und aktive Teilnahme (Aufgaben und Tests, deren Art und
Umfang zu Beginn der Veranstaltung bekannt gegeben werden)

Voraussetzungen für die
Vergabe von Leistungspunkten
(Prüfungsformen); einschl.
Notengewichtung in %

50%: Klausur Teilmodul 1
50%: Hausarbeit Teilmodul 2
Jede Modulteilprüfung muss bestanden sein. 

Zusätzliche Informationen zum Modul 008 LG und LR Englisch: Die Prüfungsleistung dieses Moduls geht nicht
in die Berechnung der Fachendnote des Prüfungsfaches Englisch ein.

Häufigkeit des Angebots:
Teilmodul 1: jährlich (Wintersemester)
Teilmodul 2: jedes Semester

Unterrichtssprache Englisch
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Modul  BA.AA.SW01  Introduction to Linguistics

Modulnummer/-code BA.AA.SW01

Modultitel (deutsch) Introduction to Linguistics

Modultitel (englisch) Introduction to Linguistics

Modulverantwortlicher Dr. Florian Haas

Voraussetzungen für Zulassung zum
Modul

für Teilmodul 2: Abschluss von Teilmodul 1 (Klausur)

Verwendbarkeit (Voraussetzung
wofür)

608 BA-Kern- und Ergänzungsfach ANG/AMK:
Aufbaumodule Linguistik (außer Phonetics)
008 LG und LR Englisch: Aufbaumodule Linguistik
184 BA Wirtschaftswissenschaften Studienprofil Wirtschaftspädagogik:
keine

Art des Moduls (Pflicht-, Wahlpflicht-
oder Wahlmodul)

608 B.A. Anglistik/Amerikanistik Kernfach/Ergänzungsfach:
Pflichtmodul
008 LG und LR Englisch:
Pflichtmodul

Häufigkeit des Angebots (Zyklus) jedes 2. Semester (jährlich)

Dauer des Moduls 2 Semester

Zusammensetzung des Moduls /
Lehrformen (VL, Ü, S, Praktikum)

S1, S2 Teilmodul 1 (S1): English Morphosyntax Teilmodul 2 (S2):
Meaning and Use

Leistungspunkte (ECTS credits) 10 LP

Arbeitsaufwand (work load)
- Präsenzstunden
- Selbststudium
(einschl. Prüfungsvorbereitungen)

300 h
60 h
240 h

Inhalte Teilmodul 1 bietet eine systematische Einführung in die englische
Wort- und Satzlehre (Morphosyntax). Teilmodul 2 beschäftigt sich mit
Aspekten der Sprachbedeutung (Semantik) und des Sprachgebrauchs
(Pragmatik).

Lern- und Qualifikationsziele Die Studierenden kennen · grundlegende Kategorien der Analyse von
Wort- und Satzstrukturen, · grundlegende Kategorien der Analyse von
Wort- und Satzbedeutungen, · Modelle der Kommunikationsanalyse
und des sprachlichen Handelns. Die Studierenden haben die Fähigkeit ·
die Struktur und Bedeutung von sprachlichen Einheiten zu analysieren,
· verschiedene Dimensionen der Sprachanalyse voneinander zu
unterscheiden, · strukturelle und semantisch-pragmatische Aspekte von
sprachlichen Einheiten aufeinander zu beziehen.

Voraussetzungen für die Zulassung
zur Modulprüfung

regelmäßige und aktive Teilnahme (Aufgaben und Tests, deren Art und
Umfang zu Beginn der Veranstaltung bekannt gegeben werden)

Voraussetzungen für die
Vergabe von Leistungspunkten
(Prüfungsformen); einschl.
Notengewichtung in %

50% : Klausur Teilmodul 1
50% : Klausur Teilmodul 2
Jede Modulteilprüfung muss bestanden sein. 
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Zusätzliche Informationen zum Modul 008 LG und LR Englisch: Die Prüfungsleistung dieses Moduls geht nicht
in die Berechnung der Fachendnote im Prüfungsfach Englisch ein.

Empfohlene Literatur k. A.

Unterrichtssprache Englisch
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Modul  BA-Phi 1.1  Einführung in die Philosophie

Modulnummer/-code BA-Phi 1.1

Modultitel (deutsch) Einführung in die Philosophie

Modultitel (englisch) Introduction to Philosophy

Modulverantwortlicher BA Philosophie:
Studiengangsverantwortlicher des BA Philosophie
LA Philosophie/Ethik:
Studiengangsverantwortlicher des LA Philosophie/Ethik

Voraussetzungen für Zulassung zum
Modul

127 B.A. Philosophie Kernfach:
keine
127 B.A. Philosophie Ergänzungsfach:
keine
127 LG Philosophie:
keine
169 LR Ethik:
keine
770 B.A. Gräzistik Ergänzungsfach:
Das Modul wird im Rahmen der kapazitären Möglichkeiten geöffnet. Die
Teilnehmerzahl der Tutorien ist beschränkt.
180 B.A. Kaukasiologie Ergänzungsfach:
Das Modul wird im Rahmen der kapazitären Möglichkeiten geöffnet. Die
Teilnehmerzahl der Tutorien ist beschränkt.

Verwendbarkeit (Voraussetzung
wofür)

127 B.A. Philosophie Kernfach:
Voraussetzung für BA-Phi 2.1-6.2 (empfohlen)
127 B.A. Philosophie Ergänzungsfach:
Voraussetzung für BA-Phi 2.1-4.2 (empfohlen)
127 LG Philosophie:
Voraussetzung für alle anderen Module (empfohlen)
169 LR Ethik:
Voraussetzung für alle anderen Module (empfohlen)
770 B.A. Gräzistik Ergänzungsfach:
keine
180 B.A. Kaukasiologie Ergänzungsfach:
BA-Phi 3.1 (empfohlen)

Art des Moduls (Pflicht-, Wahlpflicht-
oder Wahlmodul)

770 B.A. Gräzistik Ergänzungsfach: Wahlpflichtmodul 127
B.A. Philosophie Kernfach: Pflichtmodul 127 B.A. Philosophie
Ergänzungsfach: Pflichtmodul 180 B.A. Kaukasiologie Ergänzungsfach:
Wahlpflichtmodul 127 LG Philosophie: Pflichtmodul 169 LR Ethik:
Wahlpflichtmodul Für Studierende anderer Fächer: Zusatzmodul

Häufigkeit des Angebots (Zyklus) jedes 2. Semester (ab Wintersemester)

Dauer des Moduls 1 Semester

Zusammensetzung des Moduls /
Lehrformen (VL, Ü, S, Praktikum)

Vorlesung, Tutorium und Selbststudium

Leistungspunkte (ECTS credits) 10 LP

Arbeitsaufwand (work load) 300 h
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- Präsenzstunden
- Selbststudium
(einschl. Prüfungsvorbereitungen)

30 h
270 h

Inhalte Als Basis des weiteren Studiums dient die Vorlesung einer ersten
allgemeinen Orientierung im Fach Philosophie. Vermittelt werden
Einblicke in die verschiedenen Disziplinen und Epochen, in wesentliche
Fragestellungen und Probleme, in wichtige Grundbegriffe und deren
Variationen sowie in Methoden und Hilfsmittel der Philosophie.
Zusätzlich zur Vorlesung werden begleitende Tutorien angeboten.
Neben dem Umgang mit den Techniken wissenschaftlichen
Arbeitens (Bibliographieren, Anfertigung von Protokollen und
Hausarbeiten) geht es hier vor allem darum, den Vorlesungsstoff zu
vertiefen und die Auseinandersetzung mit philosophischen Texten
an konkreten Beispielen einzuüben. Im Rahmen des Tutoriums
wird auch fachspezifische Informationskompetenz in Kooperation
mit dem Fachreferat Philosophie der ThULB (Bibliothekskunde,
Informationsrecherche, -bewertung und -nutzung) vermittelt. (Genauere
Erläuterungen finden sich im Veranstaltungskommentar.)

Lern- und Qualifikationsziele Orientierung im Fach Philosophie; Erwerb basaler Kenntnisse der
Philosophie und Fertigkeiten im Umgang mit philosophischen Texten.

Voraussetzungen für die Zulassung
zur Modulprüfung

Regelmäßige, aktive Teilnahme an einem Tutorium; zusätzlich können
vom Tutor Referat, Protokoll, Essay o.ä. verlangt werden (wird zu Beginn
des Tutoriums bekannt gegeben).

Voraussetzungen für die
Vergabe von Leistungspunkten
(Prüfungsformen); einschl.
Notengewichtung in %

Klausur zur Vorlesung (90 Min., bewertet mit "bestanden"/"nicht
bestanden")

Zusätzliche Informationen zum Modul Das Modul sollte in der Regel im 1. FS belegt werden.

Empfohlene Literatur s. Veranstaltungskommentar
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Modul  BA-Phi 1.2  Logik und Argumentationslehre

Modulnummer/-code BA-Phi 1.2

Modultitel (deutsch) Logik und Argumentationslehre

Modultitel (englisch) Formal and Informal Logic

Modulverantwortlicher BA Philosophie:
Studiengangsverantwortlicher des BA Philosophie
LA Philosophie/Ethik:
Studiengangsverantwortlicher des LA Philosophie/Ethik

Voraussetzungen für Zulassung zum
Modul

127 B.A. Philosophie Kernfach:
keine
127 B.A. Philosophie Ergänzungsfach:
keine
127 LG Philosophie:
keine
169 LR Ethik:
keine
770 B.A. Gräzistik Ergänzungsfach:
keine

Verwendbarkeit (Voraussetzung
wofür)

127 B.A. Philosophie Kernfach:
keine
127 B.A. Philosophie Ergänzungsfach:
keine
127 LG Philosophie:
keine
169 LR Ethik:
keine
770 B.A. Gräzistik Ergänzungsfach:
keine

Art des Moduls (Pflicht-, Wahlpflicht-
oder Wahlmodul)

770 B.A. Gräzistik Ergänzungsfach: Wahlpflichtmodul 127
B.A. Philosophie Kernfach: Pflichtmodul 127 B.A. Philosophie
Ergänzungsfach: Wahlpflichtmodul 127 LG Philosophie: Pflichtmodul
169 LR Ethik: Wahlpflichtmodul Für Studierende anderer Fächer:
Zusatzmodul

Häufigkeit des Angebots (Zyklus) jedes 2. Semester (jährlich)

Dauer des Moduls 1 Semester

Zusammensetzung des Moduls /
Lehrformen (VL, Ü, S, Praktikum)

Vorlesung, Übung, ggf. mit Tutorium, Selbststudium

Leistungspunkte (ECTS credits) 10 LP

Arbeitsaufwand (work load)
- Präsenzstunden
- Selbststudium
(einschl. Prüfungsvorbereitungen)

300 h
60 h
240 h



Seite 18 von 225 Modulkatalog
Bachelor of Science - 184 Wirtschaftswissenschaften - Wirtschaftspädagogik II - PO-Version 2008

Seite 18 von 225  Stand (Druck) 12.01.2015

Inhalte Lehrstoff ist die elementare Junktoren- und Quantorenlogik bis zur
Einführung des Begriffs der logischen Folgerung. Das Vorgehen ist
weniger durch formale Ableitungen bestimmt als vielmehr durch die
Einübung des Gebrauchs von Junktoren und Quantoren im Rahmen
einer logischen Argumentationslehre, die auf sprachanalytischer
Grundlage entwickelt wird. Der Lernerfolg wird durch die Ausgabe
von Übungsblättern und die Korrektur der abgegebenen Lösungen
regelmäßig überprüft. (Genauere Erläuterungen finden sich im
Veranstaltungskommentar.)

Lern- und Qualifikationsziele Einübung in formales Schließen und Argumentieren; Überblick über die
Möglichkeiten logischer Sprachanalyse (im Vergleich mit rhetorischer
und poetischer Sprachanalyse); Kenntnisse zum Verhältnis von
traditioneller Logik (Aristoteles, Kant) und moderner Logik (Frege).

Voraussetzungen für die Zulassung
zur Modulprüfung

Regelmäßige, aktive Teilnahme und Bearbeitung von Übungsaufgaben.

Voraussetzungen für die
Vergabe von Leistungspunkten
(Prüfungsformen); einschl.
Notengewichtung in %

Klausur zur Vorlesung (90 Min., benotet).

Zusätzliche Informationen zum Modul 127 LG Philosophie: (ergänzend):
Das Modul wird in die Berechnung der Endnote aufgenommen.

Empfohlene Literatur
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Modul  BA-Phi 2.1  Praktische Philosophie

Modulnummer/-code BA-Phi 2.1

Modultitel (deutsch) Praktische Philosophie

Modultitel (englisch) Practical Philosophy

Modulverantwortlicher BA Philosophie:
Studiengangsverantwortlicher des BA Philosophie
LA Philosophie/Ethik:
Studiengangsverantwortlicher des LA Philosophie/Ethik

Voraussetzungen für Zulassung zum
Modul

770 B.A. Gräzistik Ergänzungsfach:
Das Modul wird im Rahmen der kapazitären Möglichkeiten geöffnet. Die
Teilnehmerzahl der Seminare ist beschränkt.

Empfohlene bzw. erwartete
Vorkenntnisse

127 B.A. Philosophie Kernfach:
Abschluss oder paralleler Besuch der Module BA-Phi 1.1 und 1.2
127 B.A. Philosophie Ergänzungsfach:
Abschluss oder paralleler Besuch des Moduls BA-Phi 1.1
127 LG Philosophie:
Abschluss oder paralleler Besuch des Moduls BA-Phi 1.1
169 LR Ethik:
Abschluss oder paralleler Besuch des Moduls BA-Phi 1.1

Verwendbarkeit (Voraussetzung
wofür)

127 B.A. Philosophie Kernfach:
keine
127 B.A. Philosophie Ergänzungsfach:
keine
127 LG Philosophie:
keine
169 LR Ethik:
keine
770 B.A. Gräzistik Ergänzungsfach:
keine

Art des Moduls (Pflicht-, Wahlpflicht-
oder Wahlmodul)

770 B.A. Gräzistik Ergänzungsfach: Wahlpflichtmodul 127
B.A. Philosophie Kernfach: Pflichtmodul 127 B.A. Philosophie
Ergänzungsfach: Wahlpflichtmodul 127 LG Philosophie: Pflichtmodul
169 LR Ethik: Pflichtmodul

Häufigkeit des Angebots (Zyklus) jedes 2. Semester (jährlich)

Dauer des Moduls 1 Semester

Zusammensetzung des Moduls /
Lehrformen (VL, Ü, S, Praktikum)

Vorlesung, Seminar und Selbststudium

Leistungspunkte (ECTS credits) 10 LP

Arbeitsaufwand (work load)
- Präsenzstunden
- Selbststudium
(einschl. Prüfungsvorbereitungen)

300 h
60 h
240 h
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Inhalte Gegenstand des Moduls sind Themen aus den Bereichen Ethik/
Moralphilosophie, politische Philosophie, Sozialphilosophie, Rechts-,
Geschichts- und Religionsphilosophie. Sie werden in der Vorlesung im
Überblick dargestellt und in den Seminaren anhand paradigmatischer
Texte oder eines ausgewählten Problemfeldes vertieft. Im Selbststudium
erfolgt eine zusätzliche Auseinandersetzung mit Texten aus dem Gebiet
der praktischen Philosophie. (Genauere Erläuterungen dazu finden sich
im Veranstaltungskommentar.)

Lern- und Qualifikationsziele Überblick über die systematischen Möglichkeiten und die historische
Entwicklung der praktischen Philosophie; Fähigkeit zur eigenständigen
Erschließung klassischer Texte sowie zur Durchdringung komplexer
Fragestellungen; grundlegende Techniken des Urteilens und
Argumentierens; Kompetenz zur begründeten Bewertung von
Handlungsweisen und Formen des Zusammenlebens sowie zur Kritik
und Relativierung geläufiger Bewertungsmuster.

Voraussetzungen für die Zulassung
zur Modulprüfung

Regelmäßige, aktive Teilnahme; zusätzlich können vom Dozenten
Referat, Protokoll, Essay o.ä. verlangt werden (wird zu Beginn des
Seminars bekannt gegeben).

Voraussetzungen für die
Vergabe von Leistungspunkten
(Prüfungsformen); einschl.
Notengewichtung in %

Klausur oder Essay zur Vorlesung (bewertet mit "bestanden"/"nicht
bestanden"); Abschlussprüfung mit Hausarbeit (10-15 Seiten, benotet)
oder Klausur (90 Min., benotet) zum Seminar (Prüfungsformen werden
vom Dozenten bekannt gegeben). (Prüfungsform wird zu Beginn der
Lehrveranstaltung vom Dozenten bekannt gegeben.)
127 B.A. Philosophie Kernfach: (ergänzend:)
Mind. zwei der Module BA-Phi 2.1, 2.2, 3.1, 3.2 oder 3.3 müssen mit
einer Hausarbeit abgeschlossen werden.
127 B.A. Philosophie Ergänzungsfach: (ergänzend:)
Mind. eines der Module BA-Phi 2.1, 2.2, 3.1, 3.2 oder 3.3 muss mit einer
Hausarbeit abgeschlossen werden.
127 LG Philosophie: (ergänzend:)
Im Laufe des Studiums müssen mind. 3 Hausarbeiten in Fachmodulen
(ohne Fachdidaktik) geschrieben werden. Vorgeschrieben ist je eine in
den Bereichen theoretische und praktische Philosophie.
169 LR Ethik: (ergänzend:)
Im Laufe des Studiums müssen mind. 2 Hausarbeiten in Fachmodulen
(ohne Fachdidaktik) geschrieben werden. Vorgeschrieben ist je eine in
den Bereichen theoretische und praktische Philosophie
Jede Modulteilprüfung muss bestanden sein.

Zusätzliche Informationen zum Modul 127 LG Philosophie: (ergänzend:)
Das Modul wird in die Berechnung der Endnote aufgenommen.
169 LR Ethik: (ergänzend:)
Das Modul wird in die Berechnung der Endnote aufgenommen.

Empfohlene Literatur s. Veranstaltungskommentar
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Modul  BA-Phi 3.1  Geschichte der Philosophie

Modulnummer/-code BA-Phi 3.1

Modultitel (deutsch) Geschichte der Philosophie

Modultitel (englisch) History of Philosophy

Modulverantwortlicher BA Philosophie:
Studiengangsverantwortlicher des BA Philosophie
LA Philosophie/Ethik:
Studiengangsverantwortlicher des LA Philosophie/Ethik

Voraussetzungen für Zulassung zum
Modul

770 B.A. Gräzistik Ergänzungsfach:
Das Modul wird im Rahmen der kapazitären Möglichkeiten geöffnet. Die
Teilnehmerzahl der Seminare ist beschränkt.
180 B.A. Kaukasiologie Ergänzungsfach:
Das Modul wird im Rahmen der kapazitären Möglichkeiten geöffnet. Die
Teilnehmerzahl der Seminare ist beschränkt.

Empfohlene bzw. erwartete
Vorkenntnisse

127 B.A. Philosophie Kernfach:
Abschluss oder paralleler Besuch der Module BA-Phi 1.1 und 1.2
127 B.A. Philosophie Ergänzungsfach:
Abschluss oder paralleler Besuch des Moduls BA-Phi 1.1
127 LG Philosophie:
Abschluss oder paralleler Besuch des Moduls BA-Phi 1.1
169 LR Ethik:
Abschluss oder paralleler Besuch des Moduls BA-Phi 1.1

Verwendbarkeit (Voraussetzung
wofür)

127 B.A. Philosophie Kernfach:
keine
127 B.A. Philosophie Ergänzungsfach:
keine
127 LG Philosophie:
keine
169 LR Ethik:
keine
770 B.A. Gräzistik Ergänzungsfach:
keine
180 B.A. Kaukasiologie Ergänzungsfach:
keine

Art des Moduls (Pflicht-, Wahlpflicht-
oder Wahlmodul)

007 B.A. Gräzistik Ergänzungsfach: Wahlpflichtmodul 127 B.A.
Philosophie Kernfach: Wahlpflichtmodul 127 B.A. Philosophie
Ergänzungsfach: Wahlpflichtmodul 180 B.A. Kaukasiologie
Ergänzungsfach: Wahlpflichtmodul

Häufigkeit des Angebots (Zyklus) jedes 2. Semester (jährlich)

Dauer des Moduls 1 Semester

Zusammensetzung des Moduls /
Lehrformen (VL, Ü, S, Praktikum)

Vorlesung, Seminar und Selbststudium

Leistungspunkte (ECTS credits) 10 LP

Arbeitsaufwand (work load)
- Präsenzstunden

300 h
60 h
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- Selbststudium
(einschl. Prüfungsvorbereitungen)

240 h

Inhalte Ein allgemeiner Überblick über die Epochen der Philosophie wird
nach dem Besuch des Einführungsmoduls vorausgesetzt. Auf dieser
Grundlage vermittelt das Modul "Geschichte der Philosophie" einen
vertieften Einblick in eine ausgewählte Epoche und ihre ideen- und
kulturgeschichtlichen Konstellationen. Dabei geht es insbesondere
darum, die Vernetzung der Problemfelder aufzuzeigen und deren jeweils
zentrale Fragestellungen, Innovationen und Konfliktpotentiale anhand
der Entwürfe verschiedener Autoren zu analysieren. Der Stoff der
Vorlesung wird in den zugehörigen Seminaren durch die Erarbeitung
exemplarischer Texte und Aufgabenstellungen vertieft. (Genauere
Erläuterungen finden sich im Veranstaltungskommentar.)

Lern- und Qualifikationsziele Exemplarische Vertiefung philosophiegeschichtlicher Kenntnisse;
Sensibilisierung für die geschichtliche Entwicklung und Vernetzung
philosophischer Problemlagen im kulturellen Kontext; Förderung eines
reflektierten Bewusstseins für den Zusammenhang historischer und
systematischer Fragen; Befähigung zur eigenständigen Erschließung
paradigmatischer Texte/Autoren; Ausbildung grundlegender
hermeneutischer Kompetenzen des kritischen Urteilens und
Argumentierens.

Voraussetzungen für die Zulassung
zur Modulprüfung

Regelmäßige Teilnahme; zusätzlich können vom Dozenten Referat,
Protokoll, Essay o.ä. verlangt werden (wird zu Beginn des Seminars
bekannt gegeben).

Voraussetzungen für die
Vergabe von Leistungspunkten
(Prüfungsformen); einschl.
Notengewichtung in %

Abschlussprüfung mit Hausarbeit (10-15 Seiten, benotet) oder Klausur
(90 Min, benotet) zum Seminar.
127 B.A. Philosophie Kernfach (ergänzend):
Mind. zwei der Module BA-Phi 2.1, 2.2, 3.1, 3.2 oder 3.3 müssen mit
einer Hausarbeit abgeschlossen werden.
127 B.A. Philosophie Ergänzungsfach (ergänzend):
Mind. eines der Module BA-Phi 2.1, 2.2, 3.1, 3.2 oder 3.3 muss mit einer
Hausarbeit abgeschlossen werden.
127 LG Philosophie (ergänzend):
Im Laufe des Studiums müssen mind. 3 Hausarbeiten in Fachmodulen
(ohne Fachdidaktik) geschrieben werden. Vorgeschrieben ist je eine in
den Bereichen theoretische und praktische Philosophie.

Empfohlene Literatur s. Veranstaltungskommentar
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Modul  BA-Phi 3.2  Fachübergreifende Themen der Philosophie

Modulnummer/-code BA-Phi 3.2

Modultitel (deutsch) Fachübergreifende Themen der Philosophie

Modultitel (englisch) Interdisciplinary Themes in Philosophy

Modulverantwortlicher BA Philosophie:
Studiengangsverantwortlicher des BA Philosophie
LA Philosophie/Ethik:
Studiengangsverantwortlicher des LA Philosophie/Ethik

Voraussetzungen für Zulassung zum
Modul

733 B.A. Kommunikationswissenschaft Kernfach:
Das Modul wird im Rahmen der kapazitären Möglichkeiten geöffnet. Die
Teilnehmerzahl der Seminare ist beschränkt.

Empfohlene bzw. erwartete
Vorkenntnisse

127 B.A. Philosophie Kernfach:
Abschluss oder paralleler Besuch der Module BA-Phi 1.1 und 1.2
127 B.A. Philosophie Ergänzungsfach:
Abschluss oder paralleler Besuch des Moduls BA-Phi 1.1
127 LG Philosophie:
Abschluss oder paralleler Besuch des Moduls BA-Phi 1.1
169 LR Ethik:
Abschluss oder paralleler Besuch des Moduls BA-Phi 1.1

Verwendbarkeit (Voraussetzung
wofür)

127 B.A. Philosophie Kernfach:
keine
127 B.A. Philosophie Ergänzungsfach:
keine
127 LG Philosophie:
keine
169 LR Ethik:
keine
733 B.A. Kommunikationswissenschaft Kernfach:
keine

Art des Moduls (Pflicht-, Wahlpflicht-
oder Wahlmodul)

127 B.A. Philosophie Kernfach: Wahlpflichtmodul 127 B.A. Philosophie
Ergänzungsfach: Wahlpflichtmodul 092 B.A. Kunstgeschichte Kernfach:
Wahlpflichtmodul 733 B.A. Kommunikationswissenschaft Kernfach:
Wahlpflichtmodul (Schlüsselqualifikation)

Häufigkeit des Angebots (Zyklus) jedes 2. Semester (jährlich)

Dauer des Moduls 1 Semester

Zusammensetzung des Moduls /
Lehrformen (VL, Ü, S, Praktikum)

Vorlesung, Seminar und Selbststudium

Leistungspunkte (ECTS credits) 10 LP

Arbeitsaufwand (work load)
- Präsenzstunden
- Selbststudium
(einschl. Prüfungsvorbereitungen)

300 h
60 h
240 h
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Inhalte Gegenstand des Moduls sind in historischsystematischer
Perspektive solche Themen, deren philosophische Bearbeitung von
fachübergreifender Relevanz ist. Die Themen kommen insbesondere
aus den Bereichen der Philosophie der Medien, besonders des Bildes,
der Philosophie der Kunst, der Natur und des Geistes. Vermittelt
werden Einblicke in die Funktion der Philosophie als kategoriale
Grundlagenwissenschaft. (Genauere Erläuterungen finden sich im
Veranstaltungskommentar.)

Lern- und Qualifikationsziele Ausbildung interdisziplinärer Kompetenzen zur Darstellung und
Beurteilung der historischen und systematischen Bedeutung der
Philosophie für die Entstehungsgeschichte und aktuelle Forschung in
einer Einzelwissenschaft.

Voraussetzungen für die Zulassung
zur Modulprüfung

Regelmäßige, aktive Teilnahme; zusätzlich können vom Dozenten
Referat, Protokoll, Kurzessay o. ä. verlangt werden (wird zu Beginn des
Seminars bekannt gegeben).

Voraussetzungen für die
Vergabe von Leistungspunkten
(Prüfungsformen); einschl.
Notengewichtung in %

Abschlussprüfung mit Hausarbeit (10-15 Seiten,benotet) oder Klausur
(90 Min, benotet) zum Seminar.
127 B.A. Philosophie Kernfach (ergänzend):
Mind. zwei der Module BA-Phi 2.1, 2.2, 3.1, 3.2 oder 3.3 müssen mit
einer Hausarbeit abgeschlossen werden.
127 B.A. Philosophie Ergänzungsfach (ergänzend):
Mind. eines der Module BA-Phi 2.1, 2.2, 3.1, 3.2 oder 3.3 muss mit einer
Hausarbeit abgeschlossen werden.
127 LG Philosophie (ergänzend):
(Prüfungsform wird zu Beginn der Lehrveranstaltung vom Dozenten
bekannt gegeben).
Im Laufe des Studiums müssen mind. 3 Hausarbeiten in Fachmodulen
(ohne Fachdidaktik) geschrieben werden. Vorgeschrieben ist je eine in
den Bereichen theoretische und praktische Philosophie.
 

Zusätzliche Informationen zum Modul

Empfohlene Literatur s. Veranstaltungskommentar
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Modul  BA RW21  Religionen in Kulturen und Gesellschaften I

Modulnummer/-code BA RW21

Modultitel (deutsch) Religionen in Kulturen und Gesellschaften I

Modultitel (englisch) Religion in Culture and Society I

Modulverantwortlicher Prof. Dr. Dr. Schmitz

Voraussetzungen für Zulassung zum
Modul

keine
127 LG Philosophie:
keine
169 LR Ethik:
keine

Verwendbarkeit (Voraussetzung
wofür)

keine
127 LG Philosophie:
keine
169 LR Ethik:
Voraussetzung für MA RW22 (innerhalb des Pflichtbereichs
Religionsphilosophie, -wissenschaft und Theologie)

Art des Moduls (Pflicht-, Wahlpflicht-
oder Wahlmodul)

Pflichtmodul
169 LR Ethik:
Wahlpflichtmodul
127 LG Philosophie:
Wahlpflichtmodul

Häufigkeit des Angebots (Zyklus) jedes 2. Semester (jährlich)

Dauer des Moduls 2 Semester

Zusammensetzung des Moduls /
Lehrformen (VL, Ü, S, Praktikum)

VL: Einführung in die religiösen Traditionen Gegenwart (immer im WS)
PS: Kontextuelle Religionsphänomenologie (immer im SS)
Ü: Themen der Religionsgeschichte (immer im WS)

Leistungspunkte (ECTS credits) 10 LP

Arbeitsaufwand (work load)
- Präsenzstunden
- Selbststudium
(einschl. Prüfungsvorbereitungen)

300 h
90 h
210 h

Inhalte Einführung in die Disziplin der Religionsgeschichte und deren Inhalte,
Fragestellungen und Methoden, sowie vertiefende Kenntnisse zu
spezifischen religionsgeschichtlichen Themenfeldern. Aneignung von
Grundlagenwissen im Bereich der religiösen Lebenswelten, Kenntnisse
religionswissenschaftlicher Hilfsmittel und Arbeitsweisen, Vertiefung des
theoreti-schen und methodischen Umgangs mit religiösen Phänomenen,
selbständige Erschließung und Bearbeitung dieser Themenfelder,
Vertrautheit mit religionssystematischer Theoriebildung.
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Lern- und Qualifikationsziele Die Studierenden sollen ein gefestigtes Basiswissen über die
großen Religionen der Gegenwart, ihre religiösen Strukturen und
Typen erhalten. Sie sind vertraut mit zentralen ethischen Problemen
der Religionen in Geschichte und Gegenwart sowie über die
Auseinandersetzung der Religionen mit der Säkularität.

Voraussetzungen für die Zulassung
zur Modulprüfung

keine

Voraussetzungen für die
Vergabe von Leistungspunkten
(Prüfungsformen); einschl.
Notengewichtung in %

Proseminararbeit, Notengewichtung 100%

Zusätzliche Informationen zum Modul Wenn die VL "Religiöse Traditionen der Gegenwart" bereits im BA
Religionswissenschaft absolviert wurde, wird hier die VL "Themen aus
dem Bereich der europäischen Religionsgeschichte" aus dem Modul BA
RW 5 belegt. Dauer des Moduls: 1-2 Semester Dieses Modul kann in 1
bzw. 2 Semestern, je nach Veranstaltungsbelegung, absolviert werden.

Empfohlene Literatur siehe Vorlesungsverzeichnis
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Modul  BASOZ 11  Einführung in die Soziologie

Modulnummer/-code BASOZ 11

Modultitel (deutsch) Einführung in die Soziologie

Modultitel (englisch) Introduction to Sociology

Modulverantwortlicher Prof. Dr. Heinrich Best, Prof. Dr. Klaus Dörre, Prof. Dr. Matthias Groß,
Prof. Dr. Stefanie Hiß, Prof. Dr. Christoph Köhler, Jun.-Prof. Dr. Tilman
Reitz, Prof. Dr. Hartmut Rosa, Prof. Dr. Sylka Scholz, N.N.
Gesamtkoordination: Geschäftsstelle des Instituts für Soziologie.

Voraussetzungen für Zulassung zum
Modul

149 B.A. Soziologie Kernfach: keine
149 B.A. Soziologie Ergänzungsfach: keine
B.Sc. Angewandte Informatik, Anwendungsfach Soziologie: keine

Empfohlene bzw. erwartete
Vorkenntnisse

--

Verwendbarkeit (Voraussetzung
wofür)

149 B.A. Soziologie Kernfach:  Zulassung zur Modulprüfung BASOZ 13
Soziologisches Praktikum
149 B.A. Soziologie Ergänzungsfach: keine
B.Sc. Angewandte Informatik, Anwendungsfach Soziologie: keine

Art des Moduls (Pflicht-, Wahlpflicht-
oder Wahlmodul)

149 B.A. Soziologie Kernfach: Pflichtmodul
149 B.A. Soziologie Ergänzungsfach: Pflichtmodul
B.Sc. Angewandte Informatik, Anwendungsfach Soziologie: Pflichtmodul

Häufigkeit des Angebots (Zyklus) jedes 2. Semester (ab Wintersemester)

Dauer des Moduls 1 Semester

Zusammensetzung des Moduls /
Lehrformen (VL, Ü, S, Praktikum)

VL Wozu Soziologie?
VL Schlüsselprobleme der Soziologie
Tutorium Schlüsselprobleme der Soziologie (Pflicht)

Leistungspunkte (ECTS credits) 10 LP

Arbeitsaufwand (work load)
- Präsenzstunden
- Selbststudium
(einschl. Prüfungsvorbereitungen)

300 h
90 h
210 h

Inhalte Einführung in die grundlegenden Denkfiguren der Soziologie. Überblick
über die Entwicklung und das Profil des Faches. Die Vorlesung „Wozu
Soziologie“ zielt auf eine Auseinandersetzung mit den Zielvorstellungen
und Grundannahmen soziologischer Forschung bezüglich des eigenen
Gegenstandsbereiches und vermittelt einen Überblick über den
Praxisgehalt und den Praxisbegriff der Soziologie.
Die Vorlesung „Schlüsselprobleme der Soziologie“ liefert eine
begriffsorientierte Einführung in das Fach. Sie zielt auf eine
grundlegende Orientierung im soziologischen Denken und vermittelt
elementares Basiswissen für die darauf folgenden Lehrveranstaltungen.
Sie soll den Teilnehmenden zu einer selbständigen Orientierung
innerhalb des Faches verhelfen.
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Lern- und Qualifikationsziele Aneignung grundlegender Inhalte soziologischen Denkens. Einübung
des „soziologischen Blicks“ (bspw. über die Analyse der Tagespresse
zu einem Thema). Selbständige Orientierung in den Grundkoordinaten
des Faches, Überblick über die unterschiedlichen Paradigmen
und Vorgehensweisen des Faches sowie die Entwicklung eines
Verständnisses vom Praxisbegriff des Faches.
Ziel ist eine Aneignung des Grundverständnisses soziologischen
Denkens, der zu einer eigenständigen Auseinandersetzung mit den
Inhalten des Faches befähigt und auf die weiteren Semester vorbereitet.

Voraussetzungen für die Zulassung
zur Modulprüfung

Regelmäßige Teilnahme an den Vorlesungen, aktive Teilnahme an den
Tutorien, Übungsaufgaben in Tutorien. Die aktive Teilnahme umfasst
die Übernahme von Protokollen, Referaten oder dem Umfang nach
vergleichbaren Leistungen. Die zu erbringende Teilnahmeleistung
wird zu Beginn der Veranstaltung von dem/der Dozenten_in bekannt
gegeben.

Voraussetzungen für die
Vergabe von Leistungspunkten
(Prüfungsformen); einschl.
Notengewichtung in %

Klausur in Vorlesung „Schlüsselprobleme der Soziologie“. Im Falle einer
Wiederholungsprüfung kann die Prüfungsform variieren.

Zusätzliche Informationen zum Modul Es wird empfohlen das Seminar im ersten Studienjahr zu belegen.

Empfohlene Literatur Siehe aktuelle Literaturliste des Moduls.

Unterrichtssprache Deutsch/Englisch
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Modul  B-GLW-01-1  NDL I.1: Historisches Modul 1

Modulnummer/-code B-GLW-01-1

Modultitel (deutsch) NDL I.1: Historisches Modul 1

Modultitel (englisch) Modern German Literature I.1: Introduction to Literary History 1

Modulverantwortlicher die Hochschullehrer der NDL

Voraussetzungen für Zulassung zum
Modul

keine

Verwendbarkeit (Voraussetzung
wofür)

067 LG/LR Deutsch:
Voraussetzung für B-GLW-02 (empfohlen), B-GLW-03 (empfohlen), B-
GLW-08-1 und -2, LA-GLW-KJLG und LA-GLW-KJLRS, LA-GLW-LWuS,
M-GLW-NDL1 bis -NDL4
667 B.A. Germanistik (Kernfach): Voraussetzung für B-GLW-02
(empfohlen), B-GLW-03 (empfohlen), B-GLW-09-1 und -2,
667 B.A. Germanistik (Ergänzungsfach): Voraussetzung für B-GLW-02
(empfohlen), B-GLW-03 (empfohlen)
867 B.A. Germanistische Literaturwissenschaft (Ergänzungsfach):
Voraussetzung für B-GLW-02 (empfohlen), B-GLW-03 (empfohlen), B-
GLW-08-1 und -2, B-GLW-09-1 und -2

Art des Moduls (Pflicht-, Wahlpflicht-
oder Wahlmodul)

067 LG und LR Deutsch:
Wahlpflichtmodul
867 B.A. Germanistische Literaturwissenschaft (Ergänzungsfach):
Wahlpflichtmodul

Häufigkeit des Angebots (Zyklus) jedes 2. Semester (ab Wintersemester)

Dauer des Moduls 1 Semester

Zusammensetzung des Moduls /
Lehrformen (VL, Ü, S, Praktikum)

VL, S Tutorium

Leistungspunkte (ECTS credits) 5 LP

Arbeitsaufwand (work load)
- Präsenzstunden
- Selbststudium
(einschl. Prüfungsvorbereitungen)

150 h
60 h
90 h

Inhalte Die zur Auswahl stehenden Vorlesungen geben jeweils einen Überblick
über ein zentrales Kapitel der Geschichte der Neueren deutschen
Literatur (Epochen- oder diachron-thematische Vorlesung).
Die zur Auswahl stehenden Seminare führen am Gegenstand der
Vorlesung, der sie jeweils zugeordnet sind, exemplarisch in die
Methoden und Arbeitstechniken historischer Literaturforschung ein.
Die Module NDL I.1 und NDL I.2 vermitteln diese Inhalte jeweils anhand
unterschiedlicher Gegenstände.
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Lern- und Qualifikationsziele Historische Erweiterung der Literaturkenntnisse, Einsicht in die
Historizität der Literatur und deren wissenschaftliche Erschließung.
Fachspezifische Schlüsselqualifikationen (nur im Kernfach): Techniken
des wissenschaftlichen Bibliographierens und Grundkompetenzen
wissenschaftlichen Fragens, Argumentierens und Darstellens
(wissenschaftliche Hausarbeit).

Voraussetzungen für die Zulassung
zur Modulprüfung

regelmäßige und aktive Teilnahme gemäß den Vorgaben, die zu Beginn
der Veranstaltung bekannt gegeben werden; Bearbeitung von Aufgaben,
deren Art und Umfang ebenfalls zu Beginn der Veranstaltung bekannt
gegeben werden

Voraussetzungen für die
Vergabe von Leistungspunkten
(Prüfungsformen); einschl.
Notengewichtung in %

60-minütige Klausur zur Vorlesung (Prädikate: bestanden - nicht
bestanden)
Hausarbeit (100%)
Jede Modulteilprüfung muss bestanden sein.

Zusätzliche Informationen zum Modul 067 Deutsch LG/LR:
Die Studierenden entscheiden gemäß § 5 (6) der Studienordnung für
Lehramt Deutsch (Gymnasium), ob das Modul in die Berechnung der
Endnote für die Erste Staatsprüfung aufgenommen wird.
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Modul  B-GLW-01-2  NDL I.2: Historisches Modul 2

Modulnummer/-code B-GLW-01-2

Modultitel (deutsch) NDL I.2: Historisches Modul 2

Modultitel (englisch) Modern German Literature I.2: Introduction to Literary History 2

Modulverantwortlicher die Hochschullehrer der NDL

Voraussetzungen für Zulassung zum
Modul

keine

Empfohlene bzw. erwartete
Vorkenntnisse

--

Verwendbarkeit (Voraussetzung
wofür)

067 LG/LR Deutsch: Voraussetzung für B-GLW-02 (empfohlen), B-
GLW-03 (empfohlen), B-GLW-08-1 und -2, LA-GLW-KJLG und LA-GLW-
KJLRS, LA-GLW-LWuS, M-GLW-NDL1 bis -NDL4
667 B.A. Germanistik (Kernfach): Voraussetzung für B-GLW-02
(empfohlen), B-GLW-03 (empfohlen), B-GLW-09-1 und -2
667 B.A. Germanistik (Ergänzungsfach): empfohlene Voraussetzung für
B-GLW-02 und B-GLW-03
867 B.A. Germanistische Literaturwissenschaft (Ergänzungsfach):
Voraussetzung für B-GLW-02 (empfohlen), B-GLW-03 (empfohlen), B-
GLW-08-1 und -2, B-GLW-09-1 und -2

Art des Moduls (Pflicht-, Wahlpflicht-
oder Wahlmodul)

067 LG und LR Deutsch:
Wahlpflichtmodul
867 B.A. Germanistische Literaturwissenschaft (Ergänzungsfach):
Wahlpflichtmodul

Häufigkeit des Angebots (Zyklus) jedes 2. Semester (ab Wintersemester)

Dauer des Moduls 1 Semester

Zusammensetzung des Moduls /
Lehrformen (VL, Ü, S, Praktikum)

VL, S Tutorium

Leistungspunkte (ECTS credits) 5 LP

Arbeitsaufwand (work load)
- Präsenzstunden
- Selbststudium
(einschl. Prüfungsvorbereitungen)

150 h
60 h
90 h

Inhalte Die zur Auswahl stehenden Vorlesungen geben jeweils einen Überblick
über ein zentrales Kapitel der Geschichte der Neueren deutschen
Literatur (Epochen- oder diachron-thematische Vorlesung).
Die zur Auswahl stehenden Seminare führen am Gegenstand der
Vorlesung, der sie jeweils zugeordnet sind, exemplarisch in die
Methoden und Arbeitstechniken historischer Literaturforschung ein.
Die Module NDL I.1 und NDL I.2 vermitteln diese Inhalte jeweils anhand
unterschiedlicher Gegenstände.
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Lern- und Qualifikationsziele Historische Erweiterung der Literaturkenntnisse, Einsicht in die
Historizität der Literatur und deren wissenschaftliche Erschließung.
Fachspezifische Schlüsselqualifikationen (nur im Kernfach): Techniken
des wissenschaftlichen Bibliographierens und Grundkompetenzen
wissenschaftlichen Fragens, Argumentierens und Darstellens
(wissenschaftliche Hausarbeit).

Voraussetzungen für die Zulassung
zur Modulprüfung

regelmäßige und aktive Teilnahme gemäß den Vorgaben, die zu Beginn
der Veranstaltung bekannt gegeben werden; Bearbeitung von Aufgaben,
deren Art und Umfang ebenfalls zu Beginn der Veranstaltung bekannt
gegeben werden

Voraussetzungen für die
Vergabe von Leistungspunkten
(Prüfungsformen); einschl.
Notengewichtung in %

60-minütige Klausur zur Vorlesung (Prädikate: bestanden - nicht
bestanden)
Hausarbeit (100%)
Jede Modulteilprüfung muss bestanden sein.

Zusätzliche Informationen zum Modul 067 Deutsch LG/LR:
Die Studierenden entscheiden gemäß § 5 (6) der Studienordnung für
Lehramt Deutsch (Gymnasium), ob das Modul in die Berechnung der
Endnote für die Erste Staatsprüfung aufgenommen wird.
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Modul  B-GSW-01  Einführung in die Phonetik und Phonologie der deutschen Sprache
(Laut)

Modulnummer/-code B-GSW-01

Modultitel (deutsch) Einführung in die Phonetik und Phonologie der deutschen Sprache
(Laut)

Modultitel (englisch) Introduction to the the phonetics and phonology of German

Modulverantwortlicher Prof. Dr. Adrian Simpson

Voraussetzungen für Zulassung zum
Modul

067 LG/LR Deutsch:
keine
667 B.A. Germanistik Kernfach:
keine
667 B.A. Germanistik Ergänzungsfach:
keine
767 B.A. Germanistische Sprachwissenschaft Ergänzungsfach:
keine

Verwendbarkeit (Voraussetzung
wofür)

067 LG/LR Deutsch:
Voraussetzung für B-GSW-09, B-GSW-11,  B-GSW-12, B-GSW-15 und
B-GSW-16
667 B.A. Germanistik Kernfach:
B-GSW-09, B-GSW-11 und BGSW-12
667 B.A. Germanistik Ergänzungsfach:
B-GSW-09, B-GSW-11 und BGSW-12
767 B.A. Germanistische Sprachwissenschaft Ergänzungsfach:
B-GSW-09, B-GSW-11 und BGSW-12

Art des Moduls (Pflicht-, Wahlpflicht-
oder Wahlmodul)

067 LG und LR Deutsch:
Pflichtmodul
667 B.A. Germanistik Kernfach:
667 B.A. Germanistik Ergänzungsfach:
767 B.A. Germanistische Sprachwissenschaft Ergänzungsfach:
Pflichtmodul

Häufigkeit des Angebots (Zyklus) jedes Semester

Dauer des Moduls 1 Semester

Zusammensetzung des Moduls /
Lehrformen (VL, Ü, S, Praktikum)

VL "Einführung in die Phonetik und Phonologie der deutschen
Sprache" (15 Stunden) S "Einführung in die Phonetik und Phonologie
der deutschen Sprache" (30 Stunden)

Leistungspunkte (ECTS credits) 5 LP

Arbeitsaufwand (work load)
- Präsenzstunden
- Selbststudium
(einschl. Prüfungsvorbereitungen)

150 h
45 h
105 h

Inhalte Segmentale und prosodische Aspekte des Standarddeutschen;
Reduktion, Assimilation, Koartikulation in verschiedene Stilebenen;
phonetische und phonemische Transkription
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Lern- und Qualifikationsziele Grundkenntnisse auf dem Gebiet der standarddeutschen Phonetik
und Phonologie sowie der Struktur und Entwicklung des phonetischen
und phonologischen Systems; Überblick über Theorien und
Methoden der phonetischen und phonologischen Beschreibungs- und
Analysemethoden.

Voraussetzungen für die Zulassung
zur Modulprüfung

Regelmäßige Teilnahme in Vorlesung und Seminar; Bestehen eines
Transkriptionstests

Voraussetzungen für die
Vergabe von Leistungspunkten
(Prüfungsformen); einschl.
Notengewichtung in %

Abschlussklausur (100%)
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Modul  B-GSW-02  Einführung in die Lexikologie (Wort)

Modulnummer/-code B-GSW-02

Modultitel (deutsch) Einführung in die Lexikologie (Wort)

Modultitel (englisch) An introduction to the lexicology (word)

Modulverantwortlicher HD Dr. Christine Römer

Voraussetzungen für Zulassung zum
Modul

067 LG/LR Deutsch:
keine
667 B.A. Germanistik Kernfach:
keine
667 B.A. Germanistik Ergänzungsfach:
keine
767 B.A. Germanistische Sprachwissenschaft Ergänzungsfach:
keine

Verwendbarkeit (Voraussetzung
wofür)

067 LG/LR Deutsch:
Voraussetzung für Module B-GSW-04, B-GSW-08, B-GSW-11,  B-
GSW-12, B-GSW-15 und B-GSW-16
667 B.A. Germanistik Kernfach:
B-GSW-04, B-GSW-08, B-GSW-11 und B-GSW-12
667 B.A. Germanistik Ergänzungsfach:
B-GSW-04, B-GSW-08, B-GSW-11 und B-GSW-12
767 B.A. Germanistische Sprachwissenschaft Ergänzungsfach:
B-GSW-04, B-GSW-08, B-GSW-11 und B-GSW-12

Art des Moduls (Pflicht-, Wahlpflicht-
oder Wahlmodul)

067 LG und LR Deutsch:
Pflichtmodul
667 B.A. Germanistik Kernfach:
Pflichtmodul
667 B.A. Germanistik Ergänzungsfach:
Pflichtmodul
767 B.A. Germanistische Sprachwissenschaft Ergänzungsfach:
Pflichtmodul

Häufigkeit des Angebots (Zyklus) jedes Semester

Dauer des Moduls 1 Semester

Zusammensetzung des Moduls /
Lehrformen (VL, Ü, S, Praktikum)

Vorlesung (15h) + Seminar (30h); Selbststudium (ggf. mit Tutorium)

Leistungspunkte (ECTS credits) 5 LP

Arbeitsaufwand (work load)
- Präsenzstunden
- Selbststudium
(einschl. Prüfungsvorbereitungen)

150 h
45 h
105 h
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Inhalte Das Modul vermittelt einen breiten Überblick über die germanistische
Lexikologie und erfasst die Teilgebiete Wortschatzkunde, Wortbildung
und lexikalische Semantik. Die Charakterisierung des deutschen
Wortschatzes und Methoden seiner Beschreibung stehen im Zentrum.
Damit eignen sich die Studierenden Kenntnisse über eine zentrale
Komponente der deutschen Sprache an.

Lern- und Qualifikationsziele Die Studierenden verfügen über Kenntnisse zu den semiotischen,
kognitiven, sozialen und kulturellen Charakteristika des deutschen
Wortschatzes sowie über die Strukturierung des Wortschatzes und der
Lexeme.
Ein wesentliches Qualifikationsziel ist der Erwerb der Fähigkeit, die
deutschen Lexeme auf allen Sprachsystemebenen analysieren und
adäquat einsetzen zu können.

Voraussetzungen für die Zulassung
zur Modulprüfung

Regelmäßige und aktive Teilnahme an den Veranstaltungen

Voraussetzungen für die
Vergabe von Leistungspunkten
(Prüfungsformen); einschl.
Notengewichtung in %

Abschlussklausur (100%)

Empfohlene Literatur Ch. Römer/B. Matzke: Lexikologie des Deutschen. narr
studienbücher(neueste Auflage)
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Modul  B-GSW-03  Einführung in die Grammatiktheorie I (Satz I)

Modulnummer/-code B-GSW-03

Modultitel (deutsch) Einführung in die Grammatiktheorie I (Satz I)

Modultitel (englisch) Introduction to Grammar Theory I (Syntax I)

Modulverantwortlicher Prof. Dr. Peter Gallmann

Voraussetzungen für Zulassung zum
Modul

067 LG/LR Deutsch:
keine
667 B.A. Germanistik Kernfach:
keine
667 B.A. Germanistik Ergänzungsfach:
keine
767 B.A. Germanistische Sprachwissenschaft Ergänzungsfach:
keine

Verwendbarkeit (Voraussetzung
wofür)

067 LG/LR Deutsch:
Voraussetzung für die Module B-GSW-10, B-GSW-11, B-GSW-12, B-
GSW-13, B-GSW-15 und B-GSW-16
667 B.A. Germanistik Kernfach:
B-GSW-10, B-GSW-11, B-GSW-12, B-GSW-13A und B-GSW-13B
667 B.A. Germanistik Ergänzungsfach:
B-GSW-10, B-GSW-11, B-GSW-12, B-GSW-13A und B-GSW-13B
767 B.A. Germanistische Sprachwissenschaft Ergänzungsfach:
B-GSW-10, B-GSW-11, B-GSW-12, B-GSW-13A und B-GSW-13B

Art des Moduls (Pflicht-, Wahlpflicht-
oder Wahlmodul)

067 LG und LR Deutsch:
Pflichtmodul
667 B.A. Germanistik Kernfach:
Pflichtmodul
667 B.A. Germanistik Ergänzungsfach:
Pflichtmodul
767 B.A. Germanistische Sprachwissenschaft Ergänzungsfach:
Pflichtmodul

Häufigkeit des Angebots (Zyklus) jedes Semester

Dauer des Moduls 1 Semester

Zusammensetzung des Moduls /
Lehrformen (VL, Ü, S, Praktikum)

-VL oder Lektürekurs
-S
-Tutorium

Leistungspunkte (ECTS credits) 5 LP

Arbeitsaufwand (work load)
- Präsenzstunden
- Selbststudium
(einschl. Prüfungsvorbereitungen)

150 h
45 h
105 h

Inhalte Überblick über die deutsche Grammatik im Bereich der Syntax. Die
Veranstaltung stützt sich hauptsächlich auf eine systematisierte Version
der traditionellen Grammatik. Darüber hinaus wird auch ein Ausblick auf
die wissenschaftliche Grammatik geboten.
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Lern- und Qualifikationsziele Sicherung der Grundlagenkenntnisse im Bereich Grammatik mit
Schwerpunkt Satzgliedlehre und Phrasenstruktur.
Darüber hinaus erwerben die Studierenden anhand zahlreicher
exemplarischer Übungen die Fähigkeit, syntaktische Einheiten unter
unterschiedlichen Perspektiven zu analysieren.

Voraussetzungen für die Zulassung
zur Modulprüfung

Regelmäßige Teilnahme an Vorlesung und Seminar; Bestehen eines
Tests zur Wort- und Formenlehre

Voraussetzungen für die
Vergabe von Leistungspunkten
(Prüfungsformen); einschl.
Notengewichtung in %

Abschlussklausur (100%)

Zusätzliche Informationen zum Modul

Empfohlene Literatur Duden-Grammatik (jeweils neuste Auflage)
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Modul  B-GSW-04  Einführung in die Textlinguistik (Text)

Modulnummer/-code B-GSW-04

Modultitel (deutsch) Einführung in die Textlinguistik (Text)

Modultitel (englisch) Introduction to text linguistics ("text")

Modulverantwortlicher Institutsdirektor

Voraussetzungen für Zulassung zum
Modul

067 LG/LR Deutsch:
Modul B-GSW-02
667 B.A. Germanistik Kernfach:
Modul B-GSW-02
667 B.A. Germanistik Ergänzungsfach:
Modul B-GSW-02
767 B.A. Germanistische Sprachwissenschaft Ergänzungsfach:
Modul B-GSW-02

Verwendbarkeit (Voraussetzung
wofür)

067 LG/LR Deutsch:
Voraussetzung für B-GSW-11,  B-GSW-12, B-GSW-15 und B-GSW-16
667 B.A. Germanistik Kernfach:
B-GSW-11 und B-GSW-12
667 B.A. Germanistik Ergänzungsfach:
B-GSW-11 und B-GSW-12
767 B.A. Germanistische Sprachwissenschaft Ergänzungsfach:
B-GSW-11 und B-GSW-12

Art des Moduls (Pflicht-, Wahlpflicht-
oder Wahlmodul)

067 LG und LR Deutsch:
Pflichtmodul
667 B.A. Germanistik Kernfach:
Pflichtmodul
667 B.A. Germanistik Ergänzungsfach:
Pflichtmodul
767 B.A. Germanistische Sprachwissenschaft Ergänzungsfach:
Pflichtmodul

Häufigkeit des Angebots (Zyklus) jedes Semester

Dauer des Moduls 1 Semester

Zusammensetzung des Moduls /
Lehrformen (VL, Ü, S, Praktikum)

1 Seminar

Leistungspunkte (ECTS credits) 5 LP

Arbeitsaufwand (work load)
- Präsenzstunden
- Selbststudium
(einschl. Prüfungsvorbereitungen)

150 h
30 h
120 h
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Inhalte Im Seminar werden Methoden und Modelle der modernen Textanalyse
vermittelt. Die Studierenden werden in die Lage versetzt, mit Hilfe
textlinguistischer Methoden komplexe sprachliche Äußerungen in
Bezug auf Informationsstruktur, Kohärenz, Sprecherstrategien sowie
kognitive Verarbeitungsprozesse zu analysieren. Diese exemplarischen
Analysen befähigen dazu, Textkompetenz qualifiziert anzuwenden,
zu beurteilen und zu vermitteln; sie bilden die Voraussetzung für alle
weiteren (hermeneutischen, kognitions- und literaturwissenschaftlichen)
Interpretationsprozesse.

Lern- und Qualifikationsziele Erwerb von fundierten Kenntnissen im Bereich der linguistischen
Textanalyse. Die Studierenden gewinnen einen Überblick über
Theorien und Methoden der Textlinguistik, kognitiven Semantik und
Pragmatik. Darüber hinaus erwerben sie sich anhand von zahlreichen
exemplarischen Übungen die Fähigkeit, eigenständig textlinguistische
Analysen durchzuführen.

Voraussetzungen für die Zulassung
zur Modulprüfung

regelmäßige aktive Teilnahme

Voraussetzungen für die
Vergabe von Leistungspunkten
(Prüfungsformen); einschl.
Notengewichtung in %

Abschlussklausur (100%)
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Modul  BRomF-B1  Sprachpraxis Französisch: Niveau B1

Modulnummer/-code BRomF-B1

Modultitel (deutsch) Sprachpraxis Französisch: Niveau B1

Modultitel (englisch) Language Practice French: Level B1

Modulverantwortlicher Barbara Wallrodt

Voraussetzungen für Zulassung zum
Modul

Sprachkenntnisse gemäß Europäischem Referenzrahmen Niveau
A2, nachgewiesen durch Einstufungstest

Verwendbarkeit (Voraussetzung
wofür)

BRomF-B2

Art des Moduls (Pflicht-, Wahlpflicht-
oder Wahlmodul)

Bachelor Romanistik - Französisch (KF, EF): Zusatzmodul
Lehramt JM Französisch (LG, LR): Zusatzmodul
Lehramt Erweiterungsfach Französisch (LG, LR): Zusatzmodul

Häufigkeit des Angebots (Zyklus) jedes 2. Semester (ab Wintersemester)

Dauer des Moduls 2 Semester

Zusammensetzung des Moduls /
Lehrformen (VL, Ü, S, Praktikum)

Ü: Cours avancé I
Ü: Cours avancé II

Leistungspunkte (ECTS credits) 5 LP

Arbeitsaufwand (work load)
- Präsenzstunden
- Selbststudium
(einschl. Prüfungsvorbereitungen)

150 h
120 h
30 h

Inhalte Das Modul richtet sich an Studierende mit Vorkenntnissen in der
französischen Sprache.
Erweiterung, Vertiefung und Festigung der Kenntnisse über die Struktur
der französischen Sprache (Phonetik, Grammatik, Syntax, Textlinguistik,
Wortschatz)
Verbesserung der fremdsprachlichen Kommunikation sowohl im
schriftlichen als auch im mündlichen Ausdruck
Erwerb von Sprachfähigkeiten gemäß dem europäischen
Referenzrahmen B1

Lern- und Qualifikationsziele Der Studierende ist in der Lage, erfolgreich auf dem Niveau B1 GER
schriftlich und mündlich fremdsprachlich zu kommunizieren.

Voraussetzungen für die Zulassung
zur Modulprüfung

Regelmäßige und aktive Teilnahme. Dies schließt die Übernahme der
von den Dozenten gestellten, adäquaten mündlichen oder schriftlichen
Seminarleistung(en) ein.

Voraussetzungen für die
Vergabe von Leistungspunkten
(Prüfungsformen); einschl.
Notengewichtung in %

Erfolgreicher Abschluss aller Veranstaltungen.
1 KL (100%) in Cours avancé II.

Zusätzliche Informationen zum Modul --

Empfohlene Literatur Literaturlisten werden in den Veranstaltungen bekannt gegeben.
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Modul  BRomF-B2  Sprachpraxis Französisch: Niveau B2

Modulnummer/-code BRomF-B2

Modultitel (deutsch) Sprachpraxis Französisch: Niveau B2

Modultitel (englisch) Language Practice French: Level B2

Modulverantwortlicher Jelena Senff

Voraussetzungen für Zulassung zum
Modul

Sprachkenntnisse gemäß Europäischem Referenzrahmen Niveau B1,
nachgewiesen durch Einstufungstest oder BRomF-B1

Verwendbarkeit (Voraussetzung
wofür)

Module auf Niveau C1

Art des Moduls (Pflicht-, Wahlpflicht-
oder Wahlmodul)

Bachelor Romanistik - Französisch (KF, EF): Pflichtmodul
Lehramt JM Französisch (LG, LR): Pflichtmodul
Lehramt Erweiterungsfach Französisch (LG, LR): Pflichtmodul

Häufigkeit des Angebots (Zyklus) jedes 2. Semester (ab Wintersemester)

Dauer des Moduls 2 Semester

Zusammensetzung des Moduls /
Lehrformen (VL, Ü, S, Praktikum)

Ü: Cours d'approfondissement I
Ü: Cours d'approfondissement II

Leistungspunkte (ECTS credits) 5 LP

Arbeitsaufwand (work load)
- Präsenzstunden
- Selbststudium
(einschl. Prüfungsvorbereitungen)

150 h
120 h
30 h

Inhalte Erweiterung, Vertiefung und Festigung der Kenntnisse über die Struktur
der französischen Sprache (Phonetik, Grammatik, Syntax, Textlinguistik,
Wortschatz)
Verbesserung der fremdsprachlichen Kommunikation sowohl im
schriftlichen als auch im mündlichen Ausdruck
Sprachfähigkeiten mit dem Ziel des Erwerbs von Sprachfähigkeiten
gemäß dem europäischen Referenzrahmen B2

Lern- und Qualifikationsziele Der Studierende ist in der Lage, erfolgreich auf dem Niveau B2 GER
schriftlich und mündlich fremdsprachlich zu kommunizieren.

Voraussetzungen für die Zulassung
zur Modulprüfung

Regelmäßige und aktive Teilnahme. Dies schließt die Übernahme der
von den Dozenten gestellten, adäquaten mündlichen oder schriftlichen
Seminarleistung(en) ein.

Voraussetzungen für die
Vergabe von Leistungspunkten
(Prüfungsformen); einschl.
Notengewichtung in %

Erfolgreicher Abschluss aller Veranstaltungen.
1 KL (100%) in Cours d'approfondissement II

Zusätzliche Informationen zum Modul --

Empfohlene Literatur Literaturlisten werden in den Veranstaltungen bekannt gegeben.
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Modul  BRomF-Ein  Einführung in die Französische Sprach- und Literaturwissenschaft

Modulnummer/-code BRomF-Ein

Modultitel (deutsch) Einführung in die Französische Sprach- und Literaturwissenschaft

Modultitel (englisch) Introduction to French Linguistics and Literature

Modulverantwortlicher N.N.

Voraussetzungen für Zulassung zum
Modul

--

Verwendbarkeit (Voraussetzung
wofür)

BRomF-S2, BRomF-L2

Art des Moduls (Pflicht-, Wahlpflicht-
oder Wahlmodul)

B.A. KF/EF Französisch (PO2007): Pflichtmodul
Lehramt JM Französisch (LR): Pflichtmodul
Lehramt Erweiterungsfach Französisch (LG, LR): Pflichtmodul

Häufigkeit des Angebots (Zyklus) jedes 2. Semester (jährlich)

Dauer des Moduls 1-2 Semester

Zusammensetzung des Moduls /
Lehrformen (VL, Ü, S, Praktikum)

2 x Ü
- Einführung in die Französische Sprachwissenschaft
- Einführung in die Französische Literaturwissenschaft

Leistungspunkte (ECTS credits) 10 LP

Arbeitsaufwand (work load)
- Präsenzstunden
- Selbststudium
(einschl. Prüfungsvorbereitungen)

300 h
60 h
240 h

Inhalte Theoretische und methodische Grundlagen der Französischen
Sprachwissenschaft
Überblick über die verschiedenen Disziplinen der Sprachwissenschaft
Sprachwissenschaftliche Arbeitstechniken
Theoretische und methodische Grundlagen der Französischen
Literaturwissenschaft
Überblick über die gattungsspezifischen Ansätze (Lyrik, Narrativik,
Dramatik) und die Französische Literaturgeschichte
Literaturwissenschaftliche Arbeitstechniken

Lern- und Qualifikationsziele Kenntnisse über die beiden Disziplinen und ihre Methoden
Einüben von Techniken des wissenschaftlichen Arbeitens

Voraussetzungen für die Zulassung
zur Modulprüfung

Regelmäßige und aktive Teilnahme. Dies schließt die Übernahme einer
oder mehrerer, von dem Dozenten gestellten, adäquaten mündlichen
oder schriftlichen Seminarleistung(en) ein.

Voraussetzungen für die
Vergabe von Leistungspunkten
(Prüfungsformen); einschl.
Notengewichtung in %

Erfolgreicher Abschluss aller Veranstaltungen.
2 KL oder MP (50%-50%).
Prüfungsform und -sprache werden in den Veranstaltungen bekannt
gegeben.
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Zusätzliche Informationen zum Modul Es wird empfohlen, das komplette Modul im ersten Studiensemester zu
absolvieren, wenn das Lehrveranstaltungsangebot es zulässt.
Französisch (LR, LG): Eingang Fachnote SP:
Wahlbereich gem. § 5 Abs. 6 StO-F-LG bzw. § 5 Abs. 6 StO-F-LR.

Empfohlene Literatur Literaturlisten werden in den Veranstaltungen bekannt gegeben.
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Modul  BRomF-FT  Sprachpraxis Französisch: Improvisations et théâtre

Modulnummer/-code BRomF-FT

Modultitel (deutsch) Sprachpraxis Französisch: Improvisations et théâtre

Modultitel (englisch) Language Practice French: Improvisation and Theatre

Modulverantwortlicher Barbara Wallrodt

Voraussetzungen für Zulassung zum
Modul

Einstufungstest

Verwendbarkeit (Voraussetzung
wofür)

--

Art des Moduls (Pflicht-, Wahlpflicht-
oder Wahlmodul)

Bachelor Romanistik - Französisch (KF): Wahlpflichtmodul
Bachelor Romanistik - Französisch (EF): Zusatzmodul
Lehramt JM Französisch (LG, LR): Wahlpflichtmodul
Lehramt Erweiterungsfach Französisch (LG, LR): Zusatzmodul

Häufigkeit des Angebots (Zyklus) jedes 2. Semester (ab Wintersemester)

Dauer des Moduls 2 Semester

Zusammensetzung des Moduls /
Lehrformen (VL, Ü, S, Praktikum)

Ü: Séminaire théâtre I
Ü: Séminaire théâtre II

Leistungspunkte (ECTS credits) 5 LP

Arbeitsaufwand (work load)
- Präsenzstunden
- Selbststudium
(einschl. Prüfungsvorbereitungen)

150 h
60 h
90 h

Inhalte Einstudieren eines französischsprachigen Theaterstückes mit dem Ziel
einer Aufführung

Lern- und Qualifikationsziele Die Studierenden sind in der Lage, fremdsprachige Texte zu lesen, zu
verstehen und zu interpretieren. Sie können diese Texte phonetisch und
intonatorisch korrekt sowie situationsadäquat wiedergeben.

Voraussetzungen für die Zulassung
zur Modulprüfung

Regelmäßige und aktive Teilnahme. Dies schließt die Übernahme der
von den Dozenten gestellten, adäquaten mündlichen oder schriftlichen
Seminarleistung(en) ein.

Voraussetzungen für die
Vergabe von Leistungspunkten
(Prüfungsformen); einschl.
Notengewichtung in %

Erfolgreicher Abschluss aller Veranstaltungen.
bestanden/nicht bestanden

Zusätzliche Informationen zum Modul Sprachniveau B1 und höher

Empfohlene Literatur Literaturlisten werden in den Veranstaltungen bekannt gegeben.
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Modul  BRomF-LK  Kulturstudien Frankreichs und des frankophonen Kulturraumes

Modulnummer/-code BRomF-LK

Modultitel (deutsch) Kulturstudien Frankreichs und des frankophonen Kulturraumes

Modultitel (englisch) Cultural Studies: France and Francophone Area

Modulverantwortlicher Dr. Frédéric Meynier-Heydenreich

Voraussetzungen für Zulassung zum
Modul

--

Verwendbarkeit (Voraussetzung
wofür)

für Lehramt JM Französisch (LG): LRomF-LK2

Art des Moduls (Pflicht-, Wahlpflicht-
oder Wahlmodul)

Bachelor Romanistik - Französisch (KF, EF): Pflichtmodul
Lehramt JM Französisch (LG, LR): Pflichtmodul
Lehramt Erweiterungsfach Französisch (LG, LR): Pflichtmodul

Häufigkeit des Angebots (Zyklus) jedes Semester

Dauer des Moduls 2 Semester

Zusammensetzung des Moduls /
Lehrformen (VL, Ü, S, Praktikum)

S: Einführung in die Kulturstudien Frankreichs und des frankophonen
Raumes
Ü: Spezielle Themen der französischen bzw. frankophonen Kulturstudien
bzw. der deutsch-französischen Interkulturalität)

Leistungspunkte (ECTS credits) 10 LP

Arbeitsaufwand (work load)
- Präsenzstunden
- Selbststudium
(einschl. Prüfungsvorbereitungen)

300 h
60 h
240 h

Inhalte Vermittlung grundlegender Kenntnisse zu den Kulturstudien Frankreichs
und des frankophonen Raums: kurze methodologische Einführung,
kulturanthropologische, kultursoziologische und kulturmediale Ansätze,
Erinnerungskultur; ferner politisch-gesellschaftliche Strukturen, Eigen-
und Fremdbild; Vermittlung interkultureller Kompetenzen

Lern- und Qualifikationsziele Grundlegende Kenntnisse zu kulturbedingten Fragestellungen
Frankreichs und der frankophonen Welt sowie zu aktuellen Themen, die
Frankreich bzw. andere frankophone Länder betreffen.
Vertrautheit mit interdisziplinären Methoden und Verfahren der
Kulturstudien
Bewusstsein der Spezifika der Zielkultur
Interkulturelle Kompetenzen

Voraussetzungen für die Zulassung
zur Modulprüfung

Regelmäßige und aktive Teilnahme. Dies schließt die Übernahme der
von den Dozenten gestellten, adäquaten mündlichen oder schriftlichen
Seminarleistung(en) ein.

Voraussetzungen für die
Vergabe von Leistungspunkten
(Prüfungsformen); einschl.
Notengewichtung in %

Erfolgreicher Abschluss aller Veranstaltungen.
1 KL (50%) und 1 Referat (50%). Prüfungssprache wird in den
Veranstaltungen bekannt gegeben.
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Zusätzliche Informationen zum Modul für Lehramt JM Französisch (LG): Eingang Fachnote SP: Pflichtbereich
gem. § 5 Abs. 6 StO-F-LG

Empfohlene Literatur Literaturlisten werden in den Veranstaltungen bekannt gegeben.
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Modul  BRomF-PG1  Sprachpraxis Französisch: Phonie und Graphie 1

Modulnummer/-code BRomF-PG1

Modultitel (deutsch) Sprachpraxis Französisch: Phonie und Graphie 1

Modultitel (englisch) Language Practice French: Phonetics and Orthography 1

Modulverantwortlicher Jelena Senff

Voraussetzungen für Zulassung zum
Modul

Sprachkenntnisse gemäß Europäischem Referenzrahmen Niveau B1,
nachgewiesen durch Einstufungstest oder BRomF-B1

Verwendbarkeit (Voraussetzung
wofür)

BRomF-PG2

Art des Moduls (Pflicht-, Wahlpflicht-
oder Wahlmodul)

Bachelor Romanistik - Französisch (KF, EF):
Pflichtmodul
Lehramt JM Französisch (LG, LR):
Pflichtmodul
Lehramt Erweiterungsfach Französisch (LG):
Pflichtmodul
Lehramt Erweiterungsfach Französisch (LR):
Zusatzmodul

Häufigkeit des Angebots (Zyklus) jedes 2. Semester (jährlich)

Dauer des Moduls 2-4 Semester

Zusammensetzung des Moduls /
Lehrformen (VL, Ü, S, Praktikum)

Ü: Phonétique et orthographe
Ü: Compréhension et interprétation orales ODER Techniques de
l'expression écrite et orale ODER Lecture de textes littéraires

Leistungspunkte (ECTS credits) 5 LP

Arbeitsaufwand (work load)
- Präsenzstunden
- Selbststudium
(einschl. Prüfungsvorbereitungen)

150 h
60 h
90 h

Inhalte Erweiterung, Vertiefung und Festigung der Kenntnisse der französischen
Phonetik sowie Verbesserung der Aussprache und Intonation.
Verstehen und Interpretieren verschiedener Arten von aufgenommenen
authentischen Texten.

Lern- und Qualifikationsziele Die Studierenden kennen die Prinzipien der französischen Transkription
sowie die theoretischen Grundlagen der französischen Phonetik und
Phonologie.
Die Studierenden sind in der Lage, authentische gesprochene
Texte zu verstehen, Nuancen der Aussprache und der Intonation zu
unterscheiden.

Voraussetzungen für die Zulassung
zur Modulprüfung

Regelmäßige und aktive Teilnahme. Dies schließt die Übernahme der
von den Dozenten gestellten, adäquaten mündlichen oder schriftlichen
Seminarleistung(en) ein
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Voraussetzungen für die
Vergabe von Leistungspunkten
(Prüfungsformen); einschl.
Notengewichtung in %

Erfolgreicher Abschluss aller Veranstaltungen.
1 KL (40%) und 1 MP (60%) in Phonétique et orthographe.

Zusätzliche Informationen zum Modul Das Sprachniveau der Veranstaltung liegt auf B2-Kurs Niveau.

Empfohlene Literatur Literaturlisten werden in den Veranstaltungen bekannt gegeben.
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Modul  BRomF-PG2  Sprachpraxis Französisch: Phonie und Graphie 2

Modulnummer/-code BRomF-PG2

Modultitel (deutsch) Sprachpraxis Französisch: Phonie und Graphie 2

Modultitel (englisch) Language Practice French: Phonetics and Orthography 2

Modulverantwortlicher Jelena Senff

Voraussetzungen für Zulassung zum
Modul

Sprachkenntnisse gemäß Europäischem Referenzrahmen Niveau B1,
nachgewiesen durch Einstufungstest, BRomF-B1 oder BRomF-PG1

Verwendbarkeit (Voraussetzung
wofür)

--

Art des Moduls (Pflicht-, Wahlpflicht-
oder Wahlmodul)

Bachelor Romanistik - Französisch (KF):
Wahlpflichtmodul
Bachelor Romanistik - Französisch (EF):
Zusatzmodul
Lehramt JM Französisch (LG, LR):
Wahlpflichtmodul
Lehramt Erweiterungsfach Französisch (LG, LR):
Zusatzmodul

Häufigkeit des Angebots (Zyklus) jedes 2. Semester (jährlich)

Dauer des Moduls 2-4 Semester

Zusammensetzung des Moduls /
Lehrformen (VL, Ü, S, Praktikum)

Ü: Dictée et grammaire
Ü: Compréhension et interprétation orales ODER Techniques de
l'expression écrite et orale ODER Lecture de textes littéraires

Leistungspunkte (ECTS credits) 5 LP

Arbeitsaufwand (work load)
- Präsenzstunden
- Selbststudium
(einschl. Prüfungsvorbereitungen)

150 h
60 h
90 h

Inhalte Diktat literarischer Texte nach gezielter Arbeit an Lexik, Grammatik,
Phonetik und Orthographie.
Vertiefung in sprachliche Produktionstechniken anhand zahlreicher
Beispiele und Übungen.

Lern- und Qualifikationsziele Die Studierenden können jeden diktierten literarischen Text nach allen
behandelten Regeln korrekt schreiben.
Die Studierenden erwerben und vertiefen ihre Fertigkeiten im
mündlichen und schriftlichen Bereich.

Voraussetzungen für die Zulassung
zur Modulprüfung

Regelmäßige und aktive Teilnahme. Dies schließt die Übernahme der
von den Dozenten gestellten, adäquaten mündlichen oder schriftlichen
Seminarleistung(en) ein.

Voraussetzungen für die
Vergabe von Leistungspunkten
(Prüfungsformen); einschl.
Notengewichtung in %

Erfolgreicher Abschluss aller Veranstaltungen.
1 KL (100%) in Dictée et grammaire.
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Zusätzliche Informationen zum Modul Das Sprachniveau der Veranstaltung liegt auf B2-Kurs Niveau.

Empfohlene Literatur Literaturlisten werden in den Veranstaltungen bekannt gegeben.
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Modul  BRomF-ÜB  Sprachpraxis Französisch: Übersetzung

Modulnummer/-code BRomF-ÜB

Modultitel (deutsch) Sprachpraxis Französisch: Übersetzung

Modultitel (englisch) Language Practice French: Translation

Modulverantwortlicher Barbara Wallrodt

Voraussetzungen für Zulassung zum
Modul

Sprachkenntnisse gemäß Europäischem Referenzrahmen Niveau B1,
nachgewiesen durch Einstufungstest oder BRomF-B1

Verwendbarkeit (Voraussetzung
wofür)

--

Art des Moduls (Pflicht-, Wahlpflicht-
oder Wahlmodul)

Bachelor Romanistik - Französisch (KF):
Wahlpflichtmodul
Bachelor Romanistik - Französisch (EF):
Zusatzmodul
Lehramt JM Französisch (LG, LR):
Wahlpflichtmodul
Lehramt Erweiterungsfach Französisch (LG, LR):
Zusatzmodul

Häufigkeit des Angebots (Zyklus) jedes 2. Semester (jährlich)

Dauer des Moduls 2-4 Semester

Zusammensetzung des Moduls /
Lehrformen (VL, Ü, S, Praktikum)

Ü: Version Français - Allemand
Ü: Compréhension et interprétation orales ODER Techniques de
l'expression écrite et orale ODER Lecture de textes littéraires

Leistungspunkte (ECTS credits) 5 LP

Arbeitsaufwand (work load)
- Präsenzstunden
- Selbststudium
(einschl. Prüfungsvorbereitungen)

150 h
60 h
90 h

Inhalte Erweiterung, Vertiefung und Festigung der Techniken des Übersetzens
und der Wörterbucharbeit mit einsprachigen Wörterbüchern
Übersetzung mittelschwerer bis schwerer Texte verschiedener
Textsorten
Die Studierenden können literarische Texte lesen, verstehen und
interpretieren.

Lern- und Qualifikationsziele Die Studierenden sind in der Lage, Texte unterschiedlichen Inhalts und
Stils zu verstehen und mittels einsprachigem Wörterbuch adäquat ins
Deutsche zu übertragen.
Die Studierenden können literarische Texte verstehen und interpretieren.

Voraussetzungen für die Zulassung
zur Modulprüfung

Regelmäßige und aktive Teilnahme. Dies schließt die Übernahme der
von den Dozenten gestellten, adäquaten mündlichen oder schriftlichen
Seminarleistung(en) ein.
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Voraussetzungen für die
Vergabe von Leistungspunkten
(Prüfungsformen); einschl.
Notengewichtung in %

Erfolgreicher Abschluss aller Veranstaltungen.
1 KL (100%) in Version français/allemand.

Zusätzliche Informationen zum Modul Das Sprachniveau der Veranstaltung liegt auf B2-Kurs Niveau.

Empfohlene Literatur Literaturlisten werden in den Veranstaltungen bekannt gegeben.
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Modul  BRomS-A2  Sprachpraxis Spanisch: Niveau A2

Modulnummer/-code BRomS-A2

Modultitel (deutsch) Sprachpraxis Spanisch: Niveau A2

Modultitel (englisch) Language Practice Spanish: Level A2

Modulverantwortlicher Dr. María Ramírez Antía

Voraussetzungen für Zulassung zum
Modul

Sprachkenntnisse gemäß Europäischem Referenzrahmen Niveau A1,
nachgewiesen durch Einstufungstest oder BRomS-A1.

Verwendbarkeit (Voraussetzung
wofür)

BRomS-B1

Art des Moduls (Pflicht-, Wahlpflicht-
oder Wahlmodul)

Bachelor Romanistik - Spanisch (KF, EF):
Wahlpflichtmodul
Lehramt Erweiterungsfach Spanisch (LG):
Wahlpflichtmodul

Häufigkeit des Angebots (Zyklus) jedes 2. Semester (ab Sommersemester)

Dauer des Moduls 1 Semester

Zusammensetzung des Moduls /
Lehrformen (VL, Ü, S, Praktikum)

Ü: Curso intermedio I (als Vorkurs)
Ü: Curso intermedio II

Leistungspunkte (ECTS credits) 10 LP

Arbeitsaufwand (work load)
- Präsenzstunden
- Selbststudium
(einschl. Prüfungsvorbereitungen)

300 h
120 h
180 h

Inhalte Ausbau und Weiterentwicklung der vier Sprachfertigkeiten Hören,
Sprechen, Lesen und Schreiben zur Anwendung sowohl in
allgemeinsprachlichen wie in universitären Kontexten, Vertiefung und
Erweiterung der grammatischen, lexikalischen und kulturspezifischen
Kenntnisse des Spanischen

Lern- und Qualifikationsziele Die Studierenden erlangen fremdsprachliche Kompetenzen auf dem
Niveau A2 des GER.

Voraussetzungen für die Zulassung
zur Modulprüfung

Regelmäßige und aktive Teilnahme. Dies schließt die Übernahme der
von den Dozenten gestellten, adäquaten mündlichen oder schriftlichen
Seminarleistung(en) ein.

Voraussetzungen für die
Vergabe von Leistungspunkten
(Prüfungsformen); einschl.
Notengewichtung in %

Erfolgreicher Abschluss aller Veranstaltungen.
1 KL (100%) in Curso intermedio II.

Zusätzliche Informationen zum Modul Der erste Modulteil (Curso intermedio I) findet als Intensivkurs am
Ende der vorlesungsfreien Zeit (Ende März/Anfang April vor Beginnder
Vorlesungszeit statt.

Empfohlene Literatur Literaturlisten werden in den Veranstaltungen bekannt gegeben.
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Modul  BRomS-B1  Sprachpraxis Spanisch: Niveau B1

Modulnummer/-code BRomS-B1

Modultitel (deutsch) Sprachpraxis Spanisch: Niveau B1

Modultitel (englisch) Language Practice Spanish: Level B1

Modulverantwortlicher Dr. Esther Morales-Cañadas

Voraussetzungen für Zulassung zum
Modul

Sprachkenntnisse gemäß Europäischem Referenzrahmen Niveau A2,
nachgewiesen durch Einstufungstest oder BRomS-A2.

Verwendbarkeit (Voraussetzung
wofür)

BRomS-B2

Art des Moduls (Pflicht-, Wahlpflicht-
oder Wahlmodul)

Bachelor Romanistik - Spanisch (KF, EF):
Pflichtmodul
Lehramt Erweiterungsfach Spanisch (LG):
Wahlpflichtmodul

Häufigkeit des Angebots (Zyklus) jedes 2. Semester (ab Wintersemester)

Dauer des Moduls 2 Semester

Zusammensetzung des Moduls /
Lehrformen (VL, Ü, S, Praktikum)

Ü: Curso avanzado I
Ü: Curso avanzado II

Leistungspunkte (ECTS credits) 5 LP

Arbeitsaufwand (work load)
- Präsenzstunden
- Selbststudium
(einschl. Prüfungsvorbereitungen)

150 h
120 h
30 h

Inhalte Ausbau und Festigung der vier Sprachfertigkeiten Hören, Sprechen,
Lesen und Schreiben zur Anwendung sowohl in allgemeinsprachlichen
wie in universitären Kontexten, Weitervertiefung der grammatischen
Strukturen und Lexik.

Lern- und Qualifikationsziele Die Studierenden erlangen fremdsprachliche Kompetenzen auf dem
Niveau B1 des GER.

Voraussetzungen für die Zulassung
zur Modulprüfung

Regelmäßige und aktive Teilnahme. Dies schließt die Übernahme der
von den Dozenten gestellten, adäquaten mündlichen oder schriftlichen
Seminarleistung(en) ein.

Voraussetzungen für die
Vergabe von Leistungspunkten
(Prüfungsformen); einschl.
Notengewichtung in %

Erfolgreicher Abschluss aller Veranstaltungen.
1 KL (100%) in Curso avanzado II

Zusätzliche Informationen zum Modul --

Empfohlene Literatur Literaturlisten werden in den Veranstaltungen bekannt gegeben.
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Modul  BRomS-LK  Spanische Kulturstudien

Modulnummer/-code BRomS-LK

Modultitel (deutsch) Spanische Kulturstudien

Modultitel (englisch) Spanish Cultural Studies

Modulverantwortlicher Dr. Esther Morales-Cañadas / Dr. María Ramírez Antía

Voraussetzungen für Zulassung zum
Modul

--

Verwendbarkeit (Voraussetzung
wofür)

--

Art des Moduls (Pflicht-, Wahlpflicht-
oder Wahlmodul)

Bachelor Romanistik - Spanisch (KF, EF): Pflichtmodul
Lehramt Erweiterungsfach Spanisch (LG): Pflichtmodul

Häufigkeit des Angebots (Zyklus) jedes 2. Semester (ab Wintersemester)

Dauer des Moduls 2 Semester

Zusammensetzung des Moduls /
Lehrformen (VL, Ü, S, Praktikum)

S: Einführung in die angewandten Kulturstudien Spaniens und
Hispanoamerikas
Ü: Spezielle Themen der spanischen oder lateinamerikanischen
Kulturstudien

Leistungspunkte (ECTS credits) 10 LP

Arbeitsaufwand (work load)
- Präsenzstunden
- Selbststudium
(einschl. Prüfungsvorbereitungen)

300 h
60 h
240 h

Inhalte S Einführung:
Einführung in die Aspekte der Kulturstudien Spaniens und
Hispanoamerikas, Vermittlung grundlegenden kulturgeschichtlichen
Wissens über die genannten Kulturräume, Vermittlung interkultureller
Kompetenzen
Ü Spezielle Themen:
Illustration und Vertiefung dieses Wissens anhand spezieller Themen
aus der Geschichte und Gegenwart Spaniens oder Hispanoamerikas.

Lern- und Qualifikationsziele gGrundlegende Kenntnisse zu kulturbezogenen Fragestellungen in
Hinblick auf den genannten Kulturraum, zu Geschichte und Gegenwart
Spaniens und Hispanoamerikas,

Voraussetzungen für die Zulassung
zur Modulprüfung

Regelmäßige und aktive Teilnahme. Dies schließt die Übernahme der
von den Dozenten gestellten, adäquaten mündlichen oder schriftlichen
Seminarleistung(en) ein.

Voraussetzungen für die
Vergabe von Leistungspunkten
(Prüfungsformen); einschl.
Notengewichtung in %

Erfolgreicher Abschluss aller Veranstaltungen.
Klausur im S (50%) und
Klausur in der Ü (50%)
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Zusätzliche Informationen zum Modul Die Einführungsveranstaltung ist im ersten Semester zu absolvieren.
Die daran anschließende Übung als zweiter Modulteil findet i.d.R.
auf Spanisch statt und sollte deshalb in Orientierung am in der
Sprachpraxis erreichten Niveau (mindestens Abschluss 1. Teil A2) in
den Studienverlauf – i.d.R. in das zweite Semester – eingepasst werden.

Empfohlene Literatur Literaturlisten werden in den Veranstaltungen bekannt gegeben.
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Modul  BRomS-PG  Sprachpraxis Spanisch: Phonie und Graphie

Modulnummer/-code BRomS-PG

Modultitel (deutsch) Sprachpraxis Spanisch: Phonie und Graphie

Modultitel (englisch) Language Practice Spanish: Phonetics and Orthography

Modulverantwortlicher Dr. María Ramírez Antía

Voraussetzungen für Zulassung zum
Modul

Sprachkenntnisse gemäß Europäischem Referenzrahmen Niveau A1,
nachgewiesen durch Einstufungstest oder BRomS-A1

Verwendbarkeit (Voraussetzung
wofür)

--

Art des Moduls (Pflicht-, Wahlpflicht-
oder Wahlmodul)

Bachelor Romanistik - Spanisch (KF, EF):
Wahlpflichtmodul
Lehramt Erweiterungsfach Spanisch (LG):
Wahlpflichtmodul

Häufigkeit des Angebots (Zyklus) jedes 2. Semester (ab Wintersemester)

Dauer des Moduls 1-2 Semester

Zusammensetzung des Moduls /
Lehrformen (VL, Ü, S, Praktikum)

Ü: Fonética
Ü: Comprensión auditiva oder  Gramática práctica

Leistungspunkte (ECTS credits) 5 LP

Arbeitsaufwand (work load)
- Präsenzstunden
- Selbststudium
(einschl. Prüfungsvorbereitungen)

150 h
60 h
90 h

Inhalte Fonética:
Vermittlung von Grundlagen der Phonetik und Phonologie des
Spanischen, Übung der phonetischen Transkription, Verbesserung der
Aussprache durch gezielte Übungen und Aufnahmesitzungen, Übungen
zur Festigung der Orthographie
Comprensión auditiva:
Behandlung gesellschaftsrelevanter Themen Spaniens und z.T. auch
Lateinamerikas mittels unterschiedlicher audiovisueller Medien und
Erweiterung der Verstehenskompetenz durch verschiedene Übungen
Gramática práctica:
Wiederholung und Vertiefung von Themen der spanischen Grammatik
(Pronomina, Vergangenheitszeiten, Indicativo/ Subjuntivo, Imperativ,
ser/estar, Präpositionen) mittels geeigneter Texte und ausgewählter
Übungen 
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Lern- und Qualifikationsziele Fonética:
Erwerb von Kenntnisse der spanischen Phonetik, Phonologie und
Orthographie und Verbesserung der Aussprache
Comprensión auditiva:
Entwicklung des Hörverstehens und Ausbau des Wortschatz
Gramática práctica:
Erwerb vertiefter Kenntnisse grammatischer Strukturen der spanischen
Sprache

Voraussetzungen für die Zulassung
zur Modulprüfung

Regelmäßige und aktive Teilnahme. Dies schließt die Übernahme der
von den Dozenten gestellten, adäquaten mündlichen oder schriftlichen
Seminarleistung(en) ein

Voraussetzungen für die
Vergabe von Leistungspunkten
(Prüfungsformen); einschl.
Notengewichtung in %

Erfolgreicher Abschluss aller Veranstaltungen.
1 KL (70%) und 1 MP (30%) in Fonética.

Zusätzliche Informationen zum Modul

Empfohlene Literatur Literaturlisten werden in den Veranstaltungen bekannt gegeben.
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Modul  BRomS-S1  Basismodul Spanische Sprachwissenschaft

Modulnummer/-code BRomS-S1

Modultitel (deutsch) Basismodul Spanische Sprachwissenschaft

Modultitel (englisch) Primary Module Spanish Linguistics

Modulverantwortlicher Dr. Sabine Albrecht

Voraussetzungen für Zulassung zum
Modul

--

Verwendbarkeit (Voraussetzung
wofür)

BRomS-S2

Art des Moduls (Pflicht-, Wahlpflicht-
oder Wahlmodul)

Bachelor Romanistik - Spanisch (KF, EF):
Pflichtmodul

Häufigkeit des Angebots (Zyklus) jedes 2. Semester (ab Wintersemester)

Dauer des Moduls 2 Semester

Zusammensetzung des Moduls /
Lehrformen (VL, Ü, S, Praktikum)

S: Einführung Spanische Sprachwissenschaft (im WiSe)
S: Vertiefung Spanische Sprachwissenschaft (jedes Semester)

Leistungspunkte (ECTS credits) 10 LP

Arbeitsaufwand (work load)
- Präsenzstunden
- Selbststudium
(einschl. Prüfungsvorbereitungen)

300 h
60 h
240 h

Inhalte Theoretische und methodische Grundlagen der spanischen
Sprachwissenschaft
Überblick über die verschiedenen Disziplinen der Sprachwissenschaft
Sprachwissenschaftliche Arbeitstechniken
Vertiefung der sprachwissenschaftlichen Grundkenntnisse
Erarbeitung ausgewählter Gegenstände der Sprachwissenschaft
Anwendung der Methoden einzelner Disziplinen
Techniken zur Vorbereitung, Durchführung und Präsentation eigener
Arbeiten

Lern- und Qualifikationsziele Kenntnisse über sprachwissenschaftliche Disziplinen und ihre Methoden
Vertiefte Kenntnisse in den Gegenständen der spanischen
Sprachwissenschaft
Einüben von Techniken des wissenschaftlichen Arbeitens

Voraussetzungen für die Zulassung
zur Modulprüfung

Regelmäßige und aktive Teilnahme. Dies schließt die Übernahme der
von den Dozenten gestellten, adäquaten mündlichen oder schriftlichen
Seminarleistung(en) ein.

Voraussetzungen für die
Vergabe von Leistungspunkten
(Prüfungsformen); einschl.
Notengewichtung in %

Erfolgreicher Abschluss aller Veranstaltungen.
Seminarbegleitende Leistung(en) (KL) in der Einführung (40%),
10-seitige Hausarbeit (HA) in der Vertiefung (60%).

Zusätzliche Informationen zum Modul Einführungs- und Vertiefungsseminar sind nacheinander im Verlauf von
zwei Semestern zu absolvieren.
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Empfohlene Literatur Literaturlisten werden in den Veranstaltungen bekannt gegeben.
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Modul  BRomS-ST  Sprachpraxis Spanisch: Spanisches Theater

Modulnummer/-code BRomS-ST

Modultitel (deutsch) Sprachpraxis Spanisch: Spanisches Theater

Modultitel (englisch) Language Practice Spanish: Theatre

Modulverantwortlicher Dr. Ester Morales-Cañadas

Voraussetzungen für Zulassung zum
Modul

Nachweis Niveau A1 nach GER oder BRomS-A1

Verwendbarkeit (Voraussetzung
wofür)

--

Art des Moduls (Pflicht-, Wahlpflicht-
oder Wahlmodul)

Bachelor Romanistik - Spanisch (KF, EF):
Wahlpflichtmodul
Lehramt Erweiterungsfach Spanisch (LG):
Wahlpflichtmodul

Häufigkeit des Angebots (Zyklus) jedes Semester

Dauer des Moduls 1 Semester

Zusammensetzung des Moduls /
Lehrformen (VL, Ü, S, Praktikum)

Ü: Taller de teatro

Leistungspunkte (ECTS credits) 5 LP

Arbeitsaufwand (work load)
- Präsenzstunden
- Selbststudium
(einschl. Prüfungsvorbereitungen)

150 h
45 h
105 h

Inhalte Praxis der spanischen Sprache durch die Einübung und Präsentation
eines spanischsprachigen Theaterstücks

Lern- und Qualifikationsziele Die Studierenden verfügen über verschiedene Ausdrucksmöglichkeiten
in spanischer Sprache.

Voraussetzungen für die Zulassung
zur Modulprüfung

Regelmäßige und aktive Teilnahme.

Voraussetzungen für die
Vergabe von Leistungspunkten
(Prüfungsformen); einschl.
Notengewichtung in %

Erfolgreicher Abschluss aller Veranstaltungen.
bestanden/nicht bestanden

Zusätzliche Informationen zum Modul Sprachniveau A2 und höher

Empfohlene Literatur Literaturlisten werden in den Veranstaltungen bekannt gegeben.
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Modul  BRomS-TP  Sprachpraxis Spanisch: Textproduktion

Modulnummer/-code BRomS-TP

Modultitel (deutsch) Sprachpraxis Spanisch: Textproduktion

Modultitel (englisch) Language Practice Spanish: Text Production

Modulverantwortlicher Dr. Esther Morales-Cañadas

Voraussetzungen für Zulassung zum
Modul

Sprachkenntnisse gemäß Europäischem Referenzrahmen Niveau A2,
nachgewiesen durch Einstufungstest oder BRomS-A2

Verwendbarkeit (Voraussetzung
wofür)

--

Art des Moduls (Pflicht-, Wahlpflicht-
oder Wahlmodul)

Bachelor Romanistik - Spanisch (KF, EF):
Wahlpflichtmodul
Lehramt Erweiterungsfach Spanisch (LG):
Wahlpflichtmodul

Häufigkeit des Angebots (Zyklus) jedes 2. Semester (jährlich)

Dauer des Moduls 2 Semester

Zusammensetzung des Moduls /
Lehrformen (VL, Ü, S, Praktikum)

Ü: Léxico oder  Español para fines específicos
Ü: Redacción

Leistungspunkte (ECTS credits) 5 LP

Arbeitsaufwand (work load)
- Präsenzstunden
- Selbststudium
(einschl. Prüfungsvorbereitungen)

150 h
60 h
90 h

Inhalte Redacción:
Praxis der spanischen Schriftsprache, Analyse der verschiedener
Textsorten
Léxico:
systematische Erarbeitung und Einübung verschiedener Aspekte
des spanischen Wortschatzes (Wortfelder und -familien, Synonymie/
Antonymie, Phraseologismen, Sprichwörter, europäisches
vs. amerikanisches Spanisch, „falsche Freunde", Elemente
unterschiedlicher Sprachregister, Wortbildung)
Español para fines específicos:
Vermittlung fachsprachlicher Interaktion und praxisnaher Einblicke in die
spanische Berufswelt

Lern- und Qualifikationsziele Redacción:
Fähigkeit, Texte auf Spanisch in einem angemessenen Stil zu verfassen
Léxico:
Vertiefung und Erweiterung des Wortschatzes
Español para fines específicos:
Erwerb fachsprachlicher Kommunikationskompetenz

Voraussetzungen für die Zulassung
zur Modulprüfung

Regelmäßige und aktive Teilnahme. Dies schließt die Übernahme der
von den Dozenten gestellten, adäquaten mündlichen oder schriftlichen
Seminarleistung(en) ein.
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Voraussetzungen für die
Vergabe von Leistungspunkten
(Prüfungsformen); einschl.
Notengewichtung in %

Erfolgreicher Abschluss aller Veranstaltungen.
1 KL in Redacción (100%)

Zusätzliche Informationen zum Modul Es ist empfehlenswert, zuerst Léxico oder Español para fines
específicos und danach Radeacción als Modulprüfung zu absolvieren.
Das Sprachniveau der Veranstaltung liegt auf B1-Kurs-Niveau.

Empfohlene Literatur Literaturlisten werden in den Veranstaltungen bekannt gegeben.



Modulkatalog Bachelor of Science - 184 Wirtschaftswissenschaften - Wirtschaftspädagogik II - PO-Version
2008  Seite 65 von 225

Stand (Druck) 12.01.2015  Seite 65 von 225

Modul  BRomS-ÜB1  Sprachpraxis Spanisch: Übersetzen 1 (Spanisch-Deutsch)

Modulnummer/-code BRomS-ÜB1

Modultitel (deutsch) Sprachpraxis Spanisch: Übersetzen 1 (Spanisch-Deutsch)

Modultitel (englisch) Language Practice Spanish: Translation 1 (Spanish-German)

Modulverantwortlicher Dr. Sabine Albrecht

Voraussetzungen für Zulassung zum
Modul

Sprachkenntnisse gemäß Europäischem Referenzrahmen Niveau A1,
nachgewiesen durch Einstufungstest oder BRomS-A1

Verwendbarkeit (Voraussetzung
wofür)

--

Art des Moduls (Pflicht-, Wahlpflicht-
oder Wahlmodul)

Bachelor Romanistik - Spanisch (KF, EF):
Wahlpflichtmodul
Lehramt Erweiterungsfach Spanisch (LG):
Wahlpflichtmodul

Häufigkeit des Angebots (Zyklus) jedes 2. Semester (jährlich)

Dauer des Moduls 1-2 Semester

Zusammensetzung des Moduls /
Lehrformen (VL, Ü, S, Praktikum)

Ü: Traducción Español-Alemán
Ü: Lectura oder  Gramática práctica

Leistungspunkte (ECTS credits) 5 LP

Arbeitsaufwand (work load)
- Präsenzstunden
- Selbststudium
(einschl. Prüfungsvorbereitungen)

150 h
60 h
90 h

Inhalte Traducción Español-Alemán:
Übersetzung einfacher bis mittelschwerer Texte verschiedener
Textsorten, Konsolidierung und Erweiterung von für das Übersetzen
relevanten lexikalischen und grammatischen Strukturen im Spanischen
Lectura:
Lektüre und Analyse mittelschwerer literarischer Erzähltexte, Vermittlung
verschiedener Lesestrategien und Trainieren des Leseverstehens
Gramática práctica:
Wiederholung und Vertiefung von Themen der spanischen Grammatik
(Pronomina, Vergangenheitszeiten, Indicativo/ Subjuntivo, Imperativ,
ser/estar, Präpositionen) mittels geeigneter Texte und ausgewählter
Übungen 

Lern- und Qualifikationsziele Traducción Español-Alemán:
Erwerb von Techniken und Strategien zur Übersetzung spezifischer
syntaktischer und lexikalischer Strukturen und Befähigung zur
Wörterbucharbeit
Lectura:
Erwerb von Lesestrategien und Entwicklung des Leseverstehens
Gramática práctica:
Erwerb vertiefter Kenntnisse grammatischer Strukturen der spanischen
Sprache
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Voraussetzungen für die Zulassung
zur Modulprüfung

Regelmäßige und aktive Teilnahme. Dies schließt die Übernahme der
von den Dozenten gestellten, adäquaten mündlichen oder schriftlichen
Seminarleistung(en) ein.

Voraussetzungen für die
Vergabe von Leistungspunkten
(Prüfungsformen); einschl.
Notengewichtung in %

Erfolgreicher Abschluss aller Veranstaltungen.
1 KL (100%) in Traducción Español-Alemán.

Zusätzliche Informationen zum Modul Es ist empfehlenswert, zuerst die Grammatik- oder Lektüreübung und
danach Traducción Español-Alemán mit Modulprüfung zu absolvieren.
Das Sprachniveau der Veranstaltung liegt auf A2-Kurs Niveau.

Empfohlene Literatur Literaturlisten werden in den Veranstaltungen bekannt gegeben.
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Modul  BRomS-ÜB2  Sprachpraxis Spanisch: Übersetzen 2 (Deutsch-Spanisch I)

Modulnummer/-code BRomS-ÜB2

Modultitel (deutsch) Sprachpraxis Spanisch: Übersetzen 2 (Deutsch-Spanisch I)

Modultitel (englisch) Language Practice Spanish: Translation 1 (German-Spanish I)

Modulverantwortlicher Dr. Esther Morales-Cañadas

Voraussetzungen für Zulassung zum
Modul

Sprachkenntnisse gemäß Europäischem Referenzrahmen Niveau A2,
nachgewiesen durch Einstufungstest oder BRomS-A2

Verwendbarkeit (Voraussetzung
wofür)

--

Art des Moduls (Pflicht-, Wahlpflicht-
oder Wahlmodul)

Bachelor Romanistik - Spanisch (KF, EF):
Wahlpflichtmodul
Lehramt Erweiterungsfach Spanisch (LG):
Wahlpflichtmodul

Häufigkeit des Angebots (Zyklus) jedes 2. Semester (jährlich)

Dauer des Moduls 2 Semester

Zusammensetzung des Moduls /
Lehrformen (VL, Ü, S, Praktikum)

Ü: Léxico oder  Gramática contrastiva
Ü: Traducción Alemán-Español I

Leistungspunkte (ECTS credits) 5 LP

Arbeitsaufwand (work load)
- Präsenzstunden
- Selbststudium
(einschl. Prüfungsvorbereitungen)

150 h
60 h
90 h

Inhalte Traducción Alemán-Español I:
Übersetzung leichterer bis mittelschwerer authentischer Texte
(journalistische und literarische Texte), Vertiefung der für das
Übersetzen relevanten lexikalischen und grammatischen Strukturen,
Verdeutlichung von Unterschieden beider Sprachen im Bereich der
Morphosyntax und der Lexik (kontrastive Analyse)
Gramática contrastiva:
Behandlung konkreter Aspekte der spanischen Grammatik
(Vergangenheitszeiten, Indicativo/Subjuntivo, Indirekte Rede,
Passiv, Abkürzung von Nebensätzen usw.), die für die deutschen
Spanischlernenden besondere Schwierigkeiten darstellen. Inkl. gezielter
Grammatik- und Übersetzungsübungen zur Morphosyntax.
Léxico:
systematische Erarbeitung und Einübung verschiedener Aspekte
des spanischen Wortschatzes (Wortfelder und -familien, Synonymie/
Antonymie, Phraseologismen, Sprichwörter, europäisches
vs. amerikanisches Spanisch, „falsche Freunde", Elemente
unterschiedlicher Sprachregister, Wortbildung)
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Lern- und Qualifikationsziele Traducción Alemán-Español I:
Wissen um und Einübung von Übersetzungstechniken und -strategien,
Aufbau und Erweiterung des Wortschatzes und Konsolidierung der
spezifischen grammatischen
Schwerpunkte, Befähigung zur Wörterbucharbeit
Gramática contrastiva:
Vertiefung und Erweiterung der Grammatikkenntnisse der Studierenden
durch den Vergleich mit der deutschen Grammatik
Léxico:
Vertiefung und Erweiterung des Wortschatzes

Voraussetzungen für die Zulassung
zur Modulprüfung

Regelmäßige und aktive Teilnahme. Dies schließt die Übernahme der
von den Dozenten gestellten, adäquaten mündlichen oder schriftlichen
Seminarleistung(en) ein.

Voraussetzungen für die
Vergabe von Leistungspunkten
(Prüfungsformen); einschl.
Notengewichtung in %

Erfolgreicher Abschluss aller Veranstaltungen.
1 KL (100%) in Traducción Alemán-Español I.

Zusätzliche Informationen zum Modul Es ist empfehlenswert, zuerst Léxico oder Gramática contrastiva und
danach Traducción Alemán-Español I als Modulprüfung zu absolvieren.
Das Sprachniveau der Veranstaltung liegt auf B1-Kurs Niveau.

Empfohlene Literatur Literaturlisten werden in den Veranstaltungen bekannt gegeben.
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Modul  BW 10.1  Basismodul Operations Management

Modulnummer/-code BW 10.1

Modultitel (deutsch) Basismodul Operations Management

Modultitel (englisch) Basic Module Opertations Management

Modulverantwortlicher Professor Dr. Nils Boysen 

Voraussetzungen für Zulassung zum
Modul

keine

Empfohlene bzw. erwartete
Vorkenntnisse

Verwendbarkeit (Voraussetzung
wofür)

BW10.2 Vertiefungsmodul Operations Management, BW10.3 Seminar
Operations Management

Art des Moduls (Pflicht-, Wahlpflicht-
oder Wahlmodul)

im Studiengang Wirtschaftswissenschaften (B.Sc.): Pflichtmodul
in den Studiengängen Wirtschaftswissenschaften (B.A.), im Studiengang
030 B.A. Interkulturelle Wirtschaftskommunikation Ergänzungsfach, LA
Gym Wirtschaftslehre/Recht: Wahlpflichtmodul
B.Sc. Ernährungswissenschaften: Wahlpflichtmodul

Häufigkeit des Angebots (Zyklus) jedes 2. Semester (ab Wintersemester)

Dauer des Moduls 1 Semester

Zusammensetzung des Moduls /
Lehrformen (VL, Ü, S, Praktikum)

3 SWS VL, 1 SWS Ü

Leistungspunkte (ECTS credits) 6 LP

Arbeitsaufwand (work load)
- Präsenzstunden
- Selbststudium
(einschl. Prüfungsvorbereitungen)

180 h
60 h
120 h

Inhalte Operations Management in Sachgüter- und Dienstleistungsprozessen;
Einführung in die Produkt- und Programmgestaltung; Einführung in die
Beschaffung und Materialwirtschaft; Grundlagen in Logistik und Supply
Chain Management

Lern- und Qualifikationsziele Verständnis für grundlegende Ansätze zur produktionswirtschaftlichen
und logistischen Gestaltung von Unternehmen; Kenntnis der ele-
mentaren Analyse- und Lösungsinstrumente des Operations
Management

Voraussetzungen für die Zulassung
zur Modulprüfung

keine

Voraussetzungen für die
Vergabe von Leistungspunkten
(Prüfungsformen); einschl.
Notengewichtung in %

60-minütige Klausur (100 %)
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Zusätzliche Informationen zum Modul Erwartete Vorkenntnisse:
Im Studiengang Wirtschaftswissenschaften (B.Sc.): Einführung in die
Betriebswirtschaftslehre (unterstützendes Studieneinführungsangebot in
der Einführungswoche)

Empfohlene Literatur Domschke, Wolfgang und Scholl, Armin: Grundlagen der
Betriebswirtschaftslehre, Berlin (in der aktuellen Auflage)
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Modul  BW 11.1  Basismodul Grundlagen des Marketing-Management

Modulnummer/-code BW 11.1

Modultitel (deutsch) Basismodul Grundlagen des Marketing-Management

Modultitel (englisch) Basic Module Principles of Marketing Management

Modulverantwortlicher Prof. Dr. Gianfranco Walsh
 

Voraussetzungen für Zulassung zum
Modul

keine

Verwendbarkeit (Voraussetzung
wofür)

BW11.2 Vertiefungsmodul Strategisches Marketing und
Marketingplanung; BW11.3 Seminar Absatz und Marketing

Art des Moduls (Pflicht-, Wahlpflicht-
oder Wahlmodul)

im Studiengang Wirtschaftswissenschaften (B.Sc.): Pflichtmodul
in den Studiengängen Wirtschaftswissenschaften (B.A.), 030 B.A.
Interkulturelle Wirtschaftskommunikation Ergänzungsfach, LA Gym
Wirtschaftslehre/Recht: Wahlpflichtmodul
B.Sc. Ernährungswissenschaften: Wahlpflichtmodul

Häufigkeit des Angebots (Zyklus) jedes 2. Semester (ab Wintersemester)

Dauer des Moduls 1 Semester

Zusammensetzung des Moduls /
Lehrformen (VL, Ü, S, Praktikum)

2 SWS VL, 2 SWS Ü

Leistungspunkte (ECTS credits) 6 LP

Arbeitsaufwand (work load)
- Präsenzstunden
- Selbststudium
(einschl. Prüfungsvorbereitungen)

180 h
60 h
120 h

Inhalte Grundlegende Konzepte und Theorien des Marketing; strategisches
Marketing und Informationsgrundlagen von Marketingentscheidungen;
Nachfragerverhalten; Marketing-Mix; Dienstleistungsmarketing;
internationales Marketing.

Lern- und Qualifikationsziele Verständnis für Bedeutung und Schwierigkeiten der
absatzmarktorientierten Unternehmenssteuerung; Planung,
informationswirtschaftliche Fundierung und Umsetzung von Strategien in
unternehmerische Leistungen für Absatzmärkte.

Voraussetzungen für die Zulassung
zur Modulprüfung

keine

Voraussetzungen für die
Vergabe von Leistungspunkten
(Prüfungsformen); einschl.
Notengewichtung in %

90-minütige Klausur

Zusätzliche Informationen zum Modul Erwartete Vorkenntnisse:
im Studiengang Wirtschaftswissenschaften (B.Sc.):BW12.1 Basismodul
Mathematik für Wirtschaftswissenschaftler
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Empfohlene Literatur Walsh, Gianfranco/Klee, Alexander/Kilian, Thomas (in aktueller Auflage):
Marketing - Eine Einführung auf der Grundlage von Case-Studies,
Springer-Verlag.
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Modul  BW 12.1  Basismodul Mathematik für Wirtschaftswissenschaftler

Modulnummer/-code BW 12.1

Modultitel (deutsch) Basismodul Mathematik für Wirtschaftswissenschaftler

Modultitel (englisch) Basic Module Mathematics for Economists

Modulverantwortlicher Professor Dr. Wolfgang Kürsten 

Voraussetzungen für Zulassung zum
Modul

keine

Art des Moduls (Pflicht-, Wahlpflicht-
oder Wahlmodul)

im Studiengang Wirtschaftswissenschaften (B.Sc.): Pflichtmodul
in den Studiengängen Wirtschaftswissenschaften (B.A.),
Wirtschaft- und Sozialgeschichte (B.A.), 030 B.A. Interkulturelle
Wirtschaftskommunikation Ergänzungsfach: Wahlpflichtmodul

Häufigkeit des Angebots (Zyklus) jedes 2. Semester (ab Wintersemester)

Dauer des Moduls 2 Semester

Zusammensetzung des Moduls /
Lehrformen (VL, Ü, S, Praktikum)

4 SWS VL; 2 SWS Ü

Leistungspunkte (ECTS credits) 6 LP

Arbeitsaufwand (work load)
- Präsenzstunden
- Selbststudium
(einschl. Prüfungsvorbereitungen)

180 h
90 h
90 h

Inhalte Das Modul vermittelt die mathematischen Grundlagen für das
Verständnis wirtschaftswissenschaftlicher Zusammenhänge in den
Bereichen BWL und VWL sowie statistischer Methoden. Dazu gehören
insbesondere die Themen Mengenlehre und Aussagenlogik, Differential-
und Integralrechnung, Extremwertaufgaben mit und ohne Neben-
bedingungen, lineare Algebra und Gleichungssysteme, Dualität und
Sensitivitätsanalyse sowie Differentialgleichungen und komplexe Zahlen.
Als Anwendung werden typische ökonomische Problemstellungen wie
etwa Gewinnmaximierung und beschränkte Ressourcen, Transport-
optimierung, Entscheidung bei Risiko und Finanzmathematik behandelt.

Lern- und Qualifikationsziele Das Modul soll die mathematischen Methoden zur Verfügung stellen,
die für die Lösung wirtschaftswissenschaftlicher Problemstellungen und
Modelle benötigt werden

Voraussetzungen für die Zulassung
zur Modulprüfung

keine

Voraussetzungen für die
Vergabe von Leistungspunkten
(Prüfungsformen); einschl.
Notengewichtung in %

Zwei 90-minütige Klausuren (je eine Klausur nach jedem Semester, je
50 %)

Empfohlene Literatur Die Angabe der empfohlenen Literatur erfolgt im Vorlesungsskript.
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Modul  BW 12.2  Basismodul Investition, Finanzierung und Kapitalmarkt

Modulnummer/-code BW 12.2

Modultitel (deutsch) Basismodul Investition, Finanzierung und Kapitalmarkt

Modultitel (englisch) Basic Module Investments, Finance and Capital Markets

Modulverantwortlicher Professor Dr. Wolfgang Kürsten 

Voraussetzungen für Zulassung zum
Modul

keine

Verwendbarkeit (Voraussetzung
wofür)

BW12.3 Vertiefungsmodul Managerial Finance, BW12.4 Seminar
Finanzierung, Banken und Risikomanagement

Art des Moduls (Pflicht-, Wahlpflicht-
oder Wahlmodul)

im Studiengang Wirtschaftswissenschaften (B.Sc.): Pflichtmodul
in den Studiengängen Wirtschaftswissenschaften (B.A.), 030 B.A.
Interkulturelle Wirtschaftskommunikation Ergänzungsfach, LA Gym
Wirtschaftslehre/Recht: Wahlpflichtmodul

Häufigkeit des Angebots (Zyklus) jedes 2. Semester (ab Sommersemester)

Dauer des Moduls 1 Semester

Zusammensetzung des Moduls /
Lehrformen (VL, Ü, S, Praktikum)

2 SWS VL, 2 SWS Ü

Leistungspunkte (ECTS credits) 6 LP

Arbeitsaufwand (work load)
- Präsenzstunden
- Selbststudium
(einschl. Prüfungsvorbereitungen)

180 h
60 h
120 h

Inhalte Das Modul vermittelt institutionelle Grundlagen und analytische
Methoden im Bereich der Finanziellen Sphäre des Unternehmens.
Im ersten Teil (Investition und Finanzierung) werden Verfahren
der Investitionsrechnung, der simultanen Investitions- und
Finanzplanung sowie Finanzierungsformen behandelt. Im zweiten Teil
(Unternehmenssteuerung und Kapitalmarkt) liegt der Fokus auf der
Bewertung und Steuerung von Unternehmen im Kapitalmarktkontext.
Hier werden Grundlagen der Portfolio Selection und des Shareholder
Value-Prinzips sowie Agency-Beziehungen zwischen dem Unternehmen
und seinen Financiers  behandelt.

Lern- und Qualifikationsziele Das Modul soll die Studierenden zunächst befähigen, Investitions- und
Finanzierungsprobleme im Unternehmen theoriegestützt strukturieren
und praktisch lösen zu können. Sie sollen weiterhin in die Lage versetzt
werden, die Wahrnehmung des Unternehmens durch anonyme
Financiers zu beurteilen und diese für zielkonforme Entscheidungen im
Kapitalmarktkontext nutzbar zu machen.

Voraussetzungen für die Zulassung
zur Modulprüfung

keine
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Voraussetzungen für die
Vergabe von Leistungspunkten
(Prüfungsformen); einschl.
Notengewichtung in %

90-minütige Klausur (100 %)

Zusätzliche Informationen zum Modul Erwartete Vorkenntnisse:
im Studiengang Wirtschaftswissenschaften (B.Sc.): BW12.1 Basismodul
Mathematik für Wirtschaftswissenschaftler, BW30.1 Basismodul Statistik
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Modul  BW 13.1  Basismodul Organisation, Führung und Human Resource Management

Modulnummer/-code BW 13.1

Modultitel (deutsch) Basismodul Organisation, Führung und Human Resource Management

Modultitel (englisch) Basic Module Organization, Leadership and Human Resource
Management

Modulverantwortlicher Professor Dr. Peter Walgenbach 

Voraussetzungen für Zulassung zum
Modul

keine

Verwendbarkeit (Voraussetzung
wofür)

BW13.2 Vertiefungsmodul Organisation, Verhalten in Organisationen,
Führung und Human Resource Management

Art des Moduls (Pflicht-, Wahlpflicht-
oder Wahlmodul)

Im Studiengang Wirtschaftswissenschaften (B.Sc.): Pflichtmodul
In den Studiengängen Wirtschaftswissenschaften (B.A.), 030 B.A.
Interkulturelle Wirtschaftskommunikation Ergänzungsfach, LA Gym
Wirtschaftslehre/Recht: Wahlpflichtmodul
B.Sc. Ernährungswissenschaften: Wahlpflichtmodul

Häufigkeit des Angebots (Zyklus) jedes 2. Semester (ab Sommersemester)

Dauer des Moduls 1 Semester

Zusammensetzung des Moduls /
Lehrformen (VL, Ü, S, Praktikum)

3 SWS VL, 1 SWS Ü

Leistungspunkte (ECTS credits) 6 LP

Arbeitsaufwand (work load)
- Präsenzstunden
- Selbststudium
(einschl. Prüfungsvorbereitungen)

180 h
60 h
120 h

Inhalte Dieses Modul dient der Einführung in den Aufbau und die
Funktionsweise von Organisationen, insb. von Unternehmungen.
Darüber hinaus werden Grundkenntnisse über Führung und das
Management der Humanressourcen vermittelt.

Lern- und Qualifikationsziele Vermittlung von theoriebasierten und anwendungsorientierten
Grundlagenkenntnissen in den Bereichen Organisation, Führung und
Human Resource Management.

Voraussetzungen für die Zulassung
zur Modulprüfung

keine

Voraussetzungen für die
Vergabe von Leistungspunkten
(Prüfungsformen); einschl.
Notengewichtung in %

Klausur (100 %) oder äquivalente Prüfungsleistung (die Form dieser
Prüfungsleistung wird vor Veranstaltungsbeginn bekannt gegeben)

Empfohlene Literatur Die relevante Literatur wird zu Beginn des jeweiligen Semesters
bekanntgegeben.
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Modul  BW 14.1  Basismodul Steuern / Wirtschaftsprüfung

Modulnummer/-code BW 14.1

Modultitel (deutsch) Basismodul Steuern / Wirtschaftsprüfung

Modultitel (englisch) Basic Module Taxes/Auditing

Modulverantwortlicher Professor Dr. Harald Jansen
 

Voraussetzungen für Zulassung zum
Modul

keine

Verwendbarkeit (Voraussetzung
wofür)

BW14.2 Vertiefungsmodul Steuern/Wirtschaftsprüfung; BW14.3 Seminar
Steuern/Wirtschaftsprüfung

Art des Moduls (Pflicht-, Wahlpflicht-
oder Wahlmodul)

im Studiengang Wirtschaftswissenschaften (B.Sc.): Pflichtmodul
in den Studiengängen Wirtschaftswissenschaften (B.A.), 030 B.A.
Interkulturelle Wirtschaftskommunikation Ergänzungsfach, LA Gym
Wirtschaftslehre/Recht: Wahlpflichtmodul

Häufigkeit des Angebots (Zyklus) jedes 2. Semester (ab Sommersemester)

Dauer des Moduls 1 Semester

Zusammensetzung des Moduls /
Lehrformen (VL, Ü, S, Praktikum)

3 SWS VL, 1 SWS Ü

Leistungspunkte (ECTS credits) 6 LP

Arbeitsaufwand (work load)
- Präsenzstunden
- Selbststudium
(einschl. Prüfungsvorbereitungen)

180 h
60 h
120 h

Inhalte Steuerarten mit Belastungsanalysen, steuerliche Gewinnermittlung,
grundlegende Wirkungsanalysen zu Rechtsformen (Grundformen),
steuerliche Belastung von Eigenkapital- und Fremdkapitalfinanzierung,
Grundlagen der Prüfungstheorie

Lern- und Qualifikationsziele Basiswissen im Bereich der Steuerlehre und der Prüfungstheorie,
Befähigung zur Durchführung grundlegender steuerlicher
Belastungsanalysen

Voraussetzungen für die Zulassung
zur Modulprüfung

keine

Voraussetzungen für die
Vergabe von Leistungspunkten
(Prüfungsformen); einschl.
Notengewichtung in %

Klausur (100 %)

Zusätzliche Informationen zum Modul Erwartete Vorkenntnisse:
im Studiengang Wirtschaftswissenschaften (B.Sc.): BW15.2 Basismodul
Rechnungslegung und Controlling
im Studiengang LA Gym Wirtschaftslehre/Recht: BW 15.1
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Modul  BW 15.1  Basismodul Buchführung

Modulnummer/-code BW 15.1

Modultitel (deutsch) Basismodul Buchführung

Modultitel (englisch) Basic Module Accounting

Modulverantwortlicher P rofessor Dr. Bernd Hüfner  

Voraussetzungen für Zulassung zum
Modul

keine

Verwendbarkeit (Voraussetzung
wofür)

BW15.2 Basismodul Rechnungslegung und Controlling , BW15.3
Vertiefungsmodul Rechnungslegung,, BW18.1 Vertiefungsmodul und
Controlling, B.Sc. Ernährungswissenschaften: BW 15.2, im Studiengang
LA Gym Wirtschaftslehre/Recht: BW15.2, BW14.1

Art des Moduls (Pflicht-, Wahlpflicht-
oder Wahlmodul)

Im Studiengang Wirtschaftswissenschaften (B.Sc.): Pflichtmodul
in den Studiengängen Wirtschaftswissenschaften (B.A.), 030
B.A. Interkulturelle Wirtschaftskommunikation Ergänzungsfach,
LA Gym Wirtschaftslehre/Recht: Wahlpflichtmodul; B.Sc.
Ernährungswissenschaften: Wahlpflichtmodul; im Studiengang
Betriebswirtschaftslehre für Ingenieure und Naturwissenschaftler (M.Sc.)
Wahlpflichtmodul

Häufigkeit des Angebots (Zyklus) jedes 2. Semester (ab Wintersemester)

Dauer des Moduls 1 Semester

Zusammensetzung des Moduls /
Lehrformen (VL, Ü, S, Praktikum)

2 SWS VL und 2 SWS Ü

Leistungspunkte (ECTS credits) 3 LP

Arbeitsaufwand (work load)
- Präsenzstunden
- Selbststudium
(einschl. Prüfungsvorbereitungen)

90 h
60 h
30 h

Inhalte Das Modul beschäftigt sich mit der Abbildung des Eigenkapital-
und Einkommensaspekts von Unternehmensgeschehen mit Hilfe
der doppelten Buchführung. Neben der Vermittlung der bloßen
Technik der Buchführung setzt sich die Veranstaltung mit dem
Aufbau, der Funktionsweise und den grundlegenden Problemen des
Rechnungswesens auseinander. Im Mittelpunkt steht die Frage, wie
sich die weltweit verbreiteten Finanzberichte - in Gestalt von Bilanz,
Einkommensrechnung, Eigenkapitalveränderungsrechnung und
Kapitalflussrechnung - aus der Buchführung herleiten lassen. Die
Veranstaltung bildet die Basis für weiterführende Veranstaltungen zum
internen und externen Rechnungswesen.
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Lern- und Qualifikationsziele Am Ende des Moduls verfügen Studierende über grundlegendes
Wissen zum betrieblichen Rechnungswesen. Sie können betriebliche
Güter- und Finanzbewegungen im Rechnungswesen abbilden und
kennen die Techniken zur Erstellung der Finanzberichte „Bilanz",
„Einkommensrechnung", „Eigenkapitalveränderungsrechnung" und
„Kapitalflussrechnung".

Voraussetzungen für die Zulassung
zur Modulprüfung

keine

Voraussetzungen für die
Vergabe von Leistungspunkten
(Prüfungsformen); einschl.
Notengewichtung in %

45 Minuten Klausur (100 %)

Empfohlene Literatur Horngren, Ch. T./Harrison, W. T.: Accounting (aktuelle Auflage).

Möller, H. P./Hüfner, B.: Buchführung und
Finanzberichte (aktuelle Auflage).
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Modul  BW 15.2  Basismodul Rechnungslegung und Controlling

Modulnummer/-code BW 15.2

Modultitel (deutsch) Basismodul Rechnungslegung und Controlling

Modultitel (englisch) Basic Module Financial and Managerial Accounting

Modulverantwortlicher Professor Dr. Bernd Hüfner / Professor Dr. Christian Lukas 

Voraussetzungen für Zulassung zum
Modul

B.Sc. Ernährungswissenschaften: BW15.1

Empfohlene bzw. erwartete
Vorkenntnisse

BW15.1 Basismodul Buchführung

Verwendbarkeit (Voraussetzung
wofür)

BW14.2 Vertiefungsmodul Steuern/Wirtschaftsprüfung,
BW15.3 Vertiefungsmodul Rechnungslegung, BW18.1 Vertiefungsmodul
Controlling, BW15.4 Seminar Rechnungslegung und BW18.2 Seminar
Controlling

Art des Moduls (Pflicht-, Wahlpflicht-
oder Wahlmodul)

im Studiengang Wirtschaftswissenschaften (B.Sc.): Pflichtmodul
in den Studiengängen Wirtschaftswissenschaften (B.A.),030 B.A.
Interkulturelle Wirtschaftskommunikation Ergänzungsfach, LA Gym
Wirtschaftslehre/Recht: Wahlpflichtmodul
B.Sc. Ernährungswissenschaften: Wahlpflichtmodul

Häufigkeit des Angebots (Zyklus) jedes 2. Semester (ab Wintersemester)

Dauer des Moduls 1 Semester

Zusammensetzung des Moduls /
Lehrformen (VL, Ü, S, Praktikum)

3 SWS VL, 1 SWS Ü

Leistungspunkte (ECTS credits) 6 LP

Arbeitsaufwand (work load)
- Präsenzstunden
- Selbststudium
(einschl. Prüfungsvorbereitungen)

180 h
60 h
120 h

Inhalte Das Modul vermittelt die Grundlagen des internen und externen
Rechnungswesens. Besonderer Wert wird auf die Zusammenhänge
zwischen diesen beiden Teilbereichen des Rechnungswesens
gelegt. Hinsichtlich des internen Rechnungswesens geht es um
die Auseinandersetzung mit der Kosten- und Erlösrechnung als
Standardbaustein betriebswirtschaftlicher Ausbildung. Neben den
Basiselementen von Kosten- und Erlösrechnungen werden die
klassischen Kosten- und Erlösverrechnungssysteme – die Arten-,
Stellen- und Trägerrechnung – behandelt. Hinsichtlich des externe
Rechnungswesen betreffend, werden grundlegende Kenntnisse
über die Rechnungslegung nach deutschem Handelsrecht vermittelt.
Eingegangen wird zunächst auf die Grundsätze ordnungsmäßiger
Buchführung, dann auf grundlegende Regeln zur Bilanzierung und
Einkommensermittlung nach deutschem Handelsrecht.
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Lern- und Qualifikationsziele Am Ende des Moduls verfügen Studierende über ein breites Basiswissen
im Bereich des internen und externen Rechnungswesens. Sie können
Aussagen zur Ausgestaltung des internen Rechnungswesens im
Dienste der Unternehmensführung und zur Erstellung des externen
Rechnungswesens treffen.

Voraussetzungen für die Zulassung
zur Modulprüfung

keine

Voraussetzungen für die
Vergabe von Leistungspunkten
(Prüfungsformen); einschl.
Notengewichtung in %

60 Minuten Klausur (100 %)

Zusätzliche Informationen zum Modul

Empfohlene Literatur Coenenberg, A. G./Mattner, G./Schultze, W.: Einführung in das
Rechnungswesen. Grundzüge der Buchführung und Bilanzierung
(aktuelle Auflage).
Möller, H. P./Zimmermann, J./Hüfner, B.: Erlös- und Kostenrechnung
(aktuelle Auflage).
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Modul  BW 16.1  Basismodul Management

Modulnummer/-code BW 16.1

Modultitel (deutsch) Basismodul Management

Modultitel (englisch) Basic Module Management

Modulverantwortlicher Professor Dr. Mike Geppert
 

Voraussetzungen für Zulassung zum
Modul

keine

Verwendbarkeit (Voraussetzung
wofür)

BW16.2 Vertiefungsmodul Internationales Management, BW16.3
Seminar Strategisches/Internationales Management

Art des Moduls (Pflicht-, Wahlpflicht-
oder Wahlmodul)

im Studiengang Wirtschaftswissenschaften (B.Sc.): Pflichtmodul
im Studiengang 030 B.A. Interkulturelle Wirtschaftskommunikation
Ergänzungsfach: Pflichtmodul
in den Studiengängen Wirtschaftswissenschaften (B.A.), LA Gym
Wirtschaftslehre/Recht: Wahlpflichtmodul
B.Sc. Ernährungswissenschaften: Wahlpflichtmodul

Häufigkeit des Angebots (Zyklus) jedes 2. Semester (ab Sommersemester)

Dauer des Moduls 1 Semester

Zusammensetzung des Moduls /
Lehrformen (VL, Ü, S, Praktikum)

3 SWS VL, 1 SWS Ü

Leistungspunkte (ECTS credits) 6 LP

Arbeitsaufwand (work load)
- Präsenzstunden
- Selbststudium
(einschl. Prüfungsvorbereitungen)

180 h
60 h
120 h

Inhalte In diesem Modul werden die Grundkenntnisse des Strategischen
Managements vermittelt.

Lern- und Qualifikationsziele Die Studierenden setzen sich in diesem Modul einführend mit dem
Themengebiet Unternehmensführung auseinander, um sich mit
Anforderungen an Unternehmer und Manager vertraut zu machen.

Voraussetzungen für die Zulassung
zur Modulprüfung

keine

Voraussetzungen für die
Vergabe von Leistungspunkten
(Prüfungsformen); einschl.
Notengewichtung in %

Klausur (100 %)
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Empfohlene Literatur Müller, H.E.: Unternehmensführung: Strategien, Konzepte,
Praxisbeispiele, aktuelle Auflage.
Steinmann, H. /Schreyögg, G., Management. Grundlagen der
Unternehmensführung, aktuelle Auflage
Weitere empfohlene Literaturquellen werden zu Beginn der
Veranstaltung bekannt gegeben.

Unterrichtssprache Deutsch
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Modul  BW 17.1  Basismodul Planung und Entscheidung

Modulnummer/-code BW 17.1

Modultitel (deutsch) Basismodul Planung und Entscheidung

Modultitel (englisch) Basic Module Planning and Decision

Modulverantwortlicher Professor Dr. Armin Scholl 

Voraussetzungen für Zulassung zum
Modul

keine

Verwendbarkeit (Voraussetzung
wofür)

BW17.2 Vertiefungsmodul Management Science, BW17.3 Seminar
Betriebswirtschaftliche Entscheidungsanalyse,  Softwarepraktikum
Management Science

Art des Moduls (Pflicht-, Wahlpflicht-
oder Wahlmodul)

im Studiengang Wirtschaftswissenschaften (B.Sc.): Pflichtmodul
in den Studiengängen Wirtschaftswissenschaften (B.A.), 030 B.A.
Interkulturelle Wirtschaftskommunikation Ergänzungsfach, LA Gym
Wirtschaftslehre/Recht: Wahlpflichtmodul
B.Sc. Ernährungswissenschaften: Wahlpflichtmodul

Häufigkeit des Angebots (Zyklus) jedes 2. Semester (ab Wintersemester)

Dauer des Moduls 1 Semester

Zusammensetzung des Moduls /
Lehrformen (VL, Ü, S, Praktikum)

3 SWS VL, 1 SWS Ü

Leistungspunkte (ECTS credits) 6 LP

Arbeitsaufwand (work load)
- Präsenzstunden
- Selbststudium
(einschl. Prüfungsvorbereitungen)

180 h
60 h
120 h

Inhalte Problematik der betriebswirtschaftlichen Planung; Methoden zur
Ermittlung problemadäquater rationaler Entscheidungen; Modellierung
der Entscheidungssituation durch präzise Formulierung von
Zielen, Restriktionen und Handlungsmöglichkeiten; qualitative und
quantitative Planungs- und Entscheidungstechniken; Grundlagen der
Entscheidungstheorie und des Operations Research

Lern- und Qualifikationsziele Verständnis für Bedeutung und Schwierigkeiten der Planung; Kenntnis
der wichtigsten Modellierungs- und Entscheidungstechniken; Sicherheit
im Umgang mit quantitativen Methoden

Voraussetzungen für die Zulassung
zur Modulprüfung

keine

Voraussetzungen für die
Vergabe von Leistungspunkten
(Prüfungsformen); einschl.
Notengewichtung in %

60-minütige Klausur 100 %

Zusätzliche Informationen zum Modul Erwartete Vorkenntnisse:
im Studiengang Wirtschaftswissenschaften (B.Sc.): BW12.1 Basismodul
Mathematik für Wirtschaftswissenschaftler, BW30.1 Basismodul Statistik
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Empfohlene Literatur R. Klein und A. Scholl: Planung und Entscheidung - Konzepte,
Modelle und Methoden einer modernen betriebswirtschaftlichen
Entscheidungsanalyse. Vahlen, München (aktuelle Auflage).
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Modul  BW 20.1  Basismodul Mikroökonomik

Modulnummer/-code BW 20.1

Modultitel (deutsch) Basismodul Mikroökonomik

Modultitel (englisch) Basic Module Microeconomics

Modulverantwortlicher Professor Dr. Uwe Cantner 

Voraussetzungen für Zulassung zum
Modul

keine

Verwendbarkeit (Voraussetzung
wofür)

BW20.2 Vertiefungsmodul Innovationsökonomik;
BW20.3 Seminar Mikroökonomik

Art des Moduls (Pflicht-, Wahlpflicht-
oder Wahlmodul)

Pflichtmodul

Häufigkeit des Angebots (Zyklus) jedes 2. Semester (ab Wintersemester)

Dauer des Moduls 1 Semester

Zusammensetzung des Moduls /
Lehrformen (VL, Ü, S, Praktikum)

3 SWS VL, 1 SWS Ü

Leistungspunkte (ECTS credits) 5 LP

Arbeitsaufwand (work load)
- Präsenzstunden
- Selbststudium
(einschl. Prüfungsvorbereitungen)

150 h
60 h
90 h

Inhalte Das Modul Mikroökonomik führt in die Analyse einzelwirtschaftlicher
ökonomischer Entscheidungen und ihre Koordination auf Märkten
ein. Hierzu werden Kenntnisse der grundlegenden Analysemethoden
vermittelt und auf die Gebiete Produktions- und Haushaltstheorie
sowie Markt- und Wettbewerbstheorie angewandt. Abgerundet
wird die Veranstaltung durch eine einführende Behandlung der
Wohlfahrtstheorie.

Lern- und Qualifikationsziele Das Modul vermittelt die grundlegenden Konzepte und methodische
Vorgehensweisen in der Mikroökonomik, auf denen alle
volkswirtschaftlichen und viele betriebswirtschaftliche Module aufbauen.

Voraussetzungen für die Zulassung
zur Modulprüfung

keine

Voraussetzungen für die
Vergabe von Leistungspunkten
(Prüfungsformen); einschl.
Notengewichtung in %

90-minütige Klausur (100 %)

Zusätzliche Informationen zum Modul
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Modul  BW 21.1  Basismodul Makroökonomik

Modulnummer/-code BW 21.1

Modultitel (deutsch) Basismodul Makroökonomik

Modultitel (englisch) Basic Module Macroeconomics

Modulverantwortlicher Professor Dr. H.-W. Lorenz 

Voraussetzungen für Zulassung zum
Modul

keine

Empfohlene bzw. erwartete
Vorkenntnisse

Erwartete Vorkenntnisse: BW12.1 Basismodul Mathematik für
Wirtschaftswissenschaftler; BW23.1 Basismodul Einführung in die
Volkswirtschaftslehre

Verwendbarkeit (Voraussetzung
wofür)

BW20.2 Vertiefungsmodul Innovationsökonomik;  BW20.3 Seminar
Mikroökonomik; BW21.2 Vertiefungsmodul Konkjunktur und Wachstum;
BW21.3 Seminar Makroökonomik

Art des Moduls (Pflicht-, Wahlpflicht-
oder Wahlmodul)

Pflichtmodul

Häufigkeit des Angebots (Zyklus) jedes 2. Semester (ab Sommersemester)

Dauer des Moduls 1 Semester

Zusammensetzung des Moduls /
Lehrformen (VL, Ü, S, Praktikum)

3 SWS VL; 1 SWS Ü

Leistungspunkte (ECTS credits) 5 LP

Arbeitsaufwand (work load)
- Präsenzstunden
- Selbststudium
(einschl. Prüfungsvorbereitungen)

150 h
60 h
90 h

Inhalte Volkswirtschaftliche Gesamtrechnung, Keynesianisches Gütermarkt-
Grundmodell, Erweiterungen des Grundmodells um Geld- und
Arbeitsmarkt, wirtschaftspolitische Implikationen des Keynesianischen
Modells

Lern- und Qualifikationsziele Die Studierenden werden mit grundlegenden makroökonomischen
Zusammenhängen von Produktion, Nachfrage und Beschäftigung
vertraut gemacht. Sie sollen die Rolle von Löhnen, Preisen und
Zinsen bei den Koordinationsprozessen verstehen und die Wirkungen
von Politikmaßnahmen vor dem Modellhintergrund einschätzen
können. Außerdem lernen sie grundlegende Zusammenhänge der
Gesamtrechnung und zentrale Einkommensbegriffe kennen.

Voraussetzungen für die Zulassung
zur Modulprüfung

keine

Voraussetzungen für die
Vergabe von Leistungspunkten
(Prüfungsformen); einschl.
Notengewichtung in %

90-minütige Klausur (100 %)

Zusätzliche Informationen zum Modul
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Modul  BW 23.1  Basismodul Einführung in die Volkswirtschaftslehre

Modulnummer/-code BW 23.1

Modultitel (deutsch) Basismodul Einführung in die Volkswirtschaftslehre

Modultitel (englisch) Basic Module Introduction in Economics

Modulverantwortlicher PD Dr. Markus Pasche
 

Voraussetzungen für Zulassung zum
Modul

keine

Verwendbarkeit (Voraussetzung
wofür)

BW20.2 Vertiefungsmodul Innovationsökonomik, BW20.3 Seminar
Mikroökonomik, BW23.2 Basismodul Finanzwissenschaft ,
BW23.3 Vertiefungsmodul Finanzwissenschaft  , BW23.4 Seminar
Finanzwissenschaft  

Art des Moduls (Pflicht-, Wahlpflicht-
oder Wahlmodul)

Pflichtmodul

Häufigkeit des Angebots (Zyklus) jedes 2. Semester (ab Wintersemester)

Dauer des Moduls 1 Semester

Zusammensetzung des Moduls /
Lehrformen (VL, Ü, S, Praktikum)

3 SWS VL, 1 SWS Ü

Leistungspunkte (ECTS credits) 5 LP

Arbeitsaufwand (work load)
- Präsenzstunden
- Selbststudium
(einschl. Prüfungsvorbereitungen)

150 h
60 h
90 h

Inhalte Einführung in grundlegende Begriffe und Zusammenhänge der
Volkswirtschaftslehre .

Lern- und Qualifikationsziele Wecken eines nachhaltigen Interesses an volkswirtschaftlichen
Fragestellungen, Festigung eines grundlegenden volkswirtschaftlichen
Verständnisses.

Voraussetzungen für die Zulassung
zur Modulprüfung

keine

Voraussetzungen für die
Vergabe von Leistungspunkten
(Prüfungsformen); einschl.
Notengewichtung in %

90-minütige Klausur (100 %)
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Modul  BW 30.1  Basismodul Statistik

Modulnummer/-code BW 30.1

Modultitel (deutsch) Basismodul Statistik

Modultitel (englisch) Basic Module Statistics

Modulverantwortlicher Professor Dr. Christian Pigorsch
 

Voraussetzungen für Zulassung zum
Modul

keine

Verwendbarkeit (Voraussetzung
wofür)

Grundlage für quantitativ orientierte Basis- und Vertiefungsmodule

Art des Moduls (Pflicht-, Wahlpflicht-
oder Wahlmodul)

im Studiengang Wirtschaftswissenschaften (B.Sc.): Pflichtmodul
in den Studiengängen Wirtschaftswissenschaften (B.A.), 030 B.A.
Interkulturelle Wirtschaftskommunikation Ergänzungsfach, LA Gym
Wirtschaftslehre/Recht: Wahlpflichtmodul

Häufigkeit des Angebots (Zyklus) jedes 2. Semester (ab Sommersemester)

Dauer des Moduls 1 Semester

Zusammensetzung des Moduls /
Lehrformen (VL, Ü, S, Praktikum)

2 SWS VL, 2 SWS Ü, Kleingruppenkolloquium

Leistungspunkte (ECTS credits) 6 LP

Arbeitsaufwand (work load)
- Präsenzstunden
- Selbststudium
(einschl. Prüfungsvorbereitungen)

180 h
60 h
120 h

Inhalte Im Modul werden Methoden der deskriptiven Statistik (Auswertung
ein- und mehrdimensionalen Datenmaterials) sowie Grundlagen der
Wahrscheinlichkeitstheorie (Zufallsvariable, Verteilung, Erwartungswert,
Varianz, Korrelation u. a.) behandelt.

Lern- und Qualifikationsziele Den Studierenden werden Grundlagen für die Anwendung statistischer
Methoden in den Wirtschaftswissenschaften vermittelt.

Voraussetzungen für die Zulassung
zur Modulprüfung

keine

Voraussetzungen für die
Vergabe von Leistungspunkten
(Prüfungsformen); einschl.
Notengewichtung in %

90-minütige Klausur (100%)

Empfohlene Literatur Präsentationsfolien der Veranstaltung, weitere Literatur wird in der
Vorlesung bekannt gegeben.
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Modul  BW 31.1  Basismodul Integrierte Informationsverarbeitung

Modulnummer/-code BW 31.1

Modultitel (deutsch) Basismodul Integrierte Informationsverarbeitung

Modultitel (englisch) Basic Module Integrated Information Systems

Modulverantwortlicher Prof. Dr. Johannes Ruhland
 

Voraussetzungen für Zulassung zum
Modul

keine

Art des Moduls (Pflicht-, Wahlpflicht-
oder Wahlmodul)

Pflichtmodul

Häufigkeit des Angebots (Zyklus) jedes 2. Semester (ab Wintersemester)

Dauer des Moduls 1 Semester

Zusammensetzung des Moduls /
Lehrformen (VL, Ü, S, Praktikum)

2 SWS Ü/Praktikum, 1 SWS VL

Leistungspunkte (ECTS credits) 4 LP

Arbeitsaufwand (work load)
- Präsenzstunden
- Selbststudium
(einschl. Prüfungsvorbereitungen)

120 h
45 h
75 h

Inhalte Modellierung Integrierter Informationssysteme (Prozessmodell als
Ausgangspunkt). Anwendung betriebswirtschaftlicher Konzepte in einem
Integrierten Informationssystem (z. B. SAP ®) sowie mehrdimensionale
Analyse von Unternehmensdaten in Führungsinformations-systemen.

Lern- und Qualifikationsziele Verständnis für Integrierte Informationssysteme in Bezug auf Realisation
betriebswirtschaftlicher Prozesse; Fähigkeiten in der Nutzung eines
Standard ERP-Systems sowie OLAP-Systemen.

Voraussetzungen für die Zulassung
zur Modulprüfung

keine

Voraussetzungen für die
Vergabe von Leistungspunkten
(Prüfungsformen); einschl.
Notengewichtung in %

100% (90-minütige Klausur)

Zusätzliche Informationen zum Modul

Unterrichtssprache Deutsch
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Modul  BW 31.2  Basismodul Einführung in die Wirtschaftsinformatik

Modulnummer/-code BW 31.2

Modultitel (deutsch) Basismodul Einführung in die Wirtschaftsinformatik

Modultitel (englisch) Basic Module Introduction to Business Information Systems

Modulverantwortlicher Professor Dr. Johannes Ruhland 

Voraussetzungen für Zulassung zum
Modul

keine

Verwendbarkeit (Voraussetzung
wofür)

BW31.3 Vertiefungsmodul Daten-, Informations- und
Wissensmanagement, BW31.6 Seminar Wirtschaftsinformatik

Art des Moduls (Pflicht-, Wahlpflicht-
oder Wahlmodul)

im Studiengang Wirtschaftswissenschaften (B.Sc.): Pflichtmodul
in den Studiengängen Wirtschaftswissenschaften (B.A.), 030 B.A.
Interkulturelle Wirtschaftskommunikation Ergänzungsfach, LA Gym
Wirtschaftslehre/Recht: Wahlpflichtmodul

Häufigkeit des Angebots (Zyklus) jedes 2. Semester (ab Sommersemester)

Dauer des Moduls 1 Semester

Zusammensetzung des Moduls /
Lehrformen (VL, Ü, S, Praktikum)

2 SWS VL, 2 SWS Ü/Praktikum

Leistungspunkte (ECTS credits) 6 LP

Arbeitsaufwand (work load)
- Präsenzstunden
- Selbststudium
(einschl. Prüfungsvorbereitungen)

180 h
60 h
120 h

Inhalte Grundbegriffe von Hardware, Software, Rechnervernetzung und Internet;
Aufbau und Leistungspotential  betrieblicher Anwendungssysteme
(PPS, ERP, Systeme im Handel und ausgewählten Branchen);
im Praktikumsteil: Arbeit mit einem ERP, Systeme im Handel
und ausgewählten Anwendung einer Standard Office Suite (Text,
Tabellenkalkulation, Datenbank)

Lern- und Qualifikationsziele Kenntnis der Grundbegriffe der  Wirtschaftsinformatik, Verständnis
für Datenorganisation in Datenbanken, Kenntnis des Aufbaus und der
Leistungsfähigkeit betrieblicher, auch Integrierter Anwendungssysteme,
Fähigkeit zur Verknüpfung zwischen betriebswirt-schaftlichen
Anforderungen und der entsprechenden Software, Fertigkeiten im
Umgang mit typischen Office-Anwendungen.

Voraussetzungen für die Zulassung
zur Modulprüfung

Regelmäßige Teilnahme, Übungsleistungen (Form/In-halt werden zu
Beginn des Semesters bekannt gegeben)

Voraussetzungen für die
Vergabe von Leistungspunkten
(Prüfungsformen); einschl.
Notengewichtung in %

100% (60% Klaususr, 40% praktischer Test am Rechner)
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Empfohlene Literatur Laudon, K.C.; Laudon, J.P.; Schoder, D.: Wirtschaftsinformatik. Eine
Einführung (in aktueller Auflage), Pearson Studium.
Hansen, H.R.; Neumann, G.: Wirtschaftsinformatik 1 (in aktueller
Auflage), UTB Stutfgart.

Unterrichtssprache Deutsch
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Modul  BW 32.1  Basismodul Grundlagen der Wirtschafts- und Sozialgeschichte

Modulnummer/-code BW 32.1

Modultitel (deutsch) Basismodul Grundlagen der Wirtschafts- und Sozialgeschichte

Modultitel (englisch) Basic Module Basics in Economic and Social History

Modulverantwortlicher Professor Dr. Rolf Walter 

Voraussetzungen für Zulassung zum
Modul

keine

Verwendbarkeit (Voraussetzung
wofür)

BW32.2 Vertiefungsmodul Wirtschaft- und Sozialgeschichte, BW32.3
Seminar Wirtschaft- und Sozialgeschichte

Art des Moduls (Pflicht-, Wahlpflicht-
oder Wahlmodul)

im Studiengang Wirtschaftswissenschaften (B.Sc.): Pflichtmodul
in den Studiengängen Wirtschaftswissenschaften (B.A.), LA Gym
Wirtschaftslehre/Recht: Wahlpflichtmodul

Häufigkeit des Angebots (Zyklus) jedes Semester

Dauer des Moduls 1 Semester

Zusammensetzung des Moduls /
Lehrformen (VL, Ü, S, Praktikum)

 2 SWS VL

Leistungspunkte (ECTS credits) 3 LP

Arbeitsaufwand (work load)
- Präsenzstunden
- Selbststudium
(einschl. Prüfungsvorbereitungen)

90 h
30 h
60 h

Inhalte Analyse der langfristigen wirtschaftlichen Entwicklung und des
strukturellen Wandels.  Sektorale und faktorale Veränderungen von
Wirtschaft und Gesellschaft. Industrialisierungscluster im Vergleich.
Bedeutende Innovationen und Zäsuren in der Wirtschaftsgeschichte
Deutschlands, Europas und der Welt. Wirtschaftssysteme im Vergleich.

Lern- und Qualifikationsziele Theoretische und empirische Erfassung und Bewertung raum-zeitlicher
Phänomene. Beurteilung sozio-ökonomischer Prozesse anhand mikro-
und makroökonomischer Indikatoren. Identifizierung der Triebkräfte
nachhaltigen Wirtschaftswachstums.

Voraussetzungen für die Zulassung
zur Modulprüfung

keine

Voraussetzungen für die
Vergabe von Leistungspunkten
(Prüfungsformen); einschl.
Notengewichtung in %

60-minütige Klausur (100%)

Empfohlene Literatur Rolf Walter: Wirtschaftsgeschichte. Vom Merkantilismus bis zur
Gegenwart, (in der aktuellen Auflage).. Ders.: Einführung in die
Wirtschafts- und Sozialgeschichte, (in der aktuellen Auflage).

Unterrichtssprache
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Modul  BW33.1  Basismodul Wirtschaftspädagogik und Hochschulsozialisation

Modulnummer/-code BW33.1

Modultitel (deutsch) Basismodul Wirtschaftspädagogik und Hochschulsozialisation

Modultitel (englisch) Basic Module Business and Economic Education and Study Skills

Modulverantwortlicher Professor Dr. Holger Reinisch 

Voraussetzungen für Zulassung zum
Modul

keine

Art des Moduls (Pflicht-, Wahlpflicht-
oder Wahlmodul)

Pflichtmodul für Studienprofil Wirtschaftspädagogik

Häufigkeit des Angebots (Zyklus) jedes 2. Semester (ab Wintersemester)

Dauer des Moduls 2 Semester

Zusammensetzung des Moduls /
Lehrformen (VL, Ü, S, Praktikum)

2 SWS VL, 4 SWS Ü

Leistungspunkte (ECTS credits) 6 LP

Arbeitsaufwand (work load)
- Präsenzstunden
- Selbststudium
(einschl. Prüfungsvorbereitungen)

180 h
90 h
90 h

Inhalte • VL: Wirtschafts- und Berufspädagogik als Wissenschaft und
pädagogische Praxis, Wissenschaftstheoretische Grundlagen der
Wirtschafts- und Berufspädagogik

• Ü1: Techniken des wissenschaftlichen Arbeitens
• Ü2: Techniken der Präsentation und Moderation von

Gruppenprozessen

Lern- und Qualifikationsziele Die Studierenden sollen grundlegende Kenntnisse über den
Objektbereich und die wissenschaftstheoretischen Grundlagen der
Wirtschafts- und Berufspädagogik (VL) sowie über die Techniken
wissenschaftlichen Arbeitens erhalten (Ü1) und befähigt werden, Inhalte
medialgestützt zu präsentieren und Gruppenprozesse zu moderieren
(Ü2).

Voraussetzungen für die Zulassung
zur Modulprüfung

keine

Voraussetzungen für die
Vergabe von Leistungspunkten
(Prüfungsformen); einschl.
Notengewichtung in %

VL: 60-minütige Klausur (50 %)
Ü1: Hausarbeit (25 %)
Ü2: Präsentations- und Moderationsleistung (25 %)

Empfohlene Literatur Angabe erfolgt in den Lehrveranstaltungen
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Modul  BW33.2a  Schulpraktische Studien I

Modulnummer/-code BW33.2a

Modultitel (deutsch) Schulpraktische Studien I

Modultitel (englisch) Professional Practice Module Part I

Modulverantwortlicher Professor Dr. Holger Reinisch 

Voraussetzungen für Zulassung zum
Modul

keine

Art des Moduls (Pflicht-, Wahlpflicht-
oder Wahlmodul)

Pflichtmodul für Studienprofil Wirtschaftspädagogik

Häufigkeit des Angebots (Zyklus) jedes 2. Semester (ab Wintersemester)

Dauer des Moduls 2 Semester

Zusammensetzung des Moduls /
Lehrformen (VL, Ü, S, Praktikum)

2 SWS VL, WS
2 SWS Ü, SS

Leistungspunkte (ECTS credits) 4 LP

Arbeitsaufwand (work load)
- Präsenzstunden
- Selbststudium
(einschl. Prüfungsvorbereitungen)

120 h
60 h
60 h

Inhalte • VL: Grundzüge der Theorien der allgemeinen Didaktik und der
Ansätze empirischer Unterrichtsforschung

• Ü1: Didaktische Modelle der Unterrichtsplanung und -analyse und
Vorbereitung auf das Schulpraktikum, Unterrichtspraktikum

Lern- und Qualifikationsziele Die Studierenden sollen Kenntnisse über Grundbegriffe und Modelle der
Didaktik zur Beschreibung von Unterricht, zur Planung von Unterricht
und zur Analyse des Unterrichts sowie zu den Ansätzen und Problemen
empirischer Unterrichtsforschung erlangen. Zudem sollen sie dies im
Rahmen des Unterrichtspraktikums im Unterricht beobachten.

Voraussetzungen für die Zulassung
zur Modulprüfung

keine

Voraussetzungen für die
Vergabe von Leistungspunkten
(Prüfungsformen); einschl.
Notengewichtung in %

• VL: 45-minütige Klausur (50 %)
• Ü1: Hausarbeit und Präsentation (50%)

Zusätzliche Informationen zum Modul Erwartete Vorkenntnisse: BW33.1 Basismodul Wirtschaftspädagogik und
Hochschulsozialisation

Empfohlene Literatur Angabe erfolgt in den Lehrveranstaltungen
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Modul  BW33.2b  Schulpraktische Studien II

Modulnummer/-code BW33.2b

Modultitel (deutsch) Schulpraktische Studien II

Modultitel (englisch) Professional Practice Module Part II

Modulverantwortlicher Professor Dr. Holger Reinisch 

Voraussetzungen für Zulassung zum
Modul

keine

Art des Moduls (Pflicht-, Wahlpflicht-
oder Wahlmodul)

Pflichtmodul für Studienprofil Wirtschaftspädagogik

Häufigkeit des Angebots (Zyklus) jedes 2. Semester (ab Sommersemester)

Dauer des Moduls 2 Semester

Zusammensetzung des Moduls /
Lehrformen (VL, Ü, S, Praktikum)

4 SWS Ü
Ü2 SS
Ü3 WS

Leistungspunkte (ECTS credits) 13 LP

Arbeitsaufwand (work load)
- Präsenzstunden
- Selbststudium
(einschl. Prüfungsvorbereitungen)

370 h
60 h
310 h

Inhalte • Ü2: Theorien des Lernens und der Motivation sowie deren wesentliche
Befunde mit Bezug auf die Gestaltung von Lehr-/Lernprozessen
in Schule und Betrieb. Grundbegriffe der Sozialisationstheorie mit
besonderem Bezug zur beruflichen Sozialisation.

• Ü3: Nachbereitung des Unterrichtspraktikums, Unterrichtspraktikum

Lern- und Qualifikationsziele Die Studierenden sollen grundlegende Kenntnisse über Lerntheorien,
den Zusammenhang von Lernen und Motivation erlangen sowie daraus
Folgerungen für die Gestaltung des Unterrichts ziehen. Zudem sollen sie
dies im Rahmen des Unterrichtspraktikums im Unterricht beobachten.

Voraussetzungen für die Zulassung
zur Modulprüfung

keine

Voraussetzungen für die
Vergabe von Leistungspunkten
(Prüfungsformen); einschl.
Notengewichtung in %

• Ü2: 45-minütige Klausur (50 %)
• Ü3: Bericht (50 %)

Zusätzliche Informationen zum Modul Erwartete Vorkenntnisse: BW33.1 Basismodul Wirtschaftspädagogik und
Hochschulsozialisation, BW33.2a Schulpraktische Studien I

Empfohlene Literatur Angabe erfolgt in den Lehrveranstaltungen
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Modul  BW33.3  Basismodul Betriebspädagogik

Modulnummer/-code BW33.3

Modultitel (deutsch) Basismodul Betriebspädagogik

Modultitel (englisch) Basic Module In-Company Education and Workplace Learning

Modulverantwortlicher Professor Dr. Holger Reinisch 

Voraussetzungen für Zulassung zum
Modul

keine

Art des Moduls (Pflicht-, Wahlpflicht-
oder Wahlmodul)

Pflichtmodul für Studienprofil Wirtschaftspädagogik

Häufigkeit des Angebots (Zyklus) jedes 2. Semester (ab Sommersemester)

Dauer des Moduls 1 Semester

Zusammensetzung des Moduls /
Lehrformen (VL, Ü, S, Praktikum)

2 SWS VL, SS
2 SWS Ü, SS

Leistungspunkte (ECTS credits) 4 LP

Arbeitsaufwand (work load)
- Präsenzstunden
- Selbststudium
(einschl. Prüfungsvorbereitungen)

120 h
60 h
60 h

Inhalte • VL: Genese, Rechtliche, curriculare und didaktisch-methodische
Grundlagen betrieblicher Berufsbildung, Lernen in non-formellen
Kontexten.

• Ü: Aufbau, Strukturen, rechtliche Grundlagen und aktuelle Probleme
des Systems der Berufsbildung in Deutschland

Lern- und Qualifikationsziele Die Studierenden sollen Kenntnisse über administrativ-rechtliche,
pädagogische und didaktische Grundlagen betrieblicher Berufsbildung
sowie über die Besonderheiten des Lernens in non-formellen Kontexten
erlangen. Zudem sollen sie grundlegende Kenntnisse über das
Berufsbildungssystem der Bundesrepublik Deutschland erlangen.

Voraussetzungen für die Zulassung
zur Modulprüfung

keine

Voraussetzungen für die
Vergabe von Leistungspunkten
(Prüfungsformen); einschl.
Notengewichtung in %

• VL: 45-minütige Klausur (50 %)
• Ü: 45-minütige Klausur (50 %)

Zusätzliche Informationen zum Modul Erwartete Vorkenntnisse: BW33.1 Basismodul Wirtschaftspädagogik und
Hochschulsozialisation

Empfohlene Literatur Angabe erfolgt in den Lehrveranstaltungen
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Modul  BW33.5  Basismodul Wirtschaftspädagogisches Seminar

Modulnummer/-code BW33.5

Modultitel (deutsch) Basismodul Wirtschaftspädagogisches Seminar

Modultitel (englisch) Business and Economic Education Seminar

Modulverantwortlicher Professor Dr. Holger Reinisch 

Voraussetzungen für Zulassung zum
Modul

keine

Art des Moduls (Pflicht-, Wahlpflicht-
oder Wahlmodul)

Pflichtmodul für Studienprofil Wirtschaftspädagogik

Häufigkeit des Angebots (Zyklus) jedes 2. Semester (ab Wintersemester)

Dauer des Moduls 1 Semester

Zusammensetzung des Moduls /
Lehrformen (VL, Ü, S, Praktikum)

S

Leistungspunkte (ECTS credits) 6 LP

Arbeitsaufwand (work load)
- Präsenzstunden
- Selbststudium
(einschl. Prüfungsvorbereitungen)

180 h
30 h
150 h

Inhalte Vertiefte Behandlung aktueller Fragestellungen und Befunde der
nationalen und international-vergleichenden Berufsbildungsforschung
(z. B. Probleme der Kompetenzdiagnostik, informelles Lernen,
demographische Entwicklung der Berufsbildung, kritische
Analyse der Europäischen Berufsbildungspolitik), der Didaktik
des wirtschaftsberuflichen Unterrichts (z. B. didaktisch-curriculare
Entwicklung, mediengestütztes berufliches Lernen, Lerntheorien und
Lehr-/Lernarrangements) und der Betriebspädagogik

Lern- und Qualifikationsziele Die Studierenden sollen sich eigenständig mit aktuellen Problemen
und Befunden der Berufsbildungsforschung auseinandersetzen.
Zudem sollen sie die Ergebnisse ihrer Überlegungen im Seminar
präsentieren und diskutieren sowie die Anwendung des Gelernten
auf wirtschaftspädagogisch relevante Situation im pädagogischen
Handlungsfeld erproben

Voraussetzungen für die Zulassung
zur Modulprüfung

keine

Voraussetzungen für die
Vergabe von Leistungspunkten
(Prüfungsformen); einschl.
Notengewichtung in %

Hausarbeit (50 %)
Präsentation und Diskussion im Seminar (20 %)
Klausur oder äquivalente Prüfungsleistung (30 %) (die Form dieser
Prüfungsleistung wird vor Veranstaltungsbeginn bekannt gegeben)

Zusätzliche Informationen zum Modul Erwartete Vorkenntnisse: BW33.1 Basismodul Wirtschaftspädagogik und
Hochschulsozialisation, BW33.2a Schulpraktische Studien I, BW33.2b
Schulpraktische Studien II 

Empfohlene Literatur Angabe erfolgt in den Lehrveranstaltungen
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Modul  BW 36.1  Basismodul Recht für Wirtschaftswissenschaftler

Modulnummer/-code BW 36.1

Modultitel (deutsch) Basismodul Recht für Wirtschaftswissenschaftler

Modultitel (englisch) Basic Module Law for Economists

Modulverantwortlicher Vertreter der Rechtswissenschaftlichen Fakultät 

Art des Moduls (Pflicht-, Wahlpflicht-
oder Wahlmodul)

Pflichtmodul

Häufigkeit des Angebots (Zyklus) jedes 2. Semester (jährlich)

Dauer des Moduls 2 Semester

Zusammensetzung des Moduls /
Lehrformen (VL, Ü, S, Praktikum)

VL 4 SWS Vermögensrecht + VL 2 SWS Gesellschaftsrecht

Leistungspunkte (ECTS credits) 6 LP

Arbeitsaufwand (work load)
- Präsenzstunden
- Selbststudium
(einschl. Prüfungsvorbereitungen)

180 h
90 h
90 h

Inhalte Vermögensrecht: Bürgerliches Recht als Grundlage für alle
Rechtsbeziehungen unter Privatpersonen (Rechtsgeschäfte, Abschluss
von Verträgen, ihre Erfüllung und Folgen von Pflichtverletzungen,
Beziehungen von Personen zu Sachen) sowie Handelsrecht
(Sonderregeln für Kaufleute im handelsrechtlichen Verkehr)
Gesellschaftsrecht: verschiedene Formen der Organisation von
Personal- und Kapitalgesellschaften, haftungsrechtliche Konsequenzen
der einzelnen Gesellschaftsformen, Organisationsverfassung

Lern- und Qualifikationsziele Die Studenten sollen über zivilrechtliche Probleme informiert werden, die
im beruflichen wie privaten Alltag auftreten können. Sie sollen rechtliche
Risiken im privaten wie unternehmerischen Rechtsverkehr erkennen und
vermeiden können sowie zur Lösung minderschwerer Probleme ohne
anwaltliche Hilfe befähigt werden.

Voraussetzungen für die
Vergabe von Leistungspunkten
(Prüfungsformen); einschl.
Notengewichtung in %

Klausur Recht A: 120 min (Gewichtung 2/3) Klausur Recht B: 60 min
(Gewichtung 1/3) Beide Klausuren müssen bestanden sein.

Zusätzliche Informationen zum Modul Häufigkeit des Angebots (Zyklus): Beginn jeweils
Sommersemester (Vermögensrecht - Recht A)
Wintersemester (Gesellschaftsrecht - Recht B)

Empfohlene Literatur Angabe erfolgt in den Lehrveranstaltungen
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Modul  BW 37  Berufsfeldqualifizierende Lehrinhalte

Modulnummer/-code BW 37

Modultitel (deutsch) Berufsfeldqualifizierende Lehrinhalte

Modultitel (englisch) Profession Qualifying Curriculum

Modulverantwortlicher Dr. Frauke Weißbrodt 

Art des Moduls (Pflicht-, Wahlpflicht-
oder Wahlmodul)

Pflichtmodul

Häufigkeit des Angebots (Zyklus) jedes Semester

Dauer des Moduls 12 Wochen(n)

Zusammensetzung des Moduls /
Lehrformen (VL, Ü, S, Praktikum)

Praktikum im Unternehmen: mindestens 8 Wochen mit
Praktikumsbericht Andere Veranstaltungen oder Anerkennung anderer
Tätigkeiten: maximal 4 Wochen oder 160 Stunden (entspricht 5 -6
ECTS-Punkten)Praktikum

Leistungspunkte (ECTS credits) 16 LP

Arbeitsaufwand (work load)
- Präsenzstunden
- Selbststudium
(einschl. Prüfungsvorbereitungen)

480 h
480 h
- h

Inhalte Vermittlung von Einblicken in die berufliche Tätigkeit eines
Wirtschaftswissenschaftlers in Unternehmen oder Organisationen im
In- oder Ausland, über Eigen- oder Universitätsvermittlung und/oder
spezielle Veranstaltungen für berufsfeldbezogene Vertiefungen (z. B.
Datenbankpraktikum, Praktikum im Bereich der beruflichen Aus- und
Weiterbildung, Archivpraktikum; Tutorentätigkeit; die Bekanntgabe dieser
speziellen Veranstaltungen erfolgt zu Beginn des Semesters)

Lern- und Qualifikationsziele Sammlung berufspraktischer und wirtschaftswissenschaftlich
relevanter Erfahrungen, Anwendung der erworbenen theoretischen und
analytischen Kenntnisse, Erleichterung der Berufsfeldwahl

Voraussetzungen für die
Vergabe von Leistungspunkten
(Prüfungsformen); einschl.
Notengewichtung in %

Praktikumsbericht über mindestens 8 Wochen; Teilnahmescheine über
andere Veranstaltungen oder Nachweis über andere Tätigkeiten

Empfohlene Literatur Praktikumsordnung
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Modul  FMI-IN0026  Informatik und Gesellschaft (ASQ)

Modulnummer/-code FMI-IN0026

Modultitel (deutsch) Informatik und Gesellschaft (ASQ)

Modultitel (englisch) Informatics and Society

Modulverantwortlicher Eberhard Zehendner

Voraussetzungen für Zulassung zum
Modul

keine

Art des Moduls (Pflicht-, Wahlpflicht-
oder Wahlmodul)

Wahlpflichtmodul ASQ

Häufigkeit des Angebots (Zyklus) jedes 2. Semester (ab Sommersemester)

Dauer des Moduls 1 Semester

Zusammensetzung des Moduls /
Lehrformen (VL, Ü, S, Praktikum)

2 S

Leistungspunkte (ECTS credits) 3 LP

Arbeitsaufwand (work load)
- Präsenzstunden
- Selbststudium
(einschl. Prüfungsvorbereitungen)

90 h
30 h
60 h

Inhalte Anhand eines aktuellen durchgängigen Themas wird die Durchdringung
von Informatik und Gesellschaft sichtbar gemacht. Die Studierenden
sollen Teilaspekte des Problemkreises selbstständig analysieren und
in einem Vortrag sowie einer schriftlichen Ausarbeitung für die übrigen
Teilnehmer schlüssig darstellen.
Insbesondere sind Fehlentwicklungen in der Informatik aufzuzeigen und
ann in der Gruppe Perspektiven für eine gesellschaftlich verantwortete
echnikgestaltung zu diskutieren.

Lern- und Qualifikationsziele Die Studierenden können eigenständig Voraussetzungen, Wirkungen
und Folgen der Informatik, Informationstechnik und Informations-ver-
arbei-tung in zentralen Bereichen der Gesellschaft analysieren.
Sie sind in der Lage, an gesellschaftlichen Zielsetzungen für die
Informatik mitzuarbeiten und daraus Gestaltungskriterien abzu leiten.
Sie haben gelernt, sich mit Anwendungsbezügen eines Themas
useinanderzusetzen, schriftlich oder mündlich vorgetragene Meinungen
kritisch zu hinterfragen sowie einen fundierten eigenen Standpunkt
zu erarbeiten, darzustellen und zu verteidigen. Sie verfügen über
Diskursfähigkeit, Kompromissbereitschaft und ganzheitliches Denken.

Voraussetzungen für die Zulassung
zur Modulprüfung

keine

Voraussetzungen für die
Vergabe von Leistungspunkten
(Prüfungsformen); einschl.
Notengewichtung in %

Erfolgreicher Vortrag und schriftliche Ausarbeitung.
Die Prüfung kann nur durch Wiederholung des ganzen Moduls
wiederholt werden.
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Modul  FMI-IN0113  Seminar Software- und Informationssysteme

Modulnummer/-code FMI-IN0113

Modultitel (deutsch) Seminar Software- und Informationssysteme

Modultitel (englisch) Seminar Software and Information Systems

Modulverantwortlicher Birgitta König-Ries, Klaus Küspert, Willi Rossak, Wolfram Amme

Voraussetzungen für Zulassung zum
Modul

Keine

Art des Moduls (Pflicht-, Wahlpflicht-
oder Wahlmodul)

Wahlpflichtmodul (SEM) für den B.Sc. Informatik
Wahlpflichtmodul (SEM) für den B.Sc. Angewandte Informatik
Wahlpflichtmodul für den B.A. Ergänzungsfach Informatik

Häufigkeit des Angebots (Zyklus) jedes Semester

Dauer des Moduls 1 Semester

Zusammensetzung des Moduls /
Lehrformen (VL, Ü, S, Praktikum)

2S

Leistungspunkte (ECTS credits) 3 LP

Arbeitsaufwand (work load)
- Präsenzstunden
- Selbststudium
(einschl. Prüfungsvorbereitungen)

90 h
30 h
60 h

Inhalte Aspekte der Entwicklung und des Managements von Software- und
Informationssystemen

Lern- und Qualifikationsziele Selbstständige Beschäftigung mit einem ausgewählten Thema aus
dem Bereich Software- und Informationssysteme. Literaturrecherche.
Schriftliche Präsentation eines wissenschaftlichen Gegenstandes.
Kompetenz in öffentlichen Vorträgen.

Voraussetzungen für die Zulassung
zur Modulprüfung

Keine

Voraussetzungen für die
Vergabe von Leistungspunkten
(Prüfungsformen); einschl.
Notengewichtung in %

Vortrag (ca. 45 Minuten): 40%
Schriftliche Ausarbeitung (ca. 5000 Worte): 60%
Regelmäßige Teilnahme und aktive Beteiligung an den Veranstaltungen
Erfolgreicher Vortrag und schriftliche Ausarbeitung
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Modul  FMI-IN1001  Algorithmische Grundlagen

Modulnummer/-code FMI-IN1001

Modultitel (deutsch) Algorithmische Grundlagen

Modultitel (englisch) Algorithmische Grundlagen

Modulverantwortlicher Martin Mundhenk

Voraussetzungen für Zulassung zum
Modul

keine

Verwendbarkeit (Voraussetzung
wofür)

M.Sc.Geoinformatik:
LP zählen für die Anmeldung zur Masterarbeit Geo 512

Art des Moduls (Pflicht-, Wahlpflicht-
oder Wahlmodul)

Pflichtmodul im B.Sc. Wirtschaftswissenschaften, Schwerpunkt IMS
Pflichtmodul im B.Sc. Wirtschaftswissenschaften, Schwerpunkt
Wirtschaftspädagogok II
Pflichtmodul im B.A. Ergänzungsfach Informatik
Wahlpflichtmodul im B.A. Ergänzungsfach Mathematik
Wahlpflichtmodul (Nebenfach Informatik) im B.Sc. Psychologie
Wahlpflichtmodul im M.Sc. Geoinformatik

Häufigkeit des Angebots (Zyklus) jedes 2. Semester (ab Sommersemester)

Dauer des Moduls 1 Semester

Zusammensetzung des Moduls /
Lehrformen (VL, Ü, S, Praktikum)

2V + 2Ü

Leistungspunkte (ECTS credits) 5 LP

Arbeitsaufwand (work load)
- Präsenzstunden
- Selbststudium
(einschl. Prüfungsvorbereitungen)

150 h
60 h
90 h

Inhalte Es werden Grundlagen der Informatik und die dazugehörigen Konzepte
vorgestellt. Der Schwerpunkt liegt auf dem algorithmischen Lösen
von Problemen. Zu den Themen gehören die Beschreibung von
Algorithmen, grundlegende Algorithmen (z.B. Suchen und Sortieren),
Daten und Datenstrukturen (z.B. Keller, Listen, Bäume, Graphen)
sowie theoretische Hintergründe (z.B. abstrakte Berechnungsmodelle,
Laufzeitanalyse von Algorithmen).

Lern- und Qualifikationsziele • Grundlegende Kenntnisse in Informatik bezüglich Algorithmen und
Datenstrukturen

• Befähigung zum Formulieren einfacher Algorithmen
• Einsicht in Analysen von Algorithmen

Voraussetzungen für die Zulassung
zur Modulprüfung

50 % der erreichbaren Punkte aus den Übungsserien

Voraussetzungen für die
Vergabe von Leistungspunkten
(Prüfungsformen); einschl.
Notengewichtung in %

Klausur oder mündliche Prüfung (Festlegung erfolgt zu Beginn des
Moduls)
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Zusätzliche Informationen zum Modul Das Modul wurde mit Beginn des WS 2014/15 in das Sommersemester
verlegt. Es erfolgte ein Tausch mit dem Modul FMI-IN1008/1009
Strukturiertes Programmieren.
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Modul  FMI-IN1002  Datenbanken und Informationssysteme

Modulnummer/-code FMI-IN1002

Modultitel (deutsch) Datenbanken und Informationssysteme

Modultitel (englisch) Data Bases and Information Systems

Modulverantwortlicher Klaus Küspert

Empfohlene bzw. erwartete
Vorkenntnisse

FMI-IN1001 Algorithmische Grundlagen

Art des Moduls (Pflicht-, Wahlpflicht-
oder Wahlmodul)

Pflichtmodul für den B.Sc. Wirtschaftswissenschaften, Schwerpunkt IMS
Pflichtmodul für den B.Sc. Wirtschaftswissenschaften, Schwerpunkt
Wirtschaftspädagogik II
Pflichtmodul für den B.A. Ergänzungsfach Informatik
Wahlpflichtmodul für das B.A. Ergänzungsfach Mathematik

Häufigkeit des Angebots (Zyklus) jedes 2. Semester (ab Wintersemester)

Dauer des Moduls 1 Semester

Zusammensetzung des Moduls /
Lehrformen (VL, Ü, S, Praktikum)

3V+ 1Ü

Leistungspunkte (ECTS credits) 5 LP

Arbeitsaufwand (work load)
- Präsenzstunden
- Selbststudium
(einschl. Prüfungsvorbereitungen)

150 h
60 h
90 h

Inhalte Datenbankkenntnisse und Kenntnisse ihrer Anwendungen und deren
Charakteristika werden vermittelt, in den Übungen werden teils auch
praktische Aufgaben (Datenbankeinsatz) bearbeitet.
Zu den Themen der Lehrveranstaltung gehören, nach Motivation
und Zielsetzung bei Datenbankverwendung, auch Grundlagen
von Datenbankarchitekturen (Ebenen-Modelle), Grundlagen der
Datenmodellierung und Datenbankmodellierung sowie insbesondere
Datenbanksprachen (SQL, Relationenalgebra, Relationenkalkül, auch
nichtrelationale Modelle und Sprachen zur Einordnung und Abgrenzung).
Realisierungs- und Performance-Aspekte werden aufgrund ihrer
Wichtigkeit ebenfalls nicht vernachlässigt.

Lern- und Qualifikationsziele Kenntnis der vorgestellten Konzepte; grundlegende Fähigkeit,
Datenmodellierung zu betreiben, Umsetzungen auf konkrete Datenbank-
Management-Systeme vorzunehmen, Datenbanken somit zu entwerfen
und zu nutzen

Voraussetzungen für die Zulassung
zur Modulprüfung

keine

Voraussetzungen für die
Vergabe von Leistungspunkten
(Prüfungsformen); einschl.
Notengewichtung in %

Klausur oder mündliche Prüfung
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Modul  FMI-IN1003  Diskrete Modellierung

Modulnummer/-code FMI-IN1003

Modultitel (deutsch) Diskrete Modellierung

Modultitel (englisch) Diskrete Modellierung

Modulverantwortlicher Martin Mundhenk

Voraussetzungen für Zulassung zum
Modul

FMI-IN1001 (Algorithmische Grundlagen)

Art des Moduls (Pflicht-, Wahlpflicht-
oder Wahlmodul)

Pflichtmodul für den B.A. Ergänzungsfach Informatik
Wahlpflichtmodul für den B.A. Ergänzungsfach Mathematik

Häufigkeit des Angebots (Zyklus) jedes 2. Semester (ab Wintersemester)

Dauer des Moduls 1 Semester

Zusammensetzung des Moduls /
Lehrformen (VL, Ü, S, Praktikum)

2V+2Ü

Leistungspunkte (ECTS credits) 5 LP

Arbeitsaufwand (work load)
- Präsenzstunden
- Selbststudium
(einschl. Prüfungsvorbereitungen)

150 h
60 h
90 h

Inhalte Modellierung ist die formale Beschreibung eines Systems oder eines
Prozesses mit geeigneten Mitteln. In dieser Veranstaltung werden
diskrete Strukturen vorgestellt, die in verschiedenen Bereichen der
Informatik zur Modellierung verwendet werden.
Beispiele für Themen:
- Aussagenlogik (Schaltkreise, Entscheidungsdiagramme, Branching-
Programme, Perceptrons, Neuronale Netze, CTL)
- Graphen (Wege und Kreise, Spielbäume, Netzwerke, endliche
Automaten, Petri-Netze, UML)
- Information (Datenkompression, Fehlerkorrektur, Verschlüsselung,
Zufall)
- Berechnungsmodelle (Turing-Maschinen, Zelluläre Automaten,
Randomisierte Berechnungen, Approximations-Algorithmen, NP-
Vollständigkeit)

Lern- und Qualifikationsziele Grundlegende Kenntnisse von Prinzipien der Informatik; Befähigung zum
Modellieren einfacher Fragestellungen in geeigneten Modellen; Einsicht
in formale Methoden diskreter Modellierung.

Voraussetzungen für die Zulassung
zur Modulprüfung

keine

Voraussetzungen für die
Vergabe von Leistungspunkten
(Prüfungsformen); einschl.
Notengewichtung in %

Bestehen der Abschlussprüfung : Klausur oder mündliche Prüfung. Die
Prüfungsform wird zu Beginn der Veranstaltung bekanntgegeben.
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Modul  FMI-IN1005  Mathematische und logische Grundlagen

Modulnummer/-code FMI-IN1005

Modultitel (deutsch) Mathematische und logische Grundlagen

Modultitel (englisch) Mathematische und logische Grundlagen

Modulverantwortlicher Prof. Dr. Rolf Niedermeier (Vertreter: Dr. Jörg Vogel)

Voraussetzungen für Zulassung zum
Modul

keine

Art des Moduls (Pflicht-, Wahlpflicht-
oder Wahlmodul)

Pflichtmodul für den B.Sc. Wirtschaftswissenschaften, Schwerpunkt IMS
Pflichtmodul für den B.Sc. Wirtschaftspädagogik, Doppelwahlpflichtfach
Informatika
Wahlpflichtmodul für den B.A. Ergänzungsfach Informatik
Wahlpflichtmodul für den B.A. Ergänzungsfach Mathematik

Häufigkeit des Angebots (Zyklus) jedes 2. Semester (ab Wintersemester)

Dauer des Moduls 1 Semester

Zusammensetzung des Moduls /
Lehrformen (VL, Ü, S, Praktikum)

2V + 2Ü

Leistungspunkte (ECTS credits) 6 LP

Arbeitsaufwand (work load)
- Präsenzstunden
- Selbststudium
(einschl. Prüfungsvorbereitungen)

180 h
60 h
120 h

Inhalte Es werden mathematische und logische Grundlagen der Informatik
und die dazugehörigen Konzepte vorgestellt. Zu den Themen gehören
einführende Begriffe aus den Gebieten:
- Aussagenlogik
- Mengen, Relationen und Funktionen
- Graphen, insbesondere Bäume
- Kombinatorik

Lern- und Qualifikationsziele Kenntnis fundamentaler Begriffe der formalen Grundlagen der Informatik

Voraussetzungen für die Zulassung
zur Modulprüfung

50 % der erreichbaren Punkte aus den Übungsserien in jeder
Semesterhälfte

Voraussetzungen für die
Vergabe von Leistungspunkten
(Prüfungsformen); einschl.
Notengewichtung in %

Bestehen der Abschlussprüfung: Klausur oder mündliche Prüfung
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Modul  FMI-IN1006  Rechnernetze und Internettechnologie

Modulnummer/-code FMI-IN1006

Modultitel (deutsch) Rechnernetze und Internettechnologie

Modultitel (englisch) Rechnernetze und Internettechnologie

Modulverantwortlicher Birgitta König-Ries

Voraussetzungen für Zulassung zum
Modul

keine

Art des Moduls (Pflicht-, Wahlpflicht-
oder Wahlmodul)

Pflichtmodul für den B.A. Ergänzungsfach Informatik

Häufigkeit des Angebots (Zyklus) jedes 2. Semester (ab Sommersemester)

Dauer des Moduls 1 Semester

Zusammensetzung des Moduls /
Lehrformen (VL, Ü, S, Praktikum)

2V + 2Ü

Leistungspunkte (ECTS credits) 5 LP

Arbeitsaufwand (work load)
- Präsenzstunden
- Selbststudium
(einschl. Prüfungsvorbereitungen)

150 h
60 h
90 h

Inhalte Kommunikationsmedien und Digitalisierung, Information und Kodierung,
Multimediakodierung und -komprimierung Grundkonzepte der
Rechnervernetzung, LAN / WAN – Technologien Internetworking, TCP/
IP Protokolle, Internetanwendungen, Sicherheit im Internet World Wide
Web Technologie, URI und http-Protokoll, HTML und CSS, XML und
XML-Derivate, einfache Webprogrammierung mit CGI
und PHP, Suchmaschinen

Lern- und Qualifikationsziele Kenntnis grundlegender Netzwerktechnologien, Kenntnis der
theoretischen und technologischen Grundlagen des Internetworking,
Kenntnisse der WWW-Technologien

Voraussetzungen für die Zulassung
zur Modulprüfung

50 % der erreichbaren Punkte aus den Übungsserien.

Voraussetzungen für die
Vergabe von Leistungspunkten
(Prüfungsformen); einschl.
Notengewichtung in %

Bestehen der Abschlussprüfung: Klausur oder mündliche Prüfung
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Modul  FMI-IN1008  Strukturiertes Programmieren - 6 LP

Modulnummer/-code FMI-IN1008

Modultitel (deutsch) Strukturiertes Programmieren - 6 LP

Modultitel (englisch) Strukturiertes Programmieren - 6 LP

Modulverantwortlicher Ernst-Günter Schukat-Talamazzini

Voraussetzungen für Zulassung zum
Modul

keine

Empfohlene bzw. erwartete
Vorkenntnisse

dringend empfohlen:
FMI-IN1005 Mathematische und logische Grundlagen bzw.
FMI-IN0013 Diskrete Strukturen I

Verwendbarkeit (Voraussetzung
wofür)

M.Sc.Geoinformatik:
LP zählen für die Anmeldung zur Masterarbeit Geo 512

Art des Moduls (Pflicht-, Wahlpflicht-
oder Wahlmodul)

Pflichtmodul für den B.Sc. Bioinformatik
Pflichtmodul für den B.A. Ergänzungsfach Informatik
Wahlpflichtmodul für den B.A. Ergänzungsfach Mathematik
Pflichtmodul für den B.Sc. Wirtschaftswissenschaften (Studienprofil IMS)
Pflichtmodul für den B.Sc. Wirtschaftswissenschaften(Studienprofil
Wirtschaftspädagogik, Unterrichtsfach Informatik)
Wahlpflichtmodul für den M.Sc. Geoinformatik
Wahlpflichtmodule (Nebenfach Informatik) für den B.Sc. Psychologie

Häufigkeit des Angebots (Zyklus) jedes 2. Semester (ab Sommersemester)

Dauer des Moduls 1 Semester

Zusammensetzung des Moduls /
Lehrformen (VL, Ü, S, Praktikum)

3V + 1Ü

Leistungspunkte (ECTS credits) 6 LP

Arbeitsaufwand (work load)
- Präsenzstunden
- Selbststudium
(einschl. Prüfungsvorbereitungen)

180 h
60 h
120 h

Inhalte Grundbegriffe der Informationsverarbeitung (Algorithmen, Terme) und
der Programmierung (Syntax und Semantik von Programmiersprachen).
Die deklarativen (Ausdrücke), imperativen (Anweisungen, Variablen) und
objektorientierten (Abstraktion, Komposition, Spezialisierung) Aspekte
der Programmierung werden behandelt und am Beispiel der Sprache
JAVA veranschaulicht. Weitere Themen der Vorlesung sind rekursive
und iterative Programmiertechniken, generische Prozeduren
und Klassen (,,Behälter“) sowie einige speziellere Sprachkonstrukte
(Ausnahmen, Ströme, Ereignisse). Die Übung begleitet den
Vorlesungsteil
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Lern- und Qualifikationsziele - Kenntnisse von Grundbegriffen der Informatik und Programmierung
- Kompetenzen der systematischen Analyse von Algorithmen und ihrer
korrekten und effizienten Realisierung
- Fähigkeit der objektorientierten Programmentwicklung in der Sprache
JAVA

Voraussetzungen für die Zulassung
zur Modulprüfung

keine

Voraussetzungen für die
Vergabe von Leistungspunkten
(Prüfungsformen); einschl.
Notengewichtung in %

mündliche oder schriftliche Prüfung

Empfohlene Literatur Küchlin, Wolfgang; Weber, Andreas: Einführung in die Informatik.
Objektorientiert mit Java, Springer 2003.
Grude, Ulrich: Java ist eine Sprache, Vieweg 2005.
Abts, Dietmar: Grundkurs Java, Vieweg 2004.
Weiss, Mark Allen: Data Structures and Problem Solving Using Java,
Addison-Wesley 1998.
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Modul  FMI-IN1011  Geschichte der Informatik (ASQ)

Modulnummer/-code FMI-IN1011

Modultitel (deutsch) Geschichte der Informatik (ASQ)

Modultitel (englisch) History of Informatics

Modulverantwortlicher Michael Fothe

Voraussetzungen für Zulassung zum
Modul

keine

Empfohlene bzw. erwartete
Vorkenntnisse

keine

Art des Moduls (Pflicht-, Wahlpflicht-
oder Wahlmodul)

Wahlpflichtmodul ASQ
Wahlpflichtmodul für den B.A. Ergänzungsfach Informatik

Häufigkeit des Angebots (Zyklus) unregelmäßig, siehe gegebenenfalls zusätzliche Informationen

Dauer des Moduls 1 Semester

Zusammensetzung des Moduls /
Lehrformen (VL, Ü, S, Praktikum)

2 S

Leistungspunkte (ECTS credits) 3 LP

Arbeitsaufwand (work load)
- Präsenzstunden
- Selbststudium
(einschl. Prüfungsvorbereitungen)

90 h
30 h
60 h

Inhalte In dem Seminar werden wesentliche Grundlagen der Fachdidaktik
Informatik und der Mediendidaktik vermittelt (z. B. Entwurfsmuster
für Lernprozesse, Darstellungsweisen des Wissens und
Könnens, experimentelles Herangehen, gestalterische Regeln für
Medienprodukte). Die Studierenden wenden die Grundlagen auf Themen
aus der Geschichte der Informatik an. Beispiele dafür sind: Die ersten
Rechenmaschinen (Schickard, Pascal, Leibniz, Braun), historische
Arten des Rechnens, Erfindung der Dualzahlen (Harriot, China zu Zeiten
des Kaisers Kangxi, Leibniz, Zuse), Entwicklungen im 19. Jahrhundert
(Jacquardwebstuhl, Difference Engine, Analytical Engine, Lochkarten-
Tabelliermaschinen, Buchungsmaschinen), Die ersten Computer (Z3,
MARK I, COLOSSUS, ENIAC, D4a u.a.), Konzept des Universalrechners
(Turing, von Neumann), frühe Programmiersprachen (Plankalkül,
FORTRAN, ALGOL 60, COBOL, LISP, BASIC, PL/1), Computerpioniere
(Zuse, Aiken, Eckert, Mauchly, Bauer, Kämmerer, Lehmann, Zemanek
u.a.)

Lern- und Qualifikationsziele Die Studierenden können auf der Grundlage von Recherchen in der
Literatur, im Internet und evtl. in Museen historische Sachverhalte
der Informatik in professioneller Weise aufbereiten und unter
angemessenem Medieneinsatz anderen vermitteln (z. B. als Kurzvortrag,
schriftliche Ausarbeitung, mithilfe von Präsentationswerkzeugen oder
Animationen).
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Voraussetzungen für die
Vergabe von Leistungspunkten
(Prüfungsformen); einschl.
Notengewichtung in %

Erfolgreiche Durchführung von mehreren Präsentationen
unterschiedlicher Art.
Die Prüfung kann nur durch Wiederholung des ganzen Moduls
wiederholt werden.
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Modul  FMI-IN4001  Didaktik der Informatik A

Modulnummer/-code FMI-IN4001

Modultitel (deutsch) Didaktik der Informatik A

Modultitel (englisch) Didactics for Informatics A

Modulverantwortlicher Michael Fothe

Voraussetzungen für Zulassung zum
Modul

Keine

Verwendbarkeit (Voraussetzung
wofür)

-

Art des Moduls (Pflicht-, Wahlpflicht-
oder Wahlmodul)

Pflichtmodul für das Lehramt Informatik

Häufigkeit des Angebots (Zyklus) jedes 2. Semester (ab Sommersemester)

Dauer des Moduls 1 Semester

Zusammensetzung des Moduls /
Lehrformen (VL, Ü, S, Praktikum)

4 V/S/Ü

Leistungspunkte (ECTS credits) 6 LP

Arbeitsaufwand (work load)
- Präsenzstunden
- Selbststudium
(einschl. Prüfungsvorbereitungen)

180 h
60 h
120 h

Inhalte Aufgaben und Ziele der Informatikdidaktik; informatische
Bildung; fundamentale Ideen der Informatik; Unterrichtsformen;
fächerübergreifendes Arbeiten; Modellierung aus didaktisch-
methodischer Sicht; objektorientierte Modellierung; Datenmodellierung;
zustandsorientierte Modellierung; Modellierung von Abläufen mit
Algorithmen; regelbasierte Modellierung

Lern- und Qualifikationsziele Vertraut werden mit grundlegenden Fragestellungen und Konzepten der
Didaktik der Informatik; vertraut werden mit Modellierungsarten für den
Informatikunterricht

Voraussetzungen für die Zulassung
zur Modulprüfung

zwei Präsentationen, Ausarbeitung, erfolgreiche Bearbeitung der
Übungsaufgaben

Voraussetzungen für die
Vergabe von Leistungspunkten
(Prüfungsformen); einschl.
Notengewichtung in %

Klausur (90 Minuten) oder mündliche Prüfung (20 Minuten)
(genaue Festlegung zu Semesterbeginn)

Empfohlene Literatur s. Veranstaltungskommentar nach Empfehlung des Dozenten
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Modul  FMI-MA3014  Elemente der Mathematik

Modulnummer/-code FMI-MA3014

Modultitel (deutsch) Elemente der Mathematik

Modultitel (englisch) Elements of Mathematics

Modulverantwortlicher Burkhard Külshammer

Voraussetzungen für Zulassung zum
Modul

keine

Art des Moduls (Pflicht-, Wahlpflicht-
oder Wahlmodul)

Pflichtmodul für das Lehramt Mathematik Regelschule
Pflichtmodul für B.A. Ergänzungsfach Mathematik
Wahlpflichtmodul für den B.A. Ergänzungsfach Informatik

Häufigkeit des Angebots (Zyklus) jedes 2. Semester (ab Wintersemester)

Dauer des Moduls 1 Semester

Zusammensetzung des Moduls /
Lehrformen (VL, Ü, S, Praktikum)

2V+2Ü

Leistungspunkte (ECTS credits) 7 LP

Arbeitsaufwand (work load)
- Präsenzstunden
- Selbststudium
(einschl. Prüfungsvorbereitungen)

210 h
60 h
150 h

Inhalte - Grundbegriffe der Logik, Beweistechniken
- Mengen, Relationen und Funktionen
- Aufbau des Zahlensystems
- Elementare Kombinatorik (Permutationen, Binomialkoeffizienten)

Lern- und Qualifikationsziele - Sicherer Umgang mit den grundlegenden Begriffen
- Erwerb solider Fähigkeiten bei der Behandlung elementarer
Fragestellungen
- Fähigkeit zur Einordnung in den schulischen Zusammenhang

Voraussetzungen für die Zulassung
zur Modulprüfung

Aktive Teilnahme an den Übungen

Voraussetzungen für die
Vergabe von Leistungspunkten
(Prüfungsformen); einschl.
Notengewichtung in %

Klausur oder mündliche Prüfung,(nach Vorgabe des Dozenten am
Anfang der LV)

Zusätzliche Informationen zum Modul Das Modul wird nicht in die Berechnung der Endnote aufgenommen

Empfohlene Literatur Nach Empfehlung der Dozenten, z.B. H.-W. Henn, Elementare
Geometrie und Algebra
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Modul  FMI-MA3015  Elementare Geometrie

Modulnummer/-code FMI-MA3015

Modultitel (deutsch) Elementare Geometrie

Modultitel (englisch) Elementary Geometry

Modulverantwortlicher Vladimir Mateev, Martina Zähle

Voraussetzungen für Zulassung zum
Modul

keine

Art des Moduls (Pflicht-, Wahlpflicht-
oder Wahlmodul)

Pflichtmodul für das Lehramt Mathematik Regelschule

Häufigkeit des Angebots (Zyklus) jedes 2. Semester (ab Wintersemester)

Dauer des Moduls 1 Semester

Zusammensetzung des Moduls /
Lehrformen (VL, Ü, S, Praktikum)

2V+2Ü

Leistungspunkte (ECTS credits) 7 LP

Arbeitsaufwand (work load)
- Präsenzstunden
- Selbststudium
(einschl. Prüfungsvorbereitungen)

210 h
60 h
150 h

Inhalte Geometrie der Ebene
Dreiecke, Vierecke, Kreise
Ebene Trigonometrie
Kongurenz, Symmetrie, Ähnlichkeit
Flächeninhalt
Konstruktion mit Zirkel und Lineal
Koordinatengeometrie
Ausblick auf nichteuklidische Geometrie

Lern- und Qualifikationsziele Aufarbeitung des Schulstoffes zur ebenen Geometrie
Entwicklung von Fähhigkeiten und Fertigkeiten im Aufgabenlösen und
Problemarbeiten in der Geometrie

Voraussetzungen für die Zulassung
zur Modulprüfung

Erfolgreiche Teilnahme an der Übung, schriftliche Übungsaufgaben
(genau Festlegung zu Semesterbeginn)

Voraussetzungen für die
Vergabe von Leistungspunkten
(Prüfungsformen); einschl.
Notengewichtung in %

Schriftliche oder mündliche Prüfung

Zusätzliche Informationen zum Modul Das Modul wird nicht in die Berechnung der Endnote aufgenommen.

Empfohlene Literatur Nach Empfehlung der Dozenten
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Modul  FMI-MA3016  Analysis 1

Modulnummer/-code FMI-MA3016

Modultitel (deutsch) Analysis 1

Modultitel (englisch) Analysis 1

Modulverantwortlicher N.N.

Voraussetzungen für Zulassung zum
Modul

keine

Empfohlene bzw. erwartete
Vorkenntnisse

Elemente der Mathematik (FMI-MA3014)

Art des Moduls (Pflicht-, Wahlpflicht-
oder Wahlmodul)

Pflichtmodul für das Lehramt Mathematik Regelschule
Pflichtmodul für B.A. Ergänzungsfach Mathematik
Wahlpflichtmodul für den B.A. Ergänzungsfach Informatik

Häufigkeit des Angebots (Zyklus) jedes 2. Semester (ab Sommersemester)

Dauer des Moduls 1 Semester

Zusammensetzung des Moduls /
Lehrformen (VL, Ü, S, Praktikum)

2V + 2Ü

Leistungspunkte (ECTS credits) 7 LP

Arbeitsaufwand (work load)
- Präsenzstunden
- Selbststudium
(einschl. Prüfungsvorbereitungen)

210 h
60 h
150 h

Inhalte - Grenzwerte von Folgen und deren Berechnung
- Konvergenz von Reihen, geometrische Reihe, Exponentialreihe
- Grenzwerte von Funktionen, Stetigkeit, Ableitungen,
Kurvendiskussionen
- Elementare Funktionen

Lern- und Qualifikationsziele Das Modul behandelt Grundlagen der Analysis und ist daher für das
Mathematikstudium insgesamt von großer Bedeutung.Es werden
Vorleistungen für aufbauende Module aus Stochastik und der
angewandten Mathematik erbracht.
Ziele sind:
- Das Kennen lernen grundlegender Begriffsbildungen der Analysis
- Eine Einführung in die Differentialrechnung und deren Anwendungen

Voraussetzungen für die Zulassung
zur Modulprüfung

Erfolgreiche Teilnahme an der Übung, schriftliche Übungsaufgaben
(genaue Festlegung zu Semesterbeginn)

Voraussetzungen für die
Vergabe von Leistungspunkten
(Prüfungsformen); einschl.
Notengewichtung in %

Schriftliche Prüfung

Zusätzliche Informationen zum Modul Das Modul wird nicht in die Berechnung der Endnote aufgenommen.

Empfohlene Literatur Nach Empfehlung der Dozenten
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Modul  FMI-MA3017  Analysis 2

Modulnummer/-code FMI-MA3017

Modultitel (deutsch) Analysis 2

Modultitel (englisch) Analysis 2

Modulverantwortlicher Henning Kempka

Voraussetzungen für Zulassung zum
Modul

keine

Art des Moduls (Pflicht-, Wahlpflicht-
oder Wahlmodul)

Pflichtmodul für das Lehramt Mathematik Regelschule
Wahlpflichtmodul für B.A. Ergänzungsfach Mathematik

Häufigkeit des Angebots (Zyklus) jedes 2. Semester (ab Wintersemester)

Dauer des Moduls 1 Semester

Zusammensetzung des Moduls /
Lehrformen (VL, Ü, S, Praktikum)

2V+2Ü

Leistungspunkte (ECTS credits) 7 LP

Arbeitsaufwand (work load)
- Präsenzstunden
- Selbststudium
(einschl. Prüfungsvorbereitungen)

210 h
60 h
150 h

Inhalte - Stammfunktionen
- Riemanintegral und Hauptsatz der Differential-Integralrechnung
- Integrationsregeln und Klassen integrierbarer Funktionen
- Anwendungen

Lern- und Qualifikationsziele Das Modul behandelt Grundlagen der Analysis und ist daher für das
Mathematikstudium insgesamt von großer Bedeutung.
Es werden Vorleistungen für aufbauende Module aus Stochastik und der
angewandten Mathematik erbracht.
Ziele sind:
- Das Kennenlernen grundlegender Begriffsbildungen der Analysis
- Eine Einführung in die Integralrechnung und deren Anwendungen

Voraussetzungen für die Zulassung
zur Modulprüfung

Erfolgreiche Teilnahme an der Übung, schriftliche Übungsaufgaben
(genaue Festlegung zu Semesterbeginn)

Voraussetzungen für die
Vergabe von Leistungspunkten
(Prüfungsformen); einschl.
Notengewichtung in %

Klausur oder mündliche Prüfung

Zusätzliche Informationen zum Modul Empfohlene Voraussetzung zum Modul: Analysis 1 (FMI-MA3016) 
Das Modul wird in die Berechnung der Endnote aufgenommen

Empfohlene Literatur Nach Empfehlung der Dozenten
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Modul  FMI-MA3018  Lineare Algebra

Modulnummer/-code FMI-MA3018

Modultitel (deutsch) Lineare Algebra

Modultitel (englisch) Linear Algebra

Modulverantwortlicher Burkhard Külshammer

Voraussetzungen für Zulassung zum
Modul

keine

Empfohlene bzw. erwartete
Vorkenntnisse

Elemente der Mathematik (FMI-MA3014)

Art des Moduls (Pflicht-, Wahlpflicht-
oder Wahlmodul)

Pflichtmodul für das Lehramt Mathematik Regelschule

Häufigkeit des Angebots (Zyklus) jedes 2. Semester (ab Sommersemester)

Dauer des Moduls 1 Semester

Zusammensetzung des Moduls /
Lehrformen (VL, Ü, S, Praktikum)

2V+2Ü

Leistungspunkte (ECTS credits) 7 LP

Arbeitsaufwand (work load)
- Präsenzstunden
- Selbststudium
(einschl. Prüfungsvorbereitungen)

210 h
60 h
150 h

Inhalte - Reelle Vektorräume mit Schwerpunkt auf den Dimensionen 2 und 3
- Lineare Gleichungssysteme, Matrizen und Determinanten

Lern- und Qualifikationsziele - Aneignung grundlegender algebraischer Methoden
- Erwerb von Problemlösungsstrategien
- Schulung der Kommunikationskompetenz
- Fähigkeit zur Einordnung in den schulischen Zusammenhang

Voraussetzungen für die Zulassung
zur Modulprüfung

Aktive Teilnahme an den Übungen (nach Vorgabe des Dozenten am
Anfang der LV)

Voraussetzungen für die
Vergabe von Leistungspunkten
(Prüfungsformen); einschl.
Notengewichtung in %

Klausur oder mündliche Prüfung

Zusätzliche Informationen zum Modul Das Modul wird in die Berechnung der Endnote aufgenommen.

Empfohlene Literatur Nach Empfehlung der Dozenten, z.B. A.Beutelspacher, Lineare Algebra
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Modul  FMI-MA4001  Didaktik der Mathematik A-RS

Modulnummer/-code FMI-MA4001

Modultitel (deutsch) Didaktik der Mathematik A-RS

Modultitel (englisch) Mathematics Education A

Modulverantwortlicher Michael Fothe, Michael Schmitz

Voraussetzungen für Zulassung zum
Modul

Keine

Art des Moduls (Pflicht-, Wahlpflicht-
oder Wahlmodul)

Pflichtmodul für das Lehramt Mathematik Regelschule

Häufigkeit des Angebots (Zyklus) jedes 2. Semester (ab Sommersemester)

Dauer des Moduls 1 Semester

Zusammensetzung des Moduls /
Lehrformen (VL, Ü, S, Praktikum)

1V+3Ü/S

Leistungspunkte (ECTS credits) 5 LP

Arbeitsaufwand (work load)
- Präsenzstunden
- Selbststudium
(einschl. Prüfungsvorbereitungen)

150 h
60 h
90 h

Inhalte Teil 1 (Einführung in die Mathematikdidaktik): 
- Gegenstand, Ziele, Aufgaben und Methoden der Mathematikdidaktik
- Ziele des Mathematikunterrichts an Regelschulen
- Theorien zum Lernen von Mathematik
- Motivation im Mathematikunterricht an Regelschulen
- Lernschwierigkeiten im Mathematikunterricht an Regelschulen
- Wesentliche Elemente des Mathematikunterrichts an Regelschulen
(Spielen, Problemlösen,    Modellieren, Projekte, Computereinsatz)
- Methoden des Mathematikunterrichts an Regelschulen
- Leistungsbestimmung im Mathematikunterricht der Regelschule
- Beschäftigung mit neueren Forschungsergebnissen und -methoden
zum Lehrer und Lernen von Mathematik
- Methoden der Unterrichtsvorbereitung
Teil 2 (Didaktik der Zahlbereiche und der Grundrechenarten) 
- Didkatik der Zahlbereiche
- Didaktik der Bruchrechnung (Bruchkonzept, Rechenoperationen,
Fehler, empirische Untersuchungen)
 

Lern- und Qualifikationsziele 1. Vertraut werden mit grundlegenden Fragestellungen, Konzepten und
Methoden der Mathematikdidaktik
2. Vertraut werden mit wesentlichen Inhalten und Gestaltungsprinzipien
für das Unterrichten von Zahlensystemen, insbesondere rationaler
Zahlen
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Voraussetzungen für die Zulassung
zur Modulprüfung

Präsenz, aktive Mitarbeit in den Seminar- und Übungsteilen
2 Präsentationen, eine Ausarbeitung, (genaue Festlegung zu
Semesterbeginn)

Voraussetzungen für die
Vergabe von Leistungspunkten
(Prüfungsformen); einschl.
Notengewichtung in %

mdl. Prüfung oder Klausur

Zusätzliche Informationen zum Modul Das Modul wird in die Berechnung der Endnote aufgenommen

Empfohlene Literatur Nach Angaben der Dozenten
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Modul  FMI-MA4003  Didaktik der Mathematik A-Gy

Modulnummer/-code FMI-MA4003

Modultitel (deutsch) Didaktik der Mathematik A-Gy

Modultitel (englisch) Mathematics Education A

Modulverantwortlicher Michael Fothe, Michael Schmitz

Voraussetzungen für Zulassung zum
Modul

keine

Art des Moduls (Pflicht-, Wahlpflicht-
oder Wahlmodul)

Pflichtmodul für das Lehramt Mathematik Gymnasium

Häufigkeit des Angebots (Zyklus) jedes 2. Semester (ab Sommersemester)

Dauer des Moduls 1 Semester

Zusammensetzung des Moduls /
Lehrformen (VL, Ü, S, Praktikum)

1V+3Ü/S

Leistungspunkte (ECTS credits) 6 LP

Arbeitsaufwand (work load)
- Präsenzstunden
- Selbststudium
(einschl. Prüfungsvorbereitungen)

150 h
60 h
90 h

Inhalte Teil 1 (Einführung in die Mathematikdidaktik): 
-        Gegenstand, Ziele, Aufgaben und Methoden der
Mathematikdidaktik
-        Ziele des Mathematikunterrichts (u. a. Standards)
-        Theorien zum Lernen von Mathematik
-        Wesentliche Elemente des Mathematikunterrichts (z. B.
Problemlösen, Modellieren, Beweisen)
-        Methoden des Mathematikunterrichts
-        Leistungsmessung im Mathematikunterricht
-        Neuere Forschungsmethoden zum Lehren und Lernen von
Mathematik
-        Methoden der Unterrichtsvorbereitung
Teil 2 Didaktik der Sekundarstufe 1 
-        Didaktik der Zahlenbereiche, der Algebra und der Geometrie,
Spiele, Modellieren, Computereinsatz und Geschichte der Mathematik
im MU der Sek. 1 Oder:
-        Selbständiges Problemlösen: Es werden von den Teilnehmerinnen
und Teilnehmern überwiegend selbständig, schulrelevante Probleme
ggf. auf verschiedene Weisen gelöst.

Lern- und Qualifikationsziele 1. Vertraut werden mit grundlegenden Fragestellungen, Konzepten und
Methoden der Mathematikdidaktik
2. Vertraut werden mit wesentlichen Inhalten und Gestaltungsprinzipien
für den Mathematikunterricht der Sekundarstufe 1 bzw. Erfahrungen
im selbständigen Lösen unterrichtsrelevanter Probleme von
Lehramtsstudenten.
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Voraussetzungen für die Zulassung
zur Modulprüfung

Präsenz, aktive Mitarbeit in den Seminar- und Übungsteilen
2 Präsentationen, eine Ausarbeitung (genaue Festlegung zu
Semesterbeginn)

Voraussetzungen für die
Vergabe von Leistungspunkten
(Prüfungsformen); einschl.
Notengewichtung in %

Mündliche Prüfung oder Klausur

Zusätzliche Informationen zum Modul Das Modul wird in die Berechnung der Endnote aufgenommen.

Empfohlene Literatur Nach Empfehlung des Dozenten



Modulkatalog Bachelor of Science - 184 Wirtschaftswissenschaften - Wirtschaftspädagogik II - PO-Version
2008  Seite 125 von 225

Stand (Druck) 12.01.2015  Seite 125 von 225

Modul  GEO 121  Humangeographie A

Modulnummer/-code GEO 121

Modultitel (deutsch) Humangeographie A

Modultitel (englisch) Human Geography A

Modulverantwortlicher Prof. Dr. Benno Werlen

Voraussetzungen für Zulassung zum
Modul

650 B.A. Geographie (Humangeographie) Ergänzungsfach: 
keine
050 B.Sc. Geographie:
 keine 

Verwendbarkeit (Voraussetzung
wofür)

050 LA JM Geographie: 
GEO 221, GEO 222, Geo 225
650 B.A. Geographie (Humangeographie) Ergänzungsfach: 
GEO 221, GEO 222
050 B.Sc. Geographie:
 GEO 221, GEO 222, GEO 243, GEO 271, GEO 272, GEO 273, GEO
274, GEO 275

Art des Moduls (Pflicht-, Wahlpflicht-
oder Wahlmodul)

650 B.A. Geographie (Humangeographie) Ergänzungsfach:
 Pflichtmodul
050 B.Sc. Geographie:
 Pflichtmodul

Häufigkeit des Angebots (Zyklus) jedes 2. Semester (ab Wintersemester)

Dauer des Moduls 1 Semester

Zusammensetzung des Moduls /
Lehrformen (VL, Ü, S, Praktikum)

VL

Leistungspunkte (ECTS credits) 5 LP

Arbeitsaufwand (work load)
- Präsenzstunden
- Selbststudium
(einschl. Prüfungsvorbereitungen)

125 h
30 h
95 h

Inhalte Zum Einstieg in das Studium wird ein Überblick über die Themenfelder
der Humangeographie vermittelt. Das Verhältnis von Mensch und
Natur wird in historischer Perspektive thematisiert. Die zentralen
Themenbereiche der Kulturgeographie und der Sozialgeographie sowie
der Prozess der Verstädterung werden eingeführt und an Fallbeispielen
vertieft.

Lern- und Qualifikationsziele Die Studierenden werden in die geographische Betrachtungsweise
humanökologischer, kultureller und sozialer Prozesse eingeführt und
werden mit den aktuellen geographischen Lebensbedingungen der
Menschen vertraut gemacht. Sie werden Probleme erkennen und
geographische Zusammenhänge verstehen können.

Voraussetzungen für die Zulassung
zur Modulprüfung

Regelmäßige Teilnahme an Präsenzveranstaltungen
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Voraussetzungen für die
Vergabe von Leistungspunkten
(Prüfungsformen); einschl.
Notengewichtung in %

050 Geographie LA JM:
 Klausur (100%), Hinweis: Die Form der Wiederholungsprüfung kann von
der Form der ersten Prüfung abweichen.
 
650 B.A. Geographie (Humangeographie) Ergänzungsfach: 
Klausur (100%), Hinweis: Die Form der Wiederholungsprüfung kann von
der Form der ersten Prüfung abweichen.
 
050 B.Sc. Geographie:
 Klausur (100%)

Zusätzliche Informationen zum Modul 050 Geographie LA JM: 
Das Modul wird in die Berechnung der Endnote aufgenommen.

Empfohlene Literatur Wird zu Beginn der Lehrveranstaltung bekannt gegeben.
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Modul  GEO 122  Humangeographie B

Modulnummer/-code GEO 122

Modultitel (deutsch) Humangeographie B

Modultitel (englisch) Human Geography B

Modulverantwortlicher Prof. Dr. Sebastian Henn

Voraussetzungen für Zulassung zum
Modul

050 Geographie LA JM: 
keine
650 B.A. Geographie (Humangeographie) Ergänzungsfach:
 keine
 
 
050 B.Sc. Geographie: 
keine

Verwendbarkeit (Voraussetzung
wofür)

050 Geographie LA JM: 
GEO 221, GEO 222, GEO 225
650 B.A. Geographie (Humangeographie) Ergänzungsfach: 
GEO 221, GEO 222
050 B.Sc. Geographie:
 GEO 221, GEO 222, GEO 242, GEO 243, GEO 271, GEO 272, GEO
273, GEO 274, GEO 275
 

Art des Moduls (Pflicht-, Wahlpflicht-
oder Wahlmodul)

050 Geographie LA JM: 
Pflichtmodul
650 B.A. Geographie (Humangeographie) Ergänzungsfach: 
Pflichtmodul
050 B.Sc. Geographie:
 Pflichtmodul 

Häufigkeit des Angebots (Zyklus) jedes 2. Semester (jährlich)

Dauer des Moduls 1 Semester

Zusammensetzung des Moduls /
Lehrformen (VL, Ü, S, Praktikum)

VL

Leistungspunkte (ECTS credits) 5 LP

Arbeitsaufwand (work load)
- Präsenzstunden
- Selbststudium
(einschl. Prüfungsvorbereitungen)

125 h
30 h
95 h

Inhalte In dem Modul wird ein Überblick über heutige Strukturen sowie
vergangene und zukünftige Entwicklungen der Weltbevölkerung, der
Weltwirtschaft und des technologischen Wandels aus geographischer
Perspektive vermittelt. Die geographischen Denk- und Analyseansätze
in den genannten Gegenstandsbereichen werden eingeführt und an
Fallbeispielen vertieft.
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Lern- und Qualifikationsziele Die Studierenden werden am Ende des Moduls grundlegende
Kenntnisse des globalen demographischen, ökonomischen und
technologischen Wandels haben. Sie werden Probleme erkennen und
verstehen können, darauf bezogene Informationsquellen analysieren
und Kenntnisse und Ereignisse in einen größeren Kontext einordnen
können. Sie werden zugleich die Prinzipien geographischen Denkens
und des geographischen Zugriffs auf die Gegenstandsbereiche
beispielhaft kennen und einzuüben gelernt haben.

Voraussetzungen für die Zulassung
zur Modulprüfung

Regelmäßige Teilnahme an Präsenzveranstaltungen

Voraussetzungen für die
Vergabe von Leistungspunkten
(Prüfungsformen); einschl.
Notengewichtung in %

Klausur (100%), Hinweis: Die Form der Wiederholungsprüfung kann von
der Form der ersten Prüfung abweichen.

Zusätzliche Informationen zum Modul 050 Geographie LA JM: 
Das Modul wird in die Berechnung der Endnote aufgenommen.

Empfohlene Literatur Wird zu Beginn der Lehrveranstaltung bekannt gegeben.



Modulkatalog Bachelor of Science - 184 Wirtschaftswissenschaften - Wirtschaftspädagogik II - PO-Version
2008  Seite 129 von 225

Stand (Druck) 12.01.2015  Seite 129 von 225

Modul  GEO 151  Didaktik I: Einführung in die Fachdidaktik Geographie

Modulnummer/-code GEO 151

Modultitel (deutsch) Didaktik I: Einführung in die Fachdidaktik Geographie

Modultitel (englisch) Didactics I: Introduction to Subject Didactics

Modulverantwortlicher Prof. Dr. Mirka Dickel

Voraussetzungen für Zulassung zum
Modul

LA JM: keine
B.Sc. Wirtschaftswissenschaften , Studienprofil Wipäd, UF Geografie:
keine

Verwendbarkeit (Voraussetzung
wofür)

GEO 251

Art des Moduls (Pflicht-, Wahlpflicht-
oder Wahlmodul)

Pflicht

Häufigkeit des Angebots (Zyklus) jedes 2. Semester (jährlich)

Dauer des Moduls 1 Semester

Zusammensetzung des Moduls /
Lehrformen (VL, Ü, S, Praktikum)

VL

Leistungspunkte (ECTS credits) 5 LP

Arbeitsaufwand (work load)
- Präsenzstunden
- Selbststudium
(einschl. Prüfungsvorbereitungen)

150 h
30 h
120 h

Inhalte Das Modul vermittelt an Beispielen Theoriehorizonte zur
Weltbeschreibung im Kontext von Verstehen, Vermittlung und
Bildung. Es werden Wandel und Kontinuität der Aufgaben und
Ziele des Faches (z. B. Länderkunde, Exemplarisches Prinzip,
Allgemeine Geographie, Lernzielorientierung, Kompetenz- und
Standardorientierung( sowie aktuelle geographiedidaktische
Positionen (z. B. narrative, handlungszentrierte, produktions- und
prozessorientierte Geographiedidaktik diskutiert. Theoretische
Vorannahmen didaktisch relevanter Kategorien (z. B. Natur, Kultur,
Medium) werden aufgedeckt und in ihrer Relevanz für geographische
Bildung erörtert. Unterrichtspraktische Rahmungen werden vorgestellt.

Lern- und Qualifikationsziele Die Studierenden können ihr Fachwissen auf Lehrplanthemen
anwenden und sich angesichts verschiedener fachtheoretischer
und bildungstheoretischer Bezüge in der Fachdidaktik Geographie
orientieren und positionieren. Sie verstehen, dass geographiedidaktische
Vermittlungsinteressen nie voraussetzungslos sind, und sind in der
Lage, Vorannahmen fachdidaktischer Bezugstheorien fallbezogen zu
erkennen, zu kritisieren und anzuwenden.

Voraussetzungen für die Zulassung
zur Modulprüfung

Regelmäßige Teilnahme an Präsenzveranstaltungen
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Voraussetzungen für die
Vergabe von Leistungspunkten
(Prüfungsformen); einschl.
Notengewichtung in %

Klausur 100%, Hinweis: Die Form der Wiederholungsprüfung kann von
der Form der ersten Prüfung abweichen.

Zusätzliche Informationen zum Modul Das Modul wird in die Berechnung der Endnote aufgenommen.

Empfohlene Literatur Literaturliste wird in den Veranstaltungen ausgegeben.
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Modul  GEO 161  Erdgeschichte

Modulnummer/-code GEO 161

Modultitel (deutsch) Erdgeschichte

Modultitel (englisch) Earth History

Modulverantwortlicher Dr. T. Voigt

Voraussetzungen für Zulassung zum
Modul

keine

Verwendbarkeit (Voraussetzung
wofür)

050 B.Sc.: 
GEO 231, GEO 232

Art des Moduls (Pflicht-, Wahlpflicht-
oder Wahlmodul)

B.Sc. Wirtschaftswissenschaften, Studienprofil Wipäd, UF
Geografie: 
Wahlpflicht
050 B.Sc.: 
Pflicht

Häufigkeit des Angebots (Zyklus) jedes 2. Semester (jährlich)

Dauer des Moduls 1 Semester

Zusammensetzung des Moduls /
Lehrformen (VL, Ü, S, Praktikum)

Vorlesung, Exkursion, Selbststudium

Leistungspunkte (ECTS credits) 5 LP

Arbeitsaufwand (work load)
- Präsenzstunden
- Selbststudium
(einschl. Prüfungsvorbereitungen)

150 h
40 h
110 h

Inhalte Das Modul führt in die Geowissenschaften und ihre Disziplinen ein.
Die Prozesse, die zum Entstehen der heutigen Struktur und Form
der Erde führen, werden dargestellt. Die Bildungsbedingungen der
wichtigsten magmatischen, sedimentären und metamorphen Gesteine
werden vorgestellt. Die Entstehung der Erde, die Drift der Kontinente,
die Bildung von Gesteinen und die Entwicklung des Lebens auf der
Erde werden im Überblick dargestellt. In einer Geländeübung werden
Gesteine im geologischen Zusammenhang betrachtet.

Lern- und Qualifikationsziele Die Studierenden verfügen über ein grundlegendes Verständnis der
erdgeschichtlichen Entwicklung des Systems Erde und haben Zeugnisse
der Erdgeschichte im Umkreis von Jena im Gelände kennen gelernt.

Voraussetzungen für die
Vergabe von Leistungspunkten
(Prüfungsformen); einschl.
Notengewichtung in %

Klausur (60 min)(70%), Exkursionsbericht (30%)

Zusätzliche Informationen zum Modul Note 1-5
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Modul  GEO 221  Sozialgeographie I

Modulnummer/-code GEO 221

Modultitel (deutsch) Sozialgeographie I

Modultitel (englisch) Social Geography I

Modulverantwortlicher Prof. Dr. Benno Werlen

Voraussetzungen für Zulassung zum
Modul

050 Geographie LA JM: 
GEO 121, GEO 122, GEO 144
B.Sc. Wirtschaftswissenschaften, Studienprofil Wipäd, UF
Geografie:  
GEO 121, GEO 122, BW 30.1, BW 33.1 und BW 32.1 
650 B.A. Geographie (Humangeographie) Ergänzungsfach: 
GEO 121, GEO 122
050 B.Sc.: 
GEO 121, GEO 122, GEO 144
183 B.A. Wirtschafts- u. Sozialgeschichte Ergänzungsfach:
keine, es wird empfohlen: Geo 121

Verwendbarkeit (Voraussetzung
wofür)

050 Geographie LA JM: 
GEO 225
650 B.A. Geographie (Humangeographie) Ergänzungsfach: 
GEO 223, GEO 224, GEO 243
050 B.Sc.: 
GEO 223, GEO 224, GEO 242

Art des Moduls (Pflicht-, Wahlpflicht-
oder Wahlmodul)

050 Geographie LA JM: 
Wahlpflicht,
B.Sc. Wirtschaftswissenschaften, Studienprofil Wipäd, UF
Geografie: 
Pflicht
650 B.A. Geographie (Humangeographie) Ergänzungsfach: 
Pflichtmodul
050. B.Sc.: 
Pflicht

Häufigkeit des Angebots (Zyklus) jedes 2. Semester (ab Wintersemester)

Dauer des Moduls 1 Semester

Zusammensetzung des Moduls /
Lehrformen (VL, Ü, S, Praktikum)

VL

Leistungspunkte (ECTS credits) 5 LP

Arbeitsaufwand (work load)
- Präsenzstunden
- Selbststudium
(einschl. Prüfungsvorbereitungen)

150 h
30 h
120 h
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Inhalte Die Einführung in die Sozialgeographie befasst sich mit den wichtigsten
Äußerungsformen des Verhältnisses von Gesellschaft und Raum.
Ausgehend von der sozialgeographischen Landschaftsforschung
wird ein Einstieg in das Problemfeld der Wahrnehmung von
Naturgefahren und Naturrisiken vermittelt. Dabei werden sowohl
Aspekte der subjektiven Raumwahrnehmung vertieft als auch
gesellschaftliche Verhältnisse der Ressourcennutzung thematisiert.
Weitere Themenbereiche können die Sozialraumpolitik und die
sozialgeographischen Konsequenzen der Globalisierung der lokalen
Kontexte des Handelns bilden

Lern- und Qualifikationsziele Die Studierenden sind mit der sozialgeographischen Betrachtung
und Analyse gesellschaftlicher Problemfelder vertraut. Sie können
zentrale Themenfelder der Sozialgeographie projektorientiert  und für die
berufsorientierte Anwendung strukturieren.

Voraussetzungen für die Zulassung
zur Modulprüfung

Regelmäßige Teilnahme an Präsenzveranstaltungen.

Voraussetzungen für die
Vergabe von Leistungspunkten
(Prüfungsformen); einschl.
Notengewichtung in %

Klausur (100%), Hinweis: Die Form der Wiederholungsprüfung kann von
der Form der ersten Prüfung abweichen.

Zusätzliche Informationen zum Modul 050 Geographie LA JM: 
Die Note dieses Moduls geht nicht in die Staatsprüfungsnote ein.

Empfohlene Literatur Wird zu Beginn der Lehrveranstaltung bekannt gegeben.
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Modul  GEO 222  Wirtschaftsgeographie I

Modulnummer/-code GEO 222

Modultitel (deutsch) Wirtschaftsgeographie I

Modultitel (englisch) Economic Geography I

Modulverantwortlicher PD Dr. S. Henn

Voraussetzungen für Zulassung zum
Modul

050 Geographie LA JM: 
GEO 121, GEO 122, GEO 144
B.Sc. Wirtschaftswissenschaften, Studienprofil Wipäd, UF
Geografie:  
GEO 121, GEO 122, BW 30.1, BW 33.1 und BW 32.1
650 B.A. Geographie (Humangeographie) Ergänzungsfach: 
GEO 121, GEO 122
050 B.Sc.: 
GEO 121, GEO 122, GEO 144
183 B.A. Wirtschafts- u. Sozialgeschichte Ergänzungsfach:
keine, es wird empfohlen: Geo 122
 

Verwendbarkeit (Voraussetzung
wofür)

050 Geographie LA JM: 
GEO 225
650 B.A. Geographie (Humangeographie) Ergänzungsfach: 
GEO 223, GEO 224, GEO 243
050 B.Sc.: 
GEO 223, GEO 224, GEO 242
 

Art des Moduls (Pflicht-, Wahlpflicht-
oder Wahlmodul)

050 Geographie LA JM: 
Wahlpflicht
B.Sc. Wirtschaftswissenschaften, Studienprofil Wipäd, UF
Geografie: 
Pflicht
650 B.A. Geographie (Humangeographie) Ergänzungsfach: 
Pflicht
050 B.Sc.: 
Pflicht

Häufigkeit des Angebots (Zyklus) jedes 2. Semester (ab Wintersemester)

Dauer des Moduls 1 Semester

Zusammensetzung des Moduls /
Lehrformen (VL, Ü, S, Praktikum)

VL

Leistungspunkte (ECTS credits) 5 LP

Arbeitsaufwand (work load)
- Präsenzstunden
- Selbststudium
(einschl. Prüfungsvorbereitungen)

150 h
30 h
120 h
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Inhalte Die grundlegenden Kenntnisse wirtschaftlicher Entwicklung
unter demographischen, technologischen oder institutionellen
Rahmenbedingungen in geographischer Perspektive werden dargestellt
und an Fallbeispielen vertieft sowie gewonnene Erfahrungen auf andere
Fälle übertragen.

Lern- und Qualifikationsziele Die Studierenden haben weitergehende Kenntnisse des wirtschaftlichen,
technologischen und institutionellen Wandels und damit verbundener
raumbezogener Wirkung. Sie können Standortentscheidungen aus
dem Kontext heraus verstehen und die informationellen Grundlagen
derartiger Entscheidungen in ihrer Bedeutung für Unternehmen und
Regionen bewerten. Sie sind in der Lage solche Entscheidungen
vorzubereiten und auf andere Fälle zu übertragen.

Voraussetzungen für die Zulassung
zur Modulprüfung

Regelmäßige Teilnahme an Präsenzveranstaltungen

Voraussetzungen für die
Vergabe von Leistungspunkten
(Prüfungsformen); einschl.
Notengewichtung in %

Klausur (100%), Hinweis: Die Form der Wiederholungsprüfung kann von
der Form der ersten Prüfung abweichen.

Zusätzliche Informationen zum Modul 050 Geographie LA JM: 
Die Note dieses Moduls geht nicht in die Staatsprüfungsnote ein.

Empfohlene Literatur Wird zu Beginn der Lehrveranstaltung bekannt gegeben.
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Modul  GEO 223  Sozialgeographie II

Modulnummer/-code GEO 223

Modultitel (deutsch) Sozialgeographie II

Modultitel (englisch) Social Geography II

Modulverantwortlicher Prof. Dr. Benno Werlen

Voraussetzungen für Zulassung zum
Modul

GEO 221 und GEO 222
650 B.A. Geographie (Humangeographie) Ergänzungsfach: 
GEO 221 und GEO 222
050 B.Sc.: 
GEO 141, GEO 221, GEO 222

Verwendbarkeit (Voraussetzung
wofür)

650 B.A. Geographie (Humangeographie) Ergänzungsfach: 
GEO 321, GEO 322
050 B.Sc.: 
GEO 321, GEO 341

Art des Moduls (Pflicht-, Wahlpflicht-
oder Wahlmodul)

B.Sc. Wirtschaftswissenschaften, Studienprofil Wipäd, UF
Geografie: 
Pflicht
650 B.A. Geographie (Humangeographie) Ergänzungsfach: 
Pflich
050 B.Sc. 
Wahlpflich

Häufigkeit des Angebots (Zyklus) jedes 2. Semester (ab Sommersemester)

Dauer des Moduls 1 Semester

Zusammensetzung des Moduls /
Lehrformen (VL, Ü, S, Praktikum)

050 B.Sc., 650 B.A. Geographie (Humangeographie)
Ergänzungsfach: 
VL, S, Selbststudium (ggf. mit Tutorium)

Leistungspunkte (ECTS credits) 5 LP

Arbeitsaufwand (work load)
- Präsenzstunden
- Selbststudium
(einschl. Prüfungsvorbereitungen)

150 h
45 h
105 h

Inhalte Im ersten Teil der Einführung in die Siedlungs- und Stadtgeographie
werden die Besonderheiten urbaner Lebenswelten thematisiert sowie
deren Ausprägungen im historischen Werdegang und ihrer regionalen
Differenzierung vorgestellt. Im zweiten Teil wird in die geographische
Betrachtungsweise der Stadt- und Siedlungsentwicklung eingeführt. Im
dritten Teil stehen aktuelle Problembereiche wie z.B. „Sozialintegration“
und „Imagebildung“ in praxisorientierter Ausrichtung im Zentrum.

Lern- und Qualifikationsziele Themen- und Anwendungsfelder projektorientiert überblicken
und für den Praxisbezug strukturieren. Die Studierenden lernen
Sekundärquellen zu erschließen, auszuwerten und kritisch zu beurteilen.
Auf der Grundlage theoretischer Kenntnis lernen sie eigene Analysen
(perspektivisch) durchzuführen und die Resultate zu präsentieren.
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Voraussetzungen für die Zulassung
zur Modulprüfung

050 B.Sc.,
650 B.A. Geographie (Humangeographie) Ergänzungsfach: 
Regelmäßige Teilnahme an Präsenzveranstaltungen sowie ggf.
Teilnahme an Kurztests im Verlauf des Semesters
 

Voraussetzungen für die
Vergabe von Leistungspunkten
(Prüfungsformen); einschl.
Notengewichtung in %

050 B.Sc., 
650 B.A. Geographie (Humangeographie) Ergänzungsfach: 
Klausur (50%), schriftliche Hausarbeit (50%)
Hinweis: Die Form der Wiederholungsprüfung kann von der Form der
ersten Prüfung abweichen.

Zusätzliche Informationen zum Modul Note 1-5

Empfohlene Literatur  Literaturliste wird in den Veranstaltungen ausgegeben
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Modul  GEO 224  Wirtschaftsgeographie II

Modulnummer/-code GEO 224

Modultitel (deutsch) Wirtschaftsgeographie II

Modultitel (englisch) Economic Geography II

Modulverantwortlicher PD Dr. Christoph Waack 

Voraussetzungen für Zulassung zum
Modul

650 B.A. Geographie (Humangeographie) Ergänzungsfach: 
GEO 221 und GEO 222
050 B.Sc.: 
GEO 221, GEO 222

Verwendbarkeit (Voraussetzung
wofür)

650 B.A. Geographie (Humangeographie) Ergänzungsfach: 
Geo 321, Geo 322
050 B.Sc.: 
GEO 322,GEO 341

Art des Moduls (Pflicht-, Wahlpflicht-
oder Wahlmodul)

B.Sc. Wirtschaftswissenschaften, Studienprofil Wipäd, UF
Geografie: 
Pflicht
650 B.A. Geographie (Humangeographie) Ergänzungsfach: 
Pflicht

Häufigkeit des Angebots (Zyklus) jedes 2. Semester (ab Sommersemester)

Dauer des Moduls 1 Semester

Zusammensetzung des Moduls /
Lehrformen (VL, Ü, S, Praktikum)

050 B.Sc,
650 B.A. Geographie (Humangeographie) Ergänzungsfach: 
Seminar, Exkursion, Selbststudium (ggf. mit Tutorium)

Leistungspunkte (ECTS credits) 5 LP

Arbeitsaufwand (work load)
- Präsenzstunden
- Selbststudium
(einschl. Prüfungsvorbereitungen)

150 h
70 h
80 h

Inhalte In diesem Modul werden die Gegenstände des Moduls GEO
222 an ausgewählten Themenbereichen (z. B. Landwirtschaft,
Energiewirtschaft, Industrie, Dienstleistungen, Immobilienwirtschaft
o. a.) vertieft, die Techniken der Erarbeitung und Auswertung
von Sekundärquellen geübt und problembezogene Analysen,
die Präsentation der Ergebnisse sowie der Transfer auf andere
wirtschaftsgeographische Fragestellungen und Gegenstandsbereiche
durchgeführt.

Lern- und Qualifikationsziele Am Ende des Moduls werden die Studierenden Sekundärquellen
erschließen und auswerten sowie kritisch beurteilen können. Sie werden
auf der Grundlage dieser Quellen (Texte, Statistiken, Grafiken, Karten,
Kartogramme etc.) eigene Analysen durchführen und Analysetechniken
auf andere Fragestellungen übertragen können. Die Resultate dieser
Arbeit können sie schriftlich, (karto-)graphisch und verbal präsentieren.
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Voraussetzungen für die Zulassung
zur Modulprüfung

Regelmäßige Teilnahme an Präsenzveranstaltungen

Voraussetzungen für die
Vergabe von Leistungspunkten
(Prüfungsformen); einschl.
Notengewichtung in %

050 B.Sc. Geographie,
650 B.A. Geographie (Humangeographie) Ergänzungsfach: 
schriftliche Hausarbeit (70 %) und Präsentation (30 %),
Hinweis: die Form der Wiederholungsprüfung kann von der Form der
ersten Prüfung abweichen.

Zusätzliche Informationen zum Modul Note 1-5

Empfohlene Literatur Literaturliste wird in den Veranstaltungen ausgegeben.
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Modul  GEO 243  Fachgeschichte der Geographie

Modulnummer/-code GEO 243

Modultitel (deutsch) Fachgeschichte der Geographie

Modultitel (englisch) History of Geography

Modulverantwortlicher Prof. Dr. Benno Werlen

Voraussetzungen für Zulassung zum
Modul

050 Geographie LA JM: 
GEO 225, GEO 235
B.Sc. Wirtschaftswissenschaften, Studienprofil Wipäd, UF
Geografie: 
GEO 121, GEO 122, BW33.1
650 B.A. Geographie (Humangeographie) Ergänzungsfach: 
GEO 221, GEO 222
050 B.Sc.: 
GEO 221, GEO 222, GEO 231 und GEO 232
 

Verwendbarkeit (Voraussetzung
wofür)

050 Geographie LA JM: 
GEO 427, GEO 437
B.Sc. Wirtschaftswissenschaften, Studienprofil Wipäd, UF
Geografie: 
GEO 121, GEO 122, BW33.1
650 B.A. Geographie (Humangeographie) Ergänzungsfach: 
GEO 321, GEO 322
050 B.Sc.: 
Empfehlung für Schwerpunkt Humangeographie und Physische
Geographie

Art des Moduls (Pflicht-, Wahlpflicht-
oder Wahlmodul)

B.Sc. Wirtschaftswissenschaften, Studienprofil Wipäd, UF
Geografie: 
Wahlpflicht,
LAG JM: 
Wahlpflicht,
LAR JM: 
Pflicht für Studierende, die ihr Praxissemester im 5. Semester
(Wintersemester) absolvieren.
650 B.A. Geographie (Humangeographie) Ergänzungsfach: 
Wahlpflicht
050 B.Sc.: 
Wahlpflicht

Häufigkeit des Angebots (Zyklus) jedes 2. Semester (ab Sommersemester)

Dauer des Moduls 1 Semester

Zusammensetzung des Moduls /
Lehrformen (VL, Ü, S, Praktikum)

VL

Leistungspunkte (ECTS credits) 5 LP

Arbeitsaufwand (work load)
- Präsenzstunden

150 h
30 h
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- Selbststudium
(einschl. Prüfungsvorbereitungen)

120 h

Inhalte Das Modul behandelt folgende Themenbereiche:
• Abriss der historischen Entwicklung des Faches, seines

Selbstverständnisses, seiner Systematik, seiner Forschungsziele und
Methoden von der griechischen Antike bis hin zu aktuellen Ansätzen.

• Einführung in die Wissenschaftstheorie, darauf aufbauend Erschließen
der Entwicklungen in Forschung und Lehre unter besonderer Be-
rücksichtigung zeitspezifischer gesellschafts-politischer Kontexte und
Weltbilder.

Auf humangeographische und physisch-geographische Teilbereiche
wird gleichermaßen eingegangen. Schwerpunkt liegt auf der
deutschsprachigen Geographie mit Exkursen zu bedeutenden
Entwicklungen in anderen Sprachgemeinschaften, insbesondere der
angloamerikanischen.

Lern- und Qualifikationsziele Erlangung des Hintergrundwissens über die Entstehung des aktuellen
Fachverständnisses;
Befähigung zur selbständigen kritischen Beurteilung vorherrschender
Forschungsansätze und Paradigmen in der Geographie.

Voraussetzungen für die Zulassung
zur Modulprüfung

Regelmäßige Teilnahme an Präsenzveranstaltungen und Bearbeitung
der Übungsaufgaben

Voraussetzungen für die
Vergabe von Leistungspunkten
(Prüfungsformen); einschl.
Notengewichtung in %

050 Geographie LA JM, 
050 B.Sc.  Geographie,
650 B.A. Humangeographie:
 Klausur (100%), Hinweis: Die Form der Wiederholungsprüfung kann von
der Form der ersten Prüfung abweichen.

Zusätzliche Informationen zum Modul 050 Geographie LA JM: 
Die Note dieses Moduls geht nicht in die Staatsprüfungsnote ein.

Empfohlene Literatur Wird zu Beginn der Lehrveranstaltung bekannt gegeben.
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Modul  GEO 245  Geo-Methodik I

Modulnummer/-code GEO 245

Modultitel (deutsch) Geo-Methodik I

Modultitel (englisch) Methods in Geography I

Modulverantwortlicher Dr. C. Thiel

Voraussetzungen für Zulassung zum
Modul

050 Geographie LA JM: 
GEO 144
B.Sc. Wirtschaftswissenschaften, Studienprofil Wipäd, UF
Geografie:  -
650 B.A. Geographie (Humangeographie) Ergänzungsfach:
 GEO 121, GEO 122

Verwendbarkeit (Voraussetzung
wofür)

GEO 225, GEO 235
650 B.A. Geographie (Humangeographie) Ergänzungsfach: 
GEO 321, GEO 322

Art des Moduls (Pflicht-, Wahlpflicht-
oder Wahlmodul)

B.Sc. Wirtschaftswissenschaften, Studienprofil Wipäd, UF
Geografie: 
Wahlpflicht,
050 Geographie LA JM: 
Pflicht
650 B.A. Geographie (Humangeographie) Ergänzungsfach: 
Wahlpflicht

Häufigkeit des Angebots (Zyklus) jedes 2. Semester (ab Wintersemester)

Dauer des Moduls 1 Semester

Zusammensetzung des Moduls /
Lehrformen (VL, Ü, S, Praktikum)

VL

Leistungspunkte (ECTS credits) 5 LP

Arbeitsaufwand (work load)
- Präsenzstunden
- Selbststudium
(einschl. Prüfungsvorbereitungen)

150 h
30 h
120 h

Inhalte Das Modul führt ein in den methodischen Bereich der Kartographie.
Es umfasst die Geschichte der Kartographie, die Projektionslehre
inkl. der Netzentwürfe, die Vermessungslehre und Kartometrie, die
Herstellung und Darstellung von Geländemodellen sowie die In-
terpretation und Planung topographischer sowie thematischer Karten.
Besonderer Wert wird zudem auf moderne kartographische Ansätze
wie Computerkartographie (GIS) und Fernerkundung gelegt. Die ver-
schiedenen Fernerkundungsverfahren (Luftbildinterpretation, digitale
Verfahren der optischen und Radar-Fernerkundung) werden vorgestellt,
und ihre kartographische Relevanz wird demonstriert.
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Lern- und Qualifikationsziele Die Teilnehmer kennen die Prinzipien der Kartenprojektion und
Netzentwürfe; sie können selbstständig Kartenprojektionen konstruieren,
kartometrische und kartographische Verfahren anwenden und verstehen
das Prinzip der Landesaufnahme; sie kennen Koordinatensysteme und
können mit topographischen Karten 1:25.000 umgehen; sie gewinnen
Einblick in die Luftbild- und digitale Satellitenbildinterpretation und verfü-
gen über kartographische Grundkenntnisse (Lagekunde, kartometrische
Voraussetzungen).

Voraussetzungen für die Zulassung
zur Modulprüfung

Regelmäßige Teilnahme an Präsenzveranstaltungen, Bearbeitung der
Übungsblätter

Voraussetzungen für die
Vergabe von Leistungspunkten
(Prüfungsformen); einschl.
Notengewichtung in %

Klausur (100%), Hinweis: Die Form der Wiederholungsprüfung kann von
der Form der ersten Prüfung abweichen.

Zusätzliche Informationen zum Modul 050 Geographie LA JM: 
Das Modul wird in die Berechnung der Endnote aufgenommen.

Empfohlene Literatur Wird zu Beginn der Lehrveranstaltung bekannt gegeben.
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Modul  Hist 220  Basismodul Mittelalterliche Geschichte

Modulnummer/-code Hist 220

Modultitel (deutsch) Basismodul Mittelalterliche Geschichte

Modultitel (englisch) Introduction to Medieval History

Modulverantwortlicher Lehrstuhlinhaber Mittelalterliche Geschichte

Voraussetzungen für Zulassung zum
Modul

068 B.A. Geschichte Kernfach:
Hist 100 (Im ersten Semester kann ein  Basismodul gleichzeitig mit Hist
100 belegt werden)
068 B.A. Geschichte Ergänzungsfach:
Hist 100 (Im ersten Semester kann ein  Basismodul gleichzeitig mit Hist
100 belegt werden)
068 LG/LR Geschichte:
Hist 100 (Im ersten Semester kann ein  Basismodul gleichzeitig mit Hist
100 belegt werden)
183 B.A. Ergänzungsfach Wirtschafts- und Sozialgeschichte:
Hist 100 oder WSG 100
184 B. Sc. Wirtschaftswissenschaften, Studienprofil
Wirtschaftspädagogik in der Studienrichtung II, UF Wirtschafts- und
Sozialgeschichte:
WSG 101 und BW 32.1

Verwendbarkeit (Voraussetzung
wofür)

068 B.A. Geschichte Kernfach:
Voraussetzung für Hist 313
068 B.A. Geschichte Ergänzungsfach:
Voraussetzung für Hist 313
068 LG/LR Geschichte:
Voraussetzung für Hist 313, Hist 820 und 825

Art des Moduls (Pflicht-, Wahlpflicht-
oder Wahlmodul)

068 B.A. Geschichte Kernfach:
Pflichtmodul
068 B.A. Geschichte Ergänzungsfach:
Wahlpflichtmodul
068 LG Geschichte:
Pflichtmodul
183 B.A. Ergänzungsfach Wirtschafts- und Sozialgeschichte:
Wahlpflichtmodul
184 B. Sc. Wirtschaftswissenschaften, Studienprofil
Wirtschaftspädagogik in der Studienrichtung II, UF Wirtschafts- und
Sozialgeschichte:
Wahlpflichtmodul

Häufigkeit des Angebots (Zyklus) jedes Semester

Dauer des Moduls 1 Semester

Zusammensetzung des Moduls /
Lehrformen (VL, Ü, S, Praktikum)

Grundkurs (2 SWS), Seminar (2 SWS), Tutorium (2 SWS)

Leistungspunkte (ECTS credits) 10 LP

Arbeitsaufwand (work load)
- Präsenzstunden

300 h
90 h
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- Selbststudium
(einschl. Prüfungsvorbereitungen)

210 h

Inhalte Einführender Überblick über die wesentlichen Entwicklungen des
Mittelalters, über die handelnden Personen und deren Ideenwelten
sowie über die politischen, wirtschaftlichen und kulturellen
Rahmenbedingungen der Zeit von 500 bis 1500. Im Seminarteil wird
eine exemplarische Einführung in Grundprobleme der Mediävistik
geboten und erfolgt eine erste Hinführung zur wissenschaftlichen
Beschäftigung mit der mittelalterlichen Geschichte, die zugleich
epochenspezifische Arbeitsinstrumente und -weisen vermittelt.

Lern- und Qualifikationsziele Die Studierenden kennen die zentralen Themen, Probleme und Epochen
der Mittelalterlichen Geschichte sowie wichtige Sekundärliteratur. Sie
beherrschen den gezielten Einsatz von Hilfsmitteln und das Formulieren
einer eigenständigen, literatur- und quellengestützten Argumentation.

Voraussetzungen für die Zulassung
zur Modulprüfung

Prüfungsvorleistungen: - Regelmäßige, aktive Teilnahme - Belegbare
mündliche und/oder schriftliche Leistung (Umfang und Form werden zu
Beginn des Moduls durch den Modulverantwortlichen bekannt gegeben)

Voraussetzungen für die
Vergabe von Leistungspunkten
(Prüfungsformen); einschl.
Notengewichtung in %

Prüfungsleistungen:
- Klausur (90 min.), 33% der Modulnote
- Hausarbeit (25.000 Zeichen u. Anm.), 67% der Modulnote
- Die Wiederholung der Klausur kann in Form einer mündlichen Prüfung
erfolgen
Noten: 1-5; Jede Teilmodulprüfung muss bestanden sein.

Zusätzliche Informationen zum Modul Dauer des Moduls:
1 Semester (werden die Teilmodule in verschiedenen Semestern
absolviert, ist stets der Grundkurs als erstes zu belegen)
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Modul  Hist 230  Basismodul Frühe Neuzeit

Modulnummer/-code Hist 230

Modultitel (deutsch) Basismodul Frühe Neuzeit

Modultitel (englisch) Introduction to Early Modern History

Modulverantwortlicher Prof. Dr. Georg Schmidt

Voraussetzungen für Zulassung zum
Modul

068 B.A. Geschichte Kernfach:
Hist 100 (Im ersten Semester kann ein  Basismodul gleichzeitig mit Hist
100 belegt werden).
068 B.A. Geschichte Ergänzungsfach:
Hist 100 (Im ersten Semester kann ein  Basismodul gleichzeitig mit Hist
100 belegt werden).
068 LG/LR Geschichte:
Hist 100 (Im ersten Semester kann ein  Basismodul gleichzeitig mit Hist
100 belegt werden).
183 B.A. Ergänzungsfach Wirtschafts- und Sozialgeschichte:
Hist 100 oder WSG 100
184 B. Sc. Wirtschaftswissenschaften, Studienprofil
Wirtschaftspädagogik in der Studienrichtung II, UF Wirtschafts- und
Sozialgeschichte:
WSG 101 und BW 32.1

Verwendbarkeit (Voraussetzung
wofür)

Voraussetzung für Hist 314, Hist 331, Hist 332, Hist 333, Hist 830 und
Hist 835

Art des Moduls (Pflicht-, Wahlpflicht-
oder Wahlmodul)

068 B.A. Geschichte Kernfach:
Pflichtmodul
068 B.A. Geschichte Ergänzungsfach:
Wahlpflichtmodul
068 LG Geschichte:
Pflichtmodul
183 B.A. Ergänzungsfach Wirtschafts- und Sozialgeschichte:
Wahlpflichtmodul
184 B. Sc. Wirtschaftswissenschaften, Studienprofil
Wirtschaftspädagogik in der Studienrichtung II, UF Wirtschafts- und
Sozialgeschichte:
Wahlpflichtmodul

Häufigkeit des Angebots (Zyklus) jedes Semester

Dauer des Moduls 1 Semester

Zusammensetzung des Moduls /
Lehrformen (VL, Ü, S, Praktikum)

Grundkurs (2 SWS), Seminar (3 SWS)

Leistungspunkte (ECTS credits) 10 LP

Arbeitsaufwand (work load)
- Präsenzstunden
- Selbststudium
(einschl. Prüfungsvorbereitungen)

300 h
75 h
225 h
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Inhalte Einführung in zentrale Themen, Problemstellungen und Arbeitsweisen
wissenschaftlicher Beschäftigung mit der Frühen Neuzeit.
Vermittlung der epochenspezifischen Arbeitsinstrumente und -weisen.

Lern- und Qualifikationsziele Die Studierenden kennen die zentralen Themen, Probleme und Phasen
der Frühen Neuzeit sowie wichtige Sekundärliteratur. Sie beherrschen
das Formulieren einer eigenständigen, literatur- beziehungsweise
quellengestützten Argumentation sowie die gezielte Literaturrecherche.

Voraussetzungen für die Zulassung
zur Modulprüfung

Prüfungsvorleistungen: - Regelmäßige, aktive Teilnahme - Belegbare
mündliche und/oder schriftliche Leistung (Umfang und Form werden zu
Beginn des Moduls durch den Modulverantwortlichen bekannt gegeben)

Voraussetzungen für die
Vergabe von Leistungspunkten
(Prüfungsformen); einschl.
Notengewichtung in %

Prüfungsleistungen:
- Klausur (90 min.), 33% der Modulnote
- Hausarbeit (25.000 Zeichen u. Anm.), 67% der Modulnote
- Die Wiederholung der Klausur kann in Form einer mündlichen Prüfung
erfolgen
Noten: 1-5; Jede Teilmodulprüfung muss bestanden sein.

Zusätzliche Informationen zum Modul Dauer des Moduls:
1 Semester (werden die Teilmodule in verschiedenen Semestern
absolviert, ist stets zuerst der Grundkurs zu belegen).
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Modul  Hist 240  Basismodul Geschichte des 19. und 20. Jahrhunderts

Modulnummer/-code Hist 240

Modultitel (deutsch) Basismodul Geschichte des 19. und 20. Jahrhunderts

Modultitel (englisch) Introduction to Modern and Contemporary History

Modulverantwortlicher Prof. Dr. Norbert Frei und Prof. Dr. Hans-Werner Hahn

Voraussetzungen für Zulassung zum
Modul

068 B.A. Geschichte Kernfach:
Hist 100 (Im ersten Semester kann ein  Basismodul gleichzeitig mit Hist
100 belegt werden)
068 B.A. Geschichte Ergänzungsfach:
Hist 100 (Im ersten Semester kann ein  Basismodul gleichzeitig mit Hist
100 belegt werden).
068 LG/LR Geschichte:
Hist 100 (Im ersten Semester kann ein  Basismodul gleichzeitig mit Hist
100 belegt werden).
183 B.A. Ergänzungsfach Wirtschafts- und Sozialgeschichte:
Hist 100 oder WSG 100
184 B. Sc. Wirtschaftswissenschaften, Studienprofil
Wirtschaftspädagogik in der Studienrichtung II, UF Wirtschafts- und
Sozialgeschichte:
WSG 101 und BW 32.1

Verwendbarkeit (Voraussetzung
wofür)

Voraussetzung für Hist 320, Hist 331, Hist 332,
Hist 333

Art des Moduls (Pflicht-, Wahlpflicht-
oder Wahlmodul)

068 B.A. Geschichte Kernfach:
Pflichtmodul
068 B.A. Geschichte Ergänzungsfach:
Wahlpflichtmodul
068 LG Geschichte:
Pflichtmodul
183 B.A. Ergänzungsfach Wirtschafts- und Sozialgeschichte:
Wahlpflichtmodul
184 B. Sc. Wirtschaftswissenschaften, Studienprofil
Wirtschaftspädagogik in der Studienrichtung II, UF Wirtschafts- und
Sozialgeschichte:
Wahlpflichtmodul

Häufigkeit des Angebots (Zyklus) jedes Semester

Dauer des Moduls 1 Semester

Zusammensetzung des Moduls /
Lehrformen (VL, Ü, S, Praktikum)

Grundkurs (2 SWS), Seminar (2 SWS), Tutorium (2 SWS)

Leistungspunkte (ECTS credits) 10 LP

Arbeitsaufwand (work load)
- Präsenzstunden
- Selbststudium
(einschl. Prüfungsvorbereitungen)

300 h
90 h
210 h
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Inhalte Einführung in zentrale Themen, Problemstellungen und Arbeitsweisen
der Geschichte des 19. und 20. Jahrhunderts. Einübung
wissenschaftlicher Methoden anhand epochenspezifischer
Fragestellungen

Lern- und Qualifikationsziele Die Studierenden kennen die zentralen Themen, Probleme und
Epochenbereiche des 19. und 20. Jahrhunderts und die einschlägige
wissenschaftliche Grundliteratur. Sie beherrschen das Formulieren
einer eigenständigen, forschungsbeziehungsweise quellengestützten
Argumentation sowie die gezielte Literaturrecherche.

Voraussetzungen für die Zulassung
zur Modulprüfung

Prüfungsvorleistungen: - Regelmäßige, aktive Teilnahme - Belegbare
mündliche und/oder schriftliche Leistung (Umfang und Form werden zu
Beginn des Moduls durch den Modulverantwortlichen bekannt gegeben)

Voraussetzungen für die
Vergabe von Leistungspunkten
(Prüfungsformen); einschl.
Notengewichtung in %

Prüfungsleistungen:
- Klausur (90 min.), 33% der Modulnote
- Hausarbeit (25.000 Zeichen u. Anm.), 67% der Modulnote
- Die Wiederholung der Klausur kann in Form einer mündlichen Prüfung
erfolgen
Noten: 1-5; Jede Teilmodulprüfung muss bestanden sein.

Zusätzliche Informationen zum Modul Dauer des Moduls:
1 Semester (werden die Teilmodule in verschiedenen Semestern
absolviert, ist stets zuerst der Grundkurs zu belegen).
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Modul  Hist 313  Aufbaumodul Mittelalterliche Geschichte

Modulnummer/-code Hist 313

Modultitel (deutsch) Aufbaumodul Mittelalterliche Geschichte

Modultitel (englisch) Advanced Module Medieval History

Modulverantwortlicher Lehrstuhlinhaber Mittelalterliche Geschichte

Voraussetzungen für Zulassung zum
Modul

068 B.A. Geschichte Kernfach:
Hist 220,  Lateinkenntnisse (A2/B1 nach Europäischem
Referenzrahmen, entspricht dem "Kleinen Latinum")
068 B.A. Geschichte Ergänzungsfach:
Hist 220,  Lateinkenntnisse (A2/B1 nach Europäischem
Referenzrahmen, entspricht dem "Kleinen Latinum")
068 Geschichte LG/ LR:
Hist 220,  fortgeschrittene Lateinkenntnisse (A2/B1 nach Europäischem
Referenzrahmen, entspricht dem "Kleinen Latinum")
183 B.A. Ergänzungsfach Wirtschafts- und Sozialgeschichte:
Hist 220, oder WSG 100 und WSG 210, Lateinkenntnisse (A2/B1 nach
Europäischem Referenzrahmen, entspricht dem "Kleinen Latinum")
184 B. Sc. Wirtschaftswissenschaften, Studienprofil
Wirtschaftspädagogik in der Studienrichtung II, UF Wirtschafts- und
Sozialgeschichte:
WSG 101 und WSG 201 oder WSG 202, Lateinkenntnisse (A2/B1 nach
Europäischem Referenzrahmen, entspricht dem "Kleinen Latinum")

Verwendbarkeit (Voraussetzung
wofür)

068 B.A. Geschichte Kernfach: Voraussetzung für Hist 412 und Hist 413
068 B.A. Geschichte Ergänzungsfach: keine

Art des Moduls (Pflicht-, Wahlpflicht-
oder Wahlmodul)

Wahlpflichtmodul

Häufigkeit des Angebots (Zyklus) jedes Semester

Dauer des Moduls 1 Semester

Zusammensetzung des Moduls /
Lehrformen (VL, Ü, S, Praktikum)

Vorlesung (2 SWS), Seminar (2 SWS)

Leistungspunkte (ECTS credits) 10 LP

Arbeitsaufwand (work load)
- Präsenzstunden
- Selbststudium
(einschl. Prüfungsvorbereitungen)

300 h
60 h
240 h

Inhalte Exemplarische Vermittlung grundlegender Problemstellungen und
Quellengattungen der Mittelalterlichen Geschichte
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Lern- und Qualifikationsziele Die Studierenden verfügen über die sichere inhaltliche und methodische
Orientierung in einem komplexen Themenfeld der Mittelalterlichen
Geschichte und/oder der landeshistorisch ausgerichteten Geschichte
des Mittelalters sowie über vertiefte Kenntnisse historischer
Arbeitsweisen. Sie beherrschen den Umgang mit methodischen
Grundproblemen und Vorgehensweisen der Geschichtswissenschaft
und sind fähig, eigenständige Positionen zu einer historischen
Problemstellung zu formulieren.

Voraussetzungen für die Zulassung
zur Modulprüfung

Prüfungsvorleistungen: - Regelmäßige Teilnahme - Belegbare mündliche
und/oder schriftliche Leistung (Umfang und Form werden zu Beginn des
Moduls durch den Modulverantwortlichen bekannt gegeben)

Voraussetzungen für die
Vergabe von Leistungspunkten
(Prüfungsformen); einschl.
Notengewichtung in %

Prüfungsleistungen: - Hausarbeit (25.000 Zeichen u. Anm.) im Kontext
der Vorlesung Noten: 1-5

Unterrichtssprache
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Modul  Hist 314  Aufbaumodul Frühe Neuzeit

Modulnummer/-code Hist 314

Modultitel (deutsch) Aufbaumodul Frühe Neuzeit

Modultitel (englisch) Advanced Module Early Modern History

Modulverantwortlicher Prof. Dr. Georg Schmidt

Voraussetzungen für Zulassung zum
Modul

068 B.A. Geschichte Kernfach:
Hist 230,  fortgeschrittene Lateinkenntnisse (A2/B1 nach Europäischem
Referenzrahmen, entspricht dem "Kleinen Latinum")
068 B.A. Geschichte Ergänzungsfach:
Hist 230, Lateinkenntnisse (A2/B1 nach Europäischem Referenzrahmen,
entspricht dem "Kleinen Latinum")
068 Geschichte LG/LR:
Hist 230, fortgeschrittene Lateinkenntnisse (A2/B1 nach Europäischem
Referenzrahmen, entspricht dem „Kleinen Latinum“), Nachweis über
Kenntnisse einer zweiten modernen Fremdsprache
183 B.A. Ergänzungsfach Wirtschafts- und Sozialgeschichte:
Hist 230, oder WSG 100 und WSG 210,  fortgeschrittene
Lateinkenntnisse (A2/B1 nach Europäischem Referenzrahmen,
entspricht dem "Kleinen Latinum")
184 B. Sc. Wirtschaftswissenschaften, Studienprofil
Wirtschaftspädagogik in der Studienrichtung II, UF Wirtschafts- und
Sozialgeschichte:
WSG 101 und WSG 201 oder WSG 202 , fortgeschrittene
Lateinkenntnisse (A2/B1 nach Europäischem Referenzrahmen,
entspricht dem "Kleinen Latinum")

Verwendbarkeit (Voraussetzung
wofür)

068 B.A. Geschichte Kernfach: Empfohlen für Hist 414 068 B.A.
Geschichte Ergänzungsfach: keine

Art des Moduls (Pflicht-, Wahlpflicht-
oder Wahlmodul)

Wahlpflichtmodul

Häufigkeit des Angebots (Zyklus) jedes Semester

Dauer des Moduls 1 Semester

Zusammensetzung des Moduls /
Lehrformen (VL, Ü, S, Praktikum)

Vorlesung (2 SWS), Seminar (2 SWS)

Leistungspunkte (ECTS credits) 10 LP

Arbeitsaufwand (work load)
- Präsenzstunden
- Selbststudium
(einschl. Prüfungsvorbereitungen)

300 h
60 h
240 h

Inhalte Exemplarische Vermittlung grundlegender Problemstellungen der
Geschichte der Frühen Neuzeit
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Lern- und Qualifikationsziele Die Studieren verfügen über die sichere Orientierung in einem
komplexen Themenfeld der Frühneuzeitlichen Geschichte sowie über
vertiefte Kenntnisse historischer Arbeitsweisen. Sie beherrschen den
Umgang mit methodischen Grundproblemen und Vorgehensweisen der
Geschichtswissenschaft und sind fähig, eigenständige Positionen zu
einer historischen Problemstellung zu formulieren.

Voraussetzungen für die Zulassung
zur Modulprüfung

Prüfungsvorleistungen: - Regelmäßige, aktive Teilnahme - Belegbare
mündliche und/oder schriftliche Leistung (Umfang und Form werden zu
Beginn des Moduls durch den Modulverantwortlichen bekannt gegeben)

Voraussetzungen für die
Vergabe von Leistungspunkten
(Prüfungsformen); einschl.
Notengewichtung in %

Prüfungsleistungen: - Hausarbeit (25.000 Zeichen u. Anm.) im Kontext
der Vorlesung Noten: 1-5
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Modul  Hist 320  Aufbaumodul Geschichte des 19. und 20. Jahrhunderts

Modulnummer/-code Hist 320

Modultitel (deutsch) Aufbaumodul Geschichte des 19. und 20. Jahrhunderts

Modultitel (englisch) Advanced Module Modern and Contemporary History

Modulverantwortlicher Prof. Dr. Norbert Frei und Prof. Dr. Hans-Werner Hahn

Voraussetzungen für Zulassung zum
Modul

068 B.A. Geschichte Kernfach:
Hist 240,
Nachweis über Kenntnisse einer zweiten modernen Fremdsprache (A2/
B1 nach Europäischem Referenzrahmen)
068 B.A. Geschichte Ergänzungsfach:
Hist 240, Nachweis über Kenntnisse einer zweiten modernen
Fremdsprache (A2/B1 nach Europäischem Referenzrahmen)
 
B.A. Ergänzungsfach Wirtschafts- und Sozialgeschichte:
Hist 240, oder WSG 100 und WSG 210
 
B. Sc. Wirtschaftswissenschaften, Studienprofil Wirtschaftspädagogik in
der Studienrichtung II, UF Wirtschafts- und Sozialgeschichte:
WSG 101 und WSG 201 oder WSG 202 

Verwendbarkeit (Voraussetzung
wofür)

068 B.A. Geschichte Kernfach: Voraussetzung für Hist 420 068 B.A.
Geschichte Ergänzungsfach: keine

Art des Moduls (Pflicht-, Wahlpflicht-
oder Wahlmodul)

068 B.A. Geschichte Kernfach:
Pflichtmodul
068 B.A. Geschichte Ergänzungsfach:
Wahlpflichtmodul
 
183 B.A. Ergänzungsfach Wirtschafts- und Sozialgeschichte:
Wahlpflichtmodul
 
184 B. Sc. Wirtschaftswissenschaften, Studienprofil
Wirtschaftspädagogik in der Studienrichtung II, UF Wirtschafts- und
Sozialgeschichte:
Wahlpflichtmodul

Häufigkeit des Angebots (Zyklus) jedes Semester

Dauer des Moduls 1 Semester

Zusammensetzung des Moduls /
Lehrformen (VL, Ü, S, Praktikum)

Vorlesung (2 SWS), Seminar (2 SWS)

Leistungspunkte (ECTS credits) 10 LP

Arbeitsaufwand (work load)
- Präsenzstunden
- Selbststudium
(einschl. Prüfungsvorbereitungen)

300 h
60 h
240 h
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Inhalte Exemplarische Vermittlung grundlegender Problemstellungen der
Geschichte des 19. und 20. Jahrhunderts.

Lern- und Qualifikationsziele Die Studierenden verfügen über die sichere Orientierung in einem
komplexen Themenfeld aus der Geschichte des 19. und 20.
Jahrhunderts sowie über vertiefte Kenntnisse historischer Arbeitsweisen.
Sie beherrschen den Umgang mit methodischen Grundproblemen
und Vorgehensweisen der Geschichtswissenschaft und sind fähig,
eigenständige Positionen zu einer historischen Problemstellung zu
formulieren.

Voraussetzungen für die Zulassung
zur Modulprüfung

Prüfungsvorleistungen: - Regelmäßige, aktive Teilnahme - Belegbare
mündliche und/oder schriftliche Leistung (Umfang und Form werden zu
Beginn des Moduls durch den Modulverantwortlichen bekannt gegeben)

Voraussetzungen für die
Vergabe von Leistungspunkten
(Prüfungsformen); einschl.
Notengewichtung in %

Prüfungsleistungen: - Hausarbeit (25.000 Zeichen u. Anm.) im Kontext
der Vorlesung Noten: 1-5
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Modul  Hist 331  Aufbaumodul Osteuropäische Geschichte

Modulnummer/-code Hist 331

Modultitel (deutsch) Aufbaumodul Osteuropäische Geschichte

Modultitel (englisch) Advanced Module Eastern European History

Modulverantwortlicher Prof. Dr. Joachim von Puttkamer

Voraussetzungen für Zulassung zum
Modul

068 B.A. Geschichte Kernfach:
Hist 230 oder Hist 240,
Nachweis über Kenntnisse einer zweiten modernen Fremdsprache (A2/
B1 nach Europäischem Referenzrahmen)
068 B.A. Geschichte Ergänzungsfach:
Hist 230 oder Hist 240,
Nachweis über Kenntnisse einer zweiten modernen Fremdsprache (A2/
B1 nach Europäischem Referenzrahmen)
180 B.A. Kaukasiologie Ergänzungsfach:
Hist 230 oder Hist 240, oder Hist 240 SOE,
Nachweis über Kenntnisse einer zweiten modernen Fremdsprache (A2/
B1 nach Europäischem Referenzrahmen)
 
183 B.A. Ergänzungsfach Wirtschafts- und Sozialgeschichte:
Hist 230 oder Hist 240, oder WSG 100 und WSG 210 
 
184 B. Sc. Wirtschaftswissenschaften, Studienprofil
Wirtschaftspädagogik in der Studienrichtung II, UF Wirtschafts- und
Sozialgeschichte:
WSG 101 und WSG 201 oder WSG 202

Verwendbarkeit (Voraussetzung
wofür)

068 B.A. Geschichte Kernfach: Voraussetzung für Hist 431 068
B.A. Geschichte Ergänzungsfach: keine 180 B.A. Kaukasiologie
Ergänzungsfach: Hist 431

Art des Moduls (Pflicht-, Wahlpflicht-
oder Wahlmodul)

Wahlpflichtmodul

Häufigkeit des Angebots (Zyklus) jedes 2. Semester (jährlich)

Dauer des Moduls 1 Semester

Zusammensetzung des Moduls /
Lehrformen (VL, Ü, S, Praktikum)

Vorlesung (2 SWS), Seminar (2 SWS)

Leistungspunkte (ECTS credits) 10 LP

Arbeitsaufwand (work load)
- Präsenzstunden
- Selbststudium
(einschl. Prüfungsvorbereitungen)

300 h
60 h
240 h

Inhalte Exemplarische Vermittlung grundlegender Problemstellungen der
Osteuropäischen Geschichte
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Lern- und Qualifikationsziele Die Studierenden verfügen über die sichere Orientierung in einem
komplexen Themenfeld der Osteuropäischen Geschichte sowie über
vertiefte Kenntnisse historischer Arbeitsweisen. Sie beherrschen den
Umgang mit methodischen Grundproblemen und Vorgehensweisen der
Geschichtswissenschaft und sind fähig, eigenständige Positionen zu
einer historischen Problemstellung zu formulieren.

Voraussetzungen für die Zulassung
zur Modulprüfung

Prüfungsvorleistungen: - Regelmäßige, aktive Teilnahme - Belegbare
mündliche und/oder schriftliche Leistung (Umfang und Form werden zu
Beginn des Moduls durch den Modulverantwortlichen bekannt gegeben)

Voraussetzungen für die
Vergabe von Leistungspunkten
(Prüfungsformen); einschl.
Notengewichtung in %

Prüfungsleistungen: - Hausarbeit (25.000 Zeichen u. Anm.) im Kontext
der Vorlesung Noten: 1-5

Zusätzliche Informationen zum Modul Häufigkeit des Angebots:
Jährlich, Winter- oder Sommersemester
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Modul  Hist 332  Aufbaumodul Westeuropäische Geschichte

Modulnummer/-code Hist 332

Modultitel (deutsch) Aufbaumodul Westeuropäische Geschichte

Modultitel (englisch) Advanced Module Western European History

Modulverantwortlicher Prof. Dr. Thomas Kroll

Voraussetzungen für Zulassung zum
Modul

068 B.A. Geschichte Kernfach:
Hist 230 oder Hist 240,
Nachweis über Kenntnisse einer zweiten modernen Fremdsprache (A2/
B1 nach Europäischem Referenzrahmen)
068 B.A. Geschichte Ergänzungsfach:
Hist 230 oder Hist 240,
Nachweis über Kenntnisse einer zweiten modernen Fremdsprache (A2/
B1 nach Europäischem Referenzrahmen)
 
183 B.A. Ergänzungsfach Wirtschafts- und Sozialgeschichte:
Hist 230 oder Hist 240, oder WSG 100 und WSG 210
 
184 B. Sc. Wirtschaftswissenschaften, Studienprofil
Wirtschaftspädagogik in der Studienrichtung II, UF Wirtschafts- und
Sozialgeschichte:
WSG 101 und WSG 201 oder WSG 202

Verwendbarkeit (Voraussetzung
wofür)

068 B.A. Geschichte Kernfach: Voraussetzung für Hist 432 068 B.A.
Geschichte Ergänzungsfach: keine

Art des Moduls (Pflicht-, Wahlpflicht-
oder Wahlmodul)

Wahlpflichtmodul

Häufigkeit des Angebots (Zyklus) jedes Semester

Dauer des Moduls 1 Semester

Zusammensetzung des Moduls /
Lehrformen (VL, Ü, S, Praktikum)

Vorlesung (2 SWS), Seminar (2 SWS)

Leistungspunkte (ECTS credits) 10 LP

Arbeitsaufwand (work load)
- Präsenzstunden
- Selbststudium
(einschl. Prüfungsvorbereitungen)

300 h
60 h
240 h

Inhalte Exemplarische Vermittlung grundlegender Problemstellungen der
Westeuropäischen Geschichte

Lern- und Qualifikationsziele Die Studierenden verfügen über die sichere Orientierung in einem
komplexen Themenfeld der Westeuropäischen Geschichte sowie über
vertiefte Kenntnisse historischer Arbeitsweisen. Sie beherrschen den
Umgang mit methodischen Grundproblemen und Vorgehensweisen der
Geschichtswissenschaft und sind fähig, eigenständige Positionen zu
einer historischen Problemstellung zu formulieren
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Voraussetzungen für die Zulassung
zur Modulprüfung

Prüfungsvorleistungen: - Regelmäßige Teilnahme - Belegbare mündliche
und/oder schriftliche Leistung (Umfang und Form werden zu Beginn des
Moduls durch den Modulverantwortlichen bekannt gegeben)

Voraussetzungen für die
Vergabe von Leistungspunkten
(Prüfungsformen); einschl.
Notengewichtung in %

Prüfungsleistungen: - Hausarbeit (25.000 Zeichen u. Anm.) im Kontext
der Vorlesung Noten: 1-5
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Modul  Hist 333  Aufbaumodul Nordamerikanische Geschichte

Modulnummer/-code Hist 333

Modultitel (deutsch) Aufbaumodul Nordamerikanische Geschichte

Modultitel (englisch) Advanced Module North American History

Modulverantwortlicher Prof. Dr. Jörg Nagler

Voraussetzungen für Zulassung zum
Modul

068 B.A. Geschichte Kernfach:
Hist 230 oder Hist 240,
Nachweis über Kenntnisse einer zweiten modernen Fremdsprache (A2/
B1 nach Europäischem Referenzrahmen)
068 B.A. Geschichte Ergänzungsfach:
Hist 230 oder Hist 240,
Nachweis über Kenntnisse einer zweiten modernen Fremdsprache (A2/
B1 nach Europäischem Referenzrahmen)
 
183 B.A. Ergänzungsfach Wirtschafts- und Sozialgeschichte:
Hist 230 oder Hist 240, WSG 100 und WSG 210
 
184 B. Sc. Wirtschaftswissenschaften, Studienprofil
Wirtschaftspädagogik in der Studienrichtung II, UF Wirtschafts- und
Sozialgeschichte:
WSG 101 und WSG 201 oder WSG 202

Verwendbarkeit (Voraussetzung
wofür)

068 B.A. Geschichte Kernfach: Voraussetzung für Hist 433 068 B.A.
Geschichte Ergänzungsfach: keine

Art des Moduls (Pflicht-, Wahlpflicht-
oder Wahlmodul)

Wahlpflichtmodul

Häufigkeit des Angebots (Zyklus) jedes Semester

Dauer des Moduls 1 Semester

Zusammensetzung des Moduls /
Lehrformen (VL, Ü, S, Praktikum)

Vorlesung (2 SWS), Seminar (2 SWS)

Leistungspunkte (ECTS credits) 10 LP

Arbeitsaufwand (work load)
- Präsenzstunden
- Selbststudium
(einschl. Prüfungsvorbereitungen)

300 h
60 h
240 h

Inhalte Exemplarische Vermittlung grundlegender Problemstellungen der
Nordamerikanischen Geschichte

Lern- und Qualifikationsziele Die Studierenden verfügen über die sichere Orientierung in einem
komplexen Themenfeld der Nordamerikanischen Geschichte sowie über
vertiefte Kenntnisse historischer Arbeitsweisen. Sie beherrschen den
Umgang mit methodischenGrundproblemen und Vorgehensweisen der
Geschichtswissenschaft und sind fähig, eigenständige Positionen zu
einer historischen Problemstellung zu formulieren.
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Voraussetzungen für die Zulassung
zur Modulprüfung

Prüfungsvorleistungen: - Regelmäßige, aktive Teilnahme - Belegbare
mündliche und/oder schriftliche Leistung (Umfang und Form werden zu
Beginn des Moduls durch den Modulverantwortlichen bekannt gegeben)

Voraussetzungen für die
Vergabe von Leistungspunkten
(Prüfungsformen); einschl.
Notengewichtung in %

Prüfungsleistungen: - Hausarbeit (25.000 Zeichen u. Anm.) im Kontext
der Vorlesung Noten: 1-5
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Modul  LA.AA.FD01  Einführung in die Englische Fachdidaktik

Modulnummer/-code LA.AA.FD01

Modultitel (deutsch) Einführung in die Englische Fachdidaktik

Modultitel (englisch) Introduction to EFL Teaching

Modulverantwortlicher Prof. Dr. Laurenz Volkmann

Voraussetzungen für Zulassung zum
Modul

keine

Verwendbarkeit (Voraussetzung
wofür)

008 LG und LR Englisch: Aufbaumodul Fachdidaktik: Theorie und Praxis
des Englischunterrichts
184 BA Wirtschaftswissenschaften Studienprofil
Wirtschaftspädagogik: keine

Art des Moduls (Pflicht-, Wahlpflicht-
oder Wahlmodul)

008 LG und LR Englisch:
Pflichtmodul

Häufigkeit des Angebots (Zyklus) jedes Semester

Dauer des Moduls 1 Semester

Zusammensetzung des Moduls /
Lehrformen (VL, Ü, S, Praktikum)

S

Leistungspunkte (ECTS credits) 5 LP

Arbeitsaufwand (work load)
- Präsenzstunden
- Selbststudium
(einschl. Prüfungsvorbereitungen)

150 h
30 h
120 h

Inhalte Das Modul liefert eine Einführung zu den wesentlichen Teilbereichen
der englischen Fachdidaktik: Geschichte des Englischunterrichts
(EU); Vielfalt der Konzepte und Methoden des EU; neuere Tendenzen
(Fremdsprachenfrühbeginn, Bilingualer Unterricht, Lernerautonomie,
Neue Medien und EU), linguistische, kulturwissenschaftliche und
literwissenschaftliche Didaktikthemen; Spracherwerbsforschung;
Grammatik- und Vokabelvermittlung; Leistungsmessung; Arbeit mit
Lehrwerk und anderen Medien; Vermittlung der four skills  sowie
allgemein interkultureller Kompetenz; Unterrichtsplanung und –analyse.

Lern- und Qualifikationsziele Die Studierenden kennen
· wesentliche Bereiche der Englischdidaktik als Voraussetzung für
planvolle und erfolgreiche Unterrichtsgestaltung,
· wichtige Aspekte der Theorie-Praxis-Umsetzung.
Die Studierenden haben die Fähigkeit
· Unterricht unter Berücksichtigung neuer Erkenntnisse zu planen
und zu analysieren,bei der Unterrichtsplanung und –analyse eine
Vielzahl von Lernzielen, Medien, Methoden und Unterrichtsmodellen zu
berücksichtigen und entsprechend einzusetzen.

Voraussetzungen für die Zulassung
zur Modulprüfung

regelmäßige und aktive Teilnahme (Aufgaben, deren Art und Umfang zu
Beginn der Veranstaltung bekannt gegeben werden)
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Voraussetzungen für die
Vergabe von Leistungspunkten
(Prüfungsformen); einschl.
Notengewichtung in %

Klausur oder Hausarbeit

Unterrichtssprache Deutsch und Englisch
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Modul  LADeu-DaZ  Deutsch als Zweitsprache

Modulnummer/-code LADeu-DaZ

Modultitel (deutsch) Deutsch als Zweitsprache

Modultitel (englisch) Deutsch als Zweitsprache

Modulverantwortlicher Prof. Dr. Bernt Ahrenholz

Voraussetzungen für Zulassung zum
Modul

B-GSW-01, B-GSW-02, B-GSW-03

Verwendbarkeit (Voraussetzung
wofür)

LA Deutsch (Regelschule)

Art des Moduls (Pflicht-, Wahlpflicht-
oder Wahlmodul)

Pflichtmodul

Häufigkeit des Angebots (Zyklus) jedes 2. Semester (jährlich)

Dauer des Moduls 2 Semester

Zusammensetzung des Moduls /
Lehrformen (VL, Ü, S, Praktikum)

1 Vorlesung
2 Seminare
 

Leistungspunkte (ECTS credits) 10 LP

Arbeitsaufwand (work load)
- Präsenzstunden
- Selbststudium
(einschl. Prüfungsvorbereitungen)

300 h
90 h
210 h

Inhalte • Rahmenbedingungen und Erwerbskontexte, Konzeptionelle
Grundlagen, Struktur und Verlauf des Zweitspracherwerbs bei Kindern
und Jugendlichen, Theorien des Zweitspracherwerbs

• Erhebungsverfahren zur Feststellung von Sprachkompetenzen, DaZ-
spezifische didaktische Konzepte und Methoden, mündliche und
schriftliche Kompetenzen, Wortschatzarbeit

• Sprachfördermodelle,  Lehrwerke, Lehrmaterialien, Lernmedien und
Lernspiele für DaZ
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Lern- und Qualifikationsziele • Besonderheiten des Erwerbs des Deutschen als Zweitsprache
kennen (Erwerbssituation, Struktur und Verlauf des Erwerbs, Rolle
verschiedener Einflussfaktoren etc.)

• Kennt die wichtigsten theoretischen Modelle zum
Zweitsprachenerwerb und kann daraus praktische Konzepte ableiten

• Theoretische und praktische Grundlagen der Sprachförderung von
Kindern und Jugendlichen mit Migrationshintergrund kennen, z.B. in
Hinblick auf die Fertigkeitsentwicklung;

• auf dieser Grundlage verschiedene Förder-szenarien sowie Verfahren
zur Feststellung von Sprachkompetenzen kennen, analysieren und
entwickeln können

• kennt ausgewählte Materialien zur Förderung des Deutschen als
Zweitsprache

 

Voraussetzungen für die Zulassung
zur Modulprüfung

Regelmäßige und aktive Teilnahme an den Lehrveranstaltungen

Voraussetzungen für die
Vergabe von Leistungspunkten
(Prüfungsformen); einschl.
Notengewichtung in %

Abschlussklausur (90 min) oder Hausarbeit (100%)

Zusätzliche Informationen zum Modul Das Modul wird gemäß § 5 (5) der Studienordnung für Lehramt Deutsch
(Regelschule) nicht in die Berechnung der Endnote für die Erste
Staatsprüfung aufgenommen.
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Modul  LA-GFD-01  Fachdidaktik Modul 1

Modulnummer/-code LA-GFD-01

Modultitel (deutsch) Fachdidaktik Modul 1

Modultitel (englisch) Fachdidaktik Modul 1

Modulverantwortlicher Prof. Dr. Iris Winkler

Voraussetzungen für Zulassung zum
Modul

keine

Verwendbarkeit (Voraussetzung
wofür)

Art des Moduls (Pflicht-, Wahlpflicht-
oder Wahlmodul)

067 LG/LR Deutsch:
Pflichtmodul

Häufigkeit des Angebots (Zyklus) jedes Semester

Dauer des Moduls 1 Semester

Zusammensetzung des Moduls /
Lehrformen (VL, Ü, S, Praktikum)

V, S

Leistungspunkte (ECTS credits) 5 LP

Arbeitsaufwand (work load)
- Präsenzstunden
- Selbststudium
(einschl. Prüfungsvorbereitungen)

150 h
60 h
90 h

Inhalte In der Vorlesung gewinnen die Studierenden einen Überblick über
Voraussetzungen, Inhalte, Ziele und Methoden des Deutschunterrichts.
Dabei setzen sie sich mit zentralen deutschdidaktischen Positionen
auseinander und reflektieren anhand ausgewählter Beispiele deren
Bedeutung für die deutschunterrichtliche Praxis.
Das Seminar vertieft die Kenntnis und Debatte deutschdidaktisch
relevanter Forschungsergebnisse und Fragestellungen, entweder in
einem ausgewählten Lernbereich des Faches Deutsch oder bezogen
auf lernbereichsübergreifende Themen wie Bildungsstan-dards,
Leistungsmessung, Aufgabenformulierung u. a.

Lern- und Qualifikationsziele Überblick über Gegenstände, Bereiche und Verfahren der
Deutschdidaktik; Fähigkeit, grundlegendes fachdidaktisches Wissen
wissenschaftlich zu reflektieren; Fähigkeit, in einem speziellen Bereich
der Deutschdidaktik ein Praxisbeispiel theoriegeleitet zu diskutieren.

Voraussetzungen für die Zulassung
zur Modulprüfung

Regelmäßige Teilnahme an allen Veranstaltungen incl. Hausaufgaben,
Vorbereitung eines Seminarbeitrags

Voraussetzungen für die
Vergabe von Leistungspunkten
(Prüfungsformen); einschl.
Notengewichtung in %

Klausur von 60 Minuten zur Vorlesung (Prädikate: bestanden - nicht
bestanden);
Klausur von 90 Minuten zum Seminar (100%)
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Zusätzliche Informationen zum Modul 067 Deutsch LG/ LR:
Das Modul wird gemäß § 5 (6) der Studienordnung für Lehramt Deutsch
(Gymnasium) in die Berechnung der Endnote für die Erste Staatsprüfung
aufgenommen.
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Modul  LA-Phi 1.1  Fachdidaktische Grundlagen des Ethik- und Philosophieunterrichts

Modulnummer/-code LA-Phi 1.1

Modultitel (deutsch) Fachdidaktische Grundlagen des Ethik- und Philosophieunterrichts

Modultitel (englisch) Teaching Philosophy and Ethics

Modulverantwortlicher Studiengangsverantwortlicher des LA Philosophie/Ethik

Voraussetzungen für Zulassung zum
Modul

127 LG Philosophie:
Abschluss der Module BA-Phi 1.1 und 1.2; Abschluss oder paralleler
Besuch der Module BA-Phi 2.1 und 2.2; das Modul kann in der Regel
erst ab dem dritten Semester belegt werden.
169 LR Ethik:
Abschluss des Moduls BA-Phi 1.1; Abschluss oder paralleler Besuch der
Module BA-Phi 2.1 und 2.2; das Modul kann in der Regel erst ab dem
dritten Semester belegt werden.

Verwendbarkeit (Voraussetzung
wofür)

127 LG Philosophie:
Voraussetzung für LA-Phi 1.2
169 LR Ethik:
Voraussetzung für LA-Phi 1.2

Häufigkeit des Angebots (Zyklus) jedes Semester

Dauer des Moduls 1 Semester

Zusammensetzung des Moduls /
Lehrformen (VL, Ü, S, Praktikum)

Seminar und Selbststudium

Leistungspunkte (ECTS credits) 5 LP

Arbeitsaufwand (work load)
- Präsenzstunden
- Selbststudium
(einschl. Prüfungsvorbereitungen)

150 h
30 h
120 h

Inhalte Vermittelt werden die didaktischen Grundlagen des Ethik- und
Philosophieunterrichts exemplarisch erarbeitet an prominenten Werken
der Philosophiegeschichte im Unterricht. (Genauere Erläuterungen fin-
den sich im Veranstaltungskommentar.)

Lern- und Qualifikationsziele Einführung in die Grundlagen der Fachdidaktik. Vertrautheit mit den
Leitideen der Fachdidaktik für die Gestaltung des Philosophie- und
Ethikunterrichtes. Erwerb grundlegender didaktischer Planungskom-
petenzen und Entwicklung unterrichtsmethodischer Fähigkeiten.

Voraussetzungen für die Zulassung
zur Modulprüfung

Regelmäßige, aktive Teilnahme; zusätzlich können vom Dozenten
Referat, Protokoll, Essay o.ä. verlangt werden (wird zu Beginn des
Seminars bekannt gegeben).

Voraussetzungen für die
Vergabe von Leistungspunkten
(Prüfungsformen); einschl.
Notengewichtung in %

Abschlussprüfung durch Hausarbeit (10-15 Seiten, benotet)
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Zusätzliche Informationen zum Modul 127 LG Philosophie (ergänzend):
Das Modul wird in die Berechnung der Endnote aufgenommen.
169 LR Ethik (ergänzend):
Das Modul wird in die Berechnung der Endnote aufgenommen.

Empfohlene Literatur s. Veranstaltungskommentar
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Modul  LA-Phi 4.1  Schwerpunkt III

Modulnummer/-code LA-Phi 4.1

Modultitel (deutsch) Schwerpunkt III

Modultitel (englisch) Specialization III

Modulverantwortlicher Studiengangsverantwortlicher des LA Philosophie/Ethik

Voraussetzungen für Zulassung zum
Modul

127 LG Philosophie:
Abschluss der Module BA Phi 1.1 und 1.2. In der Regel Abschluss des
Praxissemesters sowie Abschluss oder paralleler Besuch der übrigen
Module des Grundstudiums.
169 LR Ethik:
Abschluss des Moduls BA Phi 1.1. In der Regel Abschluss des
Praxissemesters sowie Abschluss oder paralleler Besuch der übrigen
Module des Grundstudiums.

Verwendbarkeit (Voraussetzung
wofür)

127 LG Philosophie:
keine
169 LR Ethik:
keine

Art des Moduls (Pflicht-, Wahlpflicht-
oder Wahlmodul)

127 LG Philosophie:
Wahlpflichtmodul
169 LR Ethik:
Wahlpflichtmodul

Häufigkeit des Angebots (Zyklus) jedes 2. Semester (jährlich)

Dauer des Moduls 1 Semester

Zusammensetzung des Moduls /
Lehrformen (VL, Ü, S, Praktikum)

Vorlesung oder Seminar und Selbststudium

Leistungspunkte (ECTS credits) 5 LP

Arbeitsaufwand (work load)
- Präsenzstunden
- Selbststudium
(einschl. Prüfungsvorbereitungen)

150 h
30 h
120 h

Inhalte Das Modul gibt den Studierenden die Möglichkeit, eigene Schwerpunkte
in den Bereichen theoretische und praktische Philosophie, Bildtheorie
und Ästhetik sowie weiteren Bereichen der Philosophie zu setzen.
Durch eine intensive Beschäftigung mit einem komplexen Problem des
gewählten Schwerpunkts wird das eigenständige wissenschaftliche
Arbeiten und Argumentieren auf fortgeschrittenem Niveau und unter
Berücksichtigung aktueller Forschungsergebnisse eingeübt. (Genauere
Erläuterungen finden sich im Veranstaltungskommentar.)

Lern- und Qualifikationsziele Durchdringung komplexer Fragestellungen. Befähigung zur
selbständigen Problemerschließung. Entwicklung eigenständiger
philosophischer Standpunkte. Erarbeitung eigener thematischer
Schwerpunkte und Fragestellungen.
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Voraussetzungen für die Zulassung
zur Modulprüfung

Regelmäßige, aktive Teilnahme; zusätzlich können vom Dozenten
Referat, Protokoll, Essay o.ä. verlangt werden (wird zu Beginn des
Seminars bekannt gegeben).

Voraussetzungen für die
Vergabe von Leistungspunkten
(Prüfungsformen); einschl.
Notengewichtung in %

Abschlussprüfung durch Klausur (90 Min., benotet) oder Essay zur
Vorlesung bzw. Hausarbeit (ca. 20 Seiten, benotet) oder Klausur
(90 Min., benotet) zum Seminar. (Prüfungsform wird zu Beginn der
Lehrveranstaltung vom Dozenten bekannt gegeben.)
127 LG Philosophie (ergänzend):
Im Laufe des Studiums müssen mind. 3 Hausarbeiten in Fachmodulen
(ohne Fachdidaktik) geschrieben werden. Vorgeschrieben ist je eine in
den Bereichen theoretische und praktische Philosophie.

Empfohlene Literatur s. Veranstaltungskommentar
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Modul  LRomF-FD1  Basismodul Didaktik der romanischen Schulsprachen (Französisch)

Modulnummer/-code LRomF-FD1

Modultitel (deutsch) Basismodul Didaktik der romanischen Schulsprachen (Französisch)

Modultitel (englisch) Primary Module: Didactics of the Romance Languages in
Schoolteaching (French)

Modulverantwortlicher Prof. Dr. Marcus Reinfried

Voraussetzungen für Zulassung zum
Modul

--

Verwendbarkeit (Voraussetzung
wofür)

LRomF-FD2

Art des Moduls (Pflicht-, Wahlpflicht-
oder Wahlmodul)

Lehramt JM Französisch (LG, LR): Pflichtmodul

Häufigkeit des Angebots (Zyklus) jedes 2. Semester (ab Wintersemester)

Dauer des Moduls 2-4 Semester

Zusammensetzung des Moduls /
Lehrformen (VL, Ü, S, Praktikum)

S Einführung in die Didaktik der romanischen Schulsprachen
S Theorie und Praxis des Fremdsprachenunterrichts

Leistungspunkte (ECTS credits) 5 LP

Arbeitsaufwand (work load)
- Präsenzstunden
- Selbststudium
(einschl. Prüfungsvorbereitungen)

150 h
60 h
90 h

Inhalte - Fremdsprachendidaktik als wissenschaftliche Disziplin
- Fremdsprachenunterricht (FU) und seine Beschreibung und Planung
- Ziele des FU (v.a. Sprachtätigkeiten, Lernstrategien, interkulturelle
Kompetenz)
- Didaktisch-methodische Prinzipien des FU
- Inhalte des FU (Wortschatz, Grammatik, Landeskunde, Literatur)
- Methoden des FU
- traditionelle und neue Medien
- Motivation von Lernenden und Lehrenden
- Evaluation des FU

Lern- und Qualifikationsziele Die Studierenden kennen die theoretischen Grundlagen
und die praktischen Möglichkeiten eines lernzielorientierten
Fremdsprachenunterrichts und seine historischen und systematischen
Voraussetzungen.

Voraussetzungen für die Zulassung
zur Modulprüfung

Regelmäßige und aktive Teilnahme. Dies schließt die Übernahme einer
oder mehrerer, von dem Dozenten gestellten, adäquaten mündlichen
oder schriftlichen Seminarleistung(en) ein.

Voraussetzungen für die
Vergabe von Leistungspunkten
(Prüfungsformen); einschl.
Notengewichtung in %

Erfolgreicher Abschluss aller Veranstaltungen.
1 x KL (am Endes des Seminars "Theorie und Praxis des
Fremdsprachenunterrichts")
Prüfungssprache ist Deutsch.
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Zusätzliche Informationen zum Modul --

Empfohlene Literatur Nieweler, Andreas (Hg.) (2007): Fachdidaktik Französisch, Stuttgart:
Klett.
Bausch, Karl-Richard / Christ, Herbert / Krumm, Hans-Jürgen (Hrsg.)
(2003): Handbuch Fremdsprachenunterricht, 4. Auflage, Tübingen/
Basel: Francke.
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Modul  POL 110  Grundlagen der Politikwissenschaft

Modulnummer/-code POL 110

Modultitel (deutsch) Grundlagen der Politikwissenschaft

Modultitel (englisch) Basics of Political Science

Modulverantwortlicher Prof. Dr. Torsten Oppelland

Voraussetzungen für Zulassung zum
Modul

129 B.A. Politikwissenschaft Kernfach:
keine
129 B.A. Politikwissenschaft Ergänzungsfach:
keine
147 Lehramt Gymnasium Sozialkunde:
keine
147 Lehramt Regelschule Sozialkunde:
keine
180 B.A. Kaukasiologie Ergänzungsfach:
keine

Verwendbarkeit (Voraussetzung
wofür)

129 B.A. Politikwissenschaft Kernfach:
Voraussetzung für POL 210-270
129 B.A. Politikwissenschaft Ergänzungsfach:
Voraussetzung für POL 210-270
147 Lehramt Gymnasium Sozialkunde:
Voraussetzung für POL 210 - 270, empfohlen für POL DI 200
147 Lehramt Regelschule Sozialkunde:
Voraussetzung für alle teildisziplinären Basismodule, emfohlen für POL
DI 200
180 B.A. Kaukasiologie Ergänzungsfach:
POL 270

Art des Moduls (Pflicht-, Wahlpflicht-
oder Wahlmodul)

129 B.A. Politikwissenschaft Kernfach:
Pflichtmodul
129 B.A. Politikwissenschaft Ergänzungsfach:
Pflichtmodul
147 Lehramt Gymnasium Sozialkunde:
Pflichtmodul
147 Lehramt Regelschule Sozialkunde:
Pflichtmodul
180 B.A. Kaukasiologie Ergänzungsfach:
Wahlpflichtmodul

Häufigkeit des Angebots (Zyklus) jedes 2. Semester (ab Wintersemester)

Dauer des Moduls 1 Semester

Zusammensetzung des Moduls /
Lehrformen (VL, Ü, S, Praktikum)

2 Vorlesungen (je 2 SWS), Selbststudium

Leistungspunkte (ECTS credits) 10 LP

Arbeitsaufwand (work load)
- Präsenzstunden
- Selbststudium
(einschl. Prüfungsvorbereitungen)

300 h
60 h
240 h
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Inhalte In der Vorlesung "Einführung in die Politikwissenschaft" werden
grundlegende Kenntnisse über die Grundbegriffe und die Geschichte
des Fachs vermittelt und die Teilbereiche der Politikwissenschaft
mit ihren Fragestellungen und Arbeitsmethoden vorgestellt. Mit der
Vorlesung "Grundstrukturen der politischen Geschichte des 20.
Jahrhunderts" erhalten die Studierenden einen problemorientierten
Überblick über die historischen Entwicklungen in Europa, der eine
einheitliche Wissenbasis für die Folgemodule sicherstellt.

Lern- und Qualifikationsziele Die Studierenden kennen die Schlüsselkonzepte und -fragen der
Politikwissenschaft und ihrer Teildisziplinen und verfügen über
anwendungsbereites methodisches Wissen. Sie können politische
Entwicklungen des 20. Jahrhunderts in den historischen Kontext
einordnen.

Voraussetzungen für die Zulassung
zur Modulprüfung

regelmäßige Teilnahme an den Lehrveranstaltungen

Voraussetzungen für die
Vergabe von Leistungspunkten
(Prüfungsformen); einschl.
Notengewichtung in %

1 Klausur mit Fragen aus beiden Vorlesungen (100% der Modulnote)

Zusätzliche Informationen zum Modul 147 Lehramt Gymnasium Sozialkunde:
Von den Pflichtmodulen POL 110 „Grundlagen der Politikwissenschaft",
BASOZ 0.2 „Grundzüge der Soziologie" sowie LAWiWiS.1 „Grundlagen
der Wirtschafts- und Sozialgeschichte" und LAWiWiS.2 „Einführung in
die Volkswirtschaftslehre" (die zwei wirtschaftlichen Module LAWiWiS.1
und LAWiWiS.2 sind als Verbund zu sehen) geht das beste in die
Fachendnote ein.
Alle Pflichtmodule müssen bestanden sein.
Näheres regelt die Studienordnung.
147 Lehramt Gymnasium Sozialkunde:
Von den Pflichtmodulen POL 110 „Grundlagen der Politikwissenschaft",
BASOZ 0.2 „Grundzüge der Soziologie" sowie LAWiWiS.1 „Grundlagen
der Wirtschafts- und Sozialgeschichte" und LAWiWiS.2 „Einführung in
die Volkswirtschaftslehre" (die zwei wirtschaftlichen Module LAWiWiS.1
und LAWiWiS.2 sind als Verbund zu sehen) gehen die beiden besten in
die Fachendnote ein.
Alle Pflichtmodule müssen bestanden sein.
Näheres regelt die Studienordnung.

Empfohlene Literatur k. A.
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Modul  POL 210  Basismodul Politische Systeme

Modulnummer/-code POL 210

Modultitel (deutsch) Basismodul Politische Systeme

Modultitel (englisch) Political Systems

Modulverantwortlicher Dr. habil. Karsten Grabow

Voraussetzungen für Zulassung zum
Modul

129 B.A. Politikwissenschaft Kernfach:
POL 110
129 B.A. Politikwissenschaft Ergänzungsfach:
POL 110
147 Lehramt Gymnasium Sozialkunde:
POL 110

Empfohlene bzw. erwartete
Vorkenntnisse

129 B.A. Politikwissenschaft Kernfach:
POL 120
129 B.A. Politikwissenschaft Ergänzungsfach:
POL 120
147 Lehramt G/R Sozialkunde:
POL 120

Verwendbarkeit (Voraussetzung
wofür)

129 B.A. Politikwissenschaft Kernfach:
Voraussetzung für POL 230 und POL 310 und POL 311
129 B.A. Politikwissenschaft Ergänzungsfach:
Voraussetzung für POL 230
147 Lehramt Gymnasium Sozialkunde:
Voraussetzung für POL 230

Art des Moduls (Pflicht-, Wahlpflicht-
oder Wahlmodul)

129 B.A. Politikwissenschaft Kernfach:
Pflichtmodul
129 B.A. Politikwissenschaft Ergänzungsfach (auslaufend):
Pflichtmodul
129 B.A. Politikwissenschaft Ergänzungsfach (ab WiSe 2012/13):
Wahlpflichtmodul
147 Lehramt Gymnasium Sozialkunde:
Wahlpflichtmodul

Häufigkeit des Angebots (Zyklus) jedes 2. Semester (ab Sommersemester)

Dauer des Moduls 1 Semester

Zusammensetzung des Moduls /
Lehrformen (VL, Ü, S, Praktikum)

Vorlesung (2 SWS), Seminar (2 SWS), Selbststudium

Leistungspunkte (ECTS credits) 10 LP

Arbeitsaufwand (work load)
- Präsenzstunden
- Selbststudium
(einschl. Prüfungsvorbereitungen)

300 h
60 h
240 h
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Inhalte Die Vorlesung widmet sich dem deutschen politischen System im
europäischen Kontext. Im Mittelpunkt stehen staatliche Institutionen
(politiy) sowie Prozesse der politischen Willensbildung und
Interessenartikulation (politics). Darüber hinaus lernen die Studierenden
wichtige Konzepte und Erklärungsansätze kennen, mit denen der
Wandel des deutschen politischen Systems in vergleichender
europäischer Perspektive analysiert werden kann.
Im begleitenden Proseminar werden die Kenntnisse aus der Vorlesung
anwendungsorientiert vertieft und gefestigt.

Lern- und Qualifikationsziele Den Studierenden werden Grundkenntnisse des deutschen politischen
Systems in vergleichender Perspektive vermittelt. Sie lernen
Grundbegriffe und zentrale analytische Konzepte der politischen
Systemlehre kennen. In den vorlesungsbegleitenden Proseminaren
werden die Fähigkeiten der Studierenden zur selbstständigen Analyse
politischer Systeme in mündlicher und schriftlicher Form geschult.

Voraussetzungen für die Zulassung
zur Modulprüfung

regelmäßige, aktive Teilnahme (Referat, Essay, Protokoll oder
vergleichbare Leistungen; die konkreten Leistungsanforderungen
werden zu Beginn des Semesters bekannt gegeben)

Voraussetzungen für die
Vergabe von Leistungspunkten
(Prüfungsformen); einschl.
Notengewichtung in %

Vorlesung: Klausur (40%)
Seminar (60%): Die Gesamtnote des Seminars setzt sich zusammen
aus Hausarbeit (50%) und seminarbegleitenden Leistungen (z.B.
Moderation, Referat oder vergleichbaren Leistungen; die konkreten
Leistungsanforderungen werden zu Beginn des Semesters bekannt
gegeben) (50%).Wird die Hausarbeit im 1. Versuch mit nicht bestanden
bewertet, kann die Wiederholungsprüfung nach Festlegung der/des
Lehrenden auch als maximal 30-minütige mündliche Prüfung erfolgen.
Das gilt nicht bei Versäumnis der Abgabefrist. Jede Teilmodulprüfung
muss bestanden sein.

Zusätzliche Informationen zum Modul 147 Lehramt Gymnasium Sozialkunde:
Die zwei belegten Basismodule im Teilfach Politikwissenschaft (POL
210-270) gehen in die Fachendnote ein.
Näheres regelt die Studienordnung.

Empfohlene Literatur Gabriel, Oscar W./Everhard Holtmann (Hg.). 2005. Handbuch
Politisches System der Bundesrepublik Deutschland. 3. Auflage.
München: Oldenbourg; Rudzio, Wolfgang. 2011. Das politische
System der Bundesrepublik Deutschland. Wiesbaden: VS Verlag für
Sozialwissenschaften; Schmidt, Manfred G. 2011. Das politische System
Deutschlands. Bonn: Bundeszentrale für politische Bildung.
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Modul  POL 220  Basismodul Politische Theorie und Ideengeschichte

Modulnummer/-code POL 220

Modultitel (deutsch) Basismodul Politische Theorie und Ideengeschichte

Modultitel (englisch) Political Theory

Modulverantwortlicher Prof. Dr. Michael Dreyer

Voraussetzungen für Zulassung zum
Modul

129 B.A. Politikwissenschaft Kernfach:
POL 110
129 B.A. Politikwissenschaft Ergänzungsfach:
POL 110
147 Lehramt Gymnasium Sozialkunde:
POL 110

Empfohlene bzw. erwartete
Vorkenntnisse

129 B.A. Politikwissenschaft Kernfach:
POL 120
147 Lehramt G/R Sozialkunde:
POL 120

Verwendbarkeit (Voraussetzung
wofür)

129 B.A. Politikwissenschaft Kernfach:
Voraussetzung für POL 320 und POL 321

Art des Moduls (Pflicht-, Wahlpflicht-
oder Wahlmodul)

129 B.A. Politikwissenschaft Kernfach:
Pflichtmodul
129 B.A. Politikwissenschaft Ergänzungsfach (auslaufend):
Pflichtmodul
129 B.A. Politikwissenschaft Ergänzungsfach (ab WiSe 2012/13):
Wahlpflichtmodul
147 Lehramt Gymnasium Sozialkunde:
Wahlpflichtmodul

Häufigkeit des Angebots (Zyklus) jedes 2. Semester (ab Wintersemester)

Dauer des Moduls 1 Semester

Zusammensetzung des Moduls /
Lehrformen (VL, Ü, S, Praktikum)

Vorlesung (2 SWS), Seminar (2 SWS), Selbststudium

Leistungspunkte (ECTS credits) 10 LP

Arbeitsaufwand (work load)
- Präsenzstunden
- Selbststudium
(einschl. Prüfungsvorbereitungen)

300 h
60 h
240 h

Inhalte Die Vorlesung setzt sich überblicksartig mit Epochen der
Ideengeschichte, Grundbegriffen des politischen Denkens und
moderner politischer Theorie auseinander. Im Seminar werden die
Grundkenntnisse über das politische Denken von Klassikern der
Ideengeschichte und systematische Fragen und Begriffe der politischen
Theorie und Philosophie vertieft.
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Lern- und Qualifikationsziele Die Studierenden eignen sich ein breites Basiswissen über
Fragestellungen, Methoden und Entwicklungslinien der politischen
Theorie an. Daneben steht die Schulung in Textverständnis und
Argumentationsweisen im Mittelpunkt des Moduls. Mit Blick auf aktuelle
politische Probleme soll zudem die Herausbildung eines an zentralen
Positionen und Begriffen orientierten Urteilsvermögens gefördert
werden.

Voraussetzungen für die Zulassung
zur Modulprüfung

regelmäßige, aktive Teilnahme (Referat, Essay, Protokoll oder
vergleichbare Leistungen; die konkreten Leistungsanforderungen
werden zu Beginn des Semesters bekannt gegeben)

Voraussetzungen für die
Vergabe von Leistungspunkten
(Prüfungsformen); einschl.
Notengewichtung in %

Klausur und Hausarbeit (je 50 % der Modulnote)
Jede Modulprüfung muss mindestens bestanden sein.

Zusätzliche Informationen zum Modul 147 Lehramt Gymnasium Sozialkunde:
Die zwei belegten Basismodule im Teilfach Politikwissenschaft (POL
210-270) gehen in die Fachendnote ein.
Näheres regelt die Studienordnung.

Empfohlene Literatur k. A.
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Modul  POL 230  Basismodul Vergleichende Politikwissenschaft

Modulnummer/-code POL 230

Modultitel (deutsch) Basismodul Vergleichende Politikwissenschaft

Modultitel (englisch) Comparative Politics

Modulverantwortlicher Prof. Dr. Ulrich Hilpert

Voraussetzungen für Zulassung zum
Modul

129 B.A. Politikwissenschaft Kernfach:
POL 210
129 B.A. Politikwissenschaft Ergänzungsfach:
POL 210
147 Lehramt Gymnasium Sozialkunde:
POL 210

Verwendbarkeit (Voraussetzung
wofür)

129 B.A. Politikwissenschaft Kernfach: Voraussetzung für POL 330 und
POL 331

Art des Moduls (Pflicht-, Wahlpflicht-
oder Wahlmodul)

129 B.A. Politikwissenschaft Kernfach:
Wahlpflichtmodul (zu belegen ist entweder POL 230 oder POL 280)
129 B.A. Politikwissenschaft Ergänzungsfach (auslaufend):
Pflichtmodul
129 B.A. Politikwissenschaft Ergänzungsfach (ab WiSe 2012/13):
Wahlpflichtmodul
147 Lehramt Gymnasium Sozialkunde:
Wahlpflichtmodul

Häufigkeit des Angebots (Zyklus) jedes 2. Semester (ab Wintersemester)

Dauer des Moduls 1 Semester

Zusammensetzung des Moduls /
Lehrformen (VL, Ü, S, Praktikum)

2 Seminare (je 4 SWS, die Dauer jedes Seminars beträgt ½ Semester),
Selbststudium

Leistungspunkte (ECTS credits) 10 LP

Arbeitsaufwand (work load)
- Präsenzstunden
- Selbststudium
(einschl. Prüfungsvorbereitungen)

300 h
60 h
240 h

Inhalte Methoden und Theorien des Vergleichs: In dem Seminar wird
grundlegend in die Methoden des Vergleichs in der Politikwissenschaft
eingeführt, damit soll die Fähigkeit zur sicheren Anwendung der
Methoden und Grundbegriffe der Vergleichenden Politikwissenschaft
erworben werden.
Einführung in die Vergleichende Politikwissenschaft: Aufbauend auf
die „Methoden des Vergleichs" werden die theoretischen Perspektiven
der Vergleichenden Politikwissenschaft und deren Anwendung anhand
empirischer Beispiele zum Verhältnis von Politik und Wirtschaft
und Gesellschaft (Arbeitsmarkt- und Sozialpolitik, Innovations- und
Strukturpolitik, Bedeutung der Weltmärkte und regionale Politik,
Regieren und Verwalten) vertiefend behandelt.



Modulkatalog Bachelor of Science - 184 Wirtschaftswissenschaften - Wirtschaftspädagogik II - PO-Version
2008  Seite 181 von 225

Stand (Druck) 12.01.2015  Seite 181 von 225

Lern- und Qualifikationsziele Methoden und Theorien des Vergleichs: Kenntnisse und Fähigkeit
zur Anwendung der Methoden und Grundbegriffe der Vergleichenden
Politikwissenschaft.
Einführung in die Vergleichende Politikwissenschaft: Anwendung der
Methoden und Grundbegriffe der Vergleichenden Politikwissenschaft.

Voraussetzungen für die Zulassung
zur Modulprüfung

regelmäßige, aktive Teilnahme (Referat, Essay, Protokoll oder
vergleichbare Leistungen; die konkreten Leistungsanforderungen
werden zu Beginn des Semesters bekannt gegeben)

Voraussetzungen für die
Vergabe von Leistungspunkten
(Prüfungsformen); einschl.
Notengewichtung in %

Methoden und Theorien des Vergleichs: Abschluss durch zweiteilige
Klausur (Wissensprüfung - Teil A, Systematik - Teil B, zusammen
16,5% ).
Einführung in die Vergleichende Politikwissenschaft: Abschluss durch
zweiteilige Klausur (Wissensüberprüfung - Teil A (33,5% ), Anwendung
von Wissen und Methoden - Teil B (50% ). Teil B kann ggf auch durch
Anfertigung einer Hausklausur erbracht werden.
Jede Modulprüfung muss mindestens bestanden sein.
Im Falle einer Wiederholungsprüfung kann die Prüfungsform variieren.

Zusätzliche Informationen zum Modul 147 Lehramt Gymnasium Sozialkunde:
Die zwei belegten Basismodule im Teilfach Politikwissenschaft (POL
210-270) gehen in die Fachendnote ein.
Näheres regelt die Studienordnung.

Empfohlene Literatur k. A.
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Modul  POL 240  Basismodul Internationale Beziehungen

Modulnummer/-code POL 240

Modultitel (deutsch) Basismodul Internationale Beziehungen

Modultitel (englisch) International Relations

Modulverantwortlicher Prof. Dr. Rafael Biermann

Voraussetzungen für Zulassung zum
Modul

129 B.A. Politikwissenschaft Kernfach:
POL 110
129 B.A. Politikwissenschaft Ergänzungsfach:
POL 110
147 Lehramt Gymnasium Sozialkunde:
POL 110

Empfohlene bzw. erwartete
Vorkenntnisse

129 B.A. Politikwissenschaft Kernfach:
 POL 120
129 B.A. Politikwissenschaft Ergänzungsfach:
 POL 120
147 Lehramt Gymnasium Sozialkunde:
 POL 120
 

Verwendbarkeit (Voraussetzung
wofür)

129 B.A. Politikwissenschaft Kernfach: Voraussetzung für POL 340 und
POL 341

Art des Moduls (Pflicht-, Wahlpflicht-
oder Wahlmodul)

129 B.A. Politikwissenschaft Kernfach:
Pflichtmodul
129 B.A. Politikwissenschaft Ergänzungsfach (auslaufend):
Pflichtmodul
129 B.A. Politikwissenschaft Ergänzungsfach (ab WiSe 2012/13):
Wahlpflichtmodul
147 Lehramt Gymnasium Sozialkunde:
Wahlpflichtmodul

Häufigkeit des Angebots (Zyklus) jedes 2. Semester (ab Sommersemester)

Dauer des Moduls 1 Semester

Zusammensetzung des Moduls /
Lehrformen (VL, Ü, S, Praktikum)

Vorlesung (2 SWS), Seminar (2 SWS), Selbststudium

Leistungspunkte (ECTS credits) 10 LP

Arbeitsaufwand (work load)
- Präsenzstunden
- Selbststudium
(einschl. Prüfungsvorbereitungen)

300 h
60 h
240 h
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Inhalte Die Vorlesung führt die Studierenden in die Grundlagen des Studiums
der Internationalen Beziehungen ein und behandelt die Geschichte der
Teildisziplin, Theoriebegriff und Theoriebildung, Analyseebenen sowie
dann v.a. die klassischen IB-Theorien. Die Seminare orientieren sich
am wechselnden Semesterthema des Lehrstuhls, das jeweils eine der
Theorien zur Grundlage macht. Hier werden in einer breiten Palette von
Themenfeldern die Theorien zumeist in Fallbeispielen angewendet oder
weitere Bereichstheorien vorgestellt und vertieft.

Lern- und Qualifikationsziele Die Studierenden erwerben grundlegende Kenntnisse über die zentralen
Theorien Internationaler Beziehungen. Sie lernen die Theorien am
konkreten Fall methodisch fundiert anwenden, diese kritisch und
vergleichend zu reflektieren und ihre Erkenntnisse in mündlicher
wie schriftlicher Form zu präsentieren. In Lektürekursen werden
Textverständnis, -interpretation und -kritik in vergleichender Perspektive
geschult.

Voraussetzungen für die Zulassung
zur Modulprüfung

regelmäßige, aktive Teilnahme (die konkreten werden zu Beginn des
Semesters bekanntgegeben)

Voraussetzungen für die
Vergabe von Leistungspunkten
(Prüfungsformen); einschl.
Notengewichtung in %

Klausur in der Vorlesung (50 %) und Seminarleistung (50 %).
Die Seminarleistung setzt sich zusammen aus Hausarbeit (70%) und
seminarbegleitenden Leistungen (30%, z.B. Referat, Thesenpapier,
Rezensionen, Gruppenarbeit). Dabei findet auch die mündliche Mitarbeit
Berücksichtigung. Die Hausarbeit kann durch andere schriftliche
Arbeiten ersetzt werden (z.B. Mid-Term und Final, Essays, Policy-
Paper, etc.). In diesem Fall setzen sich die 70% der Hausarbeit aus
Leistungen zusammen, die insgesamt gleichwertig sind. Die konkreten
Leistungsanforderungen werden zu Beginn des Semesters bekannt
gegeben.
Jede Teilmodulprüfung muss bestanden sein.

Zusätzliche Informationen zum Modul 147 Lehramt Gymnasium Sozialkunde:
Die zwei belegten Basismodule im Teilfach Politikwissenschaft (POL
210-270) gehen in die Fachendnote ein.
Näheres regelt die Studienordnung.

Empfohlene Literatur siehe aktuellen Veranstaltungsplan
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Modul  POL 250  Basismodul Europäische Studien

Modulnummer/-code POL 250

Modultitel (deutsch) Basismodul Europäische Studien

Modultitel (englisch) European Studies

Modulverantwortlicher PD Dr. Olaf Leiße

Voraussetzungen für Zulassung zum
Modul

129 B.A. Politikwissenschaft Kernfach:
POL 110
129 B.A. Politikwissenschaft Ergänzungsfach:
POL 110
147 Lehramt Gymnasium Sozialkunde:
POL 110
180 B.A. Kaukasiologie Ergänzungsfach:
keine

Empfohlene bzw. erwartete
Vorkenntnisse

129 B.A. Politikwissenschaft Kernfach:
POL 120
147 Lehramt Gymnasium Sozialkunde:
POL 120
 

Verwendbarkeit (Voraussetzung
wofür)

129 B.A. Politikwissenschaft Kernfach:
Voraussetzung für POL 350 und POL 351
147 Lehramt Gymnasium Sozialkunde:
Studierende, die das Modul POL 270 wählen, können die Module POL
250 und POL 260 nicht als weiteres Basismodul belegen.
180 B.A. Kaukasiologie Ergänzungsfach:
keine

Art des Moduls (Pflicht-, Wahlpflicht-
oder Wahlmodul)

129 B.A. Politikwissenschaft Kernfach:
Wahlpflichtmodul
129 B.A. Politikwissenschaft Ergänzungsfach:
Wahlpflichtmodul
147 Lehramt Gymnasium Sozialkunde:
Wahlpflichtmodul
180 B.A. Kaukasiologie Ergänzungsfach:
Wahlpflichtmodul

Häufigkeit des Angebots (Zyklus) jedes 2. Semester (ab Sommersemester)

Dauer des Moduls 1 Semester

Zusammensetzung des Moduls /
Lehrformen (VL, Ü, S, Praktikum)

Vorlesung (2 SWS), Tutorium (Lesekurs, 2 SWS), Selbststudium

Leistungspunkte (ECTS credits) 10 LP

Arbeitsaufwand (work load)
- Präsenzstunden
- Selbststudium
(einschl. Prüfungsvorbereitungen)

300 h
60 h
240 h
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Inhalte Das Basismodul Europäische Studien bietet einen Überblick über die
europäische Integration, die EU Institutionen, das Policy-Making in der
EU und die Effekte der europäischen Integration in Mitgliedstaaten und
internationaler Politik. Im Tutorium werden Texte diskutiert, die den
Inhalt der Vorlesung vertiefen.

Lern- und Qualifikationsziele Die Studierenden verfügen über grundlegendes Wissen zur
Europäischen Union und kennen die politikwissenschaftlichen Theorien,
Ansätze und Methoden zur Analyse der europäischen Integration. Die
tutorielle Betreuung zielt auf eine intensivere Reflexion des Lehrstoffs
und die Verbesserung der Lesefähigkeit der Studierenden sowie ihrer
Diskussionsfähigkeit.

Voraussetzungen für die Zulassung
zur Modulprüfung

regelmäßige Teilnahme und Erfüllung der Tutoriumsaufgaben
(Literaturzusammenfassungen, Präsentationen oder vergleichbare
Leistungen; die konkreten Leistungsanforderungen werden zu Beginn
des Semesters bekannt gegeben)

Voraussetzungen für die
Vergabe von Leistungspunkten
(Prüfungsformen); einschl.
Notengewichtung in %

Klausur (100% der Modulnote)

Zusätzliche Informationen zum Modul 147 Lehramt Gymnasium Sozialkunde:
Die zwei belegten Basismodule im Teilfach Politikwissenschaft (POL
210-270) gehen in die Fachendnote ein.
Näheres regelt die Studienordnung.

Empfohlene Literatur k. A.
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Modul  POL 260  Basismodul Internationale Organisationen

Modulnummer/-code POL 260

Modultitel (deutsch) Basismodul Internationale Organisationen

Modultitel (englisch) International Organisations

Modulverantwortlicher Prof. Dr. Manuel Fröhlich

Voraussetzungen für Zulassung zum
Modul

129 B.A. Politikwissenschaft Kernfach:
POL 110
129 B.A. Politikwissenschaft Ergänzungsfach:
POL 110
147 Lehramt Gymnasium Sozialkunde:
POL 110
180 B.A. Kaukasiologie Ergänzungsfach:
keine

Empfohlene bzw. erwartete
Vorkenntnisse

129 B.A. Politikwissenschaft Kernfach:
POL 120
147 Lehramt Gymnasium Sozialkunde:
POL 120
 

Verwendbarkeit (Voraussetzung
wofür)

129 B.A. Politikwissenschaft Kernfach:
keine
147 Lehramt Gymnasium Sozialkunde:
Studierende, die das Modul POL 270 wählen, können die Module POL
250 und POL 260 nicht als weiteres Basismodul belegen.
180 B.A. Kaukasiologie Ergänzungsfach:
keine

Art des Moduls (Pflicht-, Wahlpflicht-
oder Wahlmodul)

129 B.A. Politikwissenschaft Kernfach:
Wahlpflichtmodul
129 B.A. Politikwissenschaft Ergänzungsfach:
Wahlpflichtmodul
147 Lehramt Gymnasium Sozialkunde:
Wahlpflichtmodul
180 B.A. Kaukasiologie Ergänzungsfach:
Wahlpflichtmodul

Häufigkeit des Angebots (Zyklus) jedes 2. Semester (ab Sommersemester)

Dauer des Moduls 1 Semester

Zusammensetzung des Moduls /
Lehrformen (VL, Ü, S, Praktikum)

Vorlesung (2 SWS), Tutorium (2 SWS), Selbststudium

Leistungspunkte (ECTS credits) 10 LP

Arbeitsaufwand (work load)
- Präsenzstunden
- Selbststudium
(einschl. Prüfungsvorbereitungen)

300 h
60 h
240 h
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Inhalte Das Basismodul gibt einen Überblick zu den Grundlagen, Theorien,
Institutionen und Handlungsfeldern internationaler Organisationen.
Diese sind fundamental mit der Analyse der Globalisierung und neuen
Steuerungsansätzen des so genannten „Global Governance" verbunden.
Im Tutorium werden a. „klassische" sowie forschungsrelevante
aktuelle Texte diskutiert, die den Inhalt der Vorlesung vertiefen oder b.
simulationsgestützte Übungen zur Praxis internationaler Organisation
und multilateralen Verhandelns durchgeführt.

Lern- und Qualifikationsziele Das Modul zielt auf den Erwerb von grundlegenden Kenntnissen
zur Ideengeschichte, der institutionellen Herausbildung und
Ausdifferenzierung sowie der Theorie und Praxis ausgewählter
internationaler Organisationen. Gleichzeitig werden grundlegende
Elemente eines Orientierungswissens vermittelt, dass die Studierenden
in die Lage versetzt, Globalisierungsprozesse und deren politische
Steuerung verstehen zu können. Die tutorielle Betreuung zielt auf eine
intensivere Reflexion, Aneignung und Anwendung des Lehrstoffs bei
Verbesserung der Lese- und Diskussionsfähigkeit der Studierenden.

Voraussetzungen für die Zulassung
zur Modulprüfung

regelmäßige Teilnahme und Erfüllung der Tutoriumsaufgaben
(Literaturzusammenfassungen, Präsentationen oder vergleichbare
Leistungen; die konkreten Leistungsanforderungen werden zu Beginn
des Semesters bekannt gegeben)

Voraussetzungen für die
Vergabe von Leistungspunkten
(Prüfungsformen); einschl.
Notengewichtung in %

Klausur (100% der Modulnote)

Zusätzliche Informationen zum Modul 147 Lehramt Gymnasium Sozialkunde:
Die zwei belegten Basismodule im Teilfach Politikwissenschaft (POL
210-270) gehen in die Fachendnote ein.
Näheres regelt die Studienordnung.

Empfohlene Literatur k. A.



Seite 188 von 225 Modulkatalog
Bachelor of Science - 184 Wirtschaftswissenschaften - Wirtschaftspädagogik II - PO-Version 2008

Seite 188 von 225  Stand (Druck) 12.01.2015

Modul  POL 270  Basismodul Europäische Studien / Internationale Organisationen

Modulnummer/-code POL 270

Modultitel (deutsch) Basismodul Europäische Studien / Internationale Organisationen

Modultitel (englisch) European Studies / International Organisations

Modulverantwortlicher Prof. Dr. Manuel Fröhlich, in Vertretung: PD Dr. Olaf Leiße

Voraussetzungen für Zulassung zum
Modul

129 B.A. Politikwissenschaft Kernfach:
POL 110
129 B.A. Politikwissenschaft Ergänzungsfach:
POL 110
147 Lehramt Gymnasium Sozialkunde:
POL 110
180 B.A. Kaukasiologie Ergänzungsfach:
POL 110

Empfohlene bzw. erwartete
Vorkenntnisse

129 B.A. Politikwissenschaft Kernfach:
POL 120
129 B.A. Politikwissenschaft Ergänzungsfach:
POL 120
147 Lehramt Gymnasium Sozialkunde:
POL 120
180 B.A. Kaukasiologie Ergänzungsfach:
POL 120
 

Verwendbarkeit (Voraussetzung
wofür)

129 B.A. Politikwissenschaft Kernfach:
Voraussetzung für POL 350 und POL 351
147 Lehramt Gymnasium Sozialkunde:
Die zwei belegten Basismodule im Teilfach Politikwissenschaft (POL
210-270) gehen in die Fachendnote ein.
Näheres regelt die Studienordnung.
180 B.A. Kaukasiologie Ergänzungsfach:
keine

Art des Moduls (Pflicht-, Wahlpflicht-
oder Wahlmodul)

129 B.A. Politikwissenschaft Kernfach:
Wahlpflichtmodul
129 B.A. Politikwissenschaft Ergänzungsfach:
Wahlpflichtmodul
147 Lehramt Gymnasium Sozialkunde:
Wahlpflichtmodul
180 B.A. Kaukasiologie Ergänzungsfach:
Wahlpflichtmodul

Häufigkeit des Angebots (Zyklus) jedes 2. Semester (ab Sommersemester)

Dauer des Moduls 1 Semester

Zusammensetzung des Moduls /
Lehrformen (VL, Ü, S, Praktikum)

2 Vorlesungen (je 2 SWS), Selbststudium

Leistungspunkte (ECTS credits) 10 LP

Arbeitsaufwand (work load) 300 h
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- Präsenzstunden
- Selbststudium
(einschl. Prüfungsvorbereitungen)

60 h
240 h

Inhalte Mit diesem Modul erhalten die Studierenden einen Überblick über die
Institutionen der Europäischen Union und das Policy-Making in der
EU sowie über die Theorie und Praxis internationaler Organisationen.
Darüber hinaus werden Fragen der Globalisierung und Aspekte des
Global Governance-Diskurses behandelt.

Lern- und Qualifikationsziele Die Studierenden erwerben grundlegende Kenntnisse zum politischen
System und der Arbeitsweise der Europäischen Union sowie zur
Funktionsweise internationaler Organisationen. Sie lernen die
wesentlichen Theorien und Ansätze zur Analyse der EU kennen
und eignen sich Basiswissen zu den Grundlagen, Institutionen
und Handlungsfeldern internationaler Organisationen an. Die
Studierenden werden am Ende des Moduls zudem über das nötige
Orientierungswissen verfügen, um Globalisierungsprozesse und deren
politische Steuerung verstehen zu können.

Voraussetzungen für die Zulassung
zur Modulprüfung

regelmäßige Teilnahme

Voraussetzungen für die
Vergabe von Leistungspunkten
(Prüfungsformen); einschl.
Notengewichtung in %

2 Klausuren (je 50 % der Modulnote)
Jede Modulprüfung muss mindestens bestanden sein.
 

Zusätzliche Informationen zum Modul 147 Lehramt Gymnasium Sozialkunde:
Die zwei belegten Basismodule im Teilfach Politikwissenschaft (POL
210-270) gehen in die Fachendnote ein.
Näheres regelt die Studienordnung.

Empfohlene Literatur k. A.
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Modul  POL 310  Vertiefungsmodul Politische Systeme / Politische Soziologie I

Modulnummer/-code POL 310

Modultitel (deutsch) Vertiefungsmodul Politische Systeme / Politische Soziologie I

Modultitel (englisch) Political Systems / Political Sociology I

Modulverantwortlicher Dr. habil. Karsten Grabow

Voraussetzungen für Zulassung zum
Modul

129 B.A. Politikwissenschaft Kernfach: POL 210, Englischnachweis

Verwendbarkeit (Voraussetzung
wofür)

129 B.A. Politikwissenschaft Kernfach: Studierende, die ihre
Bachelorarbeit im Bereich Politische Systeme  schreiben wollen, sollten
zuvor ein Vertiefungsmodul dieses Bereichs absolviert haben.

Art des Moduls (Pflicht-, Wahlpflicht-
oder Wahlmodul)

129 B.A. Politikwissenschaft Kernfach: Wahlpflichtmodul
129 B.A. Politikwissenschaft Ergänzungsfach (ab WiSe 2012/13):
Wahlpflichtmodul

Häufigkeit des Angebots (Zyklus) jedes Semester

Dauer des Moduls 1 Semester

Zusammensetzung des Moduls /
Lehrformen (VL, Ü, S, Praktikum)

a.) Vorlesung (2 SWS), Seminar (2 SWS), Selbststudium
b.) Seminar (2 SWS), Seminar (2SWS), Selbststudium
Die gewählten Veranstaltungen müssen sich von denen des Moduls
POL 311 unterscheiden.

Leistungspunkte (ECTS credits) 10 LP

Arbeitsaufwand (work load)
- Präsenzstunden
- Selbststudium
(einschl. Prüfungsvorbereitungen)

300 h
60 h
240 h
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Inhalte Abhängig vom gewählten Fokus, beschäftigt sich das
Vertiefungsmodul mit zentralen Themen und Problemstellungen
der politischen Systemlehre im europäischen Kontext und mit
spezifischen Fragestellungen der Politischen Soziologie. Je nach
Schwerpunktsetzung stehen staatliche Institutionen (polity), Prozesse
der politischen Willensbildung und Interessenartikulation (politics) sowie
die Inhalte öffentlicher Politiken (public policies) politischer Systeme auf
nationalstaatlicher und europäischer Ebene im Zentrum.
Die Politische Soziologie dreht sich um die Analyse von Politik im
Wechselverhältnis zur Gesellschaft. Die vielschichtigen Verflechtungen
des politischen und gesellschaftlichen Lebens lassen sich dabei
analytisch auf der Makro-, Meso- und Mikroebene verorten. Auf
der Makroebene werden z.B. soziale Spaltungen und Konfliktlinien,
Staatsbildungs- und Demokratisierungsprozesse erforscht.
Untersuchungen auf der Mesoebene konzentrieren sich auf Institutionen
und kollektive Akteure, wie Bürokratien und Parlamente, Parteien,
Interessengruppen und soziale Bewegungen. Die Mikroebene rückt
das Individuum in den Vordergrund und erforscht die politischen
Einstellungen und Verhaltensweisen der Bürger, aber auch
Rekrutierungsprozesse, Karrierepfade und Handlungsspielräume
politischer und gesellschaftlicher Eliten. Empirische Befunde beziehen
sich dabei vorrangig auf europäische politische Systeme.

Lern- und Qualifikationsziele Die Studierenden werden über das im Basismodul erworbene
Grundlagenwissen hinaus mit speziellen Forschungsbereichen der
politischen Systemlehre und Politischen Soziologie vertraut gemacht.
Sie entwickeln ihre analytischen Fähigkeiten weiter und vertiefen ihre
Kenntnisse des deutschen politischen Systems in vergleichender
Perspektive. Außerdem werden die Studierenden in speziellen
Forschungsbereichen der Politischen Soziologie mit zentralen Begriffen
und Konzepten, klassischen und modernen Theorien sowie aktuellen
Forschungsergebnissen bekannt gemacht. Methodisch wird eine
vergleichende Perspektive eingenommen und Wert auf theoriegeleitete
Sozialforschung gelegt.

Voraussetzungen für die Zulassung
zur Modulprüfung

regelmäßige, aktive Teilnahme (Dies schließt die Übernahme einer oder
mehrerer adäquater mündlicher oder schriftlicher Seminarleistung(en)
ein. Die konkreten Leistungsanforderungen werden zu Beginn des
Semesters bekannt gegeben.)
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Voraussetzungen für die
Vergabe von Leistungspunkten
(Prüfungsformen); einschl.
Notengewichtung in %

a.+b.) Modulnote setzt sich zusammen aus Klausur (30%) und
Seminarnote (70%), die sich wiederum zusammensetzt aus: Hausarbeit
(50%) oder mehrere Einzelpapiere, die dem Umfang einer Hausarbeit
entsprechen (Hausarbeitsnote ergibt sich dann aus dem Durchschnitt
der Einzelnoten auf die Papiere) und seminarbegleitenden Leistungen
(z.B. Moderation, Referat oder vergleichbare Leistungen; die konkreten
Leistungsanforderungen werden zu Beginn des Semesters bekannt
gegeben) (50%). Werden nach Variante a) zwei Seminare besucht,
was nur möglich ist, wenn keine Vorlesung angeboten werden sollte,
so ist in einem Seminar eine Klausur und in dem anderen Seminar eine
Hausarbeit zu schreiben. Die Leistungsanforderungen unterscheiden
sich also in beiden Varianten nicht.
Werden Hausarbeit bzw. Einzelpapiere im 1. Versuch als nicht
bestanden bewertet, kann die Wiederholungsprüfung nach Festlegung
der/des Lehrenden auch als maximal 30-minütige mündliche Prüfung
erfolgen. Das gilt nicht bei Versäumnis der Abgabefrist.
Jede Teilmodulprüfung muss bestanden sein.

Zusätzliche Informationen zum Modul Dauer: in der Regel 1 Semester; das Modul kann aber auch in zwei
Semestern abgeschlossen werden.
Arbeitsaufwand für Selbststudium:
a.) 240 Stunden: Vor- und Nachbereitung der Veranstaltungen (120h),
Moderation und/oder Referat (20h), Hausarbeit (100h)
b.) 240 Stunden: Vor- und Nachbereitung der Veranstaltungen
(90h), Moderation und/oder Referat (10h); Hausarbeit (90h),
Klausurvorbereitung und begleitende Lektüre (50h)

Empfohlene Literatur k. A.
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Modul  POL 320  Vertiefungsmodul Politische Theorie und Ideengeschichte (I)

Modulnummer/-code POL 320

Modultitel (deutsch) Vertiefungsmodul Politische Theorie und Ideengeschichte (I)

Modultitel (englisch) Political Theory I

Modulverantwortlicher Prof. Dr. Michael Dreyer

Voraussetzungen für Zulassung zum
Modul

129 B.A. Politikwissenschaft Kernfach: POL 220, Englischnachweis

Verwendbarkeit (Voraussetzung
wofür)

129 B.A. Politikwissenschaft Kernfach:Voraussetzung für POL 321;
Studierende, die ihre Bachelorarbeit im Bereich Politische Theorie und
Ideengeschichte schreiben wollen, sollten zuvor ein Vertiefungsmodul
dieses Bereichs absolviert haben.

Art des Moduls (Pflicht-, Wahlpflicht-
oder Wahlmodul)

129 B.A. Politikwissenschaft Kernfach:
Wahlpflichtmodul
129 B.A. Politikwissenschaft Ergänzungsfach (ab WiSe 2012/13):
Wahlpflichtmodul

Häufigkeit des Angebots (Zyklus) jedes Semester

Dauer des Moduls 1 Semester

Zusammensetzung des Moduls /
Lehrformen (VL, Ü, S, Praktikum)

Seminar (2 SWS) + Vorlesung oder Übung (2 SWS), Selbststudium

Leistungspunkte (ECTS credits) 10 LP

Arbeitsaufwand (work load)
- Präsenzstunden
- Selbststudium
(einschl. Prüfungsvorbereitungen)

300 h
60 h
240 h

Inhalte Im Seminar wenden die Studierenden die erlernten theoretischen
Herangehensweisen an ausgewählten, engeren Problemfeldern an.
Die Vorlesung demonstriert anhand ausgewählter und wechselnder,
gleichwohl breit gefasster Beispiele fortgeschrittene Methoden und
Perspektiven der Politischen Theorie und Ideengeschichte. Wird an
Stelle der Vorlesung eine Übung angeboten, dient diese dem Erwerb
vertiefter methodischer Kenntnisse durch gemeinsame Erarbeitung eines
enger gefassten Themas.

Lern- und Qualifikationsziele Ziel des Moduls ist die Vertiefung und Anwendung des
ideengeschichtlichen und theoretischen Basiswissens. Kenntnisse über
Fragestellungen und Methoden der politischen Theorie werden gefestigt
und erweitert; Textverständnis und Argumentationsweisen werden
eingeübt.

Voraussetzungen für die Zulassung
zur Modulprüfung

regelmäßige, aktive Teilnahme (Referat, Essay, Protokoll oder
vergleichbare Leistungen; die konkreten Leistungsanforderungen
werden zu Beginn des Semesters bekannt gegeben)
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Voraussetzungen für die
Vergabe von Leistungspunkten
(Prüfungsformen); einschl.
Notengewichtung in %

Klausur oder mündliche Prüfung (wird jeweils am Semesterbeginn
bekannt gegeben) (40%) und Hausarbeit (60%).
Jede Modulprüfung muss mindestens bestanden sein.

Empfohlene Literatur k. A.
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Modul  POL 330  Vertiefungsmodul Vergleichende Politikwissenschaft (I)

Modulnummer/-code POL 330

Modultitel (deutsch) Vertiefungsmodul Vergleichende Politikwissenschaft (I)

Modultitel (englisch) Comparative Politics I

Modulverantwortlicher Prof. Dr. Ulrich Hilpert

Voraussetzungen für Zulassung zum
Modul

129 B.A. Politikwissenschaft Kernfach: POL 230 oder POL 280,
Englischnachweis

Verwendbarkeit (Voraussetzung
wofür)

129 B.A. Politikwissenschaft Kernfach:
Studierende, die ihre Bachelorarbeit im Bereich Vergleichende
Politikwissenschaft  schreiben wollen, sollten zuvor ein Vertiefungsmodul
dieses Bereichs absolviert haben.

Art des Moduls (Pflicht-, Wahlpflicht-
oder Wahlmodul)

129 B.A. Politikwissenschaft Kernfach:
Wahlpflichtmodul
129 B.A. Politikwissenschaft Ergänzungsfach (ab WiSe 2012/13):
Wahlpflichtmodul

Häufigkeit des Angebots (Zyklus) jedes 2. Semester (ab Sommersemester)

Dauer des Moduls 1 Semester

Zusammensetzung des Moduls /
Lehrformen (VL, Ü, S, Praktikum)

2 Seminare (je 2 SWS).
Die gewählten Veranstaltungen müssen sich von denen des Moduls
POL 331 unterscheiden.

Leistungspunkte (ECTS credits) 10 LP

Arbeitsaufwand (work load)
- Präsenzstunden
- Selbststudium
(einschl. Prüfungsvorbereitungen)

300 h
60 h
240 h

Inhalte In diesem Projektmodul werden zunächst ausgewählte Aspekte der
Vergleichenden Politikwissenschaft behandelt. Anhand exemplarischer
Themenbereiche werden die Kenntnisse der Vergleichenden
Politikwissenschaft vertieft und Methoden und Theorien angewandt.

Lern- und Qualifikationsziele Das Modul zielt auf den Erwerb vertiefter Kenntnisse der Theorien,
Ansätze und Methoden der Vergleichenden Politikwissenschaft.
Die Studierenden werden befähigt, Literaturstudien und empirische
Untersuchungen durchzuführen.

Voraussetzungen für die Zulassung
zur Modulprüfung

regelmäßige, aktive Teilnahme (Referat, Essay, Protokoll oder
vergleichbare Leistungen; die konkreten Leistungsanforderungen
werden zu Beginn des Semesters bekannt gegeben)

Voraussetzungen für die
Vergabe von Leistungspunkten
(Prüfungsformen); einschl.
Notengewichtung in %

Literaturbericht (30%), Hausarbeit (70%)
Jede Modulprüfung muss mindestens bestanden sein.

Empfohlene Literatur k. A.
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Modul  POL 340  Vertiefungsmodul Internationale Beziehungen (I)

Modulnummer/-code POL 340

Modultitel (deutsch) Vertiefungsmodul Internationale Beziehungen (I)

Modultitel (englisch) International Relations I

Modulverantwortlicher Prof. Dr. Rafael Biermann

Voraussetzungen für Zulassung zum
Modul

129 B.A. Politikwissenschaft Kernfach: POL 240, Englischnachweis

Verwendbarkeit (Voraussetzung
wofür)

129 B.A. Politikwissenschaft Kernfach:
Studierende, die ihre Bachelorarbeit im Bereich Außenpolitik und
Internationale Beziehungen schreiben wollen, sollten zuvor ein
Vertiefungsmodul dieses Bereichs absolviert haben.

Art des Moduls (Pflicht-, Wahlpflicht-
oder Wahlmodul)

129 B.A. Politikwissenschaft Kernfach:
Wahlpflichtmodul
129 B.A. Politikwissenschaft Ergänzungsfach (ab WiSe 2012/13):
Wahlpflichtmodul

Häufigkeit des Angebots (Zyklus) jedes Semester

Dauer des Moduls 1 Semester

Zusammensetzung des Moduls /
Lehrformen (VL, Ü, S, Praktikum)

a)         Vorlesung (2 SWS), Seminar (2 SWS), Selbststudium
b)         Seminar (2 SWS), Seminar (SWS), Selbststudium
Die gewählten Veranstaltungen müssen sich von denen des Moduls

Leistungspunkte (ECTS credits) 10 LP

Arbeitsaufwand (work load)
- Präsenzstunden
- Selbststudium
(einschl. Prüfungsvorbereitungen)

300 h
60 h
240 h

Inhalte Die Vorlesung vertieft die Kenntnisse der Studierenden auf den Gebieten
der internationalen Beziehungen. Mit wechselnden Schwerpunkten
werden konkrete Politikfelder, neuere theoretische Ansätze und
Konzepte der Internationalen Beziehungen im Überblick vorgestellt. Ein
besonderer Schwerpunkt liegt auf der Friedens- und Konfliktforschung,
der Außenpolitikanalyse und Internationalen Organisationen.
Die Seminare dienen, bei breiter Themenpalette, der weiteren
Durchdringung des Lehrstoffs und der Anwendung erworbener
Kenntnisse auf ausgewählte Problemfelder und Fallbeispiele. Zum
Teil wird in Bereichstheorien und Konzepte eingeführt. Ein besonderer
regionaler Fokus liegt auf Mittel- und Osteuropa sowie den USA.
Lektürekurse zu einzelnen Theorien widmen sich den Primärtexten
der zentralen Referenzautoren. Exkursionen und Simulationen werden
angeboten ebenso wie regelmäßig Veranstaltungen in Englisch.
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Lern- und Qualifikationsziele Die Studierenden vertiefen ihre Kenntnisse zu grundlegenden Fragen
der internationalen Beziehungen und der Außenpolitikanalyse. Sie
werden befähigt, konkrete Politikfelder konzeptionell und systematisch
zu erfassen, spezifische Problemstellungen methodisch fundiert und
theoriegeleitet zu bearbeiten und kritisch zu reflektieren. Exkursionen
bieten vertiefte Einblicke in die praktische Politik, Simulationen
dienen der Identifikation mit politischen Rollen und der Einübung von
Verhandlungsführung.

Voraussetzungen für die Zulassung
zur Modulprüfung

regelmäßige, aktive Teilnahme (die konkreten Leistungsanforderungen
werden zu Beginn des Semesters bekanntgegeben)

Voraussetzungen für die
Vergabe von Leistungspunkten
(Prüfungsformen); einschl.
Notengewichtung in %

a)         Klausur in der Vorlesung (50 %) und Seminarleistung (50 %).
Die Seminarleistung setzt sich zusammen aus Hausarbeit (70%) und
seminarbegleitenden Leistungen (30%, z.B. Referat, Thesenpapier,
Rezensionen, Gruppenarbeit). Dabei findet auch die mündliche Mitarbeit
Berücksichtigung. Die Hausarbeit kann durch andere schriftliche
Arbeiten ersetzt werden (z.B. Mid-Term und Final, Essays, Policy-
Paper, etc.). In diesem Fall setzen sich die 70% der Hausarbeit aus
Leistungen zusammen, die insgesamt gleichwertig sind. Die konkreten
Leistungsanforderungen werden zu Beginn des Semesters bekannt
gegeben. Jede Teilmodulprüfung muss bestanden sein.
b)         Zu beiden Seminaren je eine Seminarleistung (je 50%
der Modulnote). Dabei ist ein Seminar verpflichtend mit einer
Hausarbeit (70%) abzuschließen; seminarbegleitende Leistungen
fließen in die Bewertung ein (30%, z.B. Referat, Thesenpapiere,
Rezensionen, Gruppenarbeit). Dabei findet auch die mündliche Mitarbeit
Berücksichtigung. Im zweiten Seminar kann die Hausarbeit durch
andere schriftliche Arbeiten ersetzt werden (z.B. Mid-Term und Final,
Essays, Policy-Paper, etc.). In diesem Fall setzen sich die 70% der
Hausarbeit aus Leistungen zusammen, die insgesamt gleichwertig
sind. Die konkreten Leistungsanforderungen werden zu Beginn des
Semesters bekannt gegeben.
Jede Teilmodulprüfung muss bestanden sein.

Empfohlene Literatur siehe aktuellen Veranstaltungsplan
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Modul  POL 350  Vertiefungsmodul Europäische Studien (I)

Modulnummer/-code POL 350

Modultitel (deutsch) Vertiefungsmodul Europäische Studien (I)

Modultitel (englisch) European Studies I

Modulverantwortlicher PD Dr. Olaf Leiße

Voraussetzungen für Zulassung zum
Modul

129 B.A. Politikwissenschaft Kernfach: POL 250 oder POL 270,
Englischnachweis

Verwendbarkeit (Voraussetzung
wofür)

129 B.A. Politikwissenschaft Kernfach:
Studierende, die ihre Bachelorarbeit im Bereich Europäische Studien
schreiben wollen, sollten zuvor ein Vertiefungsmodul dieses Bereichs
absolviert haben.

Art des Moduls (Pflicht-, Wahlpflicht-
oder Wahlmodul)

129 B.A. Politikwissenschaft Kernfach:
Wahlpflichtmodul
129 B.A. Politikwissenschaft Ergänzungsfach (ab WiSe 2012/13):
Wahlpflichtmodul

Häufigkeit des Angebots (Zyklus) jedes 2. Semester (ab Wintersemester)

Dauer des Moduls 1 Semester

Zusammensetzung des Moduls /
Lehrformen (VL, Ü, S, Praktikum)

a) 2 Seminare (je 2 SWS), Selbststudium oder
b) Vorlesung (2 SWS), Seminar (2 SWS),
Selbststudium
Die gewählten Veranstaltungen müssen sich von denen des Moduls
POL 351 unterscheiden.

Leistungspunkte (ECTS credits) 10 LP

Arbeitsaufwand (work load)
- Präsenzstunden
- Selbststudium
(einschl. Prüfungsvorbereitungen)

300 h
60 h
240 h

Inhalte Das Modul vertieft das Studium ausgewählter Aspekte der europäischen
Politik. Darunter fallen v.a. Theorien und Probleme europäischer
Integration; Demokratie und Verfassung in der EU und ihren
Mitgliedstaaten; Policy-making in der EU; die Rolle der Europäischen
Union in der internationalen Politik; vergleichende europäische Politik.

Lern- und Qualifikationsziele Die Studierenden erweitern ihre Kenntnisse über die einschlägigen
politikwissenschaftlichen Theorien, Ansätze und Methoden zur
Analyse der europäischen Integration. Sie können ihre Fähigkeit zum
Verständnis theoretischer Texte weiterentwickeln und Präsentations-
und Argumentationstechniken trainieren.

Voraussetzungen für die Zulassung
zur Modulprüfung

regelmäßige, aktive Teilnahme (Referat, Essay, Protokoll oder
vergleichbare Leistungen; die konkreten Leistungsanforderungen
werden zu Beginn des Semesters bekannt gegeben)
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Voraussetzungen für die
Vergabe von Leistungspunkten
(Prüfungsformen); einschl.
Notengewichtung in %

Hausarbeit 70%, Klausur 30%
Jede Modulprüfung muss mindestens bestanden sein.

Empfohlene Literatur k. A.
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Modul  SPW-AS1  Angewandte Sportwissenschaft 1: Individualsportarten I

Modulnummer/-code SPW-AS1

Modultitel (deutsch) Angewandte Sportwissenschaft 1: Individualsportarten I

Modultitel (englisch) Applied sport science 1: Individual sports I

Modulverantwortlicher Dr. S. Stanek

Voraussetzungen für Zulassung zum
Modul

keine

Verwendbarkeit (Voraussetzung
wofür)

BA (180): SPW-AS4
BA (120): keine
LA: SPW-AS5, 6 und 7

Art des Moduls (Pflicht-, Wahlpflicht-
oder Wahlmodul)

BA 180: Pflichtmodul BA 120: Wahlpflichtmodul LA: Pflichtmodul

Häufigkeit des Angebots (Zyklus) jedes Semester

Dauer des Moduls 2 Semester

Zusammensetzung des Moduls /
Lehrformen (VL, Ü, S, Praktikum)

(Art der Lehrveranstaltung, SWS, LP (ECTS))
Theorie Gerätturnen (V, 1, 2)
Trainingswissenschaftliche Grundlagen Gerätturnen (S, 1, 2) (nur im SS;
DMÜ Turnen muss vorher absolviert sein)
DMÜ** Gerätturnen (Ü, 1, 1) (nur im WS; muss vor TWG Turnen
absolviert werden)
DMÜ** Gymnastik oder Tanz (Ü/S, 1, 2)
Theorie Schwimmen (V, 1, 2)
DMÜ** Schwimmen (Ü/S, 1, 2)
 
 
** DMÜ- didaktisch- methodische Übungen
 
 

Leistungspunkte (ECTS credits) 11 LP

Arbeitsaufwand (work load)
- Präsenzstunden
- Selbststudium
(einschl. Prüfungsvorbereitungen)

330 h
90 h
240 h
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Inhalte Vorlesungen:  Historische Aspekte des Turnens und des Schwimmens;
Trends der Sportartentwicklung; Perspektivenwechsel durch
Wechsel des Lerninhalts bzw. für verschiedene Altersgruppen:
Gerätturnen- Körpererfahrung/ Risiko, Schwimmen- Sicherheit/ Fitness/
Entspannung (bes. Freizeitrelevanz des Schwimmens/ Badens);
Sachstrukturelemente: Disziplinen, Techniken, Taktiken und Regelwerke
entsprechender olympischer Sportarten; Struktur ausgewählter
Techniken (SW: Kraul; Rückenkraul; Brust; Delphin; Wende,…/ GT:
Roll-, Sprung-, Auf- und Umschwung-, Beinschwung-, Überschlag-,
Felg-, Kipp-, Stemmbewegungen …); biomechanische Grundlagen
ausgewählter Techniken,…; Leistungssysteme der Sportarten
Kunstturnen und Sportschwimmen; Konzepte des sportartspezifischen
Grundlagentrainings im Breiten- und Leistungssport dieser Sportarten;
Beiträge o.g. Sportarten zum Allgemeinbildungsprozess des
Sportunterrichts; Regelwerke: handlungsrelevante Regeln des
Athletenverhaltens; Gestaltung des Anfängertrainings am Beispiel des
Leistungsfaktors „Technik“ und des Aufbautrainings am Beispiel des LF
„Kondition“;  Helfen und Sichern als präventiv- ethisches Lehrkonzept,
bes. im Gerätturnen
Seminare/ Übungen:  Thematischer Bezug: Grundlagentraining;
ausgewählte personale Leistungsfaktoren als Trainingsziele,
Kennzeichnung deren Struktur sowie die Methoden ihrer Ansteuerung
(incl. Übungssystem,…); Eingangsressourcen der Kinder im GLT;
didaktische Begründung von Entwicklungsaufgaben und Methoden
der erzieherischen Prozessgestaltung; Akzent im Schwimmen: Kleine
Spiele im Wasser; Vollzug des Ziel gebundenen Methodeneinsatzes
mit jeweiliger  Seminargruppe; Gegenstände und Modi der
Leistungsbeurteilung
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Lern- und Qualifikationsziele Vorlesung:  Überblickskenntnisse zur Herausbildung, Verbreitung
und Resonanz genannter Sportarten; sichere Kenntnis ihrer
Sachstrukturelemente und deren Systematik; Erkenntnis der doppelten
Verbindlichkeit didaktischer Prozesse (Sache und Person); Kenntnis
altersspezifischer und individuell wie aktuell variierender Ressourcen
als Bedingung erfolgreichen Trainierens und Unterrichtens (bes. der
Handlungsantriebe); Kenntnis ausgewählter Grundstrategien ihrer
Vermittlung im GLT; sachstrukturelle Kenntnisse als notwendige
Elemente einer effizienten Kommunikation sowie im Ergebnis deren
Anwendung eine Aufgaben bezogene verbale Darstellungs- und
Argumentationsfähigkeit (z.B. trainingswissenschaftliche Begründung
von Übungs- oder Methodenwahlen;…); Abstraktionsfähigkeit z.B.
Zuordnung bzw. Ableitung von wissenschaftlichen Fragestellungen; z.B.
Verstehen von Zusammenhängen
Seminar/ Übungen:  Erkenntnis des Rangs von Zielkategorien für
Trainingsprozesse; Fähigkeiten zur Analyse der Trainingsbedingungen
und der aktuellen Athletenressourcen; kommunikative Befähigungen
zur Motivierung und Orientierung der Athleten (Begriffe und Nota als
Verständigungsgrundlage; Kenntnis und sichere sowie situationsgemäße
Anwendung ausgewählter Methoden des Lehrens und Lernens, der
koordinativen Vervollkommnung, der konditionellen Vervollkommnung,
des Taktiktrainings, der Beweglichkeitsförderung und der Erziehung
(incl. Lehrversuch); Schwerpunkte: Kleine Spiele im Wasser als
Instrumente zur Befriedigung von Primärbedürfnissen von Kindern
(Spiel, Spaß, Bewegungsdrang); Finales Denken: ABC der Sportarten
als Grundlegung für z.B. sporttechnische Grundausbildung; Fähigkeit
zur differenzierten Gestaltung des Trainings am Beispiel der
Methoden der Stoffauswahl und -anordnung, der methodischen
Grundformen des Darbietens und Erarbeitens (incl. der Fähigkeit
zur Demonstration von Zielübungen des Rahmentrainingsplans
GLT, auch der drastische Darstellung von Fehlern- auch verbal );
sichere Kenntnisse zur Technikstruktur und deren didaktischer
Flexion (Sporttechnische Anforderungsprofile GLT); Souveränität
in der Anwendung von Belastungsmethoden (GT: Stütz-, Zug-,
Haltekraft; SW:GLA; Schnelligkeits- und Kraftausdauer); Methoden
von Sicherheitsgewährung und Verletzungsprophylaxe; Erhalt
sportartspezifischer Leistungsfähigkeit

Voraussetzungen für die Zulassung
zur Modulprüfung

Teilnahme an den 4 SWS S/Ü   der STD* der Sportarten
 
* STD- Spezielle Trainingswissenschaft und didaktische Aspekte der
Sportart

Voraussetzungen für die
Vergabe von Leistungspunkten
(Prüfungsformen); einschl.
Notengewichtung in %

(1) Leistungsnachweise aus den 4 SWS S/Ü   der STD* der Sportarten
= 50 %   der Modulprüfung (DMÜ** Gerätturnen 8%, alle anderen 3
Angebote je 14%);
(2)  Klausuren zu Vorlesungen   STD* der Sportarten Gerätturnen ( 45
min = 25%) und Schwimmen (45 min = 25%) = 50 %   der Modulprüfung
 * STD- Spezielle Trainingswissenschaft und didaktische Aspekte der
Sportart
** DMÜ- didaktisch- methodische Übungen
Jede Modulprüfung muss mindestens bestanden sein.



Modulkatalog Bachelor of Science - 184 Wirtschaftswissenschaften - Wirtschaftspädagogik II - PO-Version
2008  Seite 203 von 225

Stand (Druck) 12.01.2015  Seite 203 von 225

Zusätzliche Informationen zum Modul Häufigkeit des Angebots (Zyklus): Jedes Semester; im STD* Turnen
Reihenfolge beachten!
* STD- Spezielle Trainingswissenschaft und didaktische Aspekte der
Sportart
Für Lehramt gilt:  Das Modul wird in die Berechnung der Endnote
aufgenommen 
 

Empfohlene Literatur Siehe Rahmenplan der Lehrveranstaltung (Homepage
Trainingswissenschaft/ TM der Sportarten) bzw. siehe Vorlesungsskripte
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Modul  SPW-AS3  Angewandte Sportwissenschaft 3: Sportspiele

Modulnummer/-code SPW-AS3

Modultitel (deutsch) Angewandte Sportwissenschaft 3: Sportspiele

Modultitel (englisch) Applied sports science 3: Sports games

Modulverantwortlicher Dr. F. Werner

Voraussetzungen für Zulassung zum
Modul

keine

Verwendbarkeit (Voraussetzung
wofür)

BA 180/120: keine
LA GY/ RS: SPW-AS6; SPW-AS7 

Art des Moduls (Pflicht-, Wahlpflicht-
oder Wahlmodul)

BA 180: Pflichtmodul BA 120: Wahlpflichtmodul LA: Pflichtmodul

Häufigkeit des Angebots (Zyklus) jedes Semester

Dauer des Moduls 2 Semester

Zusammensetzung des Moduls /
Lehrformen (VL, Ü, S, Praktikum)

(Art der Lehrveranstaltung, SWS, LP (ECTS))
Theorie Mannschaftssportspiele (V, 1, 2)
Trainingswissenschaftliche Grundlagen/DMÜ Mannschaftssportspiele (S/
Ü, 2, 3) - (Fussball, Handball, Basketball, Hockey)
Trainingswissenschaftliche Grundlagen/DMÜ Rückschlagspiele (S/Ü, 2,
3) - (Volleyball, Badminton, Tennis, Tischtennis)
Trainingswissenschaftliche Grundlagen/DMÜ Kleine Spiele/ Integrative
Spielvermittlung (S/Ü, 2, 3)
 
** DMÜ- didaktisch- methodische Übungen
 
 
 
 

Leistungspunkte (ECTS credits) 11 LP

Arbeitsaufwand (work load)
- Präsenzstunden
- Selbststudium
(einschl. Prüfungsvorbereitungen)

330 h
105 h
225 h
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Inhalte Spieltätigkeit und Sportspiel; Aspekte der Attraktivität des Spiels;
Systematik der Sportspiele und Kleinen Spiele; Motive für ihr
Betreiben und Rezipieren; Kommerzialisierung und Massenresonanz
der Sportspiele; Leistungsstruktur ausgewählter Mannschafts-
Sportspiele; Leistungsstruktur ausgewählter Rückschlag- Sportspiele;
psychophysiologische Grundlagen des strategisch- taktischen Handelns;
taktisches Handeln und Fairplay sowie Regeln und deren aktuelle,
vereinbarungsgemäße Modifikation; Gestaltung des Anfängertrainings
in den Leistungsfaktoren „Technik" und „Taktik"; strategisch- taktische
und Wertkenntnisse; vielfältige Funktionen „Kleiner Spiele"; Exogene
Leistungsfaktoren (exemplarische Materialkunde von Spielstätten und
Spielgeräten); Wettspielorganisation/ Turniere; Geschichte des sportiven
Spiels

Lern- und Qualifikationsziele Vorlesung:  Fähigkeit zur Systematisierung der Sportspiele; Fähigkeit
zur Begründung des Einsatzes von Sportspielen zur Befriedigung
altersgemäßer Bedürfnisse von Kindern sowie zur Realisierung einer
grundlegenden Kompetenzentwicklung im GLT, auch in anderen
Sportarten; Fähigkeit zum Transfer, zur sachgerechten Anwendung
psychophysiologischen Grundlagenwissens; exemplarischer Nachweis
des trainingswissenschaftlichen Zusammenhangs von „Leistungs-,
Trainings- und Wettkampfsystem" eines Sportspielverbandes;
Kenntnis spielrelevanter Regeln; Kritik des professionalisierten
und kommerzialisierten Sportspiels als aktuelle gesellschaftlicher
Erscheinung (Sponsoreneinflüsse)
Seminare/ Übungen:  Thematischer Bezug: Grundlagentraining;
Kenntnis der Bedeutung des Zusammenhangs von Ziel, Inhalt und
Methode; Kenntnis des Methodenarsenals aller Leistungsfaktoren;
souveräne, aufgabengemäße Anwahl und Praktizierung von
Methoden zur Ansteuerung einzelner Trainingsziele; Schwerpunkte:
methodische Grundformen des Darbietens und Erarbeitens bei der
Vermittlung von Techniken (incl. der Fähigkeit zur Demonstration von
Zielübungen des Rahmentrainingsplans Grundlagentraining** auch
der drastische Darstellung von Fehlern- auch verbal * ); Methoden
des Taktiktrainings mit dem Akzent: Aufbau antizipativer Schemata
sowie quasiautomatischer Verknüpfungen einfacher Spielhandlungen
zu komplexeren Verhaltensplänen; Methoden der konditionellen
Vervollkommnung mittels Spielmethode; Schieri-Kompetenzen; Planung,
Durchführung und Auswertung von Wettspiel- Turnieren; Fähigkeiten/
Fertigkeiten zur Beurteilung von Komponenten der Spielfähigkeit (z.B.
Arbeitsblatt zur Wettspieldokumentation)

Voraussetzungen für die Zulassung
zur Modulprüfung

Teilnahme an den 6 SWS S/Ü  der STD* der Sportarten
 
* STD- Spezielle Trainingswissenschaft und didaktische Aspekte der
Sportart
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Voraussetzungen für die
Vergabe von Leistungspunkten
(Prüfungsformen); einschl.
Notengewichtung in %

(1) Leistungsnachweise aus den 6 SWS S/Ü   der STD* der Sportarten =
50 %   der Modulprüfung (3 S mit je 11,1%; 3 Ü mit je 5,55%);
(2) eine Klausur zu Vorlesungen   STD* der Sportspiele von 90 min =
50 %   der Modulprüfung
* STD- Spezielle Trainingswissenschaft und didaktische Aspekte der
Sportart
Jede Modulprüfung muss mindestens bestanden sein.
 

Zusätzliche Informationen zum Modul Häufigkeit des Angebots (Zyklus): jedes Semester, Wechsel der Fächer
der STD* Sportspiele beachten
 * STD- Spezielle Trainingswissenschaft und didaktische Aspekte der
Sportart
 Für Lehramt  gilt: ein Modul aus den Modulen AS1-3 geht nicht in die
Fach-Endnote der Staatsprüfung ein  (nach Wahl des Studenten) 

Empfohlene Literatur Siehe Rahmenplan der Lehrveranstaltung (Homepage
Trainingswissenschaft/ Sportarten)
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Modul  SPW-FD1  Fachdidaktik 1

Modulnummer/-code SPW-FD1

Modultitel (deutsch) Fachdidaktik 1

Modultitel (englisch) sports didactics 1

Modulverantwortlicher Dr. V. Oesterhelt

Voraussetzungen für Zulassung zum
Modul

--

Verwendbarkeit (Voraussetzung
wofür)

Die Inhalte des Moduls Didaktik SPW-FD1 werden bei der Arbeit im
Praxissemester benötigt.

Art des Moduls (Pflicht-, Wahlpflicht-
oder Wahlmodul)

Pflichtmodul

Häufigkeit des Angebots (Zyklus) jedes 2. Semester (ab Sommersemester)

Dauer des Moduls 1 Semester

Zusammensetzung des Moduls /
Lehrformen (VL, Ü, S, Praktikum)

(Art der Lehrveranstaltung, SWS, LP (ECTS))
Grundlagen der Sportdidaktik (V, 1, 2)
Planung von Sportunterricht (S, 1, 1)

Leistungspunkte (ECTS credits) 3 LP

Arbeitsaufwand (work load)
- Präsenzstunden
- Selbststudium
(einschl. Prüfungsvorbereitungen)

90 h
30 h
60 h

Inhalte Grundlagen der Allgemeinen Didaktik und der Fachdidaktik (Schulfach
Sport, repräsentative empirische Studien, grundlegende Begriffe,
Modelle und Konzepte, Grundsätze, methodisches Handeln, Lehrer und
Schüler-Verhältnis).
Planungs- und Durchführungskonzepte für Sportunterricht

Lern- und Qualifikationsziele Beherrschung der fachdidaktischen Grundlagen,
Erfahren unterschiedlicher didaktischer Perspektiven, Schaffen
methodischer Zugänge für Sportunterricht und Entwicklung
differenzierter Sichtweisen.

Voraussetzungen für die Zulassung
zur Modulprüfung

Regelmäßige Präsenz, Selbststudium und Übernahme von
Seminarbeiträgen.

Voraussetzungen für die
Vergabe von Leistungspunkten
(Prüfungsformen); einschl.
Notengewichtung in %

Modulprüfung schriftlich (insgesamt 60 Minuten); Gewichtung
„Grundlagen Fachdidaktik“ 60%/ „Planung von Sportunterricht“ 40%
Jede Modulprüfung muss bestanden sein

Empfohlene Literatur siehe Rahmenpläne der Lehrveranstaltungen;  Homepage der Bereiche
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Modul  SPW-NW1-WP  Naturwissenschaftliche Grundlagen der Sportwissenschaft

Modulnummer/-code SPW-NW1-WP

Modultitel (deutsch) Naturwissenschaftliche Grundlagen der Sportwissenschaft

Modultitel (englisch) natural scientific fundamentals of sports science

Modulverantwortlicher Prof. Dr. R. Blickhan

Voraussetzungen für Zulassung zum
Modul

keine

Empfohlene bzw. erwartete
Vorkenntnisse

--

Verwendbarkeit (Voraussetzung
wofür)

keine

Art des Moduls (Pflicht-, Wahlpflicht-
oder Wahlmodul)

Pflichtmodul

Häufigkeit des Angebots (Zyklus) jedes 2. Semester (ab Wintersemester)

Dauer des Moduls 1 Semester

Zusammensetzung des Moduls /
Lehrformen (VL, Ü, S, Praktikum)

(Art der Lehrveranstaltung, SWS, LP (ECTS)) Sportmedizin BA 1:
Anatomie; Biochemie; Physiologie; Immunologie (V, 2, 3) Einführung
in die Biomechanik (V/S, 2, 3) Grundlagen der Sportmotorik (V, 2, 3)
Grundlagen der Trainingswissenschaft (V, 2, 3)

Leistungspunkte (ECTS credits) 9 LP

Arbeitsaufwand (work load)
- Präsenzstunden
- Selbststudium
(einschl. Prüfungsvorbereitungen)

270 h
90 h
180 h

Inhalte physikalisch und biologische Erkenntnisse als Grundlagen sportlicher
Bewegungen; Anatomie und Physiologie des Menschen; Theorie
des sportlichen Trainings; Modelle der menschlichen Motorik und
des motorischen Lernens; Training mit Kindern und Jugendlichen,
Trainingsplanung im Nachwuchsbereich Ausdauer-, Kraft-,
Techniktraining im Vereinstraining und Sportunterricht.

Lern- und Qualifikationsziele Fähigkeit zur Abschätzung mechanischer Effekte; Verständnis
grundlegender physiologischer Prozesse, auch in Anwendung auf
den Sport, Fähigkeiten zur Erstellung von Trainingsplänen, formale
Abstraktion und rechnerische Überprüfung einfacher biomechanischer
Zusammenhänge

Voraussetzungen für die Zulassung
zur Modulprüfung

keine

Voraussetzungen für die
Vergabe von Leistungspunkten
(Prüfungsformen); einschl.
Notengewichtung in %

Modulprüfung in Form von 3 Teilprüfungen (Klausuren) von je 60 Min.
mit gleicher Gewichtung (3 x 33,3% = 100 %) Jede Modulprüfung muss
bestanden sein
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Zusätzliche Informationen zum Modul Die Lehrveranstaltung „Sportmedizin BA 1“ ist eine Pflicht-
Lehrveranstaltung in diesem Modul. Aus den verbleibenden 3 Bereichen
wählen die Studierenden 2 weitere aus.

Empfohlene Literatur siehe Rahmenpläne der Lehrveranstaltungen; Homepage der Bereiche
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Modul  SPW-SW1-WP  Sozialwissenschaftliche Grundlagen der Sportwissenschaft

Modulnummer/-code SPW-SW1-WP

Modultitel (deutsch) Sozialwissenschaftliche Grundlagen der Sportwissenschaft

Modultitel (englisch) Foundations of social and behavioral sport science 1

Modulverantwortlicher Prof. Dr. D. Teipel

Voraussetzungen für Zulassung zum
Modul

keine

Empfohlene bzw. erwartete
Vorkenntnisse

--

Verwendbarkeit (Voraussetzung
wofür)

keine

Art des Moduls (Pflicht-, Wahlpflicht-
oder Wahlmodul)

Pflichtmodul

Häufigkeit des Angebots (Zyklus) jedes 2. Semester (ab Sommersemester)

Dauer des Moduls 2 Semester

Zusammensetzung des Moduls /
Lehrformen (VL, Ü, S, Praktikum)

Art der Lehrveranstaltung, SWS, LP (ECTS)) Grundlagen der
Sportpädagogik/ -didaktik (V, 2, 3) Grundlagen der Sportgeschichte
(V, 2, 3) Grundlagen der Sportpsychologie (V, 2, 3) Grundlagen der
Sportökonomie (V/S, 2, 3)

Leistungspunkte (ECTS credits) 6 LP

Arbeitsaufwand (work load)
- Präsenzstunden
- Selbststudium
(einschl. Prüfungsvorbereitungen)

180 h
60 h
120 h

Inhalte Erziehung und Bildung im und durch Sport; geschichtliche Grundlagen
des Sports; individuelles und soziales Erleben und Verhalten im Sport;
ökonomische Grundlagen und Anwendung ökonomischer Instrumente
auf den Sport.

Lern- und Qualifikationsziele Der Student ist in der Lage, mit Hilfe des ökonomischen
Instrumentariums Güter- und Faktormärkte des Sports, Verhaltensweise
einzelner Akteure in Individualsportarten, den Aufbau von Ligen und
Teams sowie das institutionelle Gefüge von Sportorganisationen zu
analysieren, Auswirkungen von Veränderungen zu prognostizieren und
Gestaltungsempfehlungen abzuleiten; Erwerb erzieherischer Fähigkeiten
und deren Anwendung in sportlichen Handlungsfeldern

Voraussetzungen für die Zulassung
zur Modulprüfung

keine

Voraussetzungen für die
Vergabe von Leistungspunkten
(Prüfungsformen); einschl.
Notengewichtung in %

Modulprüfung in Form von 2 Teilprüfungen (Klausuren) von je 60 Min.
mit gleicher Gewichtung (2 x 50 % = 100 %) Jede Modulprüfung muss
mindestens bestanden sein.
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Zusätzliche Informationen zum Modul Die Studierenden wählen aus den 4 angebotenen Bereichen 2 Bereiche
aus.

Empfohlene Literatur siehe Rahmenpläne der Lehrveranstaltungen; Homepage der Bereiche
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Modul  The L1  Geschichte Israels und des Urchristentums

Modulnummer/-code The L1

Modultitel (deutsch) Geschichte Israels und des Urchristentums

Modultitel (englisch) History of Israel and Christian Origins

Modulverantwortlicher Professoren der Fachgebiete Altes Testament und Neues Testament 

Voraussetzungen für Zulassung zum
Modul

-

Verwendbarkeit (Voraussetzung
wofür)

-

Art des Moduls (Pflicht-, Wahlpflicht-
oder Wahlmodul)

PM

Häufigkeit des Angebots (Zyklus) jedes 2. Semester (jährlich)

Dauer des Moduls 2 Semester

Zusammensetzung des Moduls /
Lehrformen (VL, Ü, S, Praktikum)

 
VL: Geschichte Israels (immer im SS)
GK: NT Urchristentum oder Jesus (immer im WS)
PS: Einführung in die Exegese des AT (ohne Hebräisch immer im SS)

Leistungspunkte (ECTS credits) 10 LP

Arbeitsaufwand (work load)
- Präsenzstunden
- Selbststudium
(einschl. Prüfungsvorbereitungen)

300 h
90 h
210 h

Inhalte Die Studierenden sollen einen Überblick über die Geschichte des
antiken Israel in seinem altorientalischen Kontext und die Geschichte
des Urchristentums im Kontext des Frühjudentums und der hellenistisch-
römischen Antike erhalten und dabei die wichtigsten biblischen wie
außerbiblischen Quellen kennen lernen. Auf der Basis der Ursprachen
soll in die Praxis der alttestamentlichen Exegese eingeführt werden.

Lern- und Qualifikationsziele Kenntnis der Grundlinien der Geschichte des antiken Israel im
Kontext des Alten Orients und des Urchristentums im Kontext des
Frühjudentums und der hellenistisch-römischen Antike; Kenntnis der
einschlägigen biblischen und außerbiblischen Quellen und Kompetenz
zu ihrer kritischen Lektüre und Auswertung; selbständiger Umgang
mit den alttestamentlichen Texten mit Hilfe exegetischer Methoden;
Vertrautheit mit wichtigen exegetischen Hilfsmitteln.

Voraussetzungen für die Zulassung
zur Modulprüfung

Im GK NT ist ggf. eine Klausur zu absolvieren.

Voraussetzungen für die
Vergabe von Leistungspunkten
(Prüfungsformen); einschl.
Notengewichtung in %

Proseminararbeit AT oder mündlicher oder schriftlicher
Leistungsnachweis AT. Wenn die PS-Arbeit im NT (The L2) geschrieben
wird, ist statt der Proseminararbeit ein mündlicher oder schriftlicher
Leistungsnachweis im AT zu erbringen.

Zusätzliche Informationen zum Modul Die Modulnote wird in die Berechnung der Endnote aufgenommen.
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Empfohlene Literatur Siehe Vorlesungsverzeichnis
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Modul  The L12.2  Theorie der Religionsdidaktik

Modulnummer/-code The L12.2

Modultitel (deutsch) Theorie der Religionsdidaktik

Modultitel (englisch) Theorie der Religionsdidaktik

Häufigkeit des Angebots (Zyklus) jedes 2. Semester (jährlich)

Dauer des Moduls 2 Semester

Leistungspunkte (ECTS credits) 5 LP

Arbeitsaufwand (work load)
- Präsenzstunden
- Selbststudium
(einschl. Prüfungsvorbereitungen)

300 h
120 h
180 h
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Modul  The L2  Literatur des Alten und Neuen Testaments

Modulnummer/-code The L2

Modultitel (deutsch) Literatur des Alten und Neuen Testaments

Modultitel (englisch) Literature of the Old Testament and the New Testament

Modulverantwortlicher Professoren der Fachgebiete Altes Testament und Neues Testament 

Voraussetzungen für Zulassung zum
Modul

-

Verwendbarkeit (Voraussetzung
wofür)

Folgemodul: The L3

Art des Moduls (Pflicht-, Wahlpflicht-
oder Wahlmodul)

PM

Häufigkeit des Angebots (Zyklus) jedes 2. Semester (jährlich)

Dauer des Moduls 2 Semester

Zusammensetzung des Moduls /
Lehrformen (VL, Ü, S, Praktikum)

 
VL: Literaturgeschichte des AT (immer im WS)
GK: NT Urchristentum oder Jesus (immer im WS)
PS: Einführung in die Exegese des NT

Leistungspunkte (ECTS credits) 10 LP

Arbeitsaufwand (work load)
- Präsenzstunden
- Selbststudium
(einschl. Prüfungsvorbereitungen)

300 h
90 h
210 h

Inhalte Die Studierenden sollen einen fundierten Überblick über Umfang,
Charakter und Entstehung der Bücher des Alten und des Neuen
Testaments gewinnen und sich in einigen Literaturbereichen vertiefte
exegetische Kenntnisse aneignen.

Lern- und Qualifikationsziele Kenntnis des Charakters und der Entstehung der alt- und
neutestamentlichen Schriften; selbständiger Umgang mit den
neutestamentlichen Texten mit Hilfe exegetischer Methoden; Vertrautheit
mit wichtigen exegetischen Hilfsmitteln.

Voraussetzungen für die Zulassung
zur Modulprüfung

bei Studienschwerpunkt NT: Griechischkenntnisse (Prüfungsform:
Proseminararbeit NT)
bei Studienschwerpunkt AT: keine
ggf. ist im GK NT eine Klausur zu absolvieren

Voraussetzungen für die
Vergabe von Leistungspunkten
(Prüfungsformen); einschl.
Notengewichtung in %

Proseminararbeit NT oder schriftlicher Leistungsnachweis. Wenn die
Proseminararbeit bereits im AT (The L1) geschrieben wurde, ist eine
schriftliche Prüfung im NT abzulegen. 

Zusätzliche Informationen zum Modul Die Modulnote wird in die Berechnung der Endnote aufgenommen.
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Modul  The L5  Geschichte und Theologie der christlichen Lebensformen I

Modulnummer/-code The L5

Modultitel (deutsch) Geschichte und Theologie der christlichen Lebensformen I

Modultitel (englisch) History and Theology of Christian Ethics I

Modulverantwortlicher Professoren und Professorinnen der Fachgebiete Kirchengeschichte und
Systematische Theologie 

Voraussetzungen für Zulassung zum
Modul

-

Verwendbarkeit (Voraussetzung
wofür)

The L10

Art des Moduls (Pflicht-, Wahlpflicht-
oder Wahlmodul)

PM

Häufigkeit des Angebots (Zyklus) jedes 2. Semester (jährlich)

Dauer des Moduls 2 Semester

Zusammensetzung des Moduls /
Lehrformen (VL, Ü, S, Praktikum)

 
GK: KG Theologiegeschichte oder Kirchengeschichte
GK: ST Ethik oder Dogmatik (immer im WS)
PS: KG

Leistungspunkte (ECTS credits) 10 LP

Arbeitsaufwand (work load)
- Präsenzstunden
- Selbststudium
(einschl. Prüfungsvorbereitungen)

300 h
90 h
210 h

Inhalte Die Studierenden sollen einen grundlegenden Überblick über
Institutionen bzw. die sozial- und frömmigkeitsgeschichtliche
Entwicklung des Christentums sowie eine Einleitung in die praktischen
Handlungsorientierungen des christlichen Glaubens und ihrer
Verantwortung vor der Gegenwart erhalten.

Lern- und Qualifikationsziele Vermittlung der kirchengeschichtlichen Arbeitsweisen, Anleitung zu
deren Vollzug, Aneignung von Grundlagenwissen sowie Grundlegung
formaler Voraussetzungen für das Abfassen wissenschaftlicher Arbeiten
im Fach KG.

Voraussetzungen für die Zulassung
zur Modulprüfung

Lateinkenntnisse

Voraussetzungen für die
Vergabe von Leistungspunkten
(Prüfungsformen); einschl.
Notengewichtung in %

Proseminararbeit oder schriftlicher Leistungsnachweis im Fachgebiet
Kirchengeschichte. Wenn eine Proseminararbeit im Fachgebiet
Religionswissenschaft abgefasst wird (BA RW22), ist im Fachgebiet
Kirchengeschichte statt der Proseminararbeit ein schriftlicher
Leistungsnachweis zu erwerben.

Zusätzliche Informationen zum Modul Die Modulnote wird in die Berechnung der Endnote aufgenommen.

Empfohlene Literatur siehe Vorlesungsverzeichnis
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Modul  The L8  Geschichte und Theologie der christlichen Lehre I

Modulnummer/-code The L8

Modultitel (deutsch) Geschichte und Theologie der christlichen Lehre I

Modultitel (englisch) History and Theology of Christian Doctrine I

Modulverantwortlicher Professoren und Professorinnen der Fachgebiete Kirchengeschichte und
Systematische Theologie 

Voraussetzungen für Zulassung zum
Modul

-

Verwendbarkeit (Voraussetzung
wofür)

Folgemodul: The L10

Art des Moduls (Pflicht-, Wahlpflicht-
oder Wahlmodul)

PM

Häufigkeit des Angebots (Zyklus) jedes 2. Semester (jährlich)

Dauer des Moduls 2 Semester

Zusammensetzung des Moduls /
Lehrformen (VL, Ü, S, Praktikum)

 
GK: KG Theologiegeschichte oder Kirchengeschichte
GK: ST Ethik oder Dogmatik (immer im WS)
PS: ST

Leistungspunkte (ECTS credits) 10 LP

Arbeitsaufwand (work load)
- Präsenzstunden
- Selbststudium
(einschl. Prüfungsvorbereitungen)

300 h
90 h
210 h

Inhalte Die Studierenden sollen über entscheidende Weichenstellungen in der
Geschichte christlicher Lehrentwicklung informiert werden und eine
Einleitung in die zentralen Inhalte des christlichen Glaubens und ihrer
Verantwortung vor der Gegenwart erhalten.

Lern- und Qualifikationsziele Vermittlung systematisch-theologischer und kirchengeschichtlicher
Arbeitsweisen, Anleitung zu deren Vollzug, Aneignung von
Grundlagenwissen, sowie Grundlegung formaler Voraussetzungen für
das Abfassen wissenschaftlicher Arbeiten im Fach ST.

Voraussetzungen für die Zulassung
zur Modulprüfung

-

Voraussetzungen für die
Vergabe von Leistungspunkten
(Prüfungsformen); einschl.
Notengewichtung in %

Proseminararbeit oder schriftlicher Leistungsnachweis im Fachgebiet
Systematische Theologie. Falls eine Proseminararbeit im Fachgebiet
Religionspädagogik abgefasst wird (The L12), ist im Fachgebiet
Systematische Theologie statt der Proseminararbeit ein schriftlicher
Leistungsnachweis zu erwerben.

Zusätzliche Informationen zum Modul Die Modulnote wird in die Berechnung der Endnote aufgenommen.

Empfohlene Literatur siehe Vorlesungsverzeichnis
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Modul  WSG 101  Übungsmodul Didaktik und Methodik der Wirtschafts- und
Sozialgeschichte

Modulnummer/-code WSG 101

Modultitel (deutsch) Übungsmodul Didaktik und Methodik der Wirtschafts- und
Sozialgeschichte

Modultitel (englisch) Übungsmodul Didaktik und Methodik der Wirtschafts- und
Sozialgeschichte

Modulverantwortlicher Professor Dr. Rolf Walter 

Voraussetzungen für Zulassung zum
Modul

BW 32.1
und
Anmeldung für die Schulpraktischen Übungen am Lehrstuhl für
Wirtschafts- und Sozialgeschichte bis zum Ende der Vorlesungszeit des
vorangegangenen Semesters

Empfohlene bzw. erwartete
Vorkenntnisse

--

Verwendbarkeit (Voraussetzung
wofür)

--

Art des Moduls (Pflicht-, Wahlpflicht-
oder Wahlmodul)

Pflichtmodul

Häufigkeit des Angebots (Zyklus) jedes Semester

Dauer des Moduls 2 Semester

Zusammensetzung des Moduls /
Lehrformen (VL, Ü, S, Praktikum)

Ü (Technik und Methodik) und Ü (Schulpraktische Übungen)

Leistungspunkte (ECTS credits) 10 LP

Arbeitsaufwand (work load)
- Präsenzstunden
- Selbststudium
(einschl. Prüfungsvorbereitungen)

300 h
60 h
240 h

Inhalte Die fachlichen Kenntnisse der Wirtschafts- und Sozialgeschichte
werden vertieft und erweitert. Das Fach wird inhaltlich strukturell
analysiert. Grundlegende Techniken wirtschaftshistorischer Forschung
werden vermittelt. Die Teilnehmer befassen sich mit Quellensuche, -
interpretation, Strukturierung und Präsentation.
Die Schulpraktischen Übungen im Fachbereich Geschichte ermöglichen
erste Erfahrungen im schulischen Alltag aus der Perspektive des
Lehrenden. Dabei stehen Hospitationen, Entwurf und Durchführung
eigener Unterrichtsversuche und Bewertung von Schülerleistungen im
Mittelpunkt.



Modulkatalog Bachelor of Science - 184 Wirtschaftswissenschaften - Wirtschaftspädagogik II - PO-Version
2008  Seite 219 von 225

Stand (Druck) 12.01.2015  Seite 219 von 225

Lern- und Qualifikationsziele Die Studierenden sind befähigt, Techniken und Methoden des
Faches selbstständig anzuwenden. Weiterhin sind sie in der Lage,
wissenschaftliche Arbeiten zu erstellen und zu präsentieren sowie
Unterrichtsstunden vollständig selbstständig vorzubereiten und
durchzuführen. Sie erlangen Kenntnisse der Didaktik und Methodik in
der schulischen Praxis und lernen Schülerleistungen zu bewerten.

Voraussetzungen für die Zulassung
zur Modulprüfung

regelmäßige Teilnahme

Voraussetzungen für die
Vergabe von Leistungspunkten
(Prüfungsformen); einschl.
Notengewichtung in %

zur Übung (Technik und Methodik):
(20 %) Klausur oder äquivalente Prüfungsleistung
(die Form der Prüfungsleistung wird vor Veranstaltungsbeginn bekannt
gegeben)
1 Übungspräsentation
zur Übung (Schulpraktische Übungen):
(80 %) 1 Hausarbeit oder äquivalente Prüfungsleistung
(die Form der Prüfungsleistung wird vor Veranstaltungsbeginn bekannt
gegeben)
2 Unterrichtspräsentationen

Zusätzliche Informationen zum Modul --

Empfohlene Literatur Rolf Walter: Einführung in die Wirtschafts- und Sozialgeschichte (in der
jeweils aktuellen Auflage).

Unterrichtssprache --
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Modul  WSG 201  Fachmodul Wirtschafts- und Sozialgeschichte I

Modulnummer/-code WSG 201

Modultitel (deutsch) Fachmodul Wirtschafts- und Sozialgeschichte I

Modultitel (englisch) Fachmodul Wirtschafts- und Sozialgeschichte I

Modulverantwortlicher Prof. Dr. Rolf Walter 

Voraussetzungen für Zulassung zum
Modul

Empfohlene bzw. erwartete
Vorkenntnisse

Erwartete Vorkenntnisse
BW 32.1

Verwendbarkeit (Voraussetzung
wofür)

--

Art des Moduls (Pflicht-, Wahlpflicht-
oder Wahlmodul)

Wahlpflichtmodul

Häufigkeit des Angebots (Zyklus) jedes 2. Semester (ab Wintersemester)

Dauer des Moduls 2 Semester

Zusammensetzung des Moduls /
Lehrformen (VL, Ü, S, Praktikum)

VL (Wirtschaft, Gesellschaft und Unternehmen: 1789-1918 oder
1918-1933 oder
1933-1945 oder
1945 bis zur Gegenwart)
S (zur Vorlesung zugehörig)
Keine Doppelbelegung mit WSG 202 zulässig.

Leistungspunkte (ECTS credits) 10 LP

Arbeitsaufwand (work load)
- Präsenzstunden
- Selbststudium
(einschl. Prüfungsvorbereitungen)

300 h
60 h
240 h

Inhalte Wechselnde Themen der Wirtschafts- und Sozialgeschichte.

Lern- und Qualifikationsziele Die Studierenden verfügen über fundierte Kenntnisse zu wesentlichen
Zäsuren und Entwicklungen im Untersuchungszeitraum. Sie bearbeiten
selbstständig eine sachthematische Fragestellung und sind in der
Lage, sich ein Themenfeld innerhalb des jeweiligen Generalthemas
systematisch zu erschließen. Sinnverstehen von wissenschaftlichen
Texten, Strukturieren, Auswählen und Darstellen des Stoffes;
Verfassen einer wissenschaftlichen Hausarbeit unter Beachtung von
Formvorschriften; wissenschaftlicher Vortrag; differenzierte Diskussion.

Voraussetzungen für die Zulassung
zur Modulprüfung

regelmäßige Teilnahme

Voraussetzungen für die
Vergabe von Leistungspunkten
(Prüfungsformen); einschl.
Notengewichtung in %

Vorlesung mit Klausur (40 %)
Seminar mit Hausarbeit, Referat, Koreferat, Mitarbeit oder
äquivalenter Prüfungsleistung (die Form der Prüfungsleistung wird vor
Veranstaltungsbeginn bekannt gegeben) (60 %)
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Zusätzliche Informationen zum Modul --

Empfohlene Literatur Rolf Walter: Einführung in die Wirtschafts- und Sozialgeschichte (in der
jeweils aktuellen Auflage).
Rolf Walter: Wirtschaftsgeschichte vom Merkantilismus bis zur
Gegenwart (in der jeweils aktuellen Auflage).

Unterrichtssprache --
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Modul  WSG 202  Fachmodul Wirtschafts- und Sozialgeschichte II

Modulnummer/-code WSG 202

Modultitel (deutsch) Fachmodul Wirtschafts- und Sozialgeschichte II

Modultitel (englisch) Fachmodul Wirtschafts- und Sozialgeschichte II

Modulverantwortlicher Prof. Dr. Rolf Walter 

Voraussetzungen für Zulassung zum
Modul

Empfohlene bzw. erwartete
Vorkenntnisse

Erwartete Vorkenntnisse BW 32.1

Verwendbarkeit (Voraussetzung
wofür)

--

Art des Moduls (Pflicht-, Wahlpflicht-
oder Wahlmodul)

Wahlpflichtmodul

Häufigkeit des Angebots (Zyklus) jedes 2. Semester (ab Sommersemester)

Dauer des Moduls 2 Semester

Zusammensetzung des Moduls /
Lehrformen (VL, Ü, S, Praktikum)

VL (Wirtschaft, Gesellschaft und Unternehmen: 1789-1918 oder
1918-1933 oder
1933-1945 oder
1945 bis zur Gegenwart)
S (zur Vorlesung zugehörig)
Keine Doppelbelegung mit WSG 201 zulässig.

Leistungspunkte (ECTS credits) 10 LP

Arbeitsaufwand (work load)
- Präsenzstunden
- Selbststudium
(einschl. Prüfungsvorbereitungen)

300 h
60 h
240 h

Inhalte Wechselnde Themen der Wirtschafts- und Sozialgeschichte.

Lern- und Qualifikationsziele Die Studierenden verfügen über fundierte Kenntnisse zu wesentlichen
Zäsuren und Entwicklungen im Untersuchungszeitraum. Sie bearbeiten
selbstständig eine sachthematische Fragestellung und sind in der
Lage, sich ein Themenfeld innerhalb des jeweiligen Generalthemas
systematisch zu erschließen. Sinnverstehen von wissenschaftlichen
Texten, Strukturieren, Auswählen und Darstellen des Stoffes;
Verfassen einer wissenschaftlichen Hausarbeit unter Beachtung von
Formvorschriften; wissenschaftlicher Vortrag; differenzierte Diskussion.

Voraussetzungen für die Zulassung
zur Modulprüfung

regelmäßige Teilnahme

Voraussetzungen für die
Vergabe von Leistungspunkten
(Prüfungsformen); einschl.
Notengewichtung in %

Vorlesung mit Klausur (40 %)
Seminar mit Hausarbeit, Referat, Koreferat, Mitarbeit oder
äquivalenter Prüfungsleistung (die Form der Prüfungsleistung wird vor
Veranstaltungsbeginn bekannt gegeben) (60 %)
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Zusätzliche Informationen zum Modul --

Empfohlene Literatur Rolf Walter: Einführung in die Wirtschafts- und Sozialgeschichte (in der
jeweils aktuellen Auflage).
Rolf Walter: Wirtschaftsgeschichte vom Merkantilismus bis zur
Gegenwart (in der jeweils aktuellen Auflage).

Unterrichtssprache --
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Abkürzungen:

Abkürzungen für Veranstaltungen

AVL.... Antrittsvorlesung

AG.... Arbeitsgemeinschaft

AM.... Aufbaumodul

AS.... Ausstellung

BM.... Basismodul

BzPS.... Begleitveranstaltung zum Praxissemester

B.... Beratung

Bes.... Besichtigung

KB.... Besprechung

Blo.... Blockierung

BV.... Blockveranstaltung

DV.... Diavortrag

EF.... Einführungsveranstaltung

ES.... Einschreibungen

EKK.... Examensklausurenkurs

EX.... Exkursion

Exp.... Experiment/Erhebung

FE.... Feier/Festveranstaltung

F.... Filmvorführung

GÜ.... Geländeübung

GK.... Grundkurs

HpS.... Hauptseminar

HS/B.... Hauptseminar/Blockveranstaltung

HS/Ü.... Hauptseminar/Übung

Inf.... Informationsveranstaltung

IHS/
Ü....

Interdisziplinäres Hauptseminar/Übung

KS.... Klausur

PR.... Klausur/Prüfung

K.... Kolloquium

K/P.... Kolloquium/Praktikum

KS.... Konferenz/Symposium

Ku.... Kurs

Ku.... Kurs

Lag.... Lagerung

LFP.... Lehrforschungsprojekt

Abkürzungen für Veranstaltungen

Lek.... Lektürekurs

M.... Modul

MV.... Musikveranstaltung

OS.... Oberseminar

OnLS.... Online-Seminar

OnV.... Online-Vorlesung

P.... Praktikum

PrS.... Praktikum/Seminar

PM.... Praxismodul

Pr.... Probe

PJ.... Projekt

PPD.... Propädeutikum

PS.... Proseminar

PrVo.... Prüfungsvorbereitung

QB.... Querschnittsbereich

RE.... Repetitorium

V/R.... Ringvorlesung

SU.... Schulung

S.... Seminar

S/E.... Seminar/Exkursion

S/Ü.... Seminar/Übung

SZ.... Servicezeit

SI.... Sitzung

SoSch.... Sommerschule

SO.... Sonstiges

SV.... Sonstige Veranstaltung

SK.... Sprachkurs

TG.... Tagung

TT.... Teleteaching

TN.... Treffen

Tu.... Tutorium

T.... Tutorium

Ü.... Übung

Ü/B.... Übung/Blockveranstaltung

Ü.... Übungen

Ü/I.... Übung/Interdisziplinär

Ü/P.... Übung/Praktikum

Ü/T.... Übung/Tutorium

Ve.... Versammlung

ViKo.... Videokonferenz
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Abkürzungen für Veranstaltungen

V.... Vorlesung

V/K.... Vorlesung m. Kolloquium

V/P.... Vorlesung/Praktikum

V/S.... Vorlesung/Seminar

V/Ü.... Vorlesung/Übung

VT.... Vortrag

Vor.... Vortrag

WS.... Wahlseminar

WV.... Wahlvorlesung

We.... Weiterbildung

Wo.... Workshop

WOS.... Workshop

ZÜ.... Zeugnisübergabe

Other Abbrevations

Anm..... Anmerkung

ASQ.... Allgemeine Schlüsselqualifikationen

AT.... Altes Testament

E.... Essay

FSQ.... Fachspezifische Schlüsselqualifikationen

FSV.... Fakultät für Sozial- und
Verhaltenswissenschaften

GK.... Grundkurs

IAW.... Institut für Altertumswissenschaften

LP.... Leistungspunkte

NT.... Neues Testament

SQ.... Schlüsselqualifikationen

SS.... Sommersemester

SWS.... Semesterwochenstunden

TE.... Teilnahme

TP.... Thesenpublikation

ThULB....Thüringer Universitäts- und
Landesbibliothek

VVZ.... Vorlesungsverzeichnis

WS.... Wintersemester
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	Nummer der Veranstaltungseinheit: 13042 - Einführung in die Textlinguistik Seminar Auswahl 1 aus 4
	Lehrveranstaltung: 37735 - Einführung in die Textlinguistik - Blockveranstaltung
	Lehrveranstaltung: 78120 - Einführung in die Textlinguistik - Blockveranstaltung
	Lehrveranstaltung: 15536 - Einführung in die Textlinguistik - Seminar
	Lehrveranstaltung: 78119 - Einführung in die Textlinguistik - Seminar



	Modul: BRomF-B1 - Sprachpraxis Französisch: Niveau B1
	Prüfungsnummer: 36211 - Cours avancé II Klausur
	Nummer der Veranstaltungseinheit: 36212 - Cours avancé I Übung Auswahl 1 aus 2
	Lehrveranstaltung: 45136 - Cours avancé Ib - Übung
	Lehrveranstaltung: 45137 - Cours avancé Ia - Übung

	Nummer der Veranstaltungseinheit: 36213 - Cours avancé II Übung Auswahl 1 aus 0


	Modul: BRomF-B2 - Sprachpraxis Französisch: Niveau B2
	Prüfungsnummer: 37161 - Sprachpraxis Französisch: Niveau B2: Klausur Cours d'approfondissement II
	Nummer der Veranstaltungseinheit: 37163 - Sprachpraxis Französisch: Niveau B2: Übung Auswahl 1 aus 2
	Lehrveranstaltung: 45100 - Cours d'approfondissement Ib - Übung
	Lehrveranstaltung: 45101 - Cours d'approfondissement Ia - Übung



	Modul: BRomF-Ein - Einführung in die Französische Sprach- und Literaturwissenschaft
	Prüfungsnummer: 36091 - Einführung in die Französische Sprachwissenschaft
	Nummer der Veranstaltungseinheit: 36094 - Einführung in die Französische Sprachwissenschaft Seminar/Übung Auswahl 1 aus 1
	Lehrveranstaltung: 56354 - Einführung in die französische Sprachwissenschaft - Seminar/Übung


	Prüfungsnummer: 36092 - Einführung in die Französische Literaturwissenschaft
	Nummer der Veranstaltungseinheit: 36093 - Einführung in die Französische Literaturwissenschaft Seminar/Übung Auswahl 1 aus 1
	Lehrveranstaltung: 101096 - Einführung in die französische Literaturwissenschaft - Seminar

	Nummer der Veranstaltungseinheit: 36095 - Einführung in die Französische Literaturwissenschaft Tutorium Auswahl 1 aus 0


	Modul: BRomF-FT - Sprachpraxis Französisch: Improvisations et théâtre
	Prüfungsnummer: 36351 - Sprachpraxis Französisch: Leistungsnachweis Improvisations et théâtre
	Nummer der Veranstaltungseinheit: 36352 - Séminaire théâtre I Übung Auswahl 1 aus 1
	Lehrveranstaltung: 36343 - Improvisations et Théâtre français - Übung

	Nummer der Veranstaltungseinheit: 36353 - Séminaire théâtre II Übung Auswahl 1 aus 0


	Modul: BRomF-LK - Kulturstudien Frankreichs und des frankophonen Kulturraumes
	Prüfungsnummer: 36131 - Kulturstudien Frankreichs und des frankophonen Kulturraumes: Klausur
	Nummer der Veranstaltungseinheit: 36132 - Einführung in die Kulturstudien Frankreichs und des frankophonen Raumes: Seminar Auswahl 1 aus 1
	Lehrveranstaltung: 95243 - Französische und frankophone Kulturstudien: Einführung - Seminar


	Prüfungsnummer: 36134 - Kulturstudien Frankreichs und des frankophonen Kulturraumes: Referat
	Nummer der Veranstaltungseinheit: 36133 - Spezielle Themen der französischen bzw. frankophonen Kulturstudien bzw. der deutsch-französischen Interkulturalität: Übung Auswahl 1 aus 1
	Lehrveranstaltung: 45138 - Quelle culture populaire en France ? - Übung



	Modul: BRomF-PG1 - Sprachpraxis Französisch: Phonie und Graphie 1
	Prüfungsnummer: 36241 - Phonétique et orthographe Klausur
	Nummer der Veranstaltungseinheit: 36243 - Phonétique et orthographe Übung Auswahl 1 aus 1
	Lehrveranstaltung: 45103 - Phonétique et orthographe - Übung

	Nummer der Veranstaltungseinheit: 36244 - Compréhension et interprétation orale Übung Auswahl 1 aus 0

	Prüfungsnummer: 36242 - Phonétique et orthographe mündlich
	Nummer der Veranstaltungseinheit: 36243 - Phonétique et orthographe Übung Auswahl 1 aus 1
	Lehrveranstaltung: 45103 - Phonétique et orthographe - Übung

	Nummer der Veranstaltungseinheit: 36244 - Compréhension et interprétation orale Übung Auswahl 1 aus 0


	Modul: BRomF-PG2 - Sprachpraxis Französisch: Phonie und Graphie 2
	Prüfungsnummer: 36251 - Dictée et grammaire Klausur
	Nummer der Veranstaltungseinheit: 36252 - Dictée et grammaire Übung Auswahl 1 aus 1
	Lehrveranstaltung: 41441 - Dictée/grammaire - Übung

	Nummer der Veranstaltungseinheit: 36253 - Techniques de l'expression écrite et orale Übung Auswahl 1 aus 0


	Modul: BRomF-ÜB - Sprachpraxis Französisch: Übersetzung
	Prüfungsnummer: 36321 - Sprachpraxis Französisch: Übersetzung: Klausur
	Nummer der Veranstaltungseinheit: 36322 - Version français/allemand Übung Auswahl 1 aus 2
	Lehrveranstaltung: 100841 - Version Français-Allemand - Übung
	Lehrveranstaltung: 88838 - Französisch-deutscher Übersetzungskurs, auf der Basis von Sachtexten - Übung

	Nummer der Veranstaltungseinheit: 36323 - Lecture de textes littéraires Übung Auswahl 1 aus 1
	Lehrveranstaltung: 45139 - Lecture des textes littéraires - Übung



	Modul: BRomS-A2 - Sprachpraxis Spanisch: Niveau A2
	Prüfungsnummer: 36891 - Sprachpraxis Spanisch: Niveau A2: Klausur
	Nummer der Veranstaltungseinheit: 36892 - Curso intermedio I Übung Auswahl 1 aus 2
	Lehrveranstaltung: 101262 - Spanisch A 2. 1 - Übung
	Lehrveranstaltung: 45145 - Spanisch A 2. 1 Intensivkurs SoSe2015 - Übung

	Nummer der Veranstaltungseinheit: 36893 - Curso intermedio II Übung Auswahl 1 aus 0


	Modul: BRomS-B1 - Sprachpraxis Spanisch: Niveau B1
	Prüfungsnummer: 36901 - Sprachpraxis Spanisch Niveau B1: Klausur
	Nummer der Veranstaltungseinheit: 36902 - Curso avanzado I Übung Auswahl 1 aus 1
	Lehrveranstaltung: 45208 - Spanisch B 1. 1 - Übung

	Nummer der Veranstaltungseinheit: 36903 - Curso avanzado II Übung Auswahl 1 aus 0


	Modul: BRomS-LK - Spanische Kulturstudien
	Prüfungsnummer: 36801 - Spanische Kulturstudien: Klausur im Seminar
	Nummer der Veranstaltungseinheit: 36802 - Seminar: Einführung Spanische/Lateinamerikanische Kulturstudien Auswahl 1 aus 1
	Lehrveranstaltung: 45434 - Einführung in die Landeskunde Spaniens und Lateinamerikas - Übung


	Prüfungsnummer: 36804 - Spanische Kulturstudien: Klausur in der Übung
	Nummer der Veranstaltungseinheit: 36803 - Übung: Spezielle Themen der spanischen/ lateinamerikanischen Kulturstudien Auswahl 1 aus 2
	Lehrveranstaltung: 45023 - El español para fines específicos - Übung
	Lehrveranstaltung: 45435 - Íconos, tradiciones y creencias populares en Latinoamérica - Übung



	Modul: BRomS-PG - Sprachpraxis Spanisch: Phonie und Graphie
	Prüfungsnummer: 36921 - Sprachpraxis Spanisch: Phonie und Graphie: Klausur
	Nummer der Veranstaltungseinheit: 36923 - Fonética Übung Auswahl 1 aus 0
	Nummer der Veranstaltungseinheit: 36924 - Comprensión auditiva oder Gramática práctica Übung Auswahl 1 aus 1
	Lehrveranstaltung: 45156 - Comprensión auditiva y expresión oral - Übung


	Prüfungsnummer: 36922 - Sprachpraxis Spanisch: Phonie und Graphie: mündliche Prüfung
	Nummer der Veranstaltungseinheit: 36923 - Fonética Übung Auswahl 1 aus 0
	Nummer der Veranstaltungseinheit: 36924 - Comprensión auditiva oder Gramática práctica Übung Auswahl 1 aus 1
	Lehrveranstaltung: 45156 - Comprensión auditiva y expresión oral - Übung



	Modul: BRomS-S1 - Basismodul Spanische Sprachwissenschaft
	Prüfungsnummer: 37301 - Basismodul Spanische Sprachwissenschaft: Klausur Einführung
	Nummer der Veranstaltungseinheit: 37303 - Basismodul Spanische Sprachwissenschaft: Seminar Einführung Auswahl 1 aus 1
	Lehrveranstaltung: 35553 - Einführung in die spanische Sprachwissenschaft - Seminar/Übung


	Prüfungsnummer: 37302 - Basismodul Spanische Sprachwissenschaft: Hausarbeit Vertiefung
	Nummer der Veranstaltungseinheit: 37304 - Basismodul Spanische Sprachwissenschaft: Seminar Vertiefung Auswahl 1 aus 3
	Lehrveranstaltung: 89052 - Sprachgeschichte des Spanischen und des Portugiesischen - Seminar
	Lehrveranstaltung: 89211 - Flexion und Wortbildung im Spanischen der Gegenwart - Seminar
	Lehrveranstaltung: 88834 - Geografía lingüística del español de América - Seminar/Übung



	Modul: BRomS-ST - Sprachpraxis Spanisch: Spanisches Theater
	Prüfungsnummer: 36971 - Sprachpraxis Spanisch Spanisches Theater: Leistungsnachweis
	Nummer der Veranstaltungseinheit: 36972 - Taller de teatro Übung Auswahl 1 aus 1
	Lehrveranstaltung: 45192 - Teatro en español - Übung



	Modul: BRomS-TP - Sprachpraxis Spanisch: Textproduktion
	Prüfungsnummer: 36931 - Redacción Klausur
	Nummer der Veranstaltungseinheit: 36932 - Übung: Redacción Auswahl 1 aus 0
	Nummer der Veranstaltungseinheit: 36933 - Übung: Léxico oder Español para fines específicos Auswahl 1 aus 2
	Lehrveranstaltung: 45023 - El español para fines específicos - Übung
	Lehrveranstaltung: 45191 - Léxico - Übung



	Modul: BRomS-ÜB1 - Sprachpraxis Spanisch: Übersetzen 1 (Spanisch-Deutsch)
	Prüfungsnummer: 36941 - Traducción Español-Alemán Klausur
	Nummer der Veranstaltungseinheit: 36942 - Traducción Español-Alemán Übung Auswahl 1 aus 0
	Nummer der Veranstaltungseinheit: 36943 - Lectura oder Gramática práctica Übung Auswahl 1 aus 1
	Lehrveranstaltung: 88569 - Lektüreübung - Übung



	Modul: BRomS-ÜB2 - Sprachpraxis Spanisch: Übersetzen 2 (Deutsch-Spanisch I)
	Prüfungsnummer: 36951 - TraducciónAlemán-Español I Klausur
	Nummer der Veranstaltungseinheit: 36952 - Traducción Alemán-Español I Übung Auswahl 1 aus 1
	Lehrveranstaltung: 45147 - Traducción  Alemán - Español I - Übung

	Nummer der Veranstaltungseinheit: 36953 - Gramática contrastiva oder Léxico Übung Auswahl 1 aus 2
	Lehrveranstaltung: 45146 - Gramática contrastiva - Übung
	Lehrveranstaltung: 45191 - Léxico - Übung



	Modul: BW 10.1 - Basismodul Operations Management
	Prüfungsnummer: 38011 - Modulprüfung: Basismodul Operations Management
	Nummer der Veranstaltungseinheit: 38012 - Vorlesung: Basismodul Operations Management Auswahl 1 aus 1
	Lehrveranstaltung: 35618 - Basismodul Operations Management - Vorlesung/Übung

	Nummer der Veranstaltungseinheit: 38013 - Übung: Basismodul Operations Management Auswahl 1 aus 0


	Modul: BW 11.1 - Basismodul Grundlagen des Marketing-Management
	Prüfungsnummer: 38021 - Modulprüfung: Basismodul Grundlagen des Marketing-Management
	Nummer der Veranstaltungseinheit: 38022 - Vorlesung: Basismodul Grundlagen des Marketing-Management Auswahl 1 aus 1
	Lehrveranstaltung: 46327 - Basismodul Grundlagen des Marketing-Management - Vorlesung

	Nummer der Veranstaltungseinheit: 38023 - Übung: Basismodul Grundlagen des Marketing-Management Auswahl 1 aus 1
	Lehrveranstaltung: 46328 - Basismodul Grundlagen des Marketing-Management - Übung



	Modul: BW 12.1 - Basismodul Mathematik für Wirtschaftswissenschaftler
	Prüfungsnummer: 38031 - Modulteilprüfung 1: Basismodul Mathematik für Wirtschaftswissenschaftler
	Nummer der Veranstaltungseinheit: 38033 - Vorlesung/Übung: Basismodul Mathematik für Wirtschaftswissenschaftler A Auswahl 2 aus 2
	Lehrveranstaltung: 17874 - Basismodul Mathematik A - Übung
	Lehrveranstaltung: 17873 - Basismodul Mathematik A - Vorlesung


	Prüfungsnummer: 38032 - Modulteilprüfung 2: Basismodul Mathematik für Wirtschaftswissenschaftler
	Nummer der Veranstaltungseinheit: 38034 - Vorlesung/Übung: Basismodul Mathematik für Wirtschaftswissenschaftler B Auswahl 2 aus 0


	Modul: BW 12.2 - Basismodul Investition, Finanzierung und Kapitalmarkt
	Prüfungsnummer: 38041 - Modulprüfung: Basismodul Investition, Finanzierung und Kapitalmarkt
	Nummer der Veranstaltungseinheit: 38042 - Vorlesung: Basismodul Investition, Finanzierung und Kapitalmarkt Auswahl 1 aus 0
	Nummer der Veranstaltungseinheit: 38043 - Übung: Basismodul Investition, Finanzierung und Kapitalmarkt Auswahl 1 aus 0


	Modul: BW 13.1 - Basismodul Organisation, Führung und Human Resource Management
	Prüfungsnummer: 38051 - Modulprüfung: Basismodul Organisation, Führung und Human Resource Management
	Nummer der Veranstaltungseinheit: 38052 - Vorlesung: Basismodul Organisation, Führung und Human Resource Management Auswahl 1 aus 0
	Nummer der Veranstaltungseinheit: 38053 - Übung: Basismodul Organisation, Führung und Human Resource Management Auswahl 1 aus 0


	Modul: BW 14.1 - Basismodul Steuern / Wirtschaftsprüfung
	Prüfungsnummer: 38061 - Modulprüfung: Basismodul Steuern/Wirtschaftsprüfung
	Nummer der Veranstaltungseinheit: 38062 - Vorlesung: Basismodul Steuern/Wirtschaftsprüfung Auswahl 1 aus 0
	Nummer der Veranstaltungseinheit: 38063 - Übung: Basismodul Steuern/Wirtschaftsprüfung Auswahl 1 aus 0


	Modul: BW 15.1 - Basismodul Buchführung
	Prüfungsnummer: 38071 - Modulprüfung: Basismodul Buchführung
	Nummer der Veranstaltungseinheit: 38072 - Vorlesung: Basismodul Buchführung Auswahl 1 aus 1
	Lehrveranstaltung: 35615 - Basismodul Buchführung - Vorlesung/Übung

	Nummer der Veranstaltungseinheit: 38073 - Übung: Basismodul Buchführung Auswahl 1 aus 0


	Modul: BW 15.2 - Basismodul Rechnungslegung und Controlling
	Prüfungsnummer: 38081 - Modulprüfung: Basismodul Rechnungslegung und Controlling
	Nummer der Veranstaltungseinheit: 38082 - Vorlesung: Basismodul Rechnungslegung und Controlling Auswahl 1 aus 1
	Lehrveranstaltung: 35617 - Basismodul Rechnungslegung und Controlling - Vorlesung/Übung

	Nummer der Veranstaltungseinheit: 38083 - Übung: Basismodul Rechnungslegung und Controlling Auswahl 1 aus 0


	Modul: BW 16.1 - Basismodul Management
	Prüfungsnummer: 38091 - Modulprüfung: Basismodul Management
	Nummer der Veranstaltungseinheit: 38092 - Vorlesung: Basismodul Management Auswahl 1 aus 0
	Nummer der Veranstaltungseinheit: 38093 - Übung: Basismodul Management Auswahl 1 aus 0


	Modul: BW 17.1 - Basismodul Planung und Entscheidung
	Prüfungsnummer: 38101 - Modulprüfung: Basismodul Planung und Entscheidung
	Nummer der Veranstaltungseinheit: 38102 - Vorlesung: Basismodul Management Auswahl 1 aus 1
	Lehrveranstaltung: 46329 - Basismodul Planung und Entscheidung - Vorlesung

	Nummer der Veranstaltungseinheit: 38103 - Übung: Basismodul Planung und Entscheidung Auswahl 1 aus 1
	Lehrveranstaltung: 55677 - Basismodul Planung und Entscheidung - Übung



	Modul: BW 20.1 - Basismodul Mikroökonomik
	Prüfungsnummer: 38111 - Modulprüfung: Basismodul Mikroökonomik
	Nummer der Veranstaltungseinheit: 38112 - Vorlesung: Basismodul Mikroökonomik Auswahl 1 aus 1
	Lehrveranstaltung: 76400 - Basismodul Mikroökonomik - Vorlesung

	Nummer der Veranstaltungseinheit: 38113 - Übung: Basismodul Mikroökonomik Auswahl 1 aus 1
	Lehrveranstaltung: 76401 - Basismodul Mikroökonomik - Übung



	Modul: BW 21.1 - Basismodul Makroökonomik
	Prüfungsnummer: 38121 - Modulprüfung: Basismodul Makroökonomik
	Nummer der Veranstaltungseinheit: 38122 - Vorlesung: Basismodul Makroökonomik Auswahl 1 aus 0
	Nummer der Veranstaltungseinheit: 38123 - Übung: Basismodul Makroökonomik Auswahl 1 aus 0


	Modul: BW 23.1 - Basismodul Einführung in die Volkswirtschaftslehre
	Prüfungsnummer: 38141 - Modulprüfung: Basismodul Einführung in die Volkswirtschaftslehre
	Nummer der Veranstaltungseinheit: 38142 - Vorlesung: Basismodul Einführung in die Volkswirtschaftslehre Auswahl 1 aus 1
	Lehrveranstaltung: 35619 - Basismodul Einführung in die VWL - Vorlesung/Übung

	Nummer der Veranstaltungseinheit: 38143 - Übung: Basismodul Einführung in die Volkswirtschaftslehre Auswahl 1 aus 0


	Modul: BW 30.1 - Basismodul Statistik
	Prüfungsnummer: 38181 - Modulprüfung: Basismodul Statistik
	Nummer der Veranstaltungseinheit: 38182 - Vorlesung: Basismodul Statistik Auswahl 1 aus 0
	Nummer der Veranstaltungseinheit: 38183 - Übung: Basismodul Statistik Auswahl 1 aus 0


	Modul: BW 31.1 - Basismodul Integrierte Informationsverarbeitung
	Prüfungsnummer: 38191 - Modulprüfung: Basismodul Integrierte Informationsverarbeitung
	Nummer der Veranstaltungseinheit: 38192 - Vorlesung: Basismodul Integrierte Informationsverarbeitung Auswahl 1 aus 1
	Lehrveranstaltung: 55681 - Basismodul Integrierte Informationsverarbeitung - Vorlesung

	Nummer der Veranstaltungseinheit: 38193 - Übung: Basismodul Integrierte Informationsverarbeitung Auswahl 1 aus 1
	Lehrveranstaltung: 65324 - Basismodul Integrierte Informationsverarbeitung - Übung

	Nummer der Veranstaltungseinheit: 38194 - Praktikum: Basismodul Integrierte Informationsverarbeitung Auswahl 1 aus 0


	Modul: BW 31.2 - Basismodul Einführung in die Wirtschaftsinformatik
	Prüfungsnummer: 38201 - Modulprüfung: Basismodul Einführung in die Wirtschaftsinformatik: Klausur
	Nummer der Veranstaltungseinheit: 38203 - Vorlesung: Basismodul Einführung in die Wirtschaftsinformatik Auswahl 1 aus 0
	Nummer der Veranstaltungseinheit: 38204 - Übung: Basismodul Einführung in die Wirtschaftsinformatik Auswahl 1 aus 0
	Nummer der Veranstaltungseinheit: 38205 - Praktikum: Basismodul Einführung in die Wirtschaftsinformatik Auswahl 1 aus 0

	Prüfungsnummer: 38202 - Modulprüfung 2: Basismodul Einführung in die Wirtschaftsinformatik: praktischer Test
	Nummer der Veranstaltungseinheit: 38204 - Übung: Basismodul Einführung in die Wirtschaftsinformatik Auswahl 1 aus 0
	Nummer der Veranstaltungseinheit: 38205 - Praktikum: Basismodul Einführung in die Wirtschaftsinformatik Auswahl 1 aus 0


	Modul: BW 32.1 - Basismodul Grundlagen der Wirtschafts- und Sozialgeschichte
	Prüfungsnummer: 38211 - Modulprüfung: Basismodul Grundlagen der Wirtschafts- und Sozialgeschichte
	Nummer der Veranstaltungseinheit: 38212 - Vorlesung: Basismodul Grundlagen der Wirtschafts- und Sozialgeschichte Auswahl 1 aus 1
	Lehrveranstaltung: 15706 - Basismodul Grundlagen der Wirtschafts- und Sozialgeschichte - Vorlesung



	Modul: BW33.1 - Basismodul Wirtschaftspädagogik und Hochschulsozialisation
	Prüfungsnummer: 38291 - Modulteilprüfung 1: Basismodul Wirtschaftspädagogik und Hochschulsozialisation - Klausur
	Nummer der Veranstaltungseinheit: 38292 - Vorlesung: Basismodul Wirtschaftspädagogik und Hochschulsozialisation Auswahl 1 aus 1
	Lehrveranstaltung: 36492 - Basismodul Wirtschaftspädagogik und Hochschulsozialisation - Vorlesung


	Prüfungsnummer: 38295 - Modulteilprüfung 2: Basismodul Wirtschaftspädagogik und Hochschulsozialisation - Hausarbeit
	Nummer der Veranstaltungseinheit: 38293 - Übung 1: Basismodul Wirtschaftspädagogik und Hochschulsozialisation Auswahl 1 aus 2
	Lehrveranstaltung: 36493 - Techniken des wissenschaftlichen  Arbeitens (Ü I) - Übung
	Lehrveranstaltung: 36492 - Basismodul Wirtschaftspädagogik und Hochschulsozialisation - Vorlesung


	Prüfungsnummer: 38296 - Modulteilprüfung 3: Basismodul Wirtschaftspädagogik und Hochschulsozialisation - Hausarbeit und Präsentation
	Nummer der Veranstaltungseinheit: 38294 - Übung 2: Basismodul Wirtschaftspädagogik und Hochschulsozialisation Auswahl 1 aus 0


	Modul: BW33.2a - Schulpraktische Studien I
	Prüfungsnummer: 38311 - Klausur: Schulpraktische Studien I
	Nummer der Veranstaltungseinheit: 38312 - Vorlesung: Schulpraktische Studien I Auswahl 1 aus 1
	Lehrveranstaltung: 55679 - Schulpraktische Studien I - Vorlesung


	Prüfungsnummer: 38315 - Hausarbeit und Präsentation: Schulpraktische Studien I
	Nummer der Veranstaltungseinheit: 38314 - Übung 1: Schulpraktische Studien I Auswahl 1 aus 0


	Modul: BW33.2b - Schulpraktische Studien II
	Prüfungsnummer: 38321 - Klausur: Schulpraktische Studien II
	Nummer der Veranstaltungseinheit: 38324 - Übung 2: Schulpraktische Studien II Auswahl 1 aus 0

	Prüfungsnummer: 38326 - Bericht: Schulpraktische Studien II
	Nummer der Veranstaltungseinheit: 38325 - Übung 3: Schulpraktische Studien II Auswahl 1 aus 1
	Lehrveranstaltung: 55685 - Schulpraktische Studien II - Übung



	Modul: BW33.3 - Basismodul Betriebspädagogik
	Prüfungsnummer: 38331 - Klausur: Basismodul Betriebspädagogik
	Nummer der Veranstaltungseinheit: 38332 - Vorlesung: Basismodul Betriebspädagogik Auswahl 1 aus 0

	Prüfungsnummer: 38334 - Klausur: Basismodul Betriebspädagogik
	Nummer der Veranstaltungseinheit: 38333 - Übung: Basismodul Betriebspädagogik Auswahl 1 aus 0


	Modul: BW33.5 - Basismodul Wirtschaftspädagogisches Seminar
	Prüfungsnummer: 38351 - Modulprüfung: Basismodul Wirtschaftspädagogisches Seminar
	Nummer der Veranstaltungseinheit: 38352 - Seminar: Basismodul Wirtschaftspädagogisches Seminar Auswahl 1 aus 0
	Lehrveranstaltung: 55686 - Basismodul Wirtschaftspädagogisches Seminar - Seminar



	Modul: BW 36.1 - Basismodul Recht für Wirtschaftswissenschaftler
	Prüfungsnummer: 38231 - Modulteilprüfung 1: Basismodul Recht für Wirtschaftswissenschaftler
	Nummer der Veranstaltungseinheit: 38233 - Vorlesung 1: Basismodul Recht für Wirtschaftswissenschaftler Auswahl 1 aus 0

	Prüfungsnummer: 38232 - Modulteilprüfung 2: Basismodul Recht für Wirtschaftswissenschaftler
	Nummer der Veranstaltungseinheit: 38234 - Vorlesung 2: Basismodul Recht für Wirtschaftswissenschaftler Auswahl 1 aus 1
	Lehrveranstaltung: 55680 - Basismodul Recht B: Vermögensrecht (Gesellschaftsrecht) - Vorlesung



	Modul: BW 37 - Berufsfeldqualifizierende Lehrinhalte
	Prüfungsnummer: 38261 - Berufsfeldqualifizierende Lehrinhalte: Praktikumsbericht

	Modul: FMI-IN0026 - Informatik und Gesellschaft (ASQ)
	Prüfungsnummer: 50261 - Informatik und Gesellschaft: Erfolgreicher Vortrag und schriftliche Ausarbeitung
	Nummer der Veranstaltungseinheit: 50263 - Informatik und Gesellschaft: Seminar Auswahl 1 aus 1
	Lehrveranstaltung: 19053 - Informatik + Gesellschaft - Seminar



	Modul: FMI-IN0113 - Seminar Software- und Informationssysteme
	Prüfungsnummer: 51131 - Seminar Software- und Informationssysteme: Vortrag
	Nummer der Veranstaltungseinheit: 51133 - Seminar Software- und Informationssysteme: Seminar Auswahl 1 aus 4
	Lehrveranstaltung: 18958 - IT-Governance (SWT) - Seminar
	Lehrveranstaltung: 19055 - Softwareentwicklung mit Portaltechnologien (SWT) - Seminar
	Lehrveranstaltung: 19109 - Beyond SQL - Novel Models and Systems for Big Data Analytics (Verteilte Systeme, DB) - Seminar
	Lehrveranstaltung: 19128 - Analyse und Optimierung unter Verwendung der SSA-Form (SWT) - Seminar



	Modul: FMI-IN1001 - Algorithmische Grundlagen
	Prüfungsnummer: 51311 - Algorithmische Grundlagen: Klausur oder mündliche Prüfung
	Nummer der Veranstaltungseinheit: 51313 - Algorithmische Grundlagen: Vorlesung Auswahl 1 aus 0
	Nummer der Veranstaltungseinheit: 51314 - Algorithmische Grundlagen: Übung Auswahl 1 aus 0


	Modul: FMI-IN1002 - Datenbanken und Informationssysteme
	Prüfungsnummer: 51321 - Datenbanken und Informationssysteme: Klausur oder mündliche Prüfung
	Nummer der Veranstaltungseinheit: 51323 - Datenbanken und Informationssysteme: Vorlesung Auswahl 1 aus 1
	Lehrveranstaltung: 36282 - Datenbanken und Informationssysteme - Vorlesung/Übung

	Nummer der Veranstaltungseinheit: 51324 - Datenbanken und Informationssysteme: Übung Auswahl 1 aus 0


	Modul: FMI-IN1003 - Diskrete Modellierung
	Prüfungsnummer: 51331 - Diskrete Modellierung: Klausur oder mündliche Prüfung
	Nummer der Veranstaltungseinheit: 51333 - Diskrete Modellierung: Vorlesung Auswahl 1 aus 1
	Lehrveranstaltung: 19107 - Diskrete Modellierung - Vorlesung

	Nummer der Veranstaltungseinheit: 51334 - Diskrete Modellierung: Übung Auswahl 1 aus 1
	Lehrveranstaltung: 18986 - Diskrete Modellierung - Übung



	Modul: FMI-IN1005 - Mathematische und logische Grundlagen
	Prüfungsnummer: 51351 - Mathematische und logische Grundlagen: Klausur oder mündliche Prüfung
	Nummer der Veranstaltungseinheit: 51353 - Mathematische und logische Grundlagen: Vorlesung Auswahl 1 aus 1
	Lehrveranstaltung: 19037 - Diskrete Strukturen I / Mathematische und logische Grundlagen - Vorlesung

	Nummer der Veranstaltungseinheit: 51354 - Mathematische und logische Grundlagen: Übung Auswahl 1 aus 1
	Lehrveranstaltung: 19038 - Diskrete Strukturen I / Mathematische und logische Grundlagen - Übung



	Modul: FMI-IN1006 - Rechnernetze und Internettechnologie
	Prüfungsnummer: 51361 - Rechnernetze und Internettechnologie: Klausur oder mündliche Prüfung
	Nummer der Veranstaltungseinheit: 51363 - Rechnernetze und Internettechnologie: Vorlesung Auswahl 1 aus 0
	Nummer der Veranstaltungseinheit: 51364 - Rechnernetze und Internettechnologie: Übung Auswahl 1 aus 0


	Modul: FMI-IN1008 - Strukturiertes Programmieren - 6 LP
	Prüfungsnummer: 51381 - Strukturiertes Programmieren - 6 LP: Klausur oder mündliche Prüfung
	Nummer der Veranstaltungseinheit: 51383 - Strukturiertes Programmieren - 6 LP: Vorlesung Auswahl 1 aus 1
	Lehrveranstaltung: 19080 - Strukturiertes Programmieren - 9 LP - Vorlesung/Praktikum

	Nummer der Veranstaltungseinheit: 51384 - Strukturiertes Programmieren - 6 LP: Übung Auswahl 1 aus 1
	Lehrveranstaltung: 19080 - Strukturiertes Programmieren - 9 LP - Vorlesung/Praktikum



	Modul: FMI-IN1011 - Geschichte der Informatik (ASQ)
	Prüfungsnummer: 51401 - Geschichte der Informatik: Durchführung von mehreren Präsentationen unterschiedlicher Art
	Nummer der Veranstaltungseinheit: 51403 - Geschichte der Informatik: Seminar/Blockseminar Auswahl 1 aus 1
	Lehrveranstaltung: 19145 - Geschichte der Informatik (ASQ) - Seminar



	Modul: FMI-IN4001 - Didaktik der Informatik A
	Prüfungsnummer: 51511 - Didaktik der Informatik A: Klausur oder mündlich
	Nummer der Veranstaltungseinheit: 51512 - Didaktik der Informatik A: Vorlesung Auswahl 1 aus 0
	Nummer der Veranstaltungseinheit: 51513 - Didaktik der Informatik A: Seminar Auswahl 1 aus 0
	Nummer der Veranstaltungseinheit: 51514 - Didaktik der Informatik A: Übung Auswahl 1 aus 0


	Modul: FMI-MA3014 - Elemente der Mathematik
	Prüfungsnummer: 62201 - Elemente der Mathematik: Klausur oder mündliche Prüfung
	Nummer der Veranstaltungseinheit: 62203 - Elemente der Mathematik: Vorlesung Auswahl 1 aus 1
	Lehrveranstaltung: 15192 - Elemente der Mathematik - Vorlesung

	Nummer der Veranstaltungseinheit: 62204 - Elemente der Mathematik: Übung Auswahl 1 aus 1
	Lehrveranstaltung: 15205 - Elemente der Mathematik - Übung



	Modul: FMI-MA3015 - Elementare Geometrie
	Prüfungsnummer: 62211 - Elementare Geometrie: schriftliche oder mündliche Prüfung
	Nummer der Veranstaltungseinheit: 62213 - Elementare Geometrie: Vorlesung Auswahl 1 aus 1
	Lehrveranstaltung: 15130 - Elementare Geometrie - Vorlesung/Übung

	Nummer der Veranstaltungseinheit: 62214 - Elementare Geometrie: Übung Auswahl 1 aus 1
	Lehrveranstaltung: 15170 - Elementare Geometrie - Übung



	Modul: FMI-MA3016 - Analysis 1
	Prüfungsnummer: 62221 - Analysis 1: schriftliche Prüfung
	Nummer der Veranstaltungseinheit: 62223 - Analysis 1: Vorlesung Auswahl 1 aus 0
	Nummer der Veranstaltungseinheit: 62224 - Analysis 1: Übung Auswahl 1 aus 0


	Modul: FMI-MA3017 - Analysis 2
	Prüfungsnummer: 62231 - Analysis 2: Klausur o.mündl. Prüfung
	Nummer der Veranstaltungseinheit: 62233 - Analysis 2: Vorlesung Auswahl 1 aus 1
	Lehrveranstaltung: 15721 - Analysis 2 (Lehramt Regelschule) - Vorlesung

	Nummer der Veranstaltungseinheit: 62234 - Analysis 2: Übung Auswahl 1 aus 1
	Lehrveranstaltung: 19143 - Analysis 2 (Lehramt Regelschule) - Übung



	Modul: FMI-MA3018 - Lineare Algebra
	Prüfungsnummer: 62241 - Lineare Algebra: Klausur oder mündliche Prüfung
	Nummer der Veranstaltungseinheit: 62243 - Lineare Algebra: Vorlesung Auswahl 1 aus 0
	Nummer der Veranstaltungseinheit: 62244 - Lineare Algebra: Übung Auswahl 1 aus 0


	Modul: FMI-MA4001 - Didaktik der Mathematik A-RS
	Prüfungsnummer: 62412 - Didaktik der Mathematik A: Mündliche Prüfung oder Klausur
	Nummer der Veranstaltungseinheit: 62413 - Didaktik der Mathematik A: Vorlesung, Übung, Seminar Auswahl 1 aus 0


	Modul: FMI-MA4003 - Didaktik der Mathematik A-Gy
	Prüfungsnummer: 62432 - Didaktik der Mathematik A: Mündliche Prüfung oder Klausur
	Nummer der Veranstaltungseinheit: 62433 - Didaktik der Mathematik A: Vorlesung, Übung, Seminar Auswahl 1 aus 0


	Modul: GEO 121 - Humangeographie A
	Prüfungsnummer: 44521 - Humangeographie A: Klausur
	Nummer der Veranstaltungseinheit: 44522 - Humangeographie A Vorlesung Auswahl 1 aus 1
	Lehrveranstaltung: 17425 - GEO 121 - Humangeographie A - Vorlesung



	Modul: GEO 122 - Humangeographie B
	Prüfungsnummer: 44531 - Humangeographie B: Klausur
	Nummer der Veranstaltungseinheit: 44532 - Humangeographie B Vorlesung Auswahl 1 aus 0


	Modul: GEO 151 - Didaktik I: Einführung in die Fachdidaktik Geographie
	Prüfungsnummer: 44601 - Didaktik I: Einführung in die Fachdidaktik Geographie Klausur
	Nummer der Veranstaltungseinheit: 44602 - Didaktik I: Einführung in die Fachdidaktik Geographie Vorlesung Auswahl 1 aus 1
	Lehrveranstaltung: 17329 - GEO 151 - DID I - Einführung in die Fachdidaktik - Vorlesung



	Modul: GEO 161 - Erdgeschichte
	Prüfungsnummer: 44611 - Erdgeschichte: Klausur
	Nummer der Veranstaltungseinheit: 44613 - Erdgeschichte Vorlesung Auswahl 1 aus 0

	Prüfungsnummer: 44612 - Erdgeschichte: Exkursionsbericht
	Nummer der Veranstaltungseinheit: 44614 - Erdgeschichte Exkursion Auswahl 1 aus 0


	Modul: GEO 221 - Sozialgeographie I
	Prüfungsnummer: 44691 - Sozialgeographie I: Klausur
	Nummer der Veranstaltungseinheit: 44692 - Sozialgeographie I: Vorlesung Auswahl 1 aus 1
	Lehrveranstaltung: 17428 - GEO 221 - Sozialgeographie I - Vorlesung



	Modul: GEO 222 - Wirtschaftsgeographie I
	Prüfungsnummer: 44701 - Wirtschaftsgeographie I: Klausur
	Nummer der Veranstaltungseinheit: 44702 - Wirtschaftsgeographie I Vorlesung Auswahl 1 aus 1
	Lehrveranstaltung: 103405 - Geo 222 - Wirtschaftsgeographie I - Tutorium - Tutorium
	Lehrveranstaltung: 17361 - GEO 222 - Wirtschaftsgeographie I - Vorlesung



	Modul: GEO 223 - Sozialgeographie II
	Prüfungsnummer: 44711 - Sozialgeographie II: Klausur
	Nummer der Veranstaltungseinheit: 44713 - Sozialgeographie II Vorlesung Auswahl 1 aus 0

	Prüfungsnummer: 44712 - Sozialgeographie II: Hausarbeit
	Nummer der Veranstaltungseinheit: 44714 - Sozialgeographie II Seminar Auswahl 1 aus 0


	Modul: GEO 224 - Wirtschaftsgeographie II
	Prüfungsnummer: 44725 - Wirtschaftsgeographie II: schriftl. Hausarbeit
	Nummer der Veranstaltungseinheit: 44723 - Wirtschaftsgeographie II Seminar Auswahl 1 aus 0

	Prüfungsnummer: 44726 - Wirtschaftsgeographie II: Präsentation
	Nummer der Veranstaltungseinheit: 44724 - Wirtschaftsgeographie II Exkursion Auswahl 1 aus 0


	Modul: GEO 243 - Fachgeschichte der Geographie
	Prüfungsnummer: 44821 - Fachgeschichte der Geographie: Klausur
	Nummer der Veranstaltungseinheit: 44823 - Fachgeschichte der Geographie: Vorlesung Auswahl 1 aus 0


	Modul: GEO 245 - Geo-Methodik I
	Prüfungsnummer: 44831 - Geo-Methodik I: Klausur
	Nummer der Veranstaltungseinheit: 44832 - Geo-Methodik I Vorlesung Auswahl 1 aus 1
	Lehrveranstaltung: 19075 - GEO 245 - Geomethodik I und Tutorium - Vorlesung/Übung



	Modul: Hist 220 - Basismodul Mittelalterliche Geschichte
	Prüfungsnummer: 16041 - Basismodul Mittelalterliche Geschichte Klausur
	Nummer der Veranstaltungseinheit: 16043 - Basismodul Mittelalterliche Geschichte Grundkurs Auswahl 1 aus 1
	Lehrveranstaltung: 71004 - Grundkurs Mittelalter (500&#8211;1500) - Grundkurs


	Prüfungsnummer: 16042 - Basismodul Mittelalterliche Geschichte Hausarbeit
	Nummer der Veranstaltungseinheit: 16044 - Basismodul Mittelalterliche Geschichte: Seminar/Tutorium Auswahl 1 aus 3
	Lehrveranstaltung: 102156 - Elisabeth von Thüringen - Seminar
	Lehrveranstaltung: 102158 - Schlesien im Mittelalter - Seminar
	Lehrveranstaltung: 102159 - Richard Löwenherz (1157-1199) &#8211; ein Aquitanier auf dem englischen Thron - Seminar



	Modul: Hist 230 - Basismodul Frühe Neuzeit
	Prüfungsnummer: 16051 - Basismodul Frühe Neuzeit Klausur
	Nummer der Veranstaltungseinheit: 16053 - Basismodul Frühe Neuzeit Grundkurs Auswahl 1 aus 1
	Lehrveranstaltung: 70493 - Grundkurs: Einführung in die Geschichte der Frühen Neuzeit - Grundkurs


	Prüfungsnummer: 16052 - Basismodul Frühe Neuzeit Hausarbeit
	Nummer der Veranstaltungseinheit: 16054 - Basismodul Frühe Neuzeit Seminar Auswahl 1 aus 4
	Lehrveranstaltung: 102138 - Deutschland im 17. Jahrhundert - Seminar
	Lehrveranstaltung: 102139 - Umweltgeschichte - Seminar
	Lehrveranstaltung: 102140 - Öffentlichkeit - Seminar
	Lehrveranstaltung: 102142 - Die britischen Kolonien in Nordamerika - Seminar



	Modul: Hist 240 - Basismodul Geschichte des 19. und 20. Jahrhunderts
	Prüfungsnummer: 16061 - Basismodul Geschichte des 19. und 20. Jahrhunderts Klausur
	Nummer der Veranstaltungseinheit: 16063 - Basismodul Geschichte des 19. und 20. Jahrhunderts Grundkurs Auswahl 1 aus 1
	Lehrveranstaltung: 70517 - Grundkurs Geschichte des 19. und 20. Jahrhunderts - Grundkurs


	Prüfungsnummer: 16062 - Basismodul Geschichte des 19. und 20. Jahrhunderts Hausarbeit
	Nummer der Veranstaltungseinheit: 16064 - Basismodul Geschichte des 19. und 20. Jahrhunderts: Seminar/Tutorium Auswahl 1 aus 4
	Lehrveranstaltung: 102462 - Medienstar, Psychopath, &#8222;Herr der Mitte&#8220;? &#8211; Kaiser Wilhelm II. - Seminar
	Lehrveranstaltung: 102463 - Migrationsgeschichte Südosteuropas im 19. und 20. Jahrhundert - Seminar
	Lehrveranstaltung: 102464 - Geschichte der SBZ/DDR 1945-1990 Politik, Gesellschaft, Kultur - Seminar
	Lehrveranstaltung: 102465 - Volksgemeinschaft im Nationalsozialismus: Propaganda, Mobilisierung und Gewalt - Seminar



	Modul: Hist 313 - Aufbaumodul Mittelalterliche Geschichte
	Prüfungsnummer: 16091 - Aufbaumodul Mittelalterliche Geschichte Hausarbeit
	Nummer der Veranstaltungseinheit: 16092 - Aufbaumodul Mittelalterliche Geschichte Vorlesung Auswahl 1 aus 2
	Lehrveranstaltung: 102154 - Christliche Mission und politische Expansion im frühen Mittelalter - Vorlesung
	Lehrveranstaltung: 102155 - Kurfürst Friedrich der Weise (1463&#8211;1525) - Vorlesung

	Nummer der Veranstaltungseinheit: 16093 - Aufbaumodul Mittelalterliche Geschichte Seminar Auswahl 1 aus 2
	Lehrveranstaltung: 102150 - Thüringen im Jahrhundert der Reformation - Hauptseminar
	Lehrveranstaltung: 102160 - Residenzen im spätmittelalterlichen Thüringen (1378&#8211;1525). Kultur und Politik &#8211; Wirtschaft und Verfassung - Hauptseminar



	Modul: Hist 314 - Aufbaumodul Frühe Neuzeit
	Prüfungsnummer: 16101 - Aufbaumodul Frühe Neuzeit Hausarbeit
	Nummer der Veranstaltungseinheit: 16102 - Aufbaumodul Frühe Neuzeit Vorlesung Auswahl 1 aus 1
	Lehrveranstaltung: 102134 - Reich und Reformation - Vorlesung

	Nummer der Veranstaltungseinheit: 16103 - Aufbaumodul Frühe Neuzeit Seminar Auswahl 1 aus 2
	Lehrveranstaltung: 102143 - Der deutsche Bauernkrieg - Seminar
	Lehrveranstaltung: 102145 - Die Reformation und die Medien - Seminar



	Modul: Hist 320 - Aufbaumodul Geschichte des 19. und 20. Jahrhunderts
	Prüfungsnummer: 16111 - Aufbaumodul Geschichte des 19. und 20. Jahrhunderts Hausarbeit
	Nummer der Veranstaltungseinheit: 16112 - Aufbaumodul Geschichte des 19. und 20. Jahrhunderts Vorlesung Auswahl 1 aus 7
	Lehrveranstaltung: 102029 - Nordamerikanische Geschichte: Vom Bürgerkrieg bis zum Ersten Weltkrieg, 1861-1917 - Vorlesung
	Lehrveranstaltung: 102034 - Der italienische Faschismus - Vorlesung
	Lehrveranstaltung: 102377 - Mobilisierungsdiktatur und Kulturrevolution: Der Stalinismus in der Sowjetunion 1928-1953 - Vorlesung
	Lehrveranstaltung: 102457 - Vehikel der Moderne, Teil II: Medien, Kommunikation und Gesellschaft 1800-1871/74 - Vorlesung
	Lehrveranstaltung: 102458 - Die Frauenbewegung in transnationaler Perspektive - Vorlesung
	Lehrveranstaltung: 102459 - Geschichte der Weimarer Republik - Vorlesung
	Lehrveranstaltung: 102460 - Der Nationalsozialismus in seiner Epoche - Vorlesung

	Nummer der Veranstaltungseinheit: 16113 - Aufbaumodul Geschichte des 19. und 20. Jahrhunderts Seminar Auswahl 1 aus 14
	Lehrveranstaltung: 102472 - Geschichte des Journalismus und der Medien im 20. Jahrhundert - Hauptseminar
	Lehrveranstaltung: 102024 - Abkehr von Weimar. Wie etablierte sich die nationalsozialistische Herrschaft in Jena? Projektseminar zum forschenden Lernen und Lehren - Seminar
	Lehrveranstaltung: 102378 - Personenkulte im Sozialismus - Seminar
	Lehrveranstaltung: 102379 - Fortschritt durch Gewalt? Probleme der Stalinismusforschung - Seminar
	Lehrveranstaltung: 102466 - Die antinapoleonischen Befreiungskriege als Kommunikationsereignis - Seminar
	Lehrveranstaltung: 102468 - Die Ideen von 1914 - die deutschen Intellektuellen und der Erste Weltkrieg - Seminar
	Lehrveranstaltung: 102471 - Hitlers &#8222;Neue Ordnung&#8220;. Europa unter nationalsozialistischer Besatzung - Seminar
	Lehrveranstaltung: 102946 - Romantischer Rückfall - Revolution - Utopie? Rechtsradikales Denken zwischen Konservatismus und Faschismus in Europa 1890-1933 - Seminar
	Lehrveranstaltung: 88792 - Heimatkonzepte im deutsch-französischen Vergleich (19. und 20. Jahrhundert). - Seminar
	Lehrveranstaltung: 102030 - New Orleans: Die un/amerikanische Stadt? - Seminar/Übung
	Lehrveranstaltung: 102031 - Deutsche in Amerika - Seminar/Übung
	Lehrveranstaltung: 102032 - Violence and Violent Crime in Modern American History - Seminar/Übung
	Lehrveranstaltung: 102035 - Südtirol im 20. Jahrhundert. Minderheitenpolitik und Nationalismus im Alpenraum - Seminar/Übung
	Lehrveranstaltung: 102467 - Quellen und Texte zur Vorlesung &#8222;Die Frauenbewegung in transnationaler Perspektive&#8220; - Seminar/Übung
	Lehrveranstaltung: 102470 - Zeugnis und Zeugenschaft in der Geschichte - Seminar/Übung



	Modul: Hist 331 - Aufbaumodul Osteuropäische Geschichte
	Prüfungsnummer: 16121 - Aufbaumodul Osteuropäische Geschichte Hausarbeit
	Nummer der Veranstaltungseinheit: 16122 - Aufbaumodul Osteuropäische Geschichte Vorlesung Auswahl 1 aus 1
	Lehrveranstaltung: 102377 - Mobilisierungsdiktatur und Kulturrevolution: Der Stalinismus in der Sowjetunion 1928-1953 - Vorlesung

	Nummer der Veranstaltungseinheit: 16123 - Aufbaumodul Osteuropäische Geschichte Seminar Auswahl 1 aus 2
	Lehrveranstaltung: 102378 - Personenkulte im Sozialismus - Seminar
	Lehrveranstaltung: 102379 - Fortschritt durch Gewalt? Probleme der Stalinismusforschung - Seminar



	Modul: Hist 332 - Aufbaumodul Westeuropäische Geschichte
	Prüfungsnummer: 16131 - Aufbaumodul Westeuropäische Geschichte Hausarbeit
	Nummer der Veranstaltungseinheit: 16132 - Aufbaumodul Westeuropäische Geschichte Vorlesung Auswahl 1 aus 1
	Lehrveranstaltung: 102034 - Der italienische Faschismus - Vorlesung

	Nummer der Veranstaltungseinheit: 16133 - Aufbaumodul Westeuropäische Geschichte Seminar Auswahl 1 aus 3
	Lehrveranstaltung: 102946 - Romantischer Rückfall - Revolution - Utopie? Rechtsradikales Denken zwischen Konservatismus und Faschismus in Europa 1890-1933 - Seminar
	Lehrveranstaltung: 88792 - Heimatkonzepte im deutsch-französischen Vergleich (19. und 20. Jahrhundert). - Seminar
	Lehrveranstaltung: 102035 - Südtirol im 20. Jahrhundert. Minderheitenpolitik und Nationalismus im Alpenraum - Seminar/Übung



	Modul: Hist 333 - Aufbaumodul Nordamerikanische Geschichte
	Prüfungsnummer: 16141 - Aufbaumodul Nordamerikanische Geschichte Hausarbeit
	Nummer der Veranstaltungseinheit: 16142 - Aufbaumodul Nordamerikanische Geschichte Vorlesung Auswahl 1 aus 1
	Lehrveranstaltung: 102029 - Nordamerikanische Geschichte: Vom Bürgerkrieg bis zum Ersten Weltkrieg, 1861-1917 - Vorlesung

	Nummer der Veranstaltungseinheit: 16143 - Aufbaumodul Nordamerikanische Geschichte Seminar Auswahl 1 aus 2
	Lehrveranstaltung: 102030 - New Orleans: Die un/amerikanische Stadt? - Seminar/Übung
	Lehrveranstaltung: 102031 - Deutsche in Amerika - Seminar/Übung
	Lehrveranstaltung: 102032 - Violence and Violent Crime in Modern American History - Seminar/Übung



	Modul: LA.AA.FD01 - Einführung in die Englische Fachdidaktik
	Prüfungsnummer: 40901 - Einführung in die Englische Fachdidaktik: Klausur oder Hausarbeit
	Nummer der Veranstaltungseinheit: 40902 - Einführung in die Englische Fachdidaktik: Seminar Auswahl 1 aus 1
	Lehrveranstaltung: 22693 - Einführung in die Englische Fachdidaktik - Seminar



	Modul: LADeu-DaZ - Deutsch als Zweitsprache
	Prüfungsnummer: 40071 - Deutsch als Zweitsprache: Klausur oder Hausarbeit
	Nummer der Veranstaltungseinheit: 40072 - Deutsch als Zweitsprache: Vorlesung Auswahl 1 aus 1
	Lehrveranstaltung: 37724 - Zweitspracherwerb. Eine Einführung [BA.DaF.M07], [LADeu-DaZ]; [H 4.1] - Vorlesung

	Nummer der Veranstaltungseinheit: 40073 - Deutsch als Zweitsprache: Seminar Auswahl 1 aus 1
	Lehrveranstaltung: 46906 - Deutsch als Fremd- und Zweitsprache in Schule und Beruf - Einführungsseminar [BA.DaF.M07]; [LA Deu-DaZ] - Seminar



	Modul: LA-GFD-01 - Fachdidaktik Modul 1
	Prüfungsnummer: 40011 - Fachdidaktik Modul 1: LN zur Vorlesung
	Nummer der Veranstaltungseinheit: 40014 - Fachdidaktik Modul 1: Vorlesung Auswahl 1 aus 1
	Lehrveranstaltung: 101326 - Einführung in die Deutschdidaktik - Vorlesung


	Prüfungsnummer: 40012 - Fachdidaktik Modul 1: Klausur
	Nummer der Veranstaltungseinheit: 40013 - Fachdidaktik Modul 1: Seminar Auswahl 1 aus 2
	Lehrveranstaltung: 101367 - Sprechen und Zuhören - Seminar
	Lehrveranstaltung: 101707 - Lesekompetenz beurteilen und fördern - Seminar



	Modul: LA-Phi 1.1 - Fachdidaktische Grundlagen des Ethik- und Philosophieunterrichts
	Prüfungsnummer: 40501 - Fachdidaktische Grundlagen des Ethik- und Philosophieunterrichts Hausarbeit
	Nummer der Veranstaltungseinheit: 40502 - Fachdidaktik Modul 1: Seminar Auswahl 1 aus 1
	Lehrveranstaltung: 101951 - Didaktik und Methodik des Ethikunterrichts - Proseminar



	Modul: LA-Phi 4.1 - Schwerpunkt III
	Prüfungsnummer: 40581 - Schwerpunkt III AB-Prüfung Vorlesung (Klausur oder Essay)
	Nummer der Veranstaltungseinheit: 40583 - Schwerpunkt III: Vorlesung Auswahl 1 aus 6
	Lehrveranstaltung: 102128 - Collegium philosophicum - Kolloquium
	Lehrveranstaltung: 101767 - Grundprobleme der theoretischen Philosophie - Vorlesung
	Lehrveranstaltung: 101770 - Einführung in die Ethik - Vorlesung
	Lehrveranstaltung: 101773 - Geschichte und Grundposition des Pragmatismus - Vorlesung
	Lehrveranstaltung: 101924 - Die Frankfurter Schule - Vorlesung
	Lehrveranstaltung: 102441 - Systeme des Glücks. Antike Philosophie vom Hellenismus bis zur Spätantike (= Überblicksvorlesung Antike Philosophie II) - Vorlesung


	Prüfungsnummer: 40582 - Schwerpunkt III AB-Prüfung Seminar (Hausarbeit oder Klausur)
	Nummer der Veranstaltungseinheit: 40584 - Schwerpunkt III: Seminar Auswahl 1 aus 21
	Lehrveranstaltung: 101937 - Kollektive Intentionen - Hauptseminar
	Lehrveranstaltung: 101939 - Pragmatik des Guten. Methoden und Kritk der Anwendung ethischer Überlegung - Hauptseminar
	Lehrveranstaltung: 101941 - Angst vor der Wahrheit. Kritik am Relativismus und Konstruktivismus - Hauptseminar
	Lehrveranstaltung: 101967 - Debatten und Gedankenexperimente im Briefwechsel zwischen Schiller und Goethe - Hauptseminar
	Lehrveranstaltung: 101975 - Hegels Skeptizismus-Aufsatz - Hauptseminar
	Lehrveranstaltung: 101978 - Die Wirklichkeit in Hegels Logik - Hauptseminar
	Lehrveranstaltung: 101981 - Klassische Texte zum Begriff der Zeit - Hauptseminar
	Lehrveranstaltung: 101982 - Zur Ästhetik und Kunstkritik Walter Benjamins und Theodor W. Adornos - Hauptseminar
	Lehrveranstaltung: 102147 - Herrschaften, Engel und Gewalten. Die Vielfalt des Göttlichen im Werk des Pseudo-Dionysios Areopagita sowie bei seinen Vorgängern in Platonismus und Judentum - Hauptseminar
	Lehrveranstaltung: 102148 - Die schottische Aufklärung (mit Exkursion) - Hauptseminar
	Lehrveranstaltung: 102149 - Über die Würde und Erhabenheit des Menschen. Von Mittelalter bis Renaissance. - Hauptseminar
	Lehrveranstaltung: 102151 - Ursprünge von Bedeutung - Gricesche Bedeutungstheorien und ihre interdisziplinäre Rezeption. - Hauptseminar
	Lehrveranstaltung: 102182 - Zur Aktualität von Hegels Naturphilosophie - Hauptseminar
	Lehrveranstaltung: 102338 - Philosophie und Soziologie des Geldes - Hauptseminar
	Lehrveranstaltung: 102122 - Neuere Ansätze der Politischen Philosophie und Sozialphilosophie - Kolloquium
	Lehrveranstaltung: 102130 - Sprechen und Denken - Kolloquium
	Lehrveranstaltung: 36287 - Collegium philosophicum - Kolloquium
	Lehrveranstaltung: 102114 - Deutscher Idealismus/Maimon - Oberseminar
	Lehrveranstaltung: 102133 - Methoden und Anwendungsfelder der Logik - Oberseminar
	Lehrveranstaltung: 101193 - Einführung in die Angewandte Ethik - Seminar
	Lehrveranstaltung: 101192 - Einführung in die Angewandte Ethik - Vorlesung



	Modul: LRomF-FD1 - Basismodul Didaktik der romanischen Schulsprachen (Französisch)
	Prüfungsnummer: 45611 - Basismodul Didaktik der romanischen Schulsprachen (Französisch): Klausur
	Nummer der Veranstaltungseinheit: 45612 - Einführung in die Didaktik der romanischen Schulsprachen: Seminar Auswahl 1 aus 1
	Lehrveranstaltung: 41132 - Einführung in die Didaktik der romanischen Schulsprachen - Seminar/Übung

	Nummer der Veranstaltungseinheit: 45613 - Theorie und Praxis des Fremdsprachenunterrichts: Seminar Auswahl 1 aus 0


	Modul: POL 110 - Grundlagen der Politikwissenschaft
	Prüfungsnummer: 28015 - Grundlagen der Politikwissenschaft: Klausur
	Nummer der Veranstaltungseinheit: 28013 - Grundlagen der Politikwissenschaft Vorlesung Auswahl 2 aus 2
	Lehrveranstaltung: 101778 - Einführung in die Politikwissenschaft - Vorlesung
	Lehrveranstaltung: 35638 - Strukturen der politischen Geschichte Europas im 20. Jahrhundert - Vorlesung



	Modul: POL 210 - Basismodul Politische Systeme
	Prüfungsnummer: 28041 - BM Politische Systeme Klausur
	Nummer der Veranstaltungseinheit: 28043 - BM Politische Systeme Vorlesung Auswahl 1 aus 0

	Prüfungsnummer: 28042 - BM Politische Systeme Hausarbeit
	Nummer der Veranstaltungseinheit: 28044 - BM Politische Systeme Seminar Auswahl 1 aus 0


	Modul: POL 220 - Basismodul Politische Theorie und Ideengeschichte
	Prüfungsnummer: 28051 - BM Politische Theorie und Ideengeschichte Klausur
	Nummer der Veranstaltungseinheit: 28053 - BM Politische Theorie und Ideengeschichte Vorlesung Auswahl 1 aus 1
	Lehrveranstaltung: 101744 - Einführung in die Politische Theorie und Ideengeschichte - Vorlesung


	Prüfungsnummer: 28052 - BM Politische Theorie und Ideengeschichte Hausarbeit
	Nummer der Veranstaltungseinheit: 28054 - BM Politische Theorie und Ideengeschichte Seminar Auswahl 1 aus 7
	Lehrveranstaltung: 101791 - Moderne Demokratietheorien - Hauptseminar
	Lehrveranstaltung: 101792 - Lektürekurs John Stuart Mill - Lektürekurs
	Lehrveranstaltung: 101793 - Lektürekurs John Stuart Mill - Lektürekurs
	Lehrveranstaltung: 101796 - Die Politische Philosophie des Gesellschaftsvertrages - Proseminar
	Lehrveranstaltung: 101798 - Der deutsche Antisemitismus und die deutschjüdische Reaktion - Proseminar
	Lehrveranstaltung: 101799 - Machiavellis 'Der Fürst' im Spiegel  politiktheoretischer und ideengeschichtlicher Methoden - Proseminar
	Lehrveranstaltung: 101750 - John Rawls und der Politische Liberalismus - Seminar



	Modul: POL 230 - Basismodul Vergleichende Politikwissenschaft
	Prüfungsnummer: 28062 - Methoden und Theorien des Vergleichs: Klausur A
	Nummer der Veranstaltungseinheit: 28065 - Methoden des Vergleichs Seminar Auswahl 1 aus 3
	Lehrveranstaltung: 35683 - Methoden des Vergleichs und Einführung in die VPW, Gruppe 1 - Basismodul
	Lehrveranstaltung: 36057 - Methoden des Vergleichs und Einführung in die VPW, Gruppe 2 - Basismodul
	Lehrveranstaltung: 65668 - Methoden des Vergleichs und Einführung in die VPW, Gruppe 3 - Basismodul


	Prüfungsnummer: 28063 - Methoden und Theorien des Vergleichs: Klausur B
	Prüfungsnummer: 28064 - Einführung in die Vergleichende Politikwissenschaft:: Klausur A
	Nummer der Veranstaltungseinheit: 28067 - Einführung VPW Seminar Auswahl 1 aus 3
	Lehrveranstaltung: 35683 - Methoden des Vergleichs und Einführung in die VPW, Gruppe 1 - Basismodul
	Lehrveranstaltung: 36057 - Methoden des Vergleichs und Einführung in die VPW, Gruppe 2 - Basismodul
	Lehrveranstaltung: 65668 - Methoden des Vergleichs und Einführung in die VPW, Gruppe 3 - Basismodul


	Prüfungsnummer: 28066 - Einführung in die Vergleichende Politikwissenschaft:: Klausur B

	Modul: POL 240 - Basismodul Internationale Beziehungen
	Prüfungsnummer: 28071 - BM Internationale Beziehungen Klausur
	Nummer der Veranstaltungseinheit: 28073 - BM Internationale Beziehungen Vorlesung Auswahl 1 aus 0

	Prüfungsnummer: 28072 - BM Internationale Beziehungen Seminarleistung
	Nummer der Veranstaltungseinheit: 28074 - BM Internationale Beziehungen Seminar Auswahl 1 aus 0


	Modul: POL 250 - Basismodul Europäische Studien
	Prüfungsnummer: 28081 - BM Europäische Studien
	Nummer der Veranstaltungseinheit: 28082 - BM Europäische Studien Auswahl 1 aus 0
	Nummer der Veranstaltungseinheit: 28083 - BM Europäische Studien Auswahl 1 aus 0


	Modul: POL 260 - Basismodul Internationale Organisationen
	Prüfungsnummer: 28091 - BM Internationale Organisationen Klausur
	Nummer der Veranstaltungseinheit: 28092 - BM Internationale Organisationen Vorlesung Auswahl 1 aus 0
	Nummer der Veranstaltungseinheit: 28093 - BM Internationale Organisationen Tutorium Auswahl 1 aus 0


	Modul: POL 270 - Basismodul Europäische Studien / Internationale Organisationen
	Prüfungsnummer: 28101 - BM Europäische Studien / Internationale Organisationen Klausur 1
	Nummer der Veranstaltungseinheit: 28103 - BM Europäische Studien / Internationale Organisationen Vorlesung 1 Auswahl 1 aus 0

	Prüfungsnummer: 28102 - BM Europäische Studien / Internationale Organisationen Klausur 2
	Nummer der Veranstaltungseinheit: 28104 - BM Europäische Studien / Internationale Organisationen Vorlesung 2 Auswahl 1 aus 0


	Modul: POL 310 - Vertiefungsmodul Politische Systeme / Politische Soziologie I
	Prüfungsnummer: 28111 - Vertiefungsmodul Politische Systeme / Politische Soziologie I: a) Klausur
	Nummer der Veranstaltungseinheit: 28113 - Vertiefungsmodul Politische Systeme / Politische Soziologie I: a) Vorlesung Auswahl 1 aus 1
	Lehrveranstaltung: 102000 - Regieren in komplexen Mehrebenensystemen - Vorlesung


	Prüfungsnummer: 28112 - Vertiefungsmodul Politische Systeme / Politische Soziologie I: a+b) Seminarleistung
	Nummer der Veranstaltungseinheit: 28114 - Vertiefungsmodul Politische Systeme / Politische Soziologie I: b) Seminar Auswahl 1 aus 3
	Lehrveranstaltung: 102003 - Migration und politische Kultur in Deutschland - Seminar
	Lehrveranstaltung: 102004 - 25 Jahre postkommunistische Transformation in den Staaten Osteuropas: Erwartungen - empirische Befunde - Erklärungen - Seminar
	Lehrveranstaltung: 102184 - Theorie und Praxis der Kommunalpolitik - Seminar


	Prüfungsnummer: 28119 - Vertiefungsmodul Politische Systeme / Politische Soziologie I: b) Klausur
	Nummer der Veranstaltungseinheit: 28118 - b) Seminare Auswahl 1 aus 0


	Modul: POL 320 - Vertiefungsmodul Politische Theorie und Ideengeschichte (I)
	Prüfungsnummer: 28131 - VM Politische Theorie und Ideengeschichte (I) Klausur oder mdl. Prüfung
	Nummer der Veranstaltungseinheit: 28133 - VM Politische Theorie und Ideengeschichte (I) Vorlesung Auswahl 1 aus 2
	Lehrveranstaltung: 101745 - Ideengeschichte IV:   20. Jahrhundert - Vorlesung
	Lehrveranstaltung: 101746 - 'Umbrüche' in der Ideengeschichte - Vorlesung


	Prüfungsnummer: 28132 - VM Politische Theorie und Ideengeschichte (I) Hausarbeit
	Nummer der Veranstaltungseinheit: 28134 - VM Politische Theorie und Ideengeschichte (I) Seminar Auswahl 1 aus 9
	Lehrveranstaltung: 101740 - Luthers Obrigkeitsverständnis und die Wirkung auf Staatstheorie und  Gesellschaftsformation in Deutschland - Hauptseminar
	Lehrveranstaltung: 101749 - Musik und Politik - Hauptseminar
	Lehrveranstaltung: 101794 - Equality and Difference: Discourses on Gender and Feminism - Hauptseminar
	Lehrveranstaltung: 101795 - Jürgen Habermas - Hauptseminar
	Lehrveranstaltung: 101797 - Moderne Verschwörungstheorien - Hauptseminar
	Lehrveranstaltung: 101793 - Lektürekurs John Stuart Mill - Lektürekurs
	Lehrveranstaltung: 101751 - Progressivism in the United States - Seminar
	Lehrveranstaltung: 101790 - Moderne Demokratietheorien - Seminar
	Lehrveranstaltung: 101800 - Religion und Sozialismus - Seminar



	Modul: POL 330 - Vertiefungsmodul Vergleichende Politikwissenschaft (I)
	Prüfungsnummer: 28151 - VM Vergleichende Politikwissenschaft (I)  Literaturbericht
	Nummer der Veranstaltungseinheit: 28153 - VM Vergleichende Politikwissenschaft (I) Seminar Auswahl 2 aus 1
	Lehrveranstaltung: 45305 - Neue Industrieländer: Die Rolle des Staates für die Entwicklungen im asiatischen Raum - Seminar


	Prüfungsnummer: 28152 - VM Vergleichende Politikwissenschaft (I) Hausarbeit
	Nummer der Veranstaltungseinheit: 28153 - VM Vergleichende Politikwissenschaft (I) Seminar Auswahl 2 aus 1
	Lehrveranstaltung: 45305 - Neue Industrieländer: Die Rolle des Staates für die Entwicklungen im asiatischen Raum - Seminar



	Modul: POL 340 - Vertiefungsmodul Internationale Beziehungen (I)
	Prüfungsnummer: 28171 - VM Internationale Beziehungen (I): a) Klausur
	Nummer der Veranstaltungseinheit: 28173 - VM Internationale Beziehungen (I): a) Vorlesung Auswahl 1 aus 1
	Lehrveranstaltung: 101813 - Einführung in die Friedens- und Konfliktforschung II (Internationale Konfliktbearbeitung) - Vorlesung


	Prüfungsnummer: 28172 - VM Internationale Beziehungen (I): a) Seminarleistung
	Nummer der Veranstaltungseinheit: 28177 - VM Internationale Beziehungen (I): a) Seminar,Selbststudium Auswahl 1 aus 4
	Lehrveranstaltung: 101814 - Probleme und Potentiale der afrikanischen Friedens- und Sicherheitsarchitektur - Hauptseminar
	Lehrveranstaltung: 101815 - Der erweiterte Sicherheitsbegriff in den Internationalen Beziehungen - Hauptseminar
	Lehrveranstaltung: 101816 - Krise des Peacebuilding? Das Engagement der internationalen Gemeinschaft im Kosovo nach 1999 - Hauptseminar
	Lehrveranstaltung: 101817 - Der Konflikt um den Südsudan - Hauptseminar


	Prüfungsnummer: 28175 - VM Internationale Beziehungen (I): b) Seminarleistung I
	Nummer der Veranstaltungseinheit: 28174 - VM Internationale Beziehungen (I): b) Seminar,Seminar,Selbststudium Auswahl 2 aus 0

	Prüfungsnummer: 28176 - VM Internationale Beziehungen (I): b) Seminarleistung II

	Modul: POL 350 - Vertiefungsmodul Europäische Studien (I)
	Prüfungsnummer: 28195 - VM Europäische Studien (I): Hausarbeit
	Nummer der Veranstaltungseinheit: 28193 - VM Europäische Studien (I) Seminar Auswahl 2 aus 4
	Lehrveranstaltung: 101698 - Europäisierung und europäische Nachbarschaftspolitik im Süd-Kaukasus - Seminar
	Lehrveranstaltung: 101699 - Migrationspolitik in Europa - Ein Vergleich - Seminar
	Lehrveranstaltung: 101902 - Ursprünge der europäischen Integration / Studienexkursion nach Straßburg und Metz/Verdun - Seminar
	Lehrveranstaltung: 101905 - Die Europäische Union zwischen Integration und Desintegration - Seminar


	Prüfungsnummer: 28196 - VM Europäische Studien (I): Klausur
	Nummer der Veranstaltungseinheit: 28197 - VM Europäische Studien (I) Vorlesung Auswahl 1 aus 4
	Lehrveranstaltung: 101698 - Europäisierung und europäische Nachbarschaftspolitik im Süd-Kaukasus - Seminar
	Lehrveranstaltung: 101699 - Migrationspolitik in Europa - Ein Vergleich - Seminar
	Lehrveranstaltung: 101902 - Ursprünge der europäischen Integration / Studienexkursion nach Straßburg und Metz/Verdun - Seminar
	Lehrveranstaltung: 101905 - Die Europäische Union zwischen Integration und Desintegration - Seminar



	Modul: SPW-AS1 - Angewandte Sportwissenschaft 1: Individualsportarten I
	Prüfungsnummer: 2110 - Klausur Gerätturnen (Theorie)
	Nummer der Veranstaltungseinheit: 12110 - Angewandte Sportwissenschaft 1: Theorie Gerätturnen Auswahl 1 aus 1
	Lehrveranstaltung: 18020 - Theorie Gerätturnen - Vorlesung - Vorlesung


	Prüfungsnummer: 2120 - Klausur Schwimmen (Theorie)
	Nummer der Veranstaltungseinheit: 12111 - Angewandte Sportwissenschaft 1: Theorie Schwimmen Auswahl 1 aus 2
	Lehrveranstaltung: 27112 - Theorie Schwimmen - Vorlesung (Bachelor) - Vorlesung
	Lehrveranstaltung: 50709 - Theorie Schwimmen - Vorlesung (LAJM) - Vorlesung


	Prüfungsnummer: 2131 - Testate Gerätturnen 1 (DMÜ)
	Nummer der Veranstaltungseinheit: 12131 - DMÜ Gerätturnen Auswahl 1 aus 1
	Lehrveranstaltung: 45767 - DMÜ Gerätturnen - Seminar/Übung


	Prüfungsnummer: 2132 - Testate Gymnastik/Tanz (DMÜ)
	Nummer der Veranstaltungseinheit: 12132 - DMÜ Gymnastik oder Tanz Auswahl 1 aus 3
	Lehrveranstaltung: 18045 - DMÜ Gymnastik  (mit Handgeräten) - Seminar/Übung
	Lehrveranstaltung: 21987 - DMÜ Tanz (Partnering) - Seminar/Übung
	Lehrveranstaltung: 32049 - DMÜ Tanz (Streetjazz) - Seminar/Übung


	Prüfungsnummer: 2133 - Testate Schwimmen (DMÜ)
	Nummer der Veranstaltungseinheit: 12133 - DMÜ Schwimmen Auswahl 1 aus 2
	Lehrveranstaltung: 27035 - DMÜ Schwimmen  - Kraul (BA, LAJM) - Seminar/Übung
	Lehrveranstaltung: 27109 - DMÜ Schwimmen - Rücken (BA, LA JM) - Seminar/Übung


	Prüfungsnummer: 2134 - Testate Gerätturnen 2 (TWG)
	Nummer der Veranstaltungseinheit: 12134 - Trainingswissenschaftliche Grundlagen Gerätturnen 1 Auswahl 1 aus 0


	Modul: SPW-AS3 - Angewandte Sportwissenschaft 3: Sportspiele
	Prüfungsnummer: 2310 - Klausur Sportspiele (Theorie)
	Nummer der Veranstaltungseinheit: 12310 - Klausur Angewandte Sportwissenschaft 3 Auswahl 1 aus 1
	Lehrveranstaltung: 41242 - Theorie Mannschaftssportspiele (AS3) (Bachelor/LAJM) - Vorlesung


	Prüfungsnummer: 2331 - Testate Mannschaftssportspiele (DMÜ/TWG)
	Nummer der Veranstaltungseinheit: 12331 - Trainingswissenschaftliche Grundlagen Mannschaftssportspiele Auswahl 1 aus 3
	Lehrveranstaltung: 16154 - DMÜ und TWG Fußball - Seminar/Übung
	Lehrveranstaltung: 17834 - DMÜ und TWG Basketball - Seminar/Übung
	Lehrveranstaltung: 17932 - DMÜ und TWG Handball - Seminar/Übung


	Prüfungsnummer: 2333 - Testate Rückschlagsportspiele (DMÜ/TWG)
	Nummer der Veranstaltungseinheit: 12333 - DMÜ Rückschlagspiele Auswahl 1 aus 3
	Lehrveranstaltung: 16158 - DMÜ und TWG Tischtennis - Seminar/Übung
	Lehrveranstaltung: 16159 - DMÜ und TWG Badminton - Seminar/Übung
	Lehrveranstaltung: 16160 - DMÜ und TWG Volleyball - Seminar/Übung


	Prüfungsnummer: 2335 - Testate Kleine Spiele/Integrative Spielvermittlung (DMÜ/TWG)
	Nummer der Veranstaltungseinheit: 12335 - Trainingswissenschaftliche Grundlagen Kleine Spiele/Integr. Spielvermittlung Auswahl 1 aus 1
	Lehrveranstaltung: 17835 - DMÜ und TWG Kleine Spiele/integrative Spielvermittlung - Seminar/Übung



	Modul: SPW-FD1 - Fachdidaktik 1
	Prüfungsnummer: 4610 - Klausur Grundlagen Sportdidaktik
	Nummer der Veranstaltungseinheit: 14610 - Grundlagen Sportdidaktik Auswahl 1 aus 1
	Lehrveranstaltung: 46304 - Grundlagen der Sportdidaktik - Vorlesung


	Prüfungsnummer: 4620 - Klausur Planung von Sportunterricht
	Nummer der Veranstaltungseinheit: 14620 - Planung von Sportunterricht Auswahl 1 aus 1
	Lehrveranstaltung: 46286 - Planung von Sportunterricht - Seminar



	Modul: SPW-NW1-WP - Naturwissenschaftliche Grundlagen der Sportwissenschaft
	Prüfungsnummer: 5810 - Naturwissenschaftliche Grundlagen der Sportwissenschaft: Klausur
	Nummer der Veranstaltungseinheit: 15810 - Sportmedizin BA1: Anatomie, Biochemie, Physiologie, Immunologie (Kraft) Auswahl 1 aus 1
	Lehrveranstaltung: 45826 - Sportmedizin BA 1 - Vorlesung


	Prüfungsnummer: 5820 - Naturwissenschaftliche Grundlagen der Sportwissenschaft: Klausur
	Nummer der Veranstaltungseinheit: 15820 - Einführung in die Biomechanik Auswahl 2 aus 2
	Lehrveranstaltung: 15109 - Einführung in die Biomechanik - Seminar
	Lehrveranstaltung: 15106 - Einführung in die Biomechanik - Vorlesung

	Nummer der Veranstaltungseinheit: 15830 - Grundlagen der Sportmotorik Auswahl 1 aus 1
	Lehrveranstaltung: 17785 - Grundlagen der Sportmotorik - Vorlesung

	Nummer der Veranstaltungseinheit: 15840 - Grundlagen der Trainingswissenschaft Auswahl 1 aus 1
	Lehrveranstaltung: 15126 - Grundlagen der Trainingswissenschaft - Vorlesung


	Prüfungsnummer: 5830 - Naturwissenschaftliche Grundlagen der Sportwissenschaft: Klausur
	Nummer der Veranstaltungseinheit: 15820 - Einführung in die Biomechanik Auswahl 2 aus 2
	Lehrveranstaltung: 15109 - Einführung in die Biomechanik - Seminar
	Lehrveranstaltung: 15106 - Einführung in die Biomechanik - Vorlesung

	Nummer der Veranstaltungseinheit: 15830 - Grundlagen der Sportmotorik Auswahl 1 aus 1
	Lehrveranstaltung: 17785 - Grundlagen der Sportmotorik - Vorlesung

	Nummer der Veranstaltungseinheit: 15840 - Grundlagen der Trainingswissenschaft Auswahl 1 aus 1
	Lehrveranstaltung: 15126 - Grundlagen der Trainingswissenschaft - Vorlesung



	Modul: SPW-SW1-WP - Sozialwissenschaftliche Grundlagen der Sportwissenschaft
	Prüfungsnummer: 5910 - Sozialwissenschaftliche Grundlagen der Sportwissenschaft: Klausur
	Nummer der Veranstaltungseinheit: 15910 - Grundlagen der Sportpädagogik Auswahl 1 aus 0
	Nummer der Veranstaltungseinheit: 15920 - Grundlagen der Sportgeschichte Auswahl 1 aus 1
	Lehrveranstaltung: 26192 - Grundlagen der Sportgeschichte - Vorlesung

	Nummer der Veranstaltungseinheit: 15930 - Grundlagen der Sportpsychologie Auswahl 1 aus 0
	Nummer der Veranstaltungseinheit: 15940 - Grundlagen der Sportökonomie Auswahl 1 aus 1
	Lehrveranstaltung: 15080 - Grundlagen der  Sportoekonomie - Vorlesung


	Prüfungsnummer: 5920 - Sozialwissenschaftliche Grundlagen der Sportwissenschaft: Klausur
	Nummer der Veranstaltungseinheit: 15910 - Grundlagen der Sportpädagogik Auswahl 1 aus 0
	Nummer der Veranstaltungseinheit: 15920 - Grundlagen der Sportgeschichte Auswahl 1 aus 1
	Lehrveranstaltung: 26192 - Grundlagen der Sportgeschichte - Vorlesung

	Nummer der Veranstaltungseinheit: 15930 - Grundlagen der Sportpsychologie Auswahl 1 aus 0
	Nummer der Veranstaltungseinheit: 15940 - Grundlagen der Sportökonomie Auswahl 1 aus 1
	Lehrveranstaltung: 15080 - Grundlagen der  Sportoekonomie - Vorlesung



	Modul: The L1 - Geschichte Israels und des Urchristentums
	Prüfungsnummer: 47511 - Geschichte Israels und des Urchristentums: Proseminararbeit AT
	Nummer der Veranstaltungseinheit: 47515 - Einführung in die Exegese des AT Seminar Auswahl 1 aus 1
	Lehrveranstaltung: 101593 - Einführung in die Exegese des Alten Testaments (ohne Hebräisch) - Proseminar


	Prüfungsnummer: 47512 - Geschichte Israels und des Urchristentums: mündlich schriftlich AT
	Nummer der Veranstaltungseinheit: 47513 - Geschichte Israels Vorlesung Auswahl 1 aus 1
	Lehrveranstaltung: 101584 - Geschichte des Judentums in der Zeit des Zweiten Tempels (Geschichte Israels II) - Vorlesung

	Nummer der Veranstaltungseinheit: 47514 - NT Urchristentum/Jesus Grundkurs Auswahl 1 aus 1
	Lehrveranstaltung: 101603 - Grundkurs Neues Testament II (Urchristentum) - Grundkurs



	Modul: The L12.2 - Theorie der Religionsdidaktik
	Prüfungsnummer: 47771 - Theorie der Religionsdidaktik: Proseminararbeit
	Nummer der Veranstaltungseinheit: 47772 - Konzepte der RP Vorlesung Auswahl 1 aus 0
	Nummer der Veranstaltungseinheit: 47773 - Theorie der Religionsdidaktik Seminar Auswahl 1 aus 0


	Modul: The L2 - Literatur des Alten und Neuen Testaments
	Prüfungsnummer: 47531 - Literatur des Alten und Neuen Testaments: Proseminararbeit NT
	Nummer der Veranstaltungseinheit: 47535 - Einführung in die Exegese des NT Seminar Auswahl 1 aus 0

	Prüfungsnummer: 47532 - Literatur des Alten und Neuen Testaments: schriftlicher Leistungsnachweis
	Nummer der Veranstaltungseinheit: 47533 - Literaturgeschichte des AT Vorlesung Auswahl 1 aus 1
	Lehrveranstaltung: 101591 - Einführung in das Alte Testament II. Die "poetischen und prophetischen Bücher" - Vorlesung

	Nummer der Veranstaltungseinheit: 47534 - NT Urchristentum/Jesus Grundkurs Auswahl 1 aus 1
	Lehrveranstaltung: 101603 - Grundkurs Neues Testament II (Urchristentum) - Grundkurs



	Modul: The L5 - Geschichte und Theologie der christlichen Lebensformen I
	Prüfungsnummer: 47571 - Geschichte und Theologie der christlichen Lebensformen I: Proseminararbeit KG
	Nummer der Veranstaltungseinheit: 47575 - KG Seminar Auswahl 1 aus 2
	Lehrveranstaltung: 101622 - Luther als Prediger - Proseminar
	Lehrveranstaltung: 101624 - Ambrosius von Mailand - Bischof zwischen Kaiser und Kirche - Proseminar


	Prüfungsnummer: 47572 - Geschichte und Theologie der christlichen Lebensformen I: schriftlicher Leistungsnachweis
	Nummer der Veranstaltungseinheit: 47573 - KG Theologiegeschichte/ Kirchengeschichte Grundkurs Auswahl 1 aus 1
	Lehrveranstaltung: 101617 - Grundkurs Theologiegeschichte - Grundkurs

	Nummer der Veranstaltungseinheit: 47574 - ST Ethik/Dogmatik Grundkurs Auswahl 1 aus 1
	Lehrveranstaltung: 101731 - Geschichte der philosophischen und theologischen Ethik - Vorlesung



	Modul: The L8 - Geschichte und Theologie der christlichen Lehre I
	Prüfungsnummer: 47591 - Geschichte und Theologie der christlichen Lehre I: Proseminararbeit ST
	Nummer der Veranstaltungseinheit: 47595 - ST Seminar Auswahl 1 aus 2
	Lehrveranstaltung: 101741 - Was ist Theologie? - Proseminar
	Lehrveranstaltung: 101742 - Taufe - Proseminar


	Prüfungsnummer: 47592 - Geschichte und Theologie der christlichen Lehre I: schriftlicher Leistungsnachweis
	Nummer der Veranstaltungseinheit: 47593 - KG Theologiegeschichte/ Kirchengeschichte Grundkurs Auswahl 1 aus 1
	Lehrveranstaltung: 101617 - Grundkurs Theologiegeschichte - Grundkurs

	Nummer der Veranstaltungseinheit: 47594 - ST Ethik/Dogmatik Grundkurs Auswahl 1 aus 1
	Lehrveranstaltung: 101731 - Geschichte der philosophischen und theologischen Ethik - Vorlesung



	Modul: WSG 101 - Übungsmodul Didaktik und Methodik der Wirtschafts- und Sozialgeschichte
	Prüfungsnummer: 37971 - Technik und Methodik der WSG: Klausur oder äqu. Prüfungsleistung
	Nummer der Veranstaltungseinheit: 37975 - Übungsmodul Schulpraktische Übungen und Methodik der Wirtschafts- und Sozialgeschichte: Übung (Technik/Methodik) Auswahl 1 aus 0

	Prüfungsnummer: 37973 - Schulpraktische Übungen: Hausarbeit
	Nummer der Veranstaltungseinheit: 37974 - Übungsmodul Schulpraktische Übungen und Methodik der Wirtschafts- und Sozialgeschichte: Übung(Schulpraktische Übungen) Auswahl 1 aus 0
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